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Duss die Geschichte der Coptischen Christen aus Macrizi von W etzer nicht 
vollstandig herausgegeben sei 2), war mir aus der von Möller mitgetheilten 
Inhaltangabe des Macrizischen VVerkes 2) bekannt, indem darin noch zwei 
Capitel über die Klöster und Kirchehn der Christen angefüûhrt waren, aus denen 
Wetser nur einen Abschnitt über die Zerstörung der christlichen Kirchen 
darch die Muhammedaner ausgewaãhlt hale, welcher grossen Theils auch schon 
von Quatremère 5) übersetzt war. Ich unterwarf also wãhrend meines 
Aufenthaltes in Gotha im verflossenen Herbst jene beiden Capitel in der dor- 
tigen Handschrift einer genaueren Durchsicht und fand bald, dass sie minde- 
stens “eberr- so sehr eine Beachtung und Bekanntmachung verdienten, als die 
durch Wetzer bekannt gewordenen Slücke, und vielleicht noch mehr, da 
uns nirgends so vollstandige Nachrichten über die Kirchen und Klöster der 
Copten erhalten sind. leh nahm daher eine Abschriflt davon und verglich 


1) Taki-eddini Makrizii histor. Coptorum Christian. in Aegy pto, ed. H. J. VWetzer. 
Solisbaci 1838. 

2) Catalog. libr. qui in Biblioth. Gothana asservantur, auct. J. H. Moellero. Nr. 263. 
Der Codex enthalt leider nur den dritten Theil, in welchem die Geschichte der 
Copten den Schluss des ganses VVerkes macht. 

3) Mémoires géograph. et histor. sur Egypte, par Et. Quatremère. Paris 1811. 
Tome IL p. 225 fgg. 
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diese bald darauf zu WVien mit dem guf der kaiserlichen Hofbibliothek be- 
fndlichen Codex 1). Durch die Güte des Herrn Archivrath Dr. Möller war 
es mir gestattet, die Gothaer Handschrift des Macrizi mit hierher zu nebmen, 
und ich sah hier nuno, dass auch die beiden ersten Capitel der Geschichte 
der Copten von Wetzer unbeachtet gelassen waren, und eine von mir ge- 
nommene Copie derselben hatte Herr Krafft, Scriptor an der k. k. Hofbiblio- 
thek zu Wien, mit dem Wiener Codex für mich zu vergleichen die Gefallig- 
keit. Ich hatte nun einen unedirten Anfang und Schluss und war mittlerweile 
zur nãheren Prüfung der Wetzer’schen Ausgabe gekommen, welche den mitt- 
leren Theil dazu enthiell. Es zeigte sith hier bald, dass, waãhrend die beiden 
Deutschen Recensenten ®) seine Arbeit sebr gelobt, de Sacy 5) dieselbe noch 
sehr schonend getadelt hatte, indem aus einem fehlerhaften Texte eine noch 
weit fehlerhaftere Übersetzung geflossen war, und ich fasste daher den Ent- 
sehluss, nun das Ganze im Zusarımenhange zu bearbeiten, Ich will nicht 
lãugnen, dass der von Wetzer edirte Text mir wesentlich genëtzt hat, da 
er sechs Codices zu Paris verglichen und manche gute Lesart ausgewahlt 
hat *), so dass ich ihm öftier gefolgt bin, wo die Gothaer Handschrift abwich; 
dagegen habe ich’ aus dieser eine sehr bedeutende Anzahl yon Ştellen ver+ 
bessert, auch mebrere nicht unwiçhtige Auslassungen erganzt und danşch ven 
diesen Capiteln eine neue Übersetzung gemacht. 

In den Anmerkungen habe ich auf dasjenige besonders. Rücksichi ge 
nommen, was den Nicht - Orientalisten ferner liegen möchte, wiewohl auch 


die Orientalisten finden werden, dass manches neue auş Handschriflen beige- 


bracht ist; indess wollte ich mich ,bierin night zu weit ausdehnen, ' um die 
Arbeit nicht zu umfangreich werden zu lassen, und ein nãberes Kingehen auf 
die historischen Angaben, nzmentlich eing Vergleicheng mit anderan Schrift- 
stellern, lag ausser meinem Plane; diese wird jetzt nach Renaudot’s 5) Vor- 


1) Codices arab. pers. turc. Bibliothecae Caesareo-regiae Vindobon. recens. Jos. de 
Hammer. Cod. 97. 

2) Leipziger Lif. Zeit. 1829. Nr. 285.— Allg. Lit. Zeit. 1830, Ergênsungsbl. Nr. 100. 

3) Journal des Savans. 1831. Aout. p. 499. 

4) wiewohl er nur an 13 Stellen eine Variaute angemerkt hat. 

5) Hisloria Palriarcharum Alexandr. Jacobit. Parisiis 1713. 
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gange, welcher Macrizis Werk schon fleissig benutzt hat, der Kirchenhisto- 
riker hauptsachlich mit el- Makin 1) und Eutychiua 2), selbst vornebmen kön- 
nen. — Im 7. Capitel kam vorzüglich die geographische Lage der Klöster 
und die Richtigkeit der Orts-Namen in Betracht und ich habe dazu ausser den 
Verzeichnissen der Agyptischen Orts-Namen in der Description de Egypte 5) 
uud bei de Sacy *) ein ãhuliches alphabetisches Verzeichniss nach den Pro- 
vinzea AÃgyptens aus einem Gothaer Manuscripte 5) benutzen RS, von 
dem ich mir eine Abschrift genommen hatte. . 

Die Namen der Patriarchen und griechischen Kaiser habe ich so beibe- 
halten, wie sie sich in den Handschriften fauden und bin in der Aussprache 


der ersteren meislens Renaudot gefolgt. VVie alle arabische Schriftsteller, so ' 


ist auch Macrizi in der Umschreibung der griechischen, römischen und copti- 
schen Namen nicht consequent und manches mag noch durch die Schuld der 
Abschreiber entstellt sein; die Europãer baben es in Béziehung auf orientalische 
Namen um nichts besser gemacht und fangen eben erst an, einige Sorgfalt 
darauf zu verwenden ; schreiben doch selbst einige Orienialisten noch fort- 
wãhrend Muselmšnner statt Moslimen. Macrizi behielt die Schreibart bei, 
die er in seinen verschiedenen Quellen verschieden fand und daraus erklãrt 
sich, wie derselbe Name auf mebrfache VVeise geschrieben ist; zwei Beispiele 
der Art mögen hier angefübrt werden. Der Name Johannes ist im Arabi- 
schean y4 Jahja; genau nach der lalteinischen Form schreibt man i 
Johannes und iz qo Bu Johannes; danu lizys Juhanna, liz ja Mar 
Hanna, naeh dem SŞyrischen, nnd liz qı Bu Hanna, wenn dieses nicht 
aus lizşı Jubanna verschrieben ist Sanutius findet sich genau nach 
dieser Aussprache qaîgilw geschrieben, dann aber mit der auch sonst hãufigen 
Weglassung des s am EËnde qıişilw Sanutiu (bei el- Makin auch gıتqilw‎ 
Sanitiu), dies verschrieben in jıişilw Sanutir und noch mehr entstellt 
سانير‎ Sa lir; eine mehr arabisch klingende Form dieses ùrsprünglich coptischen 


1) Historia Saracenica, ed. Th. Erpenius. Lugd. Bat. 1625. 

2) Annales, interpr. Ed. Pocockie. Oxoniae 1658. 

3) Descript. de Egypte. Etat moderne. Tome II. Part. 2. Index géographique. 
4) Relation de Egypte par Abdallatif, pag. 597. 

5) Cod. 258. Cap. 3. de provinciis et tractibus Aegypti. 
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Nameps ist ¡bi Sanuta oder hãufger si Schanuda und ہو شنودة‎ Ba 
Schanuda. Dies vorgesetzte q4 Bu, aus qq Abu, Vater abgekürzt, wird 
in Verbmdung mit den Namen der Apostel und Kirchenvãter als Ehrentitel 
gebraucht in dem Sinne wie Pater oder Sanctus, also Bu Schanuda be- 
deutet der ehrwürdige, der heilige Schanuda, Bu J ohannes so viel als St. 
` Johannes. Dies ist auch auf Ortsnamen ùbergegangen, deren es in Ãgypten 
eine grosse Menge gibt, die mit Bu zusammengesetzt sind, was sich vieleicht 
mit St. Petersburg, St. Gallen vergleichen liesse. In diesem Falle wird 
der Name als ein. Compositam angesehen und ڊ4‎ oder şı nicht flectirt und 
man sagt Z. 8. ëدqiw در ڊو‎ das Kloster des Bu Schanuda, d.i. des heil. Scha- 
nuda. In noth küfzerer Schreibart ist .endlich dem Namen ein blosses Ö vor- 
geselzt, und so glaube ich, dass lus, welches de Sacy 1( لںrcطh بیشای‎ 
Bîschûi erklãrt, Jloڊ‎ Bubischûi anstatt Jڼlشڊ‎ şı Bu Bischûi gelesen 
werden muss, denn auf dieselbe Weise wird z. B. der Ortsnarıne ڌڍplڊ‎ unten 
Cap. 8 Nr. 44 gewöhnlich wlöyë şı geschrieben. — Ebenso verhalt es sich mit 
lil Anba oder Amba, welches in demselben Sinane wie Bu, Abu gebraucht 
wird. Herr Prof. Fleischer schrieb mir als Antwort auf eine Anfrage über 
die Erklãrung dieses VVortes: “Über das Lyi! vor coptischen Heiligennamen 
kann ich Ihnen aus meinen eigenen Pariser Abschriften arabisech - coptischer 
) Glossarien die sichere Auskunft geben, dass lÎ nichts als eine, wie کا‎ 
aus لکا‎ aus Îî entstandene voller tönende Form von AB6Ba oder AGBas 
ist. Das Wort wird in meinen Abschriften immer mit ABBA erklãart.” el-Makin 
gibt fast allen Patriarchen diese ehrende Bezeichnung, der Herausgeber Erpe- 
nius hat indess liqî Abna drucken lassen and eben so Selden %), welcher 
z. B. (festum) patris nostri Mosis übersetzt, also an eine Contraction aus İi 
oder lial gedacht hat, die nicht möglich ist; daher kann auch liq in el-Ma kin, 
histor. Saracen. p. 279 wohl nicht die Lesart einer Handschrift sei, — ' Eine 
gleiche Bewanditniss hat es endlich mit dem aus dem Syrischen entlehnten 
مار‎ und مر‎ Mar, im Feminin Gye und ile Marat, zuweilen mit dem Namen 
zusammengeschrieben Joya in gleicher Bedeutung mit ıe iıuuiî Domina 


۱ 1) Relat. de PEgyple p. 699. 
2) Jo. Selden, de Synedriis veteram Ebraeorum , lib. III. 
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Maria; in der Übersetzung habe ich dafür immer “Jungfrau Maria” geselzt, 
weil “Herrin Maria” bei uns kein gebrauchlicher Ausdruck ist. 

Bei einer Vergleichung mit anderen Schrifistellern kommt noch besonders 
die Zeitrechnung in Betracht. Macrizi gibt seine Data nach der coptischen, 
diocletianischen und muhammedanischen Ara, je nachdem er die eine oder die 
andere in seinen verschiedenen Quellen fand, man muss also auf den Unter- 
schied der coptischen Sonnenjahre und der muhammedanischen Mondjahre 
achten, wodurch manche auf den ersten Anblick als unrichtig erscheinende 
Angabe bei genauerer Berechnung sich doch als richtig erweisen wird. Die 
beste Anleitung dazu gibt Ideler’s Handbuch der Chronologie und die copti- 
schen Festtage finden sich nach dem coptischen Calender aus arabischen 
. Schriftstellern in Sel den’s angeführtem Werke, welcher freilich viele Namen 
falsch, manehe gar nicht verstanden hat, so dass er den des Arabischen un- 
kundigen irre führt, oder ganz im Stiche lãsst; einige Male habe ich darauf 
verwiesen und das Richtige angegeben. 

Was sich über Macrizi's Leben und Schriften sagen lisst, ist von 
de Sacy 2), Hamaker ®) und Quatremère 5) so vollstindig gesammelt, 
dass ich darüber nichts hinzuzusetzen habe, Über seine Unpartheilichkeit 
gibt der vorliegende Abschnitt aus seinem Werke den besten Beweis, indem 
er mit derselben Rücksichtslosigkeit die grausamen Verfolgungen der Muham- 
medaner gegen die Christen oft missbilligend und bemitleidend erzahlt, als er 
den Christen ihre WViderspenstigkeit und ihren Hochmuth vorwirft, wodurch 
sie sich das ber sie kommende Unheil meistens selbst zugezogen haben; und 
wie er dem Grundsatze der Bekehrung durch Feuer und Schwerdt entgegen ist, 
ljsst er am Schlusse des vierten Capitels deutlich merken, wo er als Menschen- 
kenner dice Beobachtang gemacht zu haben sagt, dass die durch den Drang 
der Umstãnde zur Annahme des Islam gezwungenen Christen selbst nach der 
Vermischung mit Moslimen darch mebrere Generationen noch keine gute Mu- 
hammedaner geworden seien, sonderri den Erbhass ihrer Vãter gegen die 
wahren Moslimen, die doch nun ibre Glaubensgenossen wûãren, bewahrt hiãtten. 


1) Chrestemathie arabe. 2. Edit. Tome I. p. 112. 


2) Specimen Catalogi Codd. Mise. orient. Lugd. Bat. pag. 20% 
3) Histoire des Sultans Niamlouks, par Makrizi. Tome I. Preface. 


Geschichte der Copten in Agypten und ihrer alten ‘Religionen, 
and wie sie zam Christenthume übertraten, dann Schutzgenossen 
der Moslimen wurden, und welche Ereignisse und Vorfalle sich 
dabei zutrugen ; historische Nachrichten über ihre Kirchen und 
Klöster, und wie sie anfingen und welchen Fortgang 
۰ sie hatten. 


1. Cap. Ursprung der Coplen. 


Al, die sich zu einer der durch die Propheten geoffenbarten Religionen 
bekenmen , Moslimen, Juden und Christen, stimmen darin überein, dass Nuh 
(Noah) der zweite Vater des Menschengeschlechtes sei, dass die Nachkommen- 
schaft von Adam in ihm sich concentrire, und Gott aus ikm alle Adams- 
kinder habe hetvorgeben lassen, dass es also kesne Söbne Adams gabe, ausser 
den von den Kindern Noah's entsprossenen. Die Nabatãer und Magier und 
die Bewohner von Indien und Sina widersprechen dem and lãugnen die Siümd- 
fluth; einige von ihnen behauplten, die Sündfluth habe nor in dem Landstriche 
von Babel and den jenseits desselben gelegenen westlicbhen Lãndern and weiter 
hin stattgefunden, und die Nachkommen des Kajumert 1), welchen sie für 
den ersten Menschen halten, hûtten in den Lãndern östlich von Babel ge- 
wohnt, und weder bis zu ibnen, nech bis sash Indien und Sina habe die 
Sündfluth gereicht. Die richtige Meinung ist aber die der Bekenner der gg- 
offenbarten Religionen, dass Noah, als Gott ihn und seine Gefahriten durch 
die Arche rettete, mit ihnen sich niederliess, und ihrer waren achizig Manner 
ausser seinen Kindern; jene starben dann nachher ohne Nachkommen zu hin- 
terlassen, und die Nachkommenscbaft kam von Noah durch seine drei Söhne. 


1) Die verschiedenen Angaben der Arabischen und Persischen Scbriftsteller über 
Kajumert hat Herbelot in der orient. Bibl. susammen gestellt; über die ver- 
schiedene Schreibart und Aussprache des Namens vergl. Fleischers Annrerk. 
zu Abulfed. hist. anteislam. pag. 250. 


9 


Dies bestatigt das. Wort Goltes über Noah: “Und sein. Geschlecht haben wir 


den überlebenden gemacht” 4). ) 
Za dem weiteren: Verlauf der Geschichte gehért 2), dass die drei Kinder 


Zu 


Noah's, nãmlich Sem, Ham und Japhet, die Erde unter sich theilten; da er- 
hiefien die Séhne Sem’s, des Sohnes Noah’s, das Land Irac und Persien bis’nach 
Indien, daun bis Hadhramaut, Omûn, el-Bahrein, ’Alidsch 5), Jabrîn 4), Webûr 5), 


1) Coran, Sura 37 Vers 75. 


. %) Die durch die Arabische Sage erweilerte biblische Erzahlung 1 B. Mos. Cap. 10. 
„3) ’Alidsch ist nach Zamachschari, geograph. Lexicon xlaر‎ Jew Name einer Steppe; 


nach dem Camus ع بد رمل‎ ein Ort, wo Sand ist. 
4) Jabrfîn oder yıl, welches im Camus im Anfange mit Fatba Abrîn, bei Za- 
` machschari mit Kesre Ibrîn vocalisirt ist, ist der Name einer Sandfiache im süd- 
lichen Arabien. Vergl. Abulfed. Géogr. pag. 84. ed. Paris. 

5) Webêr. Zamachschari geogr. Lex. موضع غلب علېه لجن‎ eia Ort, welchen die 
Dschinnen (Dãmonen) in Besitz genomınen haben. — Camus: Webûr ist ein 
Land zwischen: el- Jemen und der Steppe Jabrtn, nach Webûr Ben Iran (Aram) 
bêenannt; als Gott die Bewohner desselben, die ’Aditen, vertilgt hatte, liess er 
ihre VVohnplãtze von den Dschinnen in Besitz nehmen, und keiner von uns 
hat sie betreten; es ist das im Coran bezeichnete Land, wo es heisst: Er hat 
euch beschenkt mit Vieh und Kindern, Garten und Quellen. Sure 26 V. 133.— 
el-Cazwini sagt in seinem YVerke «idl بيl‎ die Wunder der Linder: 


وار ارس ہیں الین وجبال یبرین من حال عد فلا فلكو ورت اللہ ارضة لین فلا بقربهسا 
احد من الناس قال أفل السیر ق مسماة بوبار بن أرم بن سام بن نو عم وك ما بين الشكر 
الى صنعاء تلاتماية فرسئ فى مثلها قيل كانت وبار أكثر أل الارص خيرا وکر شاجرأ وماء 
فبطر أفلها واشروأ ولم يعرفوأ حاف نعم أله تعالى عليه فبدل الله خلقنه وصير# نسناسا 
Webûr ist ein Land‏ فخ جوا کیا نر البهابمر فيصيدة اهل نلک البلاد بالكلاب الي 
zwischen el-Jemen und den Bergen von Jabrîn, der Wohnsitz der ’Adilen; als‏ 
sie vertilgt wurden, liess Gott ihr Land von den Dschinnen in Besitz nehmen‏ 
und kein Mensch hat sich ihm genkhert. Die Geschichtschreiber sagen, es habe‏ 
seinen Namen von Webûr Ben Aram Ben Sem Ben Nuh und es liegt zwischen‏ 
(dem Küstenstrich) el-Schihr und San’a 300 Parasangen lang und eben so breit.‏ 
Man sagt, Webûr war das glücklichste Volk der Erde und hatte die meisten‏ 
Bšume und Quellen; aber es wurde tibermüthig und immer schlechter und er-‏ 
kannte die göttliche Gnade nicht an. Da verwandelte Gott ibre Gestalt und‏ 
2 
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el- Dauw 2), el- Dehna *), das. ganze Land von el-Jemen ynd das Land 
el- Hidschaz; die Söhne Ham’s, des Sohnes Noah’s, erklrieltea den Süden. 
der Erde, von da, wo im Westen das Land anfingt, bis zu den Lindern 
el-Magrib el-acsa 5); und die Söhne Japhets, des Sohnes Noah’s, erhielten 
das .Caspische Meer östlich bis nach Sina. Zu den Nachkommen des Sem 
Ben Nuh gehören nun die Codha’iten ^), Perser, Syrer, Hebraer, Araber 
Mosta’raber, Nabatéer, Ad, Themud 5), Emoriter, Amalekiter, die Völker von 
Hind, die Bewohner von Sind, und viele Völker, die untergegangen sind; die 
Nachkommen des Ham stammen von seinen vier Söhnen ab, nãmlich: Kusch, 
Misraim, Futh und Kan’Aan. Von Kusch kommen die Habessinier und el-Zindsch 
(Athiopier), von Misraim die Copten Agyptens und die Nubier, von Futh die 
Afarica’s, Bewohner von Africa und weiter hin bis el-Magrib el-acsa, und 
von Kan’an die Völker in Syrien, welche Musa (Moses) Ben Imran mit seinem 
Volke, den Söhnen. Israël’s, bekriegte; zu ihnen gehören auch viele Geschlech- 
ter der Berbern 6), welche untergegangen sind. Die Wohnsise der Hamiten 


machte sie zu einbeinigen Geachépfen; sie gingen nun wie die Thiere auf dje Weide 
und die Bewohner jener Gegenden jagten sie mit Hunden u.s. w. Vergl. A bul- 
fed. histor. anteislam. ed. Fleischer. pag. 178. 

1) el-Dauw wird nur im Camus als eine Stadt angeführt, .aber auch hier ohne 
Angabe ihrer Lage. 

2) Über el-Dehna sagt Jacut im Moschtarik: 1) ein weiter Landatrich in Nedschd 
im Gebiete der Beni Temîm, niãmlich sieben Sandberge; nach anderen in der 
Ebene von Basra im Gebiete der Beni Asad, Thãler und Niederlassungen, die 
an verschiedenen Stellen des grossen Lexicons angemerkt sind. 2) el- Dehna ein 
Dorf, ein Mil von Jembo’, es gehürt jetzt einem Zweige der Beni el - Hasan mit 
Namen Beni Ibrahim, dort ist eine fliessende Quelle und Palmen. 

3) D.i. das kiusserste VWVestland, worunter die Araber das mitllere Africa verstanden. 

4) Die Codhê’iten werden zu den Nachkommen der Himjarilten gerechnet. Abul- 
fed. a.a. O. pag. 182. 

5) Uber die untergegangenen Arabischen Stimme ’'Ad und Themud vergl. ausser 
S. 9 Note Š5 noch Pocock zu Abul-Farag. Spec. hist. Arab. pag. 35. — Her- 
belot unter den beiden Namen. 


اليربم أمة كببمة وقبایل كتيرة فی بلاد غب ڍJië Berbern. Jacut im Moschtarik:‏ )6 
لبلاد# بلاد البريم قيل انهم قوم جالوت وکان مسكنهم بلاردرى مر الشام ربوا بعد ما قتل 


ا 5 


کی 


ج 


0 


44 


waren von Seida (Sidon) bis nach Ãgyptenland, dann: bis zur šussersten Grinze 
von Africa nach dem Weltmeere. hin, sie breiteten: sich in den dazwischen 


طلوت ملک و الماليق فم ناک وھ بلاد اد واسشة تکون مشیرة طا بف من برد اا 


Die Berbern sind ein grosses Volk ` von E a in den. west-‏ . بیض وسود 
licheh Gegenden, ibhr Land heisst das Berberland; man sagt, .es sei das Volk ‘les‏ . 


. „` Dachalut (Goliat), desgen Wobnsitze am Jordan in Syrien waren, sie floher, 


nachdem Talut (Sau}) ibren Künig gelüdtet halte; sie stammten von den Amalekiten 
ab und liessen sich hier nieder. Es ist ein weites Land, welches sich in der Linge 
von Berca bis zum ãussersten el-Sus el -acsa am Meeresufer und über die Gebirge 
` hin erstreckt gegen sechs Monate lang in unbekannter Breite; sie sind weiss ûnd 
schwarz. mı. Uber die Abstammung der Berbern - sagt el -Macrizi in der kleiileû 
"Abhaıdlung über. die in AÃgypten eingewanderteA .Arabischen Stimme, iwovOn 
eine Handescbrift in der kaiserlichen Hofbibliothek zu Wien sich befindet, fol- 
gendes: 

Berber soll der Sohn des Kelis ’Ailûn a des Ma’add Ben ’Adnûn gewesen sein. 
Es wird behauptet, Ma’ad Ben ’Adnûn habe eine Israelitin geheirathet und diese 
ilm den Berber Ben Ma’add geboren, Ma'add kehrte dann nach el- Hidschêz 
zurück und liess den Berber bei seiner Mutter. Als er herangewachsen war, 
ging er zu seinem Vater Nla’add, und lernte das Arabische in el=- Hidschûz, da 
er vorber das Hebrkische kannte, und als sein Vater Ma’add Ben ’Adnûn starb, 
verliess Berber seine Brüder Nizûr Ben Ma’add und die übrigen, und zog gen 
Magrib, verheirathete sich hier und hinterliess Nachkommen. Diese Angabe ist 
nichtig und es behaupten andere, Berber sei ein Sohn des Keidûr Ben Ismail 
gewesen; wegen eines Vergehens, welches er sich hatte zu Schulden kommen 
° lassen, vertrieb iln sein Vater Keidêûr, indem er zu ihm sagte: el- Berr, geh ! 
o Berr! du bist nicht berr (fromm). Er kam nun nach Palãstina, und heira- 
thete eine Frau von den Amalekitern, die gebar ihm Lewûta, Mezêna, Zenûra, 
Hewêra, Zewîla, Mugila, Lemta, Ketêûma, ’Amûra und Nefusa. Als nun Dscha- 
lut darch die Hand des. Propheten Gottes David getüdtet wurde, gingen sie nach 
el-Nlagrib. Aueh diese Angabe ist nicht richtig und man sagt vielmebr, el- Ber- 
ber sei einer von den Söhnen des Kipt Ben Coft Ben Piser Ben Ham, und Afri- 
cas. Ben Keis Ben Seif Ben Zora d. i. Himjar der jüugere, Sohn Seba’s des 
jüngeren ,, habe . Africa erobert, welches nach ihm benannt 4ei; der König hiess 
.. Dsclirdschît, und damals hëtten' die Berbern , diesen Namen erhalten, weil er zu 
ihm gesagt habe: wie viel ist doch euer berberet Murreh. Am wahrscheinlich- 
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liegenden Lãndern. bis zum Siden aus und bestanden aus dreissig Geschlecl- 
tern. Zu den Nachkommen des Japhet, des Sehues Noah’s, gekören die Slaven, 
Franken, Galicier J), welche ein Stamm der Römer sind, el-Futh.), die 
Bewohner von Sina, ein Volk, welches Meder genannt wird, die lonier, Rö- 
mer, Griechen, die Stãamme der Türken, Jadschudsch und Madschudsch und 
die Bewohner von Cyprus und Rhodus. . Die Zahl der Japhetiten betragt funf- 
zehn Geschlechter, welche den nördlichen Thešl ‘der Erde bis zum VVeltmeere 
bewohnten; dann wurde ihnen ihr Land zu enge und konnte sie wegen ihrer 
Menge nicht mehr fassen, da verliessen sie es und bemûchtigten sich eines 
grossen Theiles der Lãnder der Söhne Ham’s, des Sohnes Noah’s. 

Der Lehrer und Secretar Ibrahim Ben Wesif Schah 5) berichtet, dass 
die, Copten von Coptîim Ben Misraim Ben Misr Ben Ham Ber Nuh ihre Ab- 


Stammung herleiteten und Coptîm der ‘erste gewesen sei, welcher die wunder- | 


س م س 


sten ist, dass sie zu den Nachkommen des Kan’ãn Ben Ham Ben Nuh gehüren, 
dann zu den Nachkomnren des Berr oder des Berr Ben Badin Ben Kan’ên u.s.w. 
S. den arab. Text im Anhangê. — - Die bei Macrizi nun folgenden genealogi- 
schen Register weichen von den von Tornberg zusammengestellten Stammta- 
feln der Berbern ziemlich ab; wir werden bei einer anderen Gelegenheit darauf 
zurückkommen. Vergl. Primordia dominationis Murabitorum e Iîbro Karts 
ed. C. J. Tornberg, in den Nova Acta reg. societ. scient. Upsal. Vol. XI. Ed- 
risi Géogr. trad. par Jaubert. T. I. p. 203. 

1) Die Handschriften haben الغالليون‎ , welches an Gallier denken liesse; es sind 
aber unzweifelhaft die Galicier gemeint und الغاتليون‎ eine andere Sehreibart fûr 
die sonst vorkommenden, nãmlich fûr das Land ۃqةqlج‎ und Xqwqlê bei Abulfed. 
Géogr. pag. 185, letzteres jedoch zum Unterschiede für Gallizien bei Edrisi Géogr. 
T.I. p. 226. 390; und für die Bewohner لکلسیون‎ bei Eu tychius, Annal. ed. 
Pocock. Tom. lI. p. 54 und xãJllll bei Abulfeda, hist. anteislam. pag. 170. 

2) el<Futh ist vielleicht der Name eines Ortes in Sind, woher die Fowethkleider 
ihren Namen haben; by Cuth (mit Hinzufügung eines Punktesj wird im Camus 
als ein Ort bei Baich erwihnt. 

3) Ibrahim Ben Westf Schûh ist der Verfasser eines grÜÛsseren und eines klei- 
neren Geschichtswerkes diber Agypten; er scheint ums Jahr 700 der Hidschra 
gelebt zu haben. Vergl. Haji Khal fa, lexktön ا‎ ed. E Tom. l1. 
Pag. 150 und 641. 
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baren Bauten in AÃgypten unternommen, die Bergwerke daselbst angelegt und 
den Lauf der Flüsse geregelt habe, als er nach seinem Vater Misraim über 
Ãgyptenland herrschte, dass er zur Zeit der Sprachenverwirrung gelebt und 
sich von ihr getrennt habe, der Coptischen Sprache kundig.; er regierte achtzig 
Jahre, bis er starb, da trauerten seine Söhne und sein Volk über seinen Tod 
und begruben ihn an der Ostseite des Nils, in einer Grotte unter dem grossen 
Berge. In der Regierung AÃgyplens folgte nach ihm sein Sohn Caftorîm Ben 
Coptîm. Einige Genealogen behaupten, Misr sei der Sohn des Ham Ben Nuh 
gewesen und habe auch Misraiım geheissen; andere dagegen sagen, Misraim Ben 
Hermes Ben Herdûs (Herodes) sei der Grossvater des Alexander gewesen, rocli 
andere sagen, Futh Ben Ham Ben Nuh habe die Bocht, Tochter des Betavil 
Ben Tiras Ben Japhet Ben Nuh, geheirathet, welche ihm den Bûke ı und 
Copt, den Stammvater der Copten, nãmlich der Copten Agyptens, gebar. Ibn 
Ishac 1) sagt: und daher sagt man, Misr sei der Sohn des Noah, er ist aber 
Misr Ben Hermes Ben Herodes Ben Rumi Ben Leiti Ben Jûnan, und nach 
ihm wurde Misr benannt, und dies ist Macedonien 2); andere sagen, die 
Copten seien Nachkommen des Copt Ben Misr Ben Futh Ben Ham Ben Nuh, 
und nach diesem Misr sei das Land Misr benannt. Gott weiss es am besten. 


2. Cap. Vor der Religion der Copten vor ihrer Beken ing 
zum Christenthume. 


Die Copten waren in früheren Zeiten Götzendiener, sie verehrten die Sterne, 


brachten ihnen Opfer dar, und richiteten unter ihrem Namen Bilder auf, wie 
es. die Saber thun. Ibn Wesif Schah berichtet, dass der Götzendienst zuerst 


س 


ست کت و س وسوی سے 


1) Muhammed Ibn Ishûc el-Coreischi el- Mottalebi, ein berühmter Traditions 

- Kenner, gest. im J. 150 d. H., ist Verfasser einer Lebensbeschreibung des Pro- 
pheten mit besonderer Rücksicht auf seine Feldzüge. Vergl. Ibn Challikan, 
vitae illustr. vir. Nr. 623. Fasc. VII. p. 7. 1 

2) Diese sonderfbare Verwirrung, die in der Sage von Alexander ihren Grund haben 
mag, findet sich ebenso in Sojutî?s Geschichte von AÃgypten zu Anfange, wo er 
einiges über die Geographie von AÃgypten sag: وتسھى الى مح وقيJ مص ب‎ 
بیص ہی حام وتسمی الیونان بلد مصر مقدونی‎ Es hat seinen Namen von Der oder 
Misraim Ben Piser Ben Ham und die Griechen nennen- das Land Ãgypten Macedonien. 


14 


in Agyplen zur Zeit des Caftorîm Ben Coptîm Ben Misrêaim Ben Pîser Ben 
Ham Ben Nuh bekannt geworden sei. Nãmlich Iblîs (Satan) brachte die Götzen- 
bilder ,_ welche die Siündfluth versenkt hatte, wieder ans Licht und wusste den 
Coplen ihre Verehrung annehmbar zu machen, el- Budeschîr Ben Caftorîm 
war dann der erste, welcher wahrsagte und die Magie trieb, und Menausch 
Ben Mencaus der erste unter den Bewohnern AÃgyptens, welcher den Stier 
verehrie. — el-Muwaffic Ahmed Ben Abul - Casim Ben Chalîfa, bekannt unter 
dem Namen Ibn Abu Oseibi’a 1) erzãhlt: die Copten hatten eine bekannte 
Lehre, wie die Sabãer, und Tempel .unter dem Namen der Gestirne, zu denen 
die Leute aus allen Gegenden des Landes wallfahrteten; die Weisen und Phi- 
losophen anderer Nationen suchten sie zu widerlegen und besuchten sie nur 
wegen der Kenntnisse, welche sie in der Magie, den Talismanen, der Geo- 
metre, Astronomie, Medicin, Arithmetik und Alchimie besassen, worüber es 
viele Erzahlungen von ihnen gibt. Sie hatten eine eigenthümliche Sprache 
und drei verschiedene Arten Schrift, die Schrift des Volkes, die Schrift der 
Vornehmen, welche auch besonders den Priestern eigen war, und die- Schrift 
. der Könıge. 

Iba VVesîf Schah sagt: die Priesterschaft Agyplens war die mãchtigste 
und berühmteste durch die Wahrsagerkunst und die Griechischen VVeisen 
schildern sie als solche, geben ihnen dieses Zeugniss und berufen sich auf sie, 
indem sie sagen: Die Weisen AÃgyptens haben uns dies und das gelehrt. Sie 
richteten sich beim Wahrsagen gegen die Sterne und behaupteten, dass sie 
es wûãren, welche ihnen die Wissenschaften eröffnelen und sie dber die zu- 
kûnftigen Dinge belehrten, und sie es waren, welche sie in den Geheimnissen 
der Naturkrãfle und der Bildung der Talismane unterrichteten und ihnen die 
verborgenen Wissenschaften und die wichtigen Namen offenbarten. Sie mach- 
ten dann die bekannten Talismane und berühmten Geheimmıittel, brachten re- 
dende Figuren hervor, malten beweglichbe Bilder, führten hohe Bauwerke auf, 
bildeten ihre VVissenschaflen auf den Steinen ab und machten Talismane, welche 
die Feinde von ihrem Lande abhielten; so waren also ihre Kenntnisse ausge- 
zeichnet und ihre VVunder bekannt. 


1) Der bekannte Arzt und Biograph, aus welchenı meine Geschichte der arabischen 
Arzte zum groseen Theile genommen ist. 
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Ãgyptenland war in 85 Kreise getheilt, “davon kamen auf das Unterland P. 4. 


45 Kreise und auf el-Sa’id (Oberãgypten) 40 Kreise; in- jedem Kreise war 
ein Oberpriester und dies waren die Wahrsager; wer von diesen die sieben 
Planeten sieben Jahre verehrte, wurde Bûahir genannt, und wer .sie 49 Jahre 
verehrte, jeden Stern sieben Jahre, wurde Catir genannt, diesem erwies der 
König besondere Ehre, liess ihn an seiner Seite sitzen und that nichts ohne 
seinen Rath. Die Priesterschaft mit den Künstlern trat ein und stellte sich 
dem Catir gegenüber auf, jeder Priester von ihnen hatte den besonderen Dienst 
eines Geslirnes von den sieben Planeten, den er keinem andern überliess umd 
wurde der Diener dieses Geslirnes genannt; man sagte also Diener des Mon- 
des, Diener des Mercur, Diener der Venus, Diener der Sonne, Diener des 
Mars, Diener des Jupiter, Diener des Saturns.. Wenn nun alle ihren Platz 
eingenommen hatten, sprach der Catir zu einem von ihnen, wo ist dein Herr? 
dann antwortete er: in dem und dem Sternbilde, in dem Grade und dér Mi- 
nute; dann fragte er den zweiten ebenso, welcher ihm Antwort gab, bis er 
zu Allen gekommen war und die Stellung der Gestirne in dem Kreise ’ der 
Himmelszeichen wusste. Hierauf sprach er zum Könige: du musst heute das 
und das thun, das and das essen, zu der und der Zeit die ehelige Pflicht 
üben, zu der und der Zeit ausreiten, bis ins kleinste, was er zu thun nöthig 
hatte; ein Schreiber stand vor ihm und schrieb auf, was er sagte. Alsdann 
wandte er sich zu den Künstlern, führte sie in das Kunsthaus und wies jedem 
die Arbeilen an, welche an dem Tage am besten zu verricbten waren; her- 
nach wurde das, was an diesem Tage vorfiel, auf ein Blatt aufgezeichnet, 
welches in der Schatzkammer des Königs aufbewahrt wurde. Wenn der König 
über etwas if Sorge war, befahl er den Priestern, sich vor der Stadt Menf 
(Memphis) zu versammeln, und nachdem die Leute in der Hauptstrasse der 
Stadt in Ordnung aufgestellt waren, hielten die Priester ihren Einzug zu Pferde 
nach ibrem Ravge mit Pauken vorauf; es war keiner unter ihnen, der nicht 
ein Wunder hãtte sehen lassen, welches er gemacht hatte: der eine hatte auf 
seinem Gesichte ein Licht gleich dem Lichte der Sonne, so dass ihn keiner 
ansehen konnte, der andere hatte Edelsteine von verschiedenen Farben an sich, 
welche in das Kleid eingewebt waren; dieser hatte sich mit grossen Schlan- 
gen umwunden, jener hatte über sich einen Lichtbogen ausgespannt, und an- 
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dere wunderbare Arbeiten. Šo zogen sie vor den Pallast des Königs, welcher 
ihnen dann vêrkündete, was ihm widerfahren war; sie pflogen hierauf Rath, 
bis sie darüber eius waren, was sie ihm zu thun anempfehlen wollten. 

Dieses ist, Gott starke dich! ihre Geschichte, so lange sie selbst die 


Herrschaft batten; als aber die Amalekiten die Regierung Agyptens .an sich . 


rissen, und die Pharaonen es beherrschten, dann andere Geschlechter es ab- 
wechselad im Besitz hatien, nahmen die Wissenschaften der Copten allmalig 
ab, bis sie zam Christenthum übertraten; da İlegten sie die Gebrãuche der 
Götzendiener ab und folgten dem, was ihnen durch die christliche Religion 
geboten wurde, wie du, so Gott will, hiernach sehen wirst. 


3. Cap. Geschichte des ÛÖbertritts der Copten ÃAgyptens 
zum Christenthume. 


Die Christen sind Anbãnger des Propheten: Gottes ’Isa Ben Marjam (Jesus, 
Sohn der Maria); sie werden Nasûra genannt, weil sie sieh nach Nèsaret be- 
nennen, einem Orte im Gebirge von Galilaa, welches auch das Gebirge von 
Kanaan heisst und zu unsrer Zeit zu dem Gesamtgebiete von Safed gehört. 
Der Ursprung jener Benennung Nasûra ist, dass, nachdem ’Ilsa Ben Marja 
von seiner Mutter Marjam, der Tochter des Imran, zu Bethlehem, vor der 
Stadt Jerusalem, geboren war, und sie dann mit ihm nach AÃgyptenland gezo- 
gen und dort einige Zeit gewohnt hatte, hiernach aber in das Land der Söhne 
Israël’s zu ibrer Familie zurückgekehrt war, sie sich in der Stadt Nèasaret nie- 
derliess; hier verlebte nun lsa seine Jugendzeit und erhiell den Namen Jesu 
el- Nêsir. Nachdem ihn davon Gott als Gesarrdtern zu den Söhnen Israél's ge- 
schickt und er die Schicksale erlebt hatte, die du nachher erfabren wirst, bis 
ibn Gott zu sich aufnahm , zerstreuten sieh die Jünger, das sind die, ‘die an 
ihn glaubten, in die Lander der Erde, um die Menschen zur Annahme seiner 
Religion aufzufordern, und ‘wurden eben darnach wie ihr Prophet ’Isa Ben 
Marjam benannt und erhielten den Namen el - Nèsiria ; die Araber haben dann 
die Aussprache dieses VVorts geandert und sagen Nasèra. 

Ibn Sida!) sagt: Nasra, Nûsara oder Nasûria ist ein Ort in Syrien, 


amon 


1) Abul - Hasan Ali Ben l[sma’'il Ibn Sî da el- Andalusi el-Mursi, ein berëhmter 


1 
qach welchem die Nasara benaant.sihd; dies .ist die Angabe der, Philologen, 
die aber nicht .haltbar ist, indess yare sie inachki. siner, 'sblteneb Bildung; dieser 
abgeleiteten Nomina doch zuliassîg.. Sibawelh'1) sagt, darülber: was. das VVort 
el-Nasûra beirifft, . s4; isk el+Chalûl.2) der Meinung, .daşs es, der Plural van 
Nasra eder Nasrûn. sei, wie man xon na dm aii im Plural nad ùıa'a sagt, nur 
hat man eins, der helen Je, eben. şo .wie in dem YVorte xXaiîl, abgtworfen 
und an, déssen Stelle gim Elif gesglat;' was' wir, hun, hiçrgege einsuwenden 
halien,, ist, dasê es. anf. Nasrêan .binauakommt, . weil: er; devon, spricht; deaa 
wenn idu den Plurak bildest and sahgst: Nasêra' 4st ,gebildéet wien nadama, so ist 
dics analoger, unk daş emte .i4t nach. der. Regel; £s. ist .4ber' desshalb.. ana, 
loger,. weil. wir nicht gehûrt haben, dass Jemand Nasra sagt. — - Die VY. Form 
hedevtet sur. .ohristlichen Religion .ibertreten,:, und. die IL Form, Jemandes 
qym. Chzisiten weşehen; :nn.sar heisst ‘ahbésehaitten, und. kommt daher, weil 
die Christen-. nicht béschajitiea sind. Jn den Commentare ‘zim Evangelium .5) 
heigst es, die Bedeutung des Ortes Nasaret sej: der peue, davon Nasrania 
(das Christenthum) die Erqekerusg und MNasAra der, Krneuerte; man sagt auch, 


` spanischer Phitolbs; starb zu Dania etwa 60 Jahre alt im J. 458 der Hidséhra 

: ` (1066 n. Chr.]. ` Br: siet ‘Verfaseer' eines grossen arabisehen Lekiconé unter dem 

` .Fital 1ء اکم‎ -Muhkam;. wehches. el-Nlacrizi hiufig citirt, von dem. ich sinzelne 

` Theile handschziftlieh zi Paris wad Oxford befinden. Aiüsserdeam wird yona ibm 

,„ „, ein Commeutar, zu der Hamêûsa jin sechs Banden und zwei philologisehe . Ab- 

handluogen erwihnt. Vergl. Ibn Challik ên, vit. Nr. 460. Catalog. Bibl. Bod]. 
‘Tom. I1. pag. 180. nat. Casiri, Bibl, Arab. Hisp. Tom. II. pag. 146. 

1) Abu Bischr ’Amr Ben Othnıûn mit dem Beinamen Sibaweih, ist einer der 
berühmteslten ÛGrammatiker der Arabér, dessen Todesjahr zwischen 161 und 194 
d. H. gesetzt wird. ‘Ibn Challikkn, vit. Nr. 516. Herbelot, orient. 
Bibliothek. ° 

2) Abu Abd el-Rahınan 41-Chalil Ben Ahmed war der Lehrer des Sibaweih und 
Erfinder der arabischen Metrik; er lebte vom J. 100 bis 175 oder 190 d. H. 
Ibn Challikêûn, vit, Nr. 219. G. W. Freytag, Darstellung der arab. Vers- 
kunst. Š. 18. 

3) Es gibt mehrere Commentare zu den Evangelien von Christen, welche arabisch 
schrieben, aus denen bis jetzt noch nichts bekannt gemacht ist. Was Haji 
Kialfa, lex. bibl. Tom.I. p. 451 dardber sagt, ist sehr unbefriedigend, irdem 
er nur einen Commentator nennt. Vergl. Catalog. Bibl. Logd. pag. 408. 
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sie hãtten. ihren Namen vor nasrûn, dies sei eine von den Bildungen der 
Intensiva (sehr hülfreich). und bedeute,: dass diese. Religion unter ‘Menschen 
Eimgang gefunden habe, die nicht zu der. Familie des Stifters gehörten, es 
sei also die. Religion. derjenigen seiner Anhanger, die ihm Halfe leisteten 1). 

Nachdem dieses festgestellt ist, so wisse, der Messias, der Geist Gottes 
und sein Wort, welches er auf Marika .hkerabkomıren. liess'2), ist ’Isa und die 
Grundform ‘seines Namens im’ Hebraischen., welches die Sprache seiner Mutter 
und deren Eltern war, ist Jaschu’, die Christen rıennén .ihn Jeschu” und Golf 
welcher (im Coran) die richtigste Aussprache gibt, nennt ihn ’Isa. Die Be- 
deutung von’ Jeschu” in der Syrischen Sprache ist: “der Errelter”; dies sagt 
der Verfasser des Commentars: zum’ Evangelium und gibt ihm den Beinamen 
el-Mesîh, d.i. der gerechle;.. man. sagt auch, ef šei.so genannt,. weil er kei. 
nen nuıit. einem Fehler behaftélen mit der Hand masah bestrieh, ohne dass .er 
geheilt ware; oder weil er die Köpfe der. VVaisen. besitrich, oder weil er aus 
dem Eeibe seiner Matter mit .Ûl bestrichen herrorkam, oder weil Gabriel 
ihn bei seiner Geburt mit semen .Flögeln bestrich, - un ihn - gegen die Be- 
rührung des Satans zu schützen. Andere sagen, der Name Mesîh ist abge- 
leitet von el-mash, d.i. die Salbung, weil der heilige Geist bei dem Körper 
Isa’s die Stelle des Ûls vertrat, womit bei den Israeliten der König bestrichen 
wurde, auch die Priesterschaft wurde damit bestrichen; oder weil er auf der 
Brust bestrichen wurde, oder weil er ein amsah plattfuss war, indem der 
mitllere Theil seiner Fusssohlen nicht hohl gebogen war; oder weil er auf 
seinen Wanderungen das Land durchstrich, ohne einen festen Wohnsitz zu 
haben. Andere sagen, das VVort sei hebrãisch und die Grundform maschîh, 
welche dann von den Arabern in mesih verãndert wurde. 

Zur Geschichte des Messias gehört folgendes: VWVahrend Maria, die 
Tochler des ’Imrûn 5), in ihrem Gemache war, gab ihr Gott die Verheissung 


ت 


1) Die letzte Erklãrung ist unstreitig daher gekommen, dass auch Muhammed’s erste 
Anhãnger in Medina den Namen lai el-Ansûr, d. i. die Helfer erhielten, wie 
schon de Sacy in der Recension xu dieser Stelle bemerkt. 

2) Worte des Corans, Sure 4. V. 169. 

3) Es ist wokl nicht zweifeljıaft, dass Muhammed die Maria (arabisch NMarjam), die 
Mutter Jesu, mit Mirjam, der Schwester des Nloses und Aron, ‘Tochter des 


‘49 


des 'Isa; sée.verliess dann Jerusalem,.. nachdéem sie sich von der Menstruation 
gereinigt hatte. Da erschien ihr der Engel als Menseh in Gestalt des Joseph 
Ben Jacob, des Zimmermannes, eines -Arbeiters aus Jerusalem, und blies in 
ihren Bušen und der Hauch .glitt in ihren Schooss: hinab; da ward sie mit 
isa schwanger, wie. die Frauen. ‘schwanger werden, nur nicht von einem 
Manne,. sondern der Hauch des Engels verursachte die Befruchtung.. Nach 
nean Monaten, oder nach .anderen Angaben an demselben Tage, da sie 
empfangen hatte, kam sie nieder in der Stadt Betlehern, zum Gebiete von 
Jerusalem gelürig, am -Mittwoch den 25. Kavun I., oder am 29. Kihak 319 
nach der Alexandrinischen Ara. Da kamen Gesandte des Königs von Persien 
um ihn aufzusuchen und brachten für ihn Geschenke, darunter Gold, Myrrhen 
und Weihrauch. Aber Herodes, König der Juden zu Jerusalem, liess ihn 
suchen um ihn’ su lödten,. denn er war vor ihm gewarnt; da machte sieh 
Maria mit ihm auf, als er zwei Jahr alt war, auf einem Esel und Joseph 
der Zimmermann begleitete sie, bis sie nach ÃAgyptenland kamen, und wohnten 
daselbst vier Jahre. Dann ‘kehrten sie, als ’Isa sechs Jahre alt war, zuriüok 
und Maria liess sich mit ihm in der Stadt' Nasaret, sum Gebirge Galila’s 
gehéörig, nieder und wohnte dort und ’lsa verlebte hier seine Jugend bis er 
das dreissigste Jahr erreicht hatte. .Da ging er mit dem Sohne semer Muhme, 
Jalja Ben Zakerrja, an den Fluss Jordan, ’Isa badete sich darm und die 
Prophetenkraft kam über ihn, er ging in die VVüsle’ und blieb darin vierzig 
Tage ohne Speise und Trank zu sich zu nehmen. Nun offenbarte ihm Gott, 
dass er die Söhne Israels zur Verehrung Gottes auffordern sollte; er durchzog 
desshalb die Stãdte und forderte die Menschen zur Verebrung Gotles .auf, 
heilte die Blinden und Aussãtzigen, weckte durch Gottes Gnade die Todten 
auf, tadelte die Juden und befahl ihnen, von der Welt abzulassen und ihren 
mehrfachben Ungehorsam zu bereuen. Da glaubten an ihn die Jünger, dies 


Amram (arabisch ’Imrûn) verwechselt habe, vergl. Coran, Sura 19. V. 54, und 

um diesen Fehler wieder gut zu machen, von den Commentatoren des Corans 

eine Genealogie der Jungfrau Maria erfunden wurde, worin ibr Vater ’Imrên 

` genannt wird, so dass sie nun zwei verschiederıe Personen dieses Namens an- 

fûlhren, zwischen denen sie einen Zeitraunı von 1800 Jahren annehmen. Vergl. 

Beidbawii Comment. m Coranum ed. Fleischer, pag.152 su Sure 3. V. 30. 
3 * 


vwaren.. Fıséberléute eder VValker ‘und ihre. Zah!: zwölf, und hieltea das Evaa- 
geliuh, welclıes. Gott ihm . geofferibant halle, ‘für ıyabr. Aber: das Volk der 
Juden hielt. ibn für eiien.Liügner, beschuldigte. ibn. des. Irrlhams und .machte 
hn dessen .verdûchtig, : woran ér unschuldig. war: :Es entstanden. daber zwii- 
schen ihnerı viele Sitreitigkeiten, ın denen er sie überführie, bis ihre Gelehrtén 
überein kamen, iha su. lödlen,. und sie überfiélen. ihn Freitag .Nachts,. da soll 
er im. dem Aùugenblieke ‘gen . Hisumel genommen sein: .Nach. ‘anıderen Naech- 
richten aber ergriffen sie 1hù; braebten. ibn zu Pontius ' Pilatus, dem Statt- 
haler von Jerusalenı von .Seiten des Kaisers: Tiberius, und. verlangien: seieeh 
Tod; dieser. suthte sie davon abzubringen, bis sie ‘iha von ihrer Ansicht 
üuberzeuglen., dass ihre Religion seinen Tod, .fotdere. Da. gab er ibn in ihre 
Gewalt und wahrend .sia iha an. das Holz. fiéhrten,. um iba an krenzigen, 
erhob ibn Gott zu: sich; di¢ geschakh in der sechstérı Stunde des Freitags 
am 15. des Monals Nisan, oder. am. 29. Bermehèt, oder am 1% Adar, ader 
am 17. Dul-Cada, .und.: er war iû dem Alter. yon drei und dretssig Jahren 
anid drei Monates. :.. Sie kreuzigten .nun «enan; , lem: sie für ibi hielten, und 
krèûzigten mit ihm zwei Rãuber und befestigter sie mit eisernen Niãgeln, und 
die Sokdaten theilien unter: sich die Klsider des Gekreuziglen. Da ward. die 
Erde whit einer Finsterniss .hedackt, welche drei Standen wahrie, so dass der 
Tag. der Nacht glich und die Sterne erschienen; dabei war ein Krachen und 
Erdbeben. Am Morgen des Sonnabeûd wurde dana der Gekreuzigte von deım 
Hole abgenommen und unter einen groaséu Slein in einem neuen Grabe bei- 
geselzt; am Grabe wurden VVãchler aufgestellt, damit die Anhanger des Bez 
grabenea ihu nicht wegholten. Die Chtisten behaupten nun, dass .der Be. 
grabene. in der :Naeht. auf den Sonntag früh Morgens aus seinem Grtabe er- 
slanden und am Abend desselhen Tages unter dié Jünger getreten sei und mit 
ihnen geredet und sie mıt seinem ,letzteau Willen bekannt gemacht habe. 
Vierzig Tage nach seiner Auferstehung stieg er dann gen Himmel in Gegen- 
wart seiner Jünger, und als diese zehn Tage nach seiner Erhebung in einem 
Speisezimmer des Sion, welcher heut zu ‘Tage Sahjûn heisst, ausserhalb Jeru- 
salem versammelt waren, erschienen ibhnen Flammen, worauf sie in allen Zungen 
Pp, 7. redeten; da glaukten darnals an sie,. wie erzãhlt wıtd, liber dreé Tausend 
Menschen. Die Juden aber ergriffen sie und warfen sie ins Gefanghiss, doch 
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xzeigle sich ihre Hèrrfdichikeit, dean Gott öffnete šihnen bei Nacht die Thür des 
Kerkers und sie giigen iri den Tempel und fingen an, den Leuten zu predigen. 
.Da saunen die Juden auf ihren Tod, und sckon' glaubten ‘an sie‘ gegevi füaf 
Tausend Seelen, also vermochten sie nicht, ‘sie za tödien. .Dlie Jënger::seér- 
streuten sich. nûn in die Linder der Erde um. su. der Religion des ‘Messias 
aufzafordern:. so ‘zog. Petrus, das Haupt der Jünger, ùnd mit ihin Simon 
Kephas. A), nach Ahtiochieo und Rom und viel Volks folgte seiner Aufforde- 
rung; er wurde am û. Abîib, dem Feste von el-Casria 2), gefödtet. Sein 
Brader Audreas rsiste :ınaebh Nicãa und dér. Umgegemd, ùnd. viele :ğlaubten anu 
ibn; er.starb za Byzanz am 4. Kihak. ‘Jacobus, der Sohh des Zebedãus und 
Bruder des Evangelisten Johannts, ging nach Abdîna und es  folgten ihm 
viele; er wurde am 47. Bermuda getédtet. ' Jobaunmes der Bxangelist ‘besuchte 
die Stãdte Asiens und Ephesus; er schrieb seina Evangelium griechisch, nadh- 
dem Maithãuş, Marcus und Lucas ihre: Evangelien geschrieben hatten; da er 
fand, dass sie manches zu - kurz erzahlt hatten, so redete er umstandlicheér 
darüber. Diess geschah: dreissig Jahre nach der Himmelfahrt .des Messias; 
auch schrieb er drei Briefe und. starb, nackélem er über hundert Jahre alt 
war.- Philippus reiste nath Cêsarea ‘upd der Umgéegend, nnd wurde dort .am 
8. Hatur getödtet, nachdem er sehr viela Anhanger gewennen batte.: Bartho- 
lormãus reiste nach Armehien, den Stidten der Berbern und den Oasen 
Ãgyptens, und viele glaubten an ihn; er wurde getödtet. Thomas reiste nach 
Indien und wurde dort getödtet. Matthãas der Steuereinnehmer bereiste Pa- 
lãstina, Tyrus, Sidon urd die Stadt Bosra und schritb sein .Evamgelium 
heþraisch nieun Jahre nach der Himmelfahrt des Messias, und Johannes über. 
setzte es in die griechische Spraché Mailhãus. wurde am 18. Babe zu: Car- 
hago ermordet, nachdem viele Menschen seiner Aufforderung gefolgt waren. 


1) Es liegt sehr nahe, mit Wetzer das ومعد‎ in xewî, zu veripndern, se dass es 

richtig hiesse: Petrus, dessen Name Simon Kephbas ist; allein theils wird diese 
Correctur durch keine einzige Handschrif unterstützt, theils scheint Macrizi 
auch auf der folgenden Seite wirklich unter Petrus und Sîmon E zwei 
verschiedene Personen gedacht zu haben. 

2) Vergl. unten Cap. 7 Nr. 5; daher nicht Caesarea wie bei Selden, de synedr.. 
lib, HF. p. 372. 


Jacobus, der-Sohn des Cleophas, zog in. die Stãdte..Indiens, kehrte nach 
Jerusalem zurück und. wurde am. 10. Amschır getödlet. Judas, der Sohn des 
Jacobus, reiste von Antiochien nach Mesopotamien, da glaublen an’ ihn viele 
Menschen und er starb: am 2. Abib. Simeon begab ‘sieh nach Someisat, Haleb, 
Menbidsch und Byzanz urd wurde am 9. Abîb gelödtet. Matthias bereiste 
die Stãdte von el-Scherat 1) und wurde am 18. Bermehat gelödtet. Paulus 
vûn Tarsus reiste nach Damascus, den Stãdten Griechenlands und Rom und 
wurde am 5. Abîb getödtet. — Auch zerstreuten sich siebzig andere Apostel 
in verschiedene Lander und es glaubten an sie viele; zu diesen siebzig gehövt 
Marcus der Evangelist, welcher zuerst Johannes hiess; er verstand drei Spra- 
ehen, die. frankische (hatedriische}; hebraische und. grieehtsche urd ging zu 
Petrus nach Rom, .blieb . bei ihm und schrieb . bei ihm das Evangelium in 
lateinischer Sprache zwölf Jahre nach der Hinımelfahrt des Messias und pre- 
digite den Leuten zu Rom, in Ãgyplen, Habessinien und Nubien und. setste 
den Hananias zum Bischofe von Alexandrien ein und ging nach Berca; zu 
seiner Zeit mehrten sich die Christen und er wurde am zweiten Tage des 
Osterfestes zu .Alexandrien getödtet. Zu den siebzig gehört auch Lueas der 
Evangelist und Arzt, Schüler des Paulus; er schrieb das Evangeliam in grie- 
chischer Sprache, wie er es von Paulus gehört,’ zu Alexandrien zwanzig Jahre 
nach der Himmelfahrt Christi und starb zwei und zwanzig Jahre nach der- 
selben. 

Als Petrus, das Haupt der Jünger, aus dem Gefãngnisse zu Rom floh 
und sich zu Antiochien niederliess, setzte er dort den Darius zûm Patriarchen 
eın. Antiochien ist einer der vier Patriarchensitze, welche die Christen haben, 
nãmlich Rom, Alexandrien, Jerusalem und Antiochien. Darius blieb 27 Jahre 
Patriarch von Antiochien und war der erste Patriarch daselbst und die dor- 
tigen Patriarchen erblen das Patriarchat nach ihm einer von dem anderen. — 
Simon Kephas predigte zu Rom 25 Jahre und es glaubte an ihn Patricia ®); 


1) el-Scherdt ist die Gebirgegegend zwischen Damascus und Medina, der südliche 
Theil des Gebirges Selir, mit den Stidten el-Homeima, el-Schaubek, ءاıرج‎ Dscharba 
und اذر ح‎ dr. 

2) Wetzer übersetzt: Simon Pelrus viginti quinque avnos Rormae evangelium prae- 
dicavit, ezque patriarchatus est concreditus. Hierosolymamn rediit u. 8s. w. 
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sie reiste nach Jerusalem, entdeckte die Hölzer des Kreuzes und übergab sie 
dem Bischofe Jacob Ben ‘Joseph; sie baute hier eine Kirche und kehrte nach 
Rom zurück; sie war dem Christenthume sehr xugethan und mit ihr wurden 
viele von ihrer Familie gkiabig.— Die Apostel versammelten sich in der P. 8. 
Stadt Rom, setzten die Canones fest und sandten sie umher durch Clemens, 
den Sehüler des Petrus; sie bestimmten darin die Ansahl der Biücher, deren 
Annahımne nöthig sei, sowohl von den alten, als von den neuen. Die alten 
waren: der Pentateuch, das Buch Josua’s des Sohnes Nun, das Buch der 
Richter, das: Buch Ruth, das Buch Judith, das Leben der Könige, die Schrift 
Benjamin’s, die Bücher der Maccabãer, das Buch Esra, das Buch Esther, 
die Geschichte Haman’s, das Buch Hiob, das Buch der Psalme David’s, die 
Bûcher Salomo’s des Sohnes David’s, die Bücher der Propheten, deren sech- 
zehn sind, und das Bach Jesas Sirach. Die neuen Bücher waren: die vier 
Evangelien, das Buch der catholischen Briefe, das Buch Paulus, das Buch 
rpakeis, d.i. die Geschichte der Jünger, und das Buch Clemens, worin das, 
was die Jünger geboten und verboten haben, enthalten ist. 

„ Als der Kaiser Nero den Petrus, das Haupt der Jünger, zu Rom ge- 
tödtet hatte, wurde nach ihm Arius zum Patriarchen von Rom eingesetzt; er 
war der erste Patriarch zu Rom und -blieb zwölf Jahre im Patriarchat, und 
nach ihm folgten die ‘‘Patriarchen daselbst einer nach dem anderen bis auf 
den. heutigen ‘Tag. —. Und als Jacob, der Bischof: von Jerusalem, durch die 
Jaden getödtet war, zerstörten sie auch die Kirche und nahmen das Holz 
des Kreuzes und die beiden anderen Hölzer zusammen und vergruben sie 
und warfen viel Erde auf die Stelle, so dass es ein grosser Haufen wurde, 
bis Helena, die Matter Conslantin’s, sie wieder heraus brachte, wie du, so 
Gott will, bald sehen wirst Nach der Ermordung des Jacob wurde Simon, 
ت ا‎ 

indem er alles folgende auf Petrus bezieht. Der Recensent in der Leipziger 
Lit. Zeit. 1829. Nr. 285. S. 2275 hat gegen diese Übersetzung nichts einzuwen- 
den, findet indess die Verba, welche lier alle im femin. stehen, anstüssig und 
will sie in das mascul. verandern. Der Text ist aber vollkommen richtig und 
alles auf eine Patricia zu beziehêen, entweder als Eigenname, oder fir irgend 
eine vornehme Römerin. : 
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der §Sohu seines Oheims, zam Bisehof von Jernsalem eingesşetzt und blieb 42 
Jahre Bischof, bis er starb,;; nach ihm erhielten. Bisehöfe das Episcopat 
vop Jerusalem einer nach dem anderen. 

Als Marcus den Hananias oder Ananias zùm Patriatghen von a 
eingesttzt, hatte, ernannte er mit ihm zwölf Bischéfe und befahl ihnen, wenn 
der Patriarch’ stûrbe, an seme Stelle einen aus ihrer. Mitte zu setzen und fiir 
djesen Bischof einen .aws den Christen «u .wûhleu, so dass es immer zwölf 
Bischofe waren; sg wurden die Patriarchen fortwahrend aus ren Bischöfen 
ernannt; bis die BAS sick versammelten, wie du,. so Gott will, nachher 
sehen wirsi, — Der Patriarch von Alexandrien wurde seit der Zeit dieses 
Hananias, des ersten Patriarchen von Alexandrien, bjs sur Einsetzung des 
Demetrius, des elfteh Patriarchen von, Alexandrien, el-Baba genannt; .es gab 
namliçh im Lande AÃgypten keine Bischğfe, dann aber wurden daselbst die 
Bischöfe eingesetşt und ùunter dem Patriarchate des Heracles gab es deren in 
den Stãdten schon eine grosse Zahl; die Bischöfe pflegten dep . Patriarchen 
Ab Vater zu nennen, so wie die Presbytere pnd übrigen Christen: wieder 
den Bischof 4b Vater nannten; sie bildeten also das VVort el-Baba (Papa) 
als besondere Bezeichnung für den Patriarchen. von ‘Alexandrien, desgen Be- 
deutung Vater der Vûter ist. Hierauf wurde dieser Name' von dem !Stahle 
zu Alexandrien auf den Stahl zu.Rom übertragen, weil. dies der Ştvhl des 
` Petrus, des Hauptes der Jüpger, ist, und.der Patriarch von Rom wirde E 
genannt, was bis auf den heutigen ‘Tag so gebljeben ist. 

Ananias oder Hananias blieb in dem Patriarchate von .Alexandrien 22 
Jahre und starb am 20. Hatpr deş Jahres 87 naçh: dem Ers¢bheinen des Mes- 
sias; nach ihm wurde Minius ejngesetzt und blieþ zwölf Jahre und neun 
Monate bis er starb. VWãhrend dem erhoben .sich die Juden gegen die Chri- 
sten und veritrieben sie aus Jerusalem, diese gingen über den Jordan und 
bewohnten jene Gegenden; kurz darauf erfolgte die Zerstörung Jerusalems 
und die Vertreibung und Ermordung der Juden durch Titus, etwa 44 Jahre 
nach . der Himmelfahrt des Messias. Die Christen mehrten sich nun waãhbrend 
des Patriarchates des Minius und viele kehrten nach Jerusalem zurück, nach- 


dem Titus die Stadt zersştûrt hatte, bauten dort eine Kirche und setzten den 
Simon zum Bischof an derselben ein. 
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.Nach Minius wurde zu Alexandrien Cerdianus 1) in das Patriarchat 
emgeselzt. In den Tagen des Kaisers Hadrianas widerfuhr den Christen von P.9. 
šhnı viel Ungemach;. er tödtete von ihnen eine grosse Zahkl und fihrte die 
tûbrigen in die Sklaverei, vo ein anbeschreibliches Elend über sie kam, bis 
die römischen Feldkerren und Grosseu sich ihrer erbarmlen und Fürsprache 
fir sie einlegten; da ward der Kaiser ihnen gnûãdig und liess sie fre. Cer- 
dianus, der Patriarch von Alexandrien, starb. am 11. Bermude, nachdem er 
elf Jahre seiu Amt verwaltet und einen ausgezeichneten Lebenswandel gefihrt 
hatte. — Nach ihm wurde Primus erwahlt, welcher zxwölf Jahre bljieb und 
am 3. Mesri starb. Die Christen kamen in den Tagen. des Kaisers Hadrian 
in eine sehr bedrãugte Lage, er tödiete eine unzahlige Merıge derselben and 
Lam nach Agypten, wo er sãmtlicbe Christen umbringen liess; auch’ zerstörte 
er die in Jerusalem erbauten Kirchen der Christen und. verbot ihnen ,. diese 
Stadt su besüchen, statt ibrer liess er die Griechen iru Jerusalem sich nieder- 
lassen und riasnnle Jerusalem Aelia; desshalb wagte kein Christ sich Jeru- 
salem .zu nãhern. 

Nach dem Tode des Primus, des Pairiarchen von Alexandrien, wurde 
Justus eingeselzt, welcher elf Jahre blieb und am 12. Buna starb; ihm folgte 
Eumenius, welcher zehn Jakbre und vier Monate blieb und am 10. Babe 
starb, worauf Marcianus zum Patriarchen von Alexaridrien eingesetzt wurde, 
welcher meun Jahre und sechs NMonalte blieb and am 6. Tuba starb. Auf ihn 
folgte zu Alexandrien Claudianus, welcher vierzehn Jahre blieb und am 
9. Abîb starb; zu seiner Zeit drëckie der Kaiser Aurelianus die Christen und 
tödtete von ihnen eine grosse Menge. Nach Claudianus kam Agrippin as als 
Patriarch auf den Stuhl von Alexandrien; er .blieb zwölf Jahre und starb am 
5. Amschîr. Unter seinem Patriarchate kamen die Patriarchen in allen Stãdten 
über die Rechnung des Osterfestes der Christen. und die Zeit ihres Fastens 
überein und bestimınten, wie gerechnet werden sollte; sie iegten die Recbl- 
nung der Copten zum Grunde und leiteten daraus die Kunde ihrer Fastenzeit 
and ihres Passa’s ab, und ihre Anordnung haben sie in der Folge beibe- 


. 4) Wie der Name im Arabischen geschriebea ist, würde die Aussprache Gratianus 
weit niher liegen, indess heisst er soust Cerdo. Vergl. Renaudot, bisl. 


Patriarch. Alexandr. 'p. 14. 
4 
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halten. Vorber fasteten sie nach dem Feste der Taufe vierzig Tage, wie der 
Messias gefastet hatte, und hörten dann auf zu fasten, das Oslerfest dagegen 
feierten sie mit den Juden zugleich; diese Patriarchen aber verlegten das 
Fasten und Jliessen es bis zum Osterfeste reichen, weil nach ihrer Bebauptung 
an dem Osterfeste die Auferstehung des Messias vou den Todten erfolgt war. 
und die Jjğjnger befohlen hatien, dass dieses nicht verandert, sondern jedes 
Jahr zu dieser Zeit begangen werden sollte. 

Nach Agrippinos kam im Patriarchat Julianus auf den Stuhl von Ale- 
xandrien, blieb zehn Jahre und starb am 8. Bermehêt; ihm folgte Demetrius, 
welcher nach ibm 33 Jahre im Patriarchale blieb, bis er starb. Er war ein 
Lapdıaann ohne wissenschaftliche Bildung und .soll, nach seiner Aussage, 
niemals. mit. seiner Frau Umgang gehabt haben. Zu seiner Zeit brachte der 
Kaişer Şeverianus viel Ungemach über die Christen in seinem ganzen Reiche, 
er tödlele eine grosse. Anzahl derselben und kam nach ÃAgyplen, wo er sãmht- 
liche Christen umbringen liess, zerstörte ihre Kirchen und erbaute ‘zu Ale- 
xandrien seinen Götzen einen Tempel. — Ihm folgte im Patsiarchale von 
Alexandrien T heoclas, welcher sechzehn Jahre blieb und am 8. Kihak starb. 
Da traf die Christen von Seiten des Kaisers Maximus grosse Bedrûangniss und 
er 1ödlete von ihnen eine grosse Anzahl; als aber der Kaiser Philippus xur 
Regierung kam, ebrle er die Chrislen. — ‘lm Patriarchate von Alexandrien ۰ 
falgte Dionysius, welcher nednzehu Jahre blieb und am 3. Tot starb. Ze 
seiner Zeit lebte der Mönch Antonius in Agyplen, welcher zaerst wollene 
Kleider anlegte und zuerst in upbewohnten Gegenden Klöster erbaute, in 
denen er die Möncbe wohnen liess: Die Cbristen traf von Seiten des Kaisers 
Decius Bedrangniss, . denn er befahl ihnen, dass sie seine Gölzen anbeten 
solllen, und als sie sich nicht vor ihbnen beugen woliten, Hess er sie auf eine 
grausame Weise: umbringen. Vor ihm flohen die jangen Manner, .die. Herrets 
der Grotte (die Siebensehlafer) aus der Stadt Ephesus, verstéckten sich in einer 
Höhle in einem ösllich von der Stadt gelegenen Berge und schliefen ein; 


. da traf Gott ihre Ohren und sie schliefen fortwihrend 300 Jahre, was (nack 


Mulammedanischer Rechnung) neun Jahre mehr ausmacht 1). , 


1) Die Sage von den sieben Schlifern, welche aucl» im Coran Sura 18 einen Platz 
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Nach ihm kam in Alexandrien Maximus, welcher zwölf Jahre Patriarch 


blieb und am 14. Bermude starb; dann folgte ihm Theonas als Patriarch 


gefunden hat, ist aus occidentalischen Schriftstellern bekannt. Vergl. Acta 
Sanctor. Jalili Tom. VI. Pp. 375.— De septem dormienlibus, germanice Sieben 
Schlëfern, praes. Chr. Reivueccio, auct. Joach. Chr. Benicke. Lipsiae 1702. 
Neuer Abdruek ib. 1715,— Sanctorum septem dormientium historia ex ectypis 
Musei Victorii expressa. Romae 1741. — Die arabischen Schrifisteller stimmen 
im Allgemeinen damit überein, wie Edrisi, Géographie trad. par Jaubert. 
Tome lI. p. 299. Cazwini im zweilen Theile seiner Cosmographie “die VWun- 
der der Lšnder,” siehe unten in dem Anhange zu dem arabischen Texte. I[ndess 
hat Cazwini im ersten Theile “die Wunder der SchÖöpfung” noch eine ganz 
andere Erzahlung, aber auch in Bexiehung auf die Coranatelle; sie ist in dem 
Abschnilte über die Berge folgende: 

Der Berg el-Raqîm wird im Coran (Sure 18 V. 8) erwihnt: “Oder bast du 
wohl bedacht, dass die Herren der Grotte und el- Raqîm eins unarer merk wür- 
digsten Zeichen gewesen sind?” Man sagt, el-Raqîm sei der Name des Berges, 
in welchem die Grotte war, oder der Name des Ortes, aus welchem die Herren 
der Grotte stammten; der Berg liegt in el-Rum (klein Asien) zwischen ’Ammuria 
und Nica. Von ’Obûda Ben el-Sêûmit wird. folgendes überliefert: Abu Bekr 
el- Siddîic schickte mich als Gesandten an den griechischen Kaiser, damit ich 
ihn zur Annahme des Islam auffondern sollte. Ich reiste nun, bis ich in die 
griechischen Lander kam, da bemerkten wir einen rothen Berg, von dem man 
uns sagte, dass es der Berg der Herren der Grotte sei. Wir kamen dann zu 
cinem Kloster, welches darin ist, und fragten die Bewohner über sie, worauf 
sie uns zu einer Höhle in dem Berge fübrten. Wir sagten ihnen, dass wir sie 
zu sehen wünschbten, und gaben ihnen etwas, da gingen sie und wir mit inen 
in diese Höhle. Es war aber ein eisernes Thor davor, welches sie Üffneten, 
dann kamen wir in ein grosses in den Berg gegrabenes Haus, in welchem drei 
zehn Minner auf dem Rücken ausgestreckt lagen, als wenn sie schliefen, jeder 
von ihnen war mit eineni bestaubten Kleide und einem bestaubten Mantel zuge- 
deckt, wodurch sie vom Kopf bis zu den Füssen verhüllt waren, und wir wuss- 
ten nicht, woraus ihre Kleider bestanden, ob aus Wolle, oder aus weichem 
Haar, nur waren sie hãrler als Seide und rauschten wegen der Dicke. Die 
meisten von ihnen hatten Stiefel .an, welche bis Mitten an die Schienbeine reich- 
len, mit untergenãhten Sohlen; die Sohlen und die Stiefel waren so vortrefllich 
genãht und das Leder so weich, wie man nichts šhnliches sieht. Wir deckten 

4 * 
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auf sieben Jahr und neun Monate, bis er starb. Vor seiner Zeit verbargen 
sich die Christen zu Alexandrien vor dea Griechen um zu beten, aus Furcht, 
getödtet zu werden, Theonas aber suchte die Griechen geneigt zu machen 
und brachte ihnen kostbare Geschenke, so dass er die Kirche der Maria zu 
Alexandrien erbaute, wo dann die Christen öffentlich beteten. Jedoch zur 
Zeit des Kaisers Tiberius kamen die Christen wieder irr eine bedrãngte Lage 
und er tödtete von ihnen eine grosse Anzahl. Als dann der Kaiser Diocle- 
tianus zur Regierung kam, lehnten sich die Bewohner von Agyplen und 
Alexandrien gegen ihn auf, doch {ödlete er von ihnen eine grosse Zahl und 
verorduoete, dass die Kirchen der Christen geschlossen werden sollten, und 
befahl, die Gölzen anzubelen, und wer sich dessen weigerte, wurde umge- 
bracht; da starb eine sehr grosse Anzahl den Martyrertod. 

Auf Theonas .folgte im Patriarchate Petrus, welcher elf Jabre blieb 
und zu Alexandrien mit dem Scheverdte hingerichtet wurde samt seiner Mutter 
und seinen beiden Töchtern, weil sie sich weigerten, die Götzen anzubeten ; 
nach ihm kam sein Schüler Archelaus, welcher sechs Monate blieb, bis er 


”- 


nun ihre Gesichter eins nach dem andern auf, und siehe, der Glanz der Ge- 
sichlier und die Klarheit der Farben war wie bei Lebenden, einige hatten schon 


greises Haar, andere waren Jünglinge, einige hatten reichliches Haar, bei anderen 


war es nur 6pãrlich; sie hatter die Tracht der Moslimen. Als wir au den 
letzten kamen», fanden wir, dass er einen Sibelhieb durchs Gesicht hatte, als 
wenn er erst an dem Tage getroflen wüãre. Wir fragten sie nun nacl ihrem 
Verhšltnisse, da erzihlten sie, dass sie jedes Jahr einen Tag, an dem sich die 
Leute jener Gegenden bei dem Thore dieser Höhle versammelten, zu ibnen 
hineingingern; dann wird einer eingelassen, welcher ihnen den Staub von den 
Gesichtern, Stiraen und Nlinteln abschüttelt, die Nãëgel schneidet und den 
Schnurrbart stulizt, dann verlšksst er sie in dem Zustande, wie ihr seht. Wir 
fragten sie dann, ob sie nicht wiüssten, wer sie wiren und wie lange: sie sich 
schon dort befãnden, werauf sie erwiederten, sie hillen in ihren Büehern ge- 
funden, dase sie Propheten seien, die zu einer Zeit wãren gesandt worden und 
400 Jahre var dem Messias gelebt hãtlten. Von Ibo Abbks ist überliefert, dass 
der Herren der Grotte sieben waren, nãmlich : Maximilianus, Janıbliehus, Nlar- 
tinus, Baninunus, Serapion, Dionysius, Kahsclitotiunus [Exacustüdianus] und 
. der Name ibres Hundes ist Qitmîr. 
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starb,. Von jenem Diécletianus und seiner Ermorduang der Christen Ãgyplens 
rechnen die. Coplen.;Ãgypiens bis auf dea beutigen- Tag,' wie bereits ia der 
Zeitrechnung der . Copten. bei der ..Erkkêtung der. Zeitrechnungen in diesem 
Buche erwaãhnt ist, woes. nachgesehen:::werden. kavun. ' Auf dhn folgie der 
Kaiser Maximianus, welcher die Christen sehr bedrãngte und von ihnen eine 
grosse Anzahl .lödtete, so. dass die Krmordeten in 1 Eile fortgeschafft und ius 
Meer geworfen wurden. | 

` Nach Archelaus . folgte im Pai von. Alexandrien Alexander, 
ein Schüler des Mûrtyrers Petrus, und -blieb 23 Jahre, bis er am 22. Bermude 
sltarb; unter seionam: Patriarehat war. lie Versammilung der. Christen zu Nicša. 
Zu seiner Zeit schrieben die Christen und andere .Römer an Canstaninis, 


welcher über Byzauz herrschte, nm ibn zu bewegen, dass er' sit yon der ., , 


Tyrannei des Maxinıianus befreie, .und beklaglen sich über seinen, Hochmuth;; 
jener .willigte: ein, desshalb einea Zug zu unternebhmen. Seine Mutter Helena 
war aus einem zu ‘der Stadt Edessa gehûrigen Qrte umd hatte in die Hand 
des Bischofs von Edessa das Bekenntniss des Christenthums..ahgelegt und die 
Schriften gelernt;' als nun: Constans;. der Anführer der Leibwache des .Diocle- 
Uanas, bei ibrem Orte vorüberkarm, sah er sie, uad, sie gefiel ihm. so, dass 
er sie heirathete und mit sich .nach. seinem VVolinorte Byzant pahm; sie geber 
ihm den Constanlnus, welcber schön war. Dem. Dioclétiaaus hatten seine 
Sterndeuter angezeigt, dass. dieser .Kuabe .einat ber die Griechen hberrsehen 
und ihre Religion vesadidern werde, urıd er trachietd ibm desshalb nach dem 
Leben. Da floh er vor ihar..nack Bdesed uad. latnte dort. grieobische VVeis-. 
heit, bis Diacletianus gestorlen war, worauf er nach Byzanz surückkehrte, 
welches ihm sein. Vater übergab, wach dessen. ‘Fode er die Regierung über- 
nabm, bis die Römer seine Unterstitsung auspraclien. - VVabrend er mit der 
Rüstung zu. einém: Zige béschafliigt war, sah er ipa Traume Sterne anı Himmel 
in Gestalt eines :Kreezes, ‘und eine Stimme; von Hinımel .sprach zu ihm; trage 
dieses Zeichen, so wir du über ‘deine Feinde .siegen.. Er erzahlte dieser 
Traum seinen Soldaten. und .macbte die Figur des. Kreuzes..auf seine Feld- 
zeiehen und’. Falınen und ..zog aus. Aum Kriegd gegen. Maximianus. in Rom; 
als. er auf ihn. stiess,. kam: es zam .Tseffen, Constantinos hesiegle ibn und. 
nahm Rom ein, ‘waıidle sié¢h dana ves da.weg.und machle. Constantiaopel zu 
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seiner Residenz. Dies war. der Anfang der Ërhebung des Kreuzes und seines 
Erscheinens unter: den Menschen; von jener Zeit an nahmen es die Christen 
und verehrlen es, so dass sie es anbeteten. Constantinus achlete die Christen 
und ‘trat in der Stadt Nicomedia im zwölften Jahre . seiner Regierung über 
Griechenland zu ihrer Religion über, befall in seinem ganzen Reiche Kirchen 
zu bauen, zerbrach die Götzen und zerstêrte ihre Hauser, und hielt eine 
Versammlung in der Stadt Nicãa. 

Die Veranlassung dazu war, dass Alexander, Dia von Alexandrien, 
dem Arius den Eintritt in die Kirche verboten und ihn wegen seiner Lehre 
excommunicirt hatte, indem er das Urtheil des Mûartyrers Petrus, des Patriarchen 
von Alexandrien, anführte, welcher gesagt haben sollte, dass der Glaube des 


„ Arius verdorben sei, und dies zugleich allen Patriarchen schriftlich mittheilte. 


Arius wandte sich nun mit zwei Bischöfen an den Kaiser Constantinus, indem 
sie seinen Beistand ansprachen und sich über Alexander beschwerten. : Er 
liess ihn nun mit dem Arius aus Alexandrien holen und versammelte die an- 
gesehensten Cbristen, um mit ihm zu disputiren. Arius behauptete: der Vater 
war, als. der Sohn hoch nicht war; dann brachte. er den Sobn hervor, 
welcher nun sein Wort. wurdeş dieser ist also hervorgebracht, erschaffen. 
Der Vater übergab ihm alle Dinge, da schuf der Sohn, welcher das Wort 
genannt wird, alle Dinge des Himmels und der Erde und was darin ist, und 
er war der Schöpfer darch die ihm vom Vater verliehene Kraft. Dieses 
Wort verkürperte sich dann durch Maria und. den beiligen Geist und dies 
wurde der Messias. Also besteht der Messias aus zwei Wesen, Wort und 
Körper, und beide sind erschaffen. — Alexander entgegnete: Ist denn nun 
die Verehrung dessen ‘nöthiger, der ‘uns erschaffen hat, oder desseo, der uns 
nicht erschaffen hal? — Arius. antwortete : Nein! die Verehrung dessen, der 
uns erschaffen hat, : ist nöthiger. — . Nun sprach Alexander:: Wenn also der 
Sohn uns erschaffen hat, wie du behauptest, der. doch selbst erschaffen ist, 
so wûre stine Verehrung nöthiger, als die des Vaters, welcher nicht erschaffen 
ist; ja es wûre die Verehrung des Schöpfers Ketzerei, und die Verehrung des 
Erschaffenen der wahre Glaube, was doch das allerschandlichste wûãre. — 
Dem Kaiser Constantinus geftel die Rede des Alexander und er befakbl, den 
Arius zu excommuniciren,. was dana geschah. Alexander ‘bat hieraaf den 
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Kaiser, die Bisehöfe zu. versammeln, und auf seinen Befehl kamen sie zu thm 
aus séinem ganzen Reiche und versammelten sich sechs Monate nachher in 
der Stadt Nicãa, und ihre Ansahl war 2340, die ‘über den Messias verschier 
dene Ansichten hatten,. Die Einen meinten, der Solin sei vom Vater in den 
` Grade verschieden, wie eine Feuerflamme von einer anderan ausgehe, ohne 
dass die erste durch die Trennung der zweilen von. ihr Jeganindert wird; 
dies war die: Lehre des Sabelliuas aus Oberãgypten und seiner Anhanger. — 
Andere behaupteten, dass Maria mit dem Messias nicht. neun Monate schwau- 
ger gewesen, sondern dass er darch ihr Innerstes hindurch :gegangen sei, 
wie das Wasser durch einen. Canal; dies war die Ansicht des Alianus und 
semer Anhanger. — Andere saglen, der Messias sei ein erschaffner Mensch 
und der Sohn habe aus: Maria seinen Anfang; dann sei er auberwãhlt und 
die göttliche Gnade kabe ihn mit der Liebe und dem freien Willen vereinigt 
und desshalb sei er Sohn. Goites. genannt, ohne es wirklich zu sein; daber 
sei Gott einer, ewig einer. Diese erkannten also das VVort: und den Geist 
nicht an und glaubten nicht daran ,. und dies war diè Ansicht . des Paulus von 
Someisat, Bisehofs vou Aatiochien, und seiner Anlanger. ı~ Andere .sagten, 
die ‘Gottheit. sei dréifach; gut, böse ‘und das Mittel zwischen beiden; dies 
war die Ausichi des Marciori und derer, die ihm folgten. —. Andere sagten, 
der Messias wnd seine Muiter seen zwei Götfer ausser Gott, und dies war 
die Lehre der Marianer, einer. chrıstichen Sdcte. — Andere sagten: Nein! 
Gott schuf den Sohn, -d. i. das Wort, von Ewigkeéit, wie er die Engel schuf, 
als reinen, heiligen, einfachen Geist, frei von Materie; dann schuf er in der 
Endlichkeit den Messias aus dem Innern der reinen Jungfrau Maria; dann 
.verband sich der Sohn, das ven Ewigkeit: erschaffene VVort, mit dem Messias 
Menschen, da wurden .sie Bins. > . Andere sagles, der Sohn sei erzeugt 
vom. Vater vor aller Zeit, nicht erschaffen, und se von seiner Substanz und 
Licht vem» seinem Lichte, ùnd dert Sohn habe sich mit dem aus Maria ge- 
nommenen Menschen vereinigt, beide .seien Eins geworden und dies sei der 
Messias; dies war die Ansicht. der B18. 

Constantiù erstaunte über ihre verschiedenen ais und wunderte 
sich sehr darûber; auf seinen Befebl mussten sie sick. an mehreren Orten ver. 
sammeln, wo ihnen das zu ihrem Unterhalte erforderliche gereicbt wurde, 


und sie sollten hier dîsputiren, bis ihm die Wahrheit ihrer Meinung ein- 
leuchte. Dice . 848 bliebeh::fest bea. ihrer oben bemerkten Ansicçht, wahread 
die übrigen von ibuien. abavieben;. da neigte- sich Constantin zu der Meinung 
der Mehrzahl und wandte sich von dem. ab, was dieser eutgegen.war, und 
trat den 3fS bei; er liess ihnen Sidhle: bringen, worauf sie sich setzen 
ıusslen, übergeb ibnen.. sein Sehwerdt ‘uad sen Siegel, .und dehnte ihre 
Macht über sein ganaes Reich’ aus. Sie dagegen .segneten ihn: und verfassten 
fir ‘ihn das Buch .der königlichen und kirchlichen Gesetze, worin. alles, was 
sich .anf Verywalinnega¬ und Khesachen bezog, enthalten svar, und’ theilten eine 
P: 12. Abschrift davoa den übrigen Beichen: mitt Die Hiupter dieser Versammlung 
wanen Alexander, Patriarch von Alexandrien, Easitathius; Patriarch von An- 
siochien, .und Macarius ,.. Bischof von. Jerusalem. '. Sylvester, Patriarch vou Roms, 
hatte :awei Presbytere gescbickt, welche rit ihaen üibereinstimmten, dass Arias 
- excommunicirt werden/ miisse; also excomımnuaicirten und . vertrieben sie .ihn. 
Die 3A8 verfassten auch das . bei ihinen bekannte Glaubenshekenntniss und 
setzten es .dureh, dasé. das Fasten mit. dem Osterfeste :in. Verbindang ‘gebracht 
wurde, wie es die .Patriaréhen ‘zur. Zeit des Kaisers Aurelianus festgeselzt 
hatten, wie. oben erwûãbnit. ist; auch. verboten . sie dem Bisehofe eine Frau au 
haben. .Vor. dem, ,wênh emer vûn jknen tine Frau hatte, war er’ .richt .ge- 
zavungeh, .sieh von :ihr: zu. enthalten,. sebald: er. zam Bischofe erwahit wurde, 
ıvogegen: der Paiviatch -nienials' einé Frau. hatte. —:i Sie wurden aus der 
Versanimlung: des. Constantius mit. grosser Ehre. enllassen. 
` ` Dieser Alexander, wat es, der: das. eherne .Götzenbild zgrbrach , : welches 
in dem Teımpel des Saturna.zu Alexandrien wav, und welches .sit verehrt und 
dem .sie am f& Hatur ein . Fest geftteft und viele Opfert gesehlachtet hatten. 
Als run .Alekander dieses Götzenbild ‘zerstören wollte, hinderten ihn die Ein- 
wahner von Alezandréen daran; er :ersahn. :also eine List und that, als wolle 
er ihrea VVünschen enêésptechen,. bis das Fest nahe war. Da versammelte et 
das Volk und hielt:eine Predigt, werin er ihneh das Schandliehe des Götzen- 
dienstes vorhielt und sie aufforderte, ilm bu entsagen und dieses Fest zu 
Bbren des. Erzengels Michael zu feiern, welcher fir sie bei Gott Fürbitte 
einlege,; ‘denn. das. sei :bésser, als xu Ehren' des Gützen das Fest zu feiern. 
Er .wollte' also weder die. Feier.dés Festes, welches die Bewohner der Stadt 
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zu begehen gewohnt waren, ãndern, noch die an demselben von ihnen. ge- 
brachten Opfer abschaffen; nun war das Volk damit zufrieden und stimmte 
thm bei, das Gölzenbild zu zerstören. Da .zerstörlte und verbrannte er es und 
machte aus dem 'Fempel desselben eine Kirche mit dem Namen des Michael 
und diese Kirche stand zu Alexandrien, bis sie die Truppen des. Imam el- Mo’izz 
lidinillah Abu Temîm Ma’add 1) verbrannten, als sie. im J. 358 heranrückten; 
das Fest des Michael ist aber bei den Christen in Ãgyplenland beibehalten 
and wird noch jahrlich gefeiert. 

Im 22. Jahre der Regierung Î reiste. seine Mutter Helena nach 
Jerusalem und baute dort deh Christen Kkirchen; da machte sie ler Bischof 
Macarius auf das Kreuz aufmerksam und machte sie nıit dem bekannt, was 
die Juden gethan hatten;: sie selzte nun den: Jidischen Priestern so lange .zu; 
bis sie ihr den Ori zeigten, dann liess sie graben und fand ein Grab und 
drei Hölzer. Es wird behauptet, dass sie üunter den drei Hölzern das ge- 


- suchie Krenz nur dadureh erkannt hãtlten, dass sie jedes einzeln auf einen 


Todien legten, der schon untersucht war; da sei er lebendig aufgeslander, 


| als eins der Hölzer auf ihn gelegt wurde. Sie stellten desshalb ein dreilagiges 
` Fest an, welches bei ibhnen als das Fest des Kreuzes bekannt ist, und seit 


jeuer Zeit verehren die Christen das Kreuz. Helena liess dazu einen goldenen 


' Kasten machen. und baute die Kirehe der Auferstehong. (el- qijãmet), welche 


jetzt die Kirche des Uoraths (el-qomûmet) genannt wird ۶); dem Bischof 


Macarius #bertrug sie die Aufsicht. #ber den Bau der übrigen . Kirchen und 


kehrte in ihre Stadt zurück. Zwiscbehn: der. Geburt des Messias und dem 
Wiederauffinden des Kreuzes waren 328 Jahre verflossen. 

` Auf Alexander folgte im Patriarchate von Alexandrien sein Schiüler kth a- 
nasius .Apostolicus, welcher 46 Jahre blieb und starb, nachdem er 
harte Schicksale erduldet und dreimal von seinem Stuhle entfernt war. Zu 
seiner Zeit gab es viele Streitigkeiten mit dem Bischof Eusebius, welche damit 


1) Dies ist der vierte Herrscler aus der Dynastie der Falimiden in Africa und der 
erste von ihnen, welcher fı Agypten herrschte, nachdem sein Feldkerr Dschauher 
in dem genannten Jahre das Land erobert hatte. Vergl. Ibn Challikan, vit. 
Nr. 743 und 141. 

2) Uber diese Verdrehung des Namens vergl. Golius ad a p- 138. 
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endigten, dass er gegeisselt wurde und die Flacht ergriff, Er begünstigte 
nãmlich den Arius und sagte, dieser habe nicht behauptet, dass der Messias 
die Dinge erschaffen habe, sondern nur, dass durch ihn alle Dinge erschaffen 
selen, weil er das Wort Gottes sei, durch welches der Himmel und die 
Erde erschaflfen wurden, denn Gott habe alle Dinge durch .sein Wort er- 
schaffen; also seien die Dinge durch ihn hervorgebracht, nicht dass er sie 
hervorgebracht habe; die BAS hãtten ihm Unrecht gethan. 

Zu seiner Zeit traten viele Juden zum Christenthume über; einige von 
ihnen schmûhten auf den Pentateuch, der in den Hûãnden der Juden war, 
P. 13. indem sie behaupteten, dass sie ihn verstümmelt hãtlen und dass der wahre 
: der sei, welchen die Siebenzig übersetzt ‘hãtten,. Da befahl Constantin, 

ihn herbeizuschaffen, und setzte ihnen so lange zu, bis sie einen Ort in 

AÃgypten. bezeichneten, wo er sich befinde; nun schrieb er wegen dessen Her- 

beischaffung und er wurde zu ihm gebracht, da fand sich zwischen diesem 

und dem in den Hûãnden der Juden befindlichen ein Unterschied von 1369 
Jahren 1). Es wird behauptet, dass sie ihn wegen der Geburtszeit des darin 


verheissenen Messias verstüimmelt hãtten. 

Zu seiner Zeit sandte Helena eine grosse Summe Geldes nach der Stadt 
Edessa, wofür die dortigen grossen Kirchen gebaut wurden. Constantin be- 
fahl, die Juden aus Jerusalem zu vertreiben und zur Annahme des Christen- 
thums zu zwingen; wer von ihnen sich weigerte, sollte umgebracht werden ; 
da traten viele von ihnen zum Christenthume über, die meisten aber weigerten 
sich und wurden getödtet. Dann stellte er diejenigen von ihnen, welche das 
Christenthum angenommen hatten, auf die Probe, indem er sie am Ostertage 
in der Kirche’ versammelte und ihnen befahl, Schweinefleisch zu essen; die 
meısten weıgerten sich, davon zu essen, und es wurde an diesem Tage eine 
sehr grosse Anzahl von nen umgebracht. 


ا 


1) Man küönnte dies so verstehen, dass jener alte Codex vor 1369 Jahren, also 

etwa ums J. 1040 vor Christus geschrieben sei, oder dass in der neuen Recension 
Zahlen verãndert seien, wonach der Messias erst 1369 Jahre spãter erwartet 
werden könnle. Ich vermuthe indess, dass anstatt Xiw Jahr, qڊ‎ Vers zu 
lesen ist, und die Juden 1369 Verse ausgemerzt hatten. sÎqi Pentateuch be- 
zeichnet hier nimlich das ganze alte Testament. | 
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Als Constantius, des Constantinus Sohn, nach seinem Vater zur Re- 
gierung kam, war die Lebre des Arius in Constantinopel, Antiochien und 
Alexandrien die überwiegende, und der grösste Theil der Einwohner von 
Alexandrien und Ãgyptenland bestand aus Arianern und Manichãern, welche 
im Besitz der dortigen Klöster waren; auch der Kaiser neigte sich zu ihrer 
Ansicht hin und veranlasste die Leute, sie anzanehmen, nachher aber wandite 
er sich wieder von ihr ab. 

Cyrillas, Bischof von Jerusalem, behauptet, dass über dem Grabe, 
welches in der Auferstehungs- Kirche ist, am Pfingstfeste den 10. Ajjûr in 
der dritien Stunde des Tages am Himmel die Gestalt eines strahlenden Kreuzes 
erschienen sel, so dass sein Licht das Licht der Sonne übertroffen habe, 
sãammiliche Einwohner von Jerusalem lıãttea es mit eigenen Augen gesehen und 
es habe mebrere Stunden über dem Grabe gestanden, wo es von den Levten 
betrachtet sei; da wurden an jenem Tage viele Tausende von Juden und 
anderen glaubig,. 

Als dann Julianus, der Sohn des Oheims des Constantius, zur Regie- 
rung kam, widerfuhbren den Christen von ihm harle Bedrãngnisse und er 
liess eine grosse Anzahl] derselben umbringen; er verbot ihneu, in irgend ein 
Buch zu sehen, nabm die Gerathe der Kirchen und Klöster weg, liess einen 
grossen Tisch aufstellen mit Speisen ¥on dem, was er seinen Götzen geopfert 
hatte, und ausrufen, wer Geld haben woHe, solle Rauachwerk ins Feuer wer- 
fen, von den Opfern der Unglaabigen essen und dann so viel Geld nebmen, 
als er nur wolle; viele der Griechen weigerten sich, indem sie sagten: wir 
sind Christen; da tödtete er von ihnen viele. Auch vertilgte er das Kreuz 
von seinen Feldzeichben und Fahnen. — Zu seiner Zeit bewohnte der heilige 
Anarion die Wiüste des Jordan und baute daselbst Klöster, ‘und er ist der 
erste unter den Christen, welcher die VVüste des Jordan bewohnte. 

Als nun Jovianus, welcher sich zum Cbristenthume bekannte, die Re- 
gierung über Griechenland antrat, liess er alle Bischöfe, welche geflohen 
waren, auf ihren Stuhl zurückkehren und schrieb an Athanasius, den Pa- 
triarchen von Alexandrien, dass er ibm eine Erlêuterung .des richtigeu Glau- 
bensbekenntnisses geben solle,. Dieser versammelte nun die Bischöfe . und 
schrieb ihm wieder, dass er fest an dem Bekenntnisse der 81S lange. Da 

5 e 


36 


erhob sich das Volk von Alexandrien gegen Athanasius, um ihn zu tödten, 
er flüchtete indess, und sie seizlen den Lucius, welcher Arianer war, an 
seine Stelle. Aber die Bischöfe versammelten sich fünf Monate darauf, ex- 
eçommunicirten und veririeben ihn, und liessen den Athanasius auf seinen 
Ştuhl gurückkehren, welcher dann Patriarch hlieb, bis er starb, und ihm 
Petrus folgte. Gegen diesen slanden .die Airianer nach .zwei Jahren auf, 
er floh vor ihnen und sie führlten den Lucius wieder ein, wélcher drei Jahre 
blieb; dann erhoben sich seine Feinde gegen ihn, ‘er musste flüchten, und 
şie selzten am 20. Amschîr den Petrus wieder ein, welcher dann ein Jahr 
blieb. — Unter der Regierung des Valens, Kaisers von Griechenland, zog 
Arius, Bischof von Antiéochieb, mit Genehmigung des Kaigers nach Alexandrien, 
vertrieb eine Menge Griechen daraus, warf den dortigen Patriarchen Petrus 
ins Gefaãngniss und seltzte den Arius vona Someisat an seine Stelle; Petrus 
floh aus dem Gefãngnisse nach Rom ùnd suchte Hülfe bei dem dortigen Pa- 


triarchen. Valens war Arilaner; er unternahm eine Reise, um die Kirche des 


. beiligen Thomas in der Stadt Edessa zu besuchen, verbanate den dortigen 
Bischof und mit ihm mehrere nach der Insel Rhodus, and vertrieb die übrigen 


Bischöfe, weil sie seiner Ansicht entgegen waren, mit Auanahme von zweien. 

Im Patriarchate von. Alexaodrien. folgte Timotheus, welcher sieben 
Jahre blieb, bis er starb. Zu seiher Zeit, war die zweite Versammlung der 
Christen zu Constantinopel im J. 142 der Dieclettanisehbé Zeitrechnung. Es 
versammelten sich 150 Bischüfe, welche dea Macedonius, einen Gegner .des 
heil. Geistes, und alle, welche. sich zu seiner Lehre bekannten , excommunicir¬ 
te». Die Veranlassung dazu war, dass er behauptete, der heil. Geist sei 
erschaffen; und sie excommunicirten mit ihe ımanche andere wegen anstössiger 
Meéinungen,. welche sie über den Messias voerbrachten, und diese Bischöfe 
machten zu dem . Glaubensbekenntnisse, welches die. BAS aufgestellt hatten, 
den Zusalz: “und wir glauben an. den hell. Geist; den Herrn, der lebendig 
macht, der ausgegangen ist vam Vate.” Ich sage: hochgelobt sei Gott wegen 
dieser ihrer Meinung. Sie verboten zugleich, in Zukunft weder etwas hinzu, 
noch davon zù thun, und diese’ Versamnlang war 58 Jahre nach der von 
Nicãa. — Zu séiner: Zeit warden viele Kirchen zu Alexandrien erbaut und 


. eine grosse Anzahl fiél von der Lehre des Arius’ ab; zu seiner Zeit gestatteten 


anich . die Biseböfe und Mğnche allgemein den’ Genuss des Eleisehes am Oster- 
tage, um der. Seete .der :anichãer entgegen zu treten, welche den Genuss 
des Fleisches :allgemein verbot.: Der Kaiser. Gratianus rief alle Bischöfe, 
welehe Valens vertrieben hatte, .zurück, und -liess einen. e senem Glauben 
anhêngen , iit Ausnhahmé der Mantchaer. 

ı . .Bheraufg wurde ‘Theophilus aif den Stubl von. ا‎ geselzt, 


.welcher 27 Jahre .blieb,..bis. er: am 28..Babe. starb. - Zu seiner Zeit kamen 


die jungen Mêuner, die Herren der Höhle wieder ans Licbt; d»mals war 
Theodosius Kaiser vona Griechenland, er. baute .dber ihnen eine . Kirche und 
sëftete ihûen zu Ehren: ein jahrliches Fest 1). Der Kaisér Theodosius. brachte 
die Arianer in grosse Bedrãnghniss. und. Noth ‘und guf seinen Befehl wurden 
ihaen die. Kirchea ‘der’ Chrigdtén ‘genomimen , nachdein sid .dieselben etwa: viersig 
Jahre 'besessen .hatten; auch -stiess er ans: seinem: Héere alle, welche Arianer 
waren, und entfernte. alle, dje von ihnen’in seiem Rathe und Dieuste waren; 
von den ‘Heiden liess er .viele umbringen und .sérstörte die Tempel der Götsen 
an allen Orten: Zù. séiner Zeit: wurde .die Kirche der Maria zu Jerusalem 
erbaut, und unter.: der Regierung. des. Kaisers Arcadius wurde das Kloster 
el-Coseir?) erbaut, welekes jelst das Kloster des Maulthiers. geriannt wird, 
am Berge. Mocattem östlithb von ‘Tora vor: der Stadt Fostût Agyptens. 

Dann folgte im Patriarchate von, Alexandrieta. Cyrilluas, welcher 32 
Jahre blieb.uhd am 3. Abîib starb; er war der: erste, welcher in den Kirchen 
yon ْ‘Alexandrien. und Agyptenland .Figuren anfstellle. Zu sèiner Zeit war die 


' driite Versamsiang der Christen .auf Véranlassung des ‘Nestorius, Patriarchen 


von Constantinopel ; er laugnete. namlich, dass Maria die Mutter Jesu sei, und 
behauptsté, Maria habe nûr tinen Mensthan .geboren, weêlcher sich mit dem 
götlichen Willen, woruhter. er Jesus verstand, vereinigte; diese Vereinigung 
mt dem Willen habe . dann zwar eigtntlich, aber nicht. wesentlich, stattge- 
fanden ùund die Ferablassung .Goltes auf Jesus sei nicht wiridich gewesen, 


1) Es ist in dem Coptischen Calender auf den 929. Bermude und 20. Meri auge- 
merkt. Selden a.a.O. S. 369 u. 374 hat den Ausdruck “Herren der Hbhle” 
nicht verstinden. 

2) Vergk unten Cap, 7. Nr. 9, 
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sondera durch das Geschenk und die Gnade ezrfelgt Er sagte ferner:. Der 
Sohn von Ewigkeit liess sich. auf den Messias herab und ihn bete ich an, 
weil sich Gott auf ihn herabliess; er besteht aus zwei Naturen, zwei Per- 
sonen und einem Willen. In seiner Predigt am Feste der Geburt Christi 
sagte er: Maria hat einen Menschen geboren und ich glaube nicht an einen 
Sohn von zwei Monaten und drei Götter, auch verehre ich ibn nicht, wie 
ich Gott verehre. Dies war auch das Bekenntniss der beiden Bischöfe Theo- 
dorus und Diodorus, welche zugleich behaupteten, dass der von Maria ge- 
borene der Sohn von Ewigkeit sei, welcher sich zu dera Messias herabgelassen 
habe und dann der Sohn Gottes durch das Geschenk und die Gnade genannt 
sêi und dass die Vereinigung durch den Willen und das Wollen staitgefan- 
den habe, und sie gaben Gott, nach ihrer Ansichtj zwei Söhne, einen nach 
dermn Wesen und den anderen nach der Gnade. — Als nun Cyrillus, Patriarch 
von Alexandrien, die Lehre des Nestorius erfahr, schrieb er an ihn, um ihn 
wieder davon abzabringen, aber er liess sich nicht abbringen; da schrieb er 
an Clemens, Patriarchen von Rom, Johannes, Patriarchen von Antiochien, 
und Javenalis, Bischof von Jerusalem, um sie davon in Kenntniss zu selzen, 
und sie schrieben nun sãmmtlich an Nestorius, dass er von seinen Lehre ab- 
lassen solle; aber er liess nicht ab und nan verabredeten die Patriarchen eine 
Versammlung in der Stadt Ephesus, wo zweibundert Bischöfe ٠ zusammen 
kamen; jedoch Johannes, Patriarch von Antiocbien, erschien nicht... Nestorius 
weigerte sich zu ihnen zu kommen, obgleich sie mehrmals zu ihm schickten, 
um ibu zu holen; sie erwogen nun seine Lehre und excommuuicirter: ihn and 
setzten ihn ab. Als dieses geschehen war, traf Johannes ein und wurde er- 
zürnt, dass die Sache vor seiner Ankunft entschieden sei; er vertheidigte den 
Nestorius und behauptete, dass sie ihn mit Unrecht excommunicirt hûtten, 
und sie trenuten sich von Ephesus im Bösen. Darauf söhnten sie sich wieder 
aus und die Orientalen verfassten eine Schrift über ihr Glaubensbekenntniss 
und die Excommunication des Nestorius, welche sie dem Cyrillus zuschickten ; 
dieser nabm sie an und schrieb ihnen wieder, dass sein Bekenntniss mit dem 
von ihnen aufgesetzten übereinstimnme. Zwischen der zweiten Versammlung 
und der jetzigen waren 50 oder 55 Jahre verflossen. — Nestorius wurde 
nach AÃgypten verwiesen und liess sich in der Stadt Ichmîm nieder, wo er 


P.15. 


noch sieben Jahte lebie und nach seinem Tode begraben wurde. Seine Lehre 
aber breitete sich aus und wurde von Bersumas, Bischof von Nisibis, ange- 
nommen, und es bekannten sich dazu die Christen vom Perserland, Irac, 
Mosul und Mesopotamien bis an den Euphrat und .werden bis auf den hew- 
tigen Tag Nestorianer genannt 

Hierauf selzte Theodosius, Kaiser . von Griechenland, im zweiten Jahre 
seiner Regierung den Dioscurus zum Patriarehen von Alexandrien ein. Zu 
seiner. Zeit trat EËutyches, einer der Presbytere zu Constantinopel, mit seiner _ 
Lehre hervor und behauptete, dass der Körper des Messias fein und uasern 
Kërpern nicht gleich gewesen sei, und dass der Sohn von Maria nichts an- 
genommen habe; da versammelten sich gegen ihn 130 Bischöfe und excom- 
municirten ihn. — . Zu Alexandrien reiteten sich am Ostertage eine Menge 
Juden zusammen und .kreuzigten ein Bild in Gestalt des Messias und spotteten 
über ihn, worüber zwischen .ihhen usd den. Christen Handel entstanden, in 
denen von beiden Seiten viele Leute getödtet wurden; da schickte der griechi- 
sche Kaiser Truppen zu ihnen, welche den و‎ Theil der Juden von 
Alexasdrien niedermachten. 
die Veranlassung dazu war, dass Dioscurus, Patriarch von Alexandrien, ki 
hauptete, der Messias sei. eine Substanz us zweien, eine Person aus zweien, 
eine Natur aus zweien und ein Wile aùs zweien, und die Ansicht des Mar- 
cianus, des damaligen.Kaisers von Griechenland, und seiner Unterthanen war, 
dass er aus zwei Şuþpþstanzen., zwei Najaren, awei VVillen und einer Person 
bestehe. Als die Bischöfe .sahen, dass dies die Ansicht des Kaisers sei, fûrch- 
teten sie ihn und erklãrten sich fûr übereinstirnmend mit seiner Meinung, 
ausser Dioscurus und seche .Bischöfe, vvelche mit dem Kaiser nicht überein- 
stmmten. Diejenigen Bischöfe, welche ihbnen entgegen waren, setzlen eine 
Schrift auf, werin sie ihre Ûbereinstinmung mit dem Kaiser erklarten; da 
sandte Dioscurus hin und liess sick von ihnen die Schrift ausbitten, um sie 
zu unterschreiben, uud als sie zu ihm gebracht wurde, schrieb er sein eigenes 
Glaubensbekenntniss darauf und excommanicirte jene und. alle, welche davon 
abwichen. Darüber erziürnte der Kaiser und wallle. ihn tödten lassen, es 
wurde ihm indess gerathen, ihn zu einer Disputalion citiren zu lassen, und 
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auf semen Befehl erschien er und zugleich 634 Bischife.. Die' Bisehéfe: und 
Patriarchen riethen dem Diascurus, die Ansicht des Kaisers anzunehmen; so 
wiürde er seinen hohen Posten behalien; da erwiederte .er ibhnen, nachdeam 
er ein Gebet für den Kaiser gesprorhen ‘hatte: Der ‘Kaiser ‘hat nicht nöthig, 
über spitzfindige Dinge zu disputiren, er muss:.sich vielmehr mit den Ange- 
legenheiten seines Reiches und dessen Regierung beschafiigen, und aberlasst 
es den Priestern, über den wahren ' Glauben. zu disputiren, denn. sie kearen 
die Schrift, und er hat keiue Vorliebe für irgend einen, sondern folgt dér 
Rechte. —~ Da sprach Pulcherja, die Gemahlm des . Kaisers, welche ihm 
gegenüber sass: o .Droscurus! zur Zèit meiner Matter lebte ein Mensch, starr. 
kêöpfîg wie du, den excommünicirten und vertrieben sie. von seinem Stohle, 
(nãamlich Johannes Chrysostomus; Patriarch ven Constantinopel). Ee erwie- 
derte ihr: ich weiss wohl, was deiner Mutter widerfulir, wie sie von einer 


» Krankbeit befallen wurde, worin sie aussãatzig ward, bis. sie zu den Gebeinen 


des Johannes Chrysostomus -.ging: und ihr am ' Verzeihung bat, worauf sie 
wieder gesund wurde. ~—- Da entbrannte sie.:vor Zorn .über seine Rede und 
gab ihm einen Faustschlag, dass ihm zwei Backenzãhne ausfielen, zugleich 
ergriffen ihn ein Paar Manner und rissen ihm den gröséten. Theil .seines 
Bartes aus. Der Kaiser befahl, ihu. za excomsmuniciren und von‘ seinem Size 
zu entfernen; sie kamen .also seinelwegen zusammen, ezxcommunicirten ihn 
und setzten ihn ab, und an seine Stelle vvurde Proterius ernannt. Seit 
dieser Versammlang haben sich. die Christen getrennt. und sind_Melikiten ge- g€- 
worden nach der Lehre des Kaisers (Melik) Marcianus., und Jacobites, welehe 
der Ansicht des Dioscures folgen, und diés geschah im J. T3 der Diotke. 
tianischen Zeitrechnavg. Marcianus. erliess durch sein ganzes Reich den Be. 
fehl, dass alle, welche nicht seiner Meiuung waren, getödtet werden sollten. 
Zwischen dieser und. der dritten Versamımlung waren 21 Jahre verflossea. 
Dioscurus nahm seine beiden Zšhne und: das Barthaar .and schickte..es nack 
Alexandrien mit den Worten: “dies .ist die Frucht” nûamlich des Glaubens; 
da wurden die Einwohner von Alexandrien und AÃgypten seiie Anbinger. 
Er aber wandte sich nach seiner Absetzang ' nach. Jerusalém und durchzog 
Palãstina und machte die Leute mit seiner Ansicht bekannt; sie folgten hm 
und bekannten sich su seiner Lehre, uad die Mehrzahl der Bischêfe wurde 


1 


4f 


Jacebiten; er starh in der Verbaanung am 4. Tat: und: die Zeit seines: Paw 
triarchates : war vierzehn Jahre. Der Stubl von: Alexandrien..bkieb wahrend 
der Regierung des Marcianus .obne Patriarcthen, wiewohl. اق‎ e dass’ 
Proterias emgeselzt stl. 2 . E 

. Man ist: versehiedener Neinang: ا‎ diet: Ja'cobiterı ia ا‎ 
Ea hãtten; einige sagen, dass Dioscuras vor seinem’ :Patriarchate Jacob. 
geheissesn und nacb seiner Verbasnung an :séiûe’.Ahhûãnger :geschrieben habe, 
sie solltea an dem Glaubea des armen, verbannten Jacob festhalten; andere: 
sagen, er habe . einen Schüler Namens Jacob .gehabt,. dex. er iri seiner Vers. 
bannuhg: an ssine Anhbüãnger sandte, .welche..hun ‘nach: diesem Bbenannt seien ; 
andere sagen,.Jacob: set .ein Schiller; des Seêveras.,.:Patriarchen von Antiochien, - 
welcher -der Ansicht ' des Dioseurus waf,, ‘géwesen, usd Sevérus habe den 
Jacob an die :Christen gesandt dnd sie im. Glauben des Dioseurus befestigt, 
worauf sie nach ihm benannt wurden; noch .andere' sagen: Jacob war ein 
sehr frommer, enthaltsamer Manu, welcber :sich :in, zérrissene Satteldecken 
kleidete und davon Jacob. el. Beradi d. f. ‘der :Deckêenitrêger genannt: wurde, 
dieser durchzog’ die Lûandefr und gewann . die:.Levle für: die Lebre: des Dios 
eurus; worauf diejenigén:, wvekche. séiner. :Ansicht .folgten, nach ihm . be. 
pannt wurden und Jacabitea hiessen; diéser Jacob: hat auch den  Béinamen 
el. Sorudschi,' d i .Deckestriger.. ~~ Zur -Zdit des Martcinnus lebte auch 
Simon . der. Biasiedléer und Siylit; er war der ' erste Mönch, welcher in einer 
Einsiedelei lebte und sein Aufenthalt war in «iner Höhle am Berge von An- 
tiochien. 

. ‘Nach dem Tode. des Marcianes. oD 'aieh die Einwohner von Ale- 
ml gegen den Patriarcheu Proterius, tûdieten ihn in der Kirche und 
twugen seinen Leichnam nach . dem van Ptolemiãus erbauten Gymnasium, wo 
sie. ihn mit Feber verbrannten, well er seines. Glaubens ein Melikit war; er 
katie .sechs Jahre zegiert. .An seine Stelle setsien sie den Timotheus, einen 
Jacobiten, . welcher drei Jahre. .bhlieb; es. kam aber ein Stattbalter aus Con- 
stantinopel, welcher ihu absetete und an seine Stelle den Severus, einen 
Melikiten, :einsetste, welcher .22 Jahre blieb nod am 7. Mesri starb. 

Als Zeno, der Sohn des Leo, in Griechenland zur Regierung kam, be- 
günstigte er die Jacobiten und vergrösserte:ihre. Macht, weil er selbst Jacobit 
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war; er liess jedes Jahr in das Kloster des Bu Macûr 1) das bringen, was 
die Bewohner an Getraide und Ûl ndthig hatten. Severus flüchtete von dera 
Stahle von Alexandrien nach VVèadi Habîb und Timotheus kehrle aus seiner 
Verbannung zurück und wurde zum Patriarchen eivgesetzt, bis er nach zwei 
Jahren starb. lIhm folgte Petras, welcher acht Jahre, sieben Monate und 
sechs Tage blieb und am 4. Hatur starb; nach ihm. wurde Athanasius er- 


nannt, welcher sieben Jahre blieb und am 20: Tot stark. .Zu seiner Zeit 


brannte das Gymnasium ab, welches Ptolemãus erbaut: hatte. —- Ks folgte 
Johannes im Patriarchate von Alexandrien, welcher Jacobit war und neun 
Jahre blieb, bis er am 4. Baschnas starb, dann war nach seinem Tode der 


„. Stuhl ein Jar lang unbesetzt. —~ Hierauf wurde Johannes der.Binsiedler 


eingesetzt, welcher 21 Jahre blieb,. bis er am 24 Baschnas starb, — : Naeh 
ihm folgte Dioscurus der Jüûn gere, welcher zwei Jahre und fünf Monate 


blieb. und am 17. Babeh starb. 


Elias, Patriarch von Jerusalem, schrieb an den griecbischen Kaiser 
Anastasius, dass er sich von der Leklre' der Jacobiten xu der. dér Melikiten 
wenden möchte, und sandte mehrere Mönche mit kostbaren Geschenken zu 
ihm. Er nahm die Geschenke an, entliess die Mönche mit herrlchen Gegen- 
geschenken. and sandte ihm eine bedeutende Summe zur Wiedertherstellung 
der Kirchen und Klöüster und ‘zu Almosen. Nun wandte sich Severus an 
Anastasius and belehrte ibn, dass der Glaube der Jacobiten der wahre sei; 
da erkiess er durch sein ganzes Reich den Befehl, die Lehre des Dioscurus 
anzunehmen und die der Versammlung von Chalcedon zu verlassen. Als 
hierauf der Patriarch von Antiochien zu ihm schickte und sagen liess: “das, 
was du gethan hast, war unnöthig und die Versammlung von Chalcedon hat 
doch Recht,” so erzürnte der Kaiser, setzte šhn ab und ernannte einen anderen 
an seine Stelle. Elias aber, der Patriarch von Jerusalem, schrieb. eine Ver- 
sammlung der Mönche und Obersten der Klösler aus, und es kamen deren: 
zehn FTausend zusammen, die .excommunicirten den Kaiser Anastasius und 
die seiner Lehre folgten. Da wurde auf Befehl des Anastasius Elias nach 
der Stadt Eila 2) verbannt; aber die Patriarchen und Bischöfe der Melikiten 

1) Vergl. ûnten Cap. 7. Nr. 67. 
2) Die bekannte Stadt arm rothen Meere. 
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versammelten sich und excommunicirten den Kaiser. Anastasius und die seiner 
Lehre folgten. 

Zur Zeit des Kaisers Justinus warden die heidnischen Bewohner von 
"Harrûn, das sind die Sabier, zum Christenthume gezwungen; viele von ihnuen 
. traten über, aber die meisten wurden getödtet, weil sie sich weigerten, die 
christliche Religion anzıunehmen. Alle Melikiten, welche Anastasius abgesetzt 
hatte, setzte er wieder ein, weil er selbst Melikit war. In das Patriarchat 
von Alexandrien wurde Tim otheus eingesetzt, welcher Jacobit war; jedoch 
nach drei Jahren wurde er abgeselzt, und A pollinarius, ein Melikit, kam an 
` seine Stelle. Dieser bemühte sich, sãmmtliche Christen zu der Meinung der 
Melikiten zurückzubringen, und betrieb die Sache mit grossem Kifer; er zwang 
die ãgyptischen Christen, den neuen Glauben anzunehmen, und die Mönche 
der Klöster des Bu Macèr ia Wadi Habîb gaben ihm dazu ibre Einwilliguig; 
Jacob el-Bersdii dagegen darchzog alle Ûrter, und befestigte seine Anhãnger 
in dem Glauben, ven dem er behauptete, dass er der wahre sei. — Der 
Kaiser befahl allen Bischöfen, das Geburtsfest am 25. des ersten Kanun und 
das Tauffest am 6. des zweiten Kanun zu feiern; viele von ihnen hatlten das 
Geburts- und das Tauffest an eirem Tage gefeiert, namlich am 6. des zwei. 
ten Kanun, und dies ist bei den Armeniern bis auf unsere Zeit Gebraueh 
gecblieben. - 

Um diese Zeit trat Johannes der Grammatiker 1) in Alexandrien auf und 
behauptete, dass der Vater, der Sohn und der heil. Geist drei Gottheiten, 
drei Naturen und eine Substanz seien. Auch Julianus erschien und behauptete; 
dass der Körper des Messias vom Himmel and fein und geistig .gewesen sef, 
der keine Schmerzen gefühlt habe, ausser wenn er sich zar Sünde geneigt 
hêtte, der Messias habe sich aber nieht sur Sünde geneigt und sei daher 
nicht wirklich gekreuzigt, babe nicht gelitten und sei nicht gestorben, son- 
dern das alles sei Schein gewesen. — Der Kaiser befahl dem Patriarchen 
Timotheus, zur Lehre der Melikiten zurückzukehren, und als er es nicht that, 
wollte er ihq tödten lassen, jedoch auf Verwendung wurde er nur abgesetzt 
` und Paulus, ein Melikit, kam an seine Stelle und blieb zwei Jahre. Die 


{1) Vergl. ım. Geschichte der arab. AÃrzte. Nr. 10. 
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Jacobiten waren mit ihn nicht i und man sagt, dass sie ihn umge- 
bracht hãtten; sie machten an seine Stelle den Dilus, welcher auch Melikit 


war, zum Patriarchen; dieser. blieb fünf Jahre unter lãstigen: Beschvwerden, 


` g0 dass sie ihn .tödten wollten, da floh er und blieb fiüûf Jahre auf der 


Flacht, bis er starb. Nua wurde der griechische Kaiser Justinianus. benach- 
tithtigt, dass die Jacobiten in Alexandrien und Agypten die Oberhand hãtten 
und .ihre Patriarchen nicht annebmen wollten; er .scbickte desshalb den Apol- 
linarius, einen seiner Staithalter, aa der Spitze eines grossen Heeres. nach 
Alexandrien. Als er ankam und: in die Kirche trat, zog er seiiie. Krieger 
kleidung aus und ‘die Kleidung der Patriarchen an und hiekt Gottesdienst ; 
da ‘wollte das Volk iha steimigen, .er. abér. zog sich zurück , . versammelte. seine 
Truppen und .liess bekannt machen, dass. er .eben. einen Brief ' dês. Kaiser's 
bekommen babe, welche er den Leuten vorlesen .solle; er liess 2a Alexandrien 


.am Sonntag lãuten und die :Menschen versammelten sich in der Kirehe, ‘sb 


dass keiner zurückblieb, danı bestieg er die Kanzel und sprach: o Einwohner 
ton Alexandrien! verlasset die Lehre der Jacobilen, wo nicht, so fürchte ick, 
dass der Kaiser .schickt und euch umbriagen lãsst und eure Habe und eure 
Frauen preis gibt. Jetzt wollien sie ihn steinigen, da gab er den Soldaten 
einen Wink, diese hauten uûter. sie ein und es. wurde eine unzûhlige Men» 
schenmenge getödtet, so dass die Şoldaten im Blute wadelen, uud. es sollen 
an jenem Tağe 200,000 Menschen den .Tod gefunden haben, uad viele von 
ihnen :flolen in die Kiğsier: von Wadi Habib. Die. Meliktteri. nahmen die 
Kirthen der Jacobilen in’ Besitz ‘und. von jenem Tage an .war: der .Silz .das 
Patriarchen der Jacobiten . in. dem Kloster des Bu Macar in VVadi Habib. 

:+„ Du ‘seiner Zeit standen.die Samaritaner gegen Palãstina auf, xeratbrten 
die Kirchen der Christen, verbrannten,. was. darin war, und tödieten eine 
Menge Christen; da sandte der Kaiser Truppen hin, welche eine grosse An« 
zahî der Samaritaner umbrachten; er erliess einen Théil der Steuern Palãstina’s, 
baute die: Kirchen neu auf, . stiftetê: ein: Kraukenbaus zu Jerusalem für die 
Kranken, schenkte eine bedeutende Summe zum Bau einer Kirche zu Betlehenn 
und ‘baute ein Kloster auf dem Berge Sinai, in welcheın er eine Burg an- 
leglte, von einer Menge Zellen e und legte eine Beales hinein zum 


Schutze der Mönche. 
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Za seiner Zeili war die fénfte ‘Versaurniung der Christen. .Die Veranlas- 
sung war, dass Origenes, Bischof der. Stadt: Meobidsch , die :Seelenwanderung 
tehrte, und der Bischof ‘von Ancyra,' der Bischof von el- Massisa und der 
Bischof .von :Edessa’: alle drei behaupieten, dhss der Körper des. Messias Schein 
und nicht wirklich géwesen: sei;. sie warden mach Constantinopel. gebracht, 
wo sie mit dtne’ dortigen Patriarchen..Eoatythius . dine Zusammenkunft  hatten, 
welcker, nachdem er mit ihken eme Dispiutatiot gehalten, @die Excommunication 
über sie. verhãngtêè. Der Kiiser.befahl, dass ihretwegeo eine Vêrsammlung 
gchalten wérden ‘solle, und schrieb eine Zusammenkunft der Patriarchen und 
Bischöfe aus; da versammelten sich. 140 Bischöfe und excommunicirten jenè 
and alle, . die .ihrer Lehre : felgien. ‘Zwischeır'. der. vierterı'' i zù 
Chalcedon und der jetzigea waren 163. Jahrd verflosgei. . . ': 

Als der. Statthalter, wéleher zum Patriarehén von Alexindritm a 
war, wach ‘17 Jahren starb, folgte ihm. Johizn aes, sin Manichaer, welcher 
drei Jabre bHieb, bis er starb. Die Jacobiten. erwahlten einen Patriarchen mit 
Namen Theodosius, welcher 32 Jahre blieb, und die Melikiten ernanniten 
einen Patriarcheri Namens Decius. Der Kaiser schrieb an den. Statthalter 
von Alexasdrien, er solle dem Patriarchen :de¥ Jacobîten das Glaabensbe- 
kenntniڂs‎ der Versaromlung von. Chalcedon; vo#kegen, und ihn, ‘wenn er ts 
nicht anuehmen woHte, verjagen; er legte es ihın ‘also vor, und als er es 
nicht annehmen wollte, vertrieb er ihn and setzte an seine Stellé den Paul os 
von Tinnis. Diesen wollkten die Efnwohrier von Alexandrierı nicht anerkennen; 
und als .er starb, warden die :Kirchew . der Jacobitischen Copten geschlossen, 
und es widerfuhren ihnen von den Melikiten viele Bedrêngnisse. m Fm 
J. 248 der Diocdletianiscken Zcitrechrıung stellten die Jacobiten zwei Kirchen 
zu Alesandrien wieder her; Theodosius starb arn 28. Buna, ‘nachdéem er 32 
Jahre Patriarch gewesen war, von deheiı er vier Jahre in der Verbannung in 
Oberãgypten zugebracht hatte. Ihm folgte Petrus, ein Jacebit, welcherr drei 
Bischöfe in denr Kloster el- Zeddschadsch 1) einen E hatten; er 
blieb zwei Jahre und starb am. ®5. Buna. 

Im .J. 881 der. Alexandrinischen Zeitrechnung ê 0 zum 


1) Vergl. uolen Cap. 7. Nr. 71. 
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Patriarchen von Alexandrien eingesetzt; er war Jacobit,. blieb 36 Jahre und 
starb am 8. Buna; zu seiner Zeit wurden die Klüğster zerstört. Die Melikiten 
setzten für sicb zu Alexandrien einen Manichiischen Patriarchen ein, mit 
Namen Athanasius, welcher fünf Jahre blieb, bis er starb; ibm folgte 
Johannes, ein Manichãer mit dem Beinamen el-Cêaim bil-hacc, und als 
er nach: füinf Monaten starb, folgte ibm Johannes el-Cûirm bil-amr; die. 
ser war Melikit und blieb elf Jahre bis zu seinem Tode. 

Zur Zeit des griechischen Kaisers Tiberius bauten die Christen zu el-Ma- 
dain, d.i. Madain- Kesra (Ctesiphon) einen Tempel und einen anderen in der 
Stadt. VWèsit. — Unter der Regierung des Kaisers Mauritius behanptete ein 
Mönch. mit Namen Maron, dass der Messias aus zwei Naturen, einem Willen 
und einer Person bestehe; es folgten ihm .in seiner Ansicht die Einwohner 
von Hamat,  Qinnesrîn und el’ Awêsim 1) und eine Anzahl Griechen, sie 
glaubten an seine Lehre und haben unter den Cbristen den Namèn Maroniten 


erhalten; als Maron starb, baulen sie auf seinen Namen das Kloster des 


Maron zu Hamat. 

Zur Zeit des griechischen Ki Phocas schickte. der Porserkiönig Keara 
seme Truppen nach Syrien und Agypten, welche die Kirchen .voa Jerasalera 
und Palãstina und des ganzen Syrerlandes zerstörten und sãtntliche Christen 
tödteten ; sie kamen nach Ãgypten, am sie 2u verfolgen, ermordeten eine grosse 
Auzahl und machten eine unermessliche Menge zu Gefangenen. Die Juden 
halfen ihnen ‘in der ,Bekriegung der Chrislen and Zerstörung ihrer Kirchen 
und stiessen zu den Persern von Tiberias, dem Gebirge Galilãas, dem Flecken 
Nazaret, .der Stadt Tyrus und der Gegend von Jerusalem; sie behandelten 
die Christen ganz nach Belieben und fiügten ihnen grossen Schaden zu, zer. 
störten ihnen zwei Kirchen zu Jerusalem, verbrannten ihrè VVohnungen, nah- 
men ein Stück des Kreuzesholzes mit fort und füihrlten den Patriarchen von 
Jerusalem und viele ‘seiner Anhûavger als Gefangene weg; dann kam Kesra in 
Person „aus Irac, um Constantinopel, die Residenz des griechischen Kaisers 
zu erobèrn, und belagerte sie vierzehn Jabre. 


1) el-"Awûsim bezeichnet den nördlichen' District von Syrien, dessen Hauptstadt 
Antiochien ist. Abulfed. Géograph. pag. 233. 0 Ed. ا‎ — Freytag, 
Selecla ex. histor. Halebi pag. 46. 


P.419. 


47 


Zur Zeit des Phocas wurde Johannes der barmherzige zum Pa- 
triarchen ven: Alexandrien fûr die Melikjten eingesetrt, welcher ganz Agypten- 
land zehn Jahre rêegierte und anf .Cypras starb, wohin er vor den Persern 
geflohea war. : Der Stahl von Alexrandrien ‘bkieb aun sieben Jahre ohne Pa- 
triarches, weil AÃgyptenland und Syrien von den Griechen verlassen waren 
und die darin zurückgebliebenen Christen sick vor den Persern fürchteten. — 
Die Jacobiten setzten den Anastasius gum Patriarchen ein, welcher zwölf - 
Jahre blieb und am 22. Kihak der. Diceletianischèen Zeitrechnung starb; er. 
forderte die Kirchen der Jacobiten, welche die Melikiten in Besitz genommen 
haiten, surück, stellte darin wreder her, was die Perser zerslört hatten, und 
nahm seinen Sitz in. der Stadt Alexandrien. Da sandte zu ihm Athanasius, 
Patriarch von ‘Aatiochien, Geschenke in .Begleitong’.tiner . grossen Anzahl von 
Bisehböfén, asd... kam: dann ‘selbst ûm iha au besuches; jener ging ihm’ ent- 
gogen und freate. sich über seine Ankunft. Zu seiner Zeit iworde ganz Ãgyp- 
tenland jacobitisch, weil die’ Grieehen es .xerlagsen hatten. :VWWahrend dem 
batten die Juden in der Stadt Tyrus einen Aufstand. erregt und ihre Aus- 
erwšhlten in ihrer Gegend ausgeschickt und:sich su einem: Angriffe gegen die 
Chxisten umd ihrer Krmordung verabredet; es kam... zwischen .dinen .m Ge. 
fechten, in denen die Juden zu .zvan#Ãg Tansènd sich vexsammelien und die 
Kircher der Christen ausserhalb Tyrus .zerstûrten; die Christen’ gewauhen aber 
ber sie die Oberhand, da sie ihnen. an Zahl aberlegen waren, die Juden' 
nahmen eine schimpfliche Flucht und es wurde’ eme ‘grosse Anzahl ron ihuen 
getödtet. a : و‎ 0 

Heraclius halte ‘unterdess zu Coustaoliropel die Hegierung über Griechen- 
laad angetrelen und beaiegte die Perser durch eine List,. welche er gegen 
Kesra ausfdhrte, so dass dieser von’ ihnen absog; er brach dann von Con» 
stanlinopel anf, um die Provinzen von Syrien ‘und AÃgypteh wiéder zu gewin- 
nen, und sitelte darin das wieder her; was die. Perser zersiört. hallen.: ‘Die 
Juden von Tiberias und .anderen Siidten-=kahea ihm edtgégen, brachten ihm 
kostbare Gesehenke ` und ‘balen ihn, dass. er .iknen .Siclerheit:..gervabren und 
darûber eme adliohe Ztsicheruag geben .sollte, worauf. er. ihnen Sickerkeit 
zuschwor. Hierauf hielt er seinen Einzug in Jerusalem, wo ihm die Christen 
mit deu Ëvaugelien, Kreuzen, Rauchwerk und brermenden 'Lichtern entgegen 
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kamen; er .fand. die Stadt, ilıre Kirchen .und die Comama zerslûrt, was ihm 
grosse Betrübniss und Schmerz verursachte. . Die Christen machten shu nue 
genauer mit dem Aufétande, der. Juden in Verbindung amit den ,Persern '‘be- 
kannt,. wie. sie die Christen angégrifen und die Kirchen zerstört hãtleu und 
dass. sie ihnen mehr Schalen zugefigt. hatten, ald die Perser, ‘und xit mekr: 
Beharrliehkeit als. andere ihrer Brimosdung nachgetracbtet haãtien;: sie suckiten 
ihn zu einem Angriffe gegen sie zu beweger:,. indem. sie ihm. dies . al ein 
gales Werk -vorstelten, ‘Er aber’ wavdie ihoes dagegen .eio, .dasé' er deri 
Juden: Sicherheit zugeschworen habe. Die. Möache,. Patriarchen usd Presby- 
tere suchten ihn indess au übérzeugen, dass ibm ihre Ermorduۍg‎ nicht ver: 
baten. sei, denn sie seien gegen ihn mit List verfahren, dass. er. iknen. Sicher« 
heit vérsprochea habe, obne au wissen,’ was ‘sie begangen. hãttea, und dass 
sie an seiner statt die Sükne ‘far: seisen Schwer. bernehmen wollten dadurech, 
dass sie selbst ‘und idie Christen. sich su einer. jabrlichen Fasted ‘von .einer 
Wochëe..für ewige .Zeiten verbindlich machen wollten. . Da .gab..er bren Vor- 
stellanged. nach und. matkte auf dée‘Jaden. emeti schimpflichen ‘Angriff, worin 
er. sig .ale verniclitete ,:: so :.dass in den. griechischen. Provinzen. von Agypten. 
und Syrien keiner! vor ihnei übrig. blieb, ٠ auşser. denen , ‘die: füichteten und 
sich versteecekten. Die Patriarchen und Bischöfe . litssen nun .a« alle Stidite 
schriflich: die Aufferderung ergthien ; ..dass ‘die Christen. jahrlich. eme VVoche 
fasten sollten; . sie’ halted aucli dieses. Fasten bis auf . den NS Fag und 
nennen .es die Woche:.des Heraeliuas: -. i «i: . | 

Zu seiner‘ Zeit wurde Andronicus zum Patriarchen dt Jacobiten zu 
Alexandrien ernannt ùnd’ blšeb.sechs. Jalre; .lis e#f. am .8.. Tuba slarb; unter 
senem Patriarchate wurden die Klöster şerstërh < Ibm. felgte bei. den Jacobliten 
BenjJamin:, tvelcher das Kloster des .Abu Bischèi 1) :und das Kloster der 


Jungfrau des Abu Bischal, :besde: im VVadi Habîb, wieder. herstelte; er blieb 


39 Jahre, vûn. denen die. Perser zehn Jahte. Agypten.beherrschten,' dann kam 
Hetaclus,. schlug die ‘Perser iis ‘Agypten‘ arid ‘setzte:ıdén:C yras zum Patriar- 
dhen ‘yon. Alexandfiet ıeln;  welcher ‘Maniohker vedr.: . Dieser verfelgte den 


Benjamin; um ihn su e War- es e 2 im: e weil er. gefloben 


e pee aan gpg, . 1 
:.1) Vergl. unten. Cap: 7. Nr E 


P. 20. 
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war. Heraclius war Maronit und als er den Minas, Bruder des Benjamin, 
traf, liess er ihn aus Hass gegen die Jacobiten verbrennen und kehrte nach 
Constantinopel ’ zurück. 

Zu seiner Zeit offenbarte Gott die Religion des Islam’s und die Herr- 
schaft über Ãgypten' und Syrien kam aus den Hãnden der Christen, welche 
Schutzgenossen der Moslimen wurden. Die Zeit der Christen wahret von der 
` Himmelfahrt des Messias, bis dass Ãgypten erobert wurde und die Coptischen 
Christen Schutzgenossen der Moslimen wurden; dies zerfallt in die Zeit, wo 
sie unter den Hûãanden der Griechen durch Kreuzigen, Verbrennen, Steinigen 
und Glieder- Abschneiden auf das grausamste umgebracht wurden, und die 
Zeit ihrer Selbstherrschaft durch den Ûbertritt der Kaiser zum Christenthume. 


4. Cap. Geschichte der Coptischen Christen in Agypten, wie 
sie unter die Botmaãssigkeit der Moslimen kamen, Tribut be- 
zahlten und von ihvuen als Schutzgenossen angenommen ‘wur- 
den, und welche Ereignisse und Schicksale sich dabei 
zutru gen. 


Als die Moslimen nach Ãgyptenland kamen, war es gãnzlich mit Chri- 
` sten angefüllt, die sich in ‘zwei nach Abkunft and Religionsglauben versclie- 
dene Theile theılten: der eine, die regierenden, bestand aus lauter Griechen 
von den Soldaten des Beherrschers von Constantinopel, Kaisers von Griechen- 
land, deren Ansicht und Glaube der der Melikiten war und deren Zahl sich 
auf mehr als 300,000 belief, der andere Theil, die ganze Masse des Volkes 
von Agypten, Copleh genannt, war ein vermischtes Geschlecht, so dass man 
nicht mehr unterschelden konnte, ob jemand unter ihneu von Coptischer, 
Habessinischer, Nubischer oder Israelitischer Abkunft war, diese waren aber 
sãmmtlich Jacobiten und von ihnen waren einige Regierungssecretare, andere 
Kauf- und Handelsleute, andere Bischöfe und Presbytere und dergleichen, 
andere Landwirthe und Ackerleute, andere Bediente und Knechte. Zwischen 
diesen und den Melikiten, der Regierungsparthei, herrschte eine solchbe Feind- 
schaft, dass dadurch Verheirathangen unter einander verbindert und selbst 
wechselseitige Ermordungen veranlasst wurden. Ihre Zahl belief sich auf 
7 
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mebrere Handert Tausend, denn sie waren eigentlich die Bewohner von 
AÃgyptenland im obern und untern Theile. 
Als nun ’Amr Ben el Asi I) mit den E der Mloslimen nach Aeye- 


1) Abu Abdallah Amr Ben el-Asi Ben VVêil e1-Sehmi, der Eroberer ind 
stammite aus einer angesehenen Familie der Coreischiten zu Mekka. Was ‘el 
Sojuti aus seinem früheren Lebep erzãhlt, ist in dem Anhange zum arabischen 
Texte enthalten; Folgendes ist davon ein Auszug: Amr hatte mit mehreren 
Coreischiten eine Handelsreise nach Jerusalem gemacht, und wûãhrend er hier in 
den Bergen die Cameele weiden liess, traf er auf einen christlichen Möünch, 
welcher vor Durst fast verschmackıtete; Amr gab ihm aus seinem Schlauche zu 
trinken und der Mönch scllief ein. An seiner Seite war eine Höhle, aus 
welcher eine grosse Schlange hervorkam, die Amr nicht sobald erblickte, als 
er einen Pfeil auf sie abschoss und sie erlegte. Als der Mönch erwachte 
und sah und erfuhr, was Amr gethan, suchte er ihn zu überreden, nrit ihm 
fn seine Heimath nach Alexandrien zu reisen, wo er ihm aus Dankbarkeit fûr 
die zweimalšge Rettung. das Doppelte von dem schenken wolle, was er durch 
diese Handelsreise zu verdienen hoffte, hamlich 2000 Dinare. Amr willigte ein 
und nachdem er seine Reisegefihrten davon benacbrichtigt und ihnen die Halfte 
der Summe versprochen hatte, wenn sie bis zu seiner Rückkebr in Jerusalem 
verweilen wollten, machte er sich mit dem Mönche und einem seiner Begleiter 
auf den Weg. Als sie nach Alexandrien kamen, wurde hier gerade ein Fest 

gefeiert, an welchem die Könige und die Angesehensten mit einem goldenen 
Balle werfen, den sie mit ihren Ãrmela aufzufangen suchen, indem sie glauben, 
dass, wer den Ball mit dem Armel fange, nicht sterben würde, bevor er bei 
ihnen zur Regierung gelangt sei. Der Mönch erwies dem Amr grosse Ehre, 
zog ihm ein seidenes Kleid an und nabm ihn mit in die Versammlung, wo sie 
mit dem Balle warfen, und es traf sich, dass der Ball in Amr’s Armel flog. 
Sie wunderten sich darüber und sagten: es ist doch das erste Mal, dass dieser 
Ball uns die Unwahrheit ansagt, denn dieser Araber wird niemals über ura 
herrschen. Der Mönch fübrte den Amr bei den Einwohnern von Alexandrien 
umher und erziblte ihnen , wie er ihm zweimal das Leben geretltet und dass er 
ihm dafür 2000 Dinare versprochen habe, ‘und bat sie, diese Summe unter sich 
zu sammeln; dies thaten sie und gaben dem Amr das Geld, welcher dann mit 
seinem Begleiter, nachdem ihnen der Mönch einen sichern Boten mitgegeben 
hatte, zu seinen Reisegefihrten zurückkehrte, denen er 1000 Dinare abgab ; 
das andere Tausend, welches er für sich behielt, wurde sein Anlage- Capital. 
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ten kam, wurden sie von den Griechen angegriffen, welche ihre Besitzung 
vertheidigen und sie aus ihrem Lande vertreiben wollten; die Moslimen schlua- 
gen sich mit ihnen .und besiegten sie bei der Burg, wie oben erziablt ist, P. 21. 
Da suchten die Copten unter der Bedingung, Tribut zu bezahlen, mit Amr 
Frieden zu schliessen und er gewãhrte dies, bestatigte sie in allem, was sie 
au Lãndereien und dergleichen besassen, und sie leisteten den Moslimen Hülfe 
gegen die Griechen, bis Gott diese in die Flucht schlug und aus Agyptenland 
hinaustrieb. Amr schrieb an Benjamin, den Patriarchen der Jacobiten, im 
J. 20 der Hidschra einen Sicherheitsbrief, worüber er sehr erfreut war; er 
kam zu Amr, und setzle sich auf den Patriarchenıistuhl, nachdem er dreizebn 
Jahre davon entfernt gewesen war, von denen zehn Jahre in die Herrschaft 
der Perser über AÃgypten fallen und die übrigen nach der Ankunft des Hera- 
clius in AÃgypten. Nun bemãchtiglen sich die Jacobiten aller Kirchen und 
Klöster in Ãgyplen und nahbmen sie für sich allein mit Ausschluss der Melikiten. 


_ Er hatte auf dieser Hin- und Herreise Ãgyplen als das vortrefflichsle und reicheste 
Land kennen gelernt. — Nicht sehr lange vor der Eroberung Mekka’s nahm 
Amr erst den Islam an, wihrend er sich in Habessinien aufhielt, und ging zu 
Muhamıned über, welcher ihn indess gleich im folgenden Jahre an die Spitze 
von 300 Mann stéllte, welche einen Zug nach Dût el- §alêsil machten, und als 
Amr um Verstãrkung bat, schickte iim Nluhammed ein Corps der altesten Theil- 
nehmer an seiner Eulweichung zur Hülfe, unter denen Abu Bekr und Omar, 
unter Anfühbhrung des Abu Obeida. Dann übertrug ihm der Prophet die Ver- 
waltung der Provinz Omûn, die er bis an dessen Tod behielt, worauf ihn Abu 
Bekr als Oberfeldherrn nach Syrien .„schickte, welches er eroberte. Unter Omar 
war er Statthalter von Palãstina und im Jj. 18 d. H. als Omar nach el-Dschûbia 
bei Damascus ins Lager kam, bat ihn Amr heimlich, dass er ihm die Erlaubniss 
zu einen Zuge nach Agypten geben müchle. — Die nun folgende Eroberung 
Ãgyptens erzahlt Sojuti etwas umstindlicher als el- Makin, histor. Saraceu. 
pag. 23 Ig — So lange Omar lebte, blieb Amr Sitatthaller von Unteragy pten 
und auch in den vier ersten Jahren unter Othman; dann wurde er abgeselzt 
und zog sich im J. 27 nach Palkstina zurück, kam aber zuweilen nach Medina. 
Im J. 38 ernannlte ihn der Chalif Mo’ãwia wieder zum Statthaller von AÃgypten 
und er behielt diese Stelle, bis er im J. 43 etwa 90 Jahre alt starb. Verg!. 
el-Nawawi, biograpl. Dietion. p. 478. 
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Die christlichen Geschichtschreiber erzahlen, dass der Emir der Glãubi- 
gen Omar Ben el-Chattab, als er die Stadt Jerusalem eroberte, schriftlich 


den Christen Sicherheit für ihre Person, ihre Kinder, Frauen und Habe und 
alle ihre Kirchen versprochen habe, welche weder zerstört, noch zu VVohnun- 


gen benutzt werden sollten; er sass mitten im Hofe der Auferstehungs- Kirche - 


und als die Zeit des Gebetes kam, ging er hinaus und betete vor der Kirche 
auf der Treppe, welche am Thore ist, für sich allein, dann setzlte er sich 
wieder und sagte zu dem Patriarchen, wenn ich innerhalb der Kirche gebetet 
hatte, so würden die Moslimen nach mir sie in Anspruch genommen und 
gesagt haben: “hier at Omar gebetet” Er schrieb einen Brief, welcher 
verordnete, dass die Moslimen nicht anders als ‘einzeln auf die Treppe kom- 
men, dass sie sich dort nicht zum Gebete versammeln und von da die Stunden 
des Gebetes nicht abrufen sollten. Ferner habe der Patriarch ihm den Rath 
gegeben, an der Stelle des Felsens, über welchem viel Schutt lag, eine Moschee 
zu erbauen; Omar nahm nun etwas von dem Schutt in sein Kleid, worauf 
die Moslimen sich beeilten, ihn aufzurãumen, bis nichts mehr davon übrig 
war und die entfernteste Moschee 1) vor dem Felsen erbaut wurde. 
Als Abd el- Melik Ben Merwan zur Regierung gekommen war, zog er den 
Felsen in den heiligen Umkreis der. Moschee und dies geschah im J. 65 der 
Hidschra. Omar begab sich alsdann nach Betlehem und betete in der Kirche 
bei dem Bogen, in welchem der Messias geboren wurde, und liess eine Ver- 


ordnung in den Hãnden der Christen, wonach die Moslimen nicht anders als . 


einer nach dem anderen an diesem Orte beten, sich nicht an demselben zum 
Gebete versammeln und von da die Stunden des Gebetes nicht abrufen solllen. 

Als der Patriarch Benjamin im J. 39 der Hidschra zu Alexandrien waãh- 
‘rend des zweiten Emirates des ’Amr gestorben war, selzten die Jacobiten den 
Agathon an seine Stelle, welcher siebzehn Jahre blieb und im J. 56 starb. 
Er baute die Kirche des Marcus zu Alexandrien, welche stehen blieb, bis 
sie wãhrend des Sultanates des Melik el-’”Adil Abu Bekr Ben Ejjub ®) zerstört 


41) el-Mesdschid el-acsa, nimlich damals die weiteste Entfernuvg von Nlekka, 
wo ein moslimischer Tempel stand; den Namen hat diese Moschee behalten. 

2) Dies ist der Bruder des Salah ed-din (Saladin) und dessen dritter Nachfolger in 
Ãgypten und Syrien. Er war im J. 540 zu Damascus geboren, bemichtigte 
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wurde, Zu seiner Zeit war eine Theurung drei Jahre lang und er nahm 
sich der Armen an. Auf ihn folgte Isaac, welcher Jacobit war und zwei 
Jahre und elf Monate blieb, bis er starb. Dann setzten die Jacobiten nach 
ihm den Syrer Simon ein, welcher 7} Jahr blieb und starb, Zu seiner 
Zeit kamen Gesandte des Indervolkes um zu bitten, dass er ihnen einen Bi. 
schof einsetzte; er lehnte dies aber ab, bis ihm der Sultan die Erlaabniss 
gab, emen anderen einzusetzen. Nach seinem Tode war der Stahl von Ale- 
xandrien drei Jahre ohne Patriarchen. Dann erwaãhlten die Jacobiten im J. 81 
den Alexander, welcher 244} oder 25 Jahre blieb und im J. 106 starb; 
ihu trafen harte Schicksale, indem er zweimal gebrandschatzt und ihm dabei 
6000 Dinare abgenommer! wurden. Zu seiner Zeit befahl Abd el Azîz Ben 
Merwan, Emir von Ãgypten, die Mönche, zu ‘zãhlen, und als dies geschehen, 
wurde von ihneu Tribut gefordert, von jedem Müönche ein Dimar; dies war 
der erste Tribut, welcher von den Mönchen gefordert wurde. Als Abdallah 
Ben Abd el-Melik Ben Merwan die Verwaltung Ãgyptens erhielt, bedrangte 
er die Christen sehr und Corra Ben Scherîk folgte seinem Beispiele, als er 
die Verwaltung Ãgyptens bekam, und brachte über die Christen Bedrãngnisse, P. 23. 
` wie sie sie vordem’ nicht erfahren hatten 7 Obeidallah Ben el - Hîdschab, 


` gich der Reégierung in J. 596 und starb im J. 615. Ibn Challikan, vit. 
Nr. 704 

4) In dem Capitel ven den Moscheen handelt Macrisi bei der Geschichte der Moschee 
des Amr Ben el- Asi über die verschiedene Richtung der Kanzel in den Ãgypti- 
schen Moscheen und erklkrt diese zum Theil daher, dass die Muhammedaner 
die den Christen genommenen Kirchen an kleineren Orten gleich zu Moscheen 
benutzten, indem sie die Kanzel an den Eingang stellten. Bei dieser Gelegenheit 
erwkbnt er mehrere Aufstinde der Copten, welche indess mit ihrer völligen 
Unterdrückung uud der Wegnahme ihrer Kirchen endeten. Nachdem er nim 
lich die afabisehen Stimme genannt, welche nach und nach aus Arabien nach 
Agypten hinüber gesiedelt wurden, spricht er zuletst von den Qeisiten: Vor 
Zeiten war kein Qeis in der östlichen Ebene, sondern erst Ibn el-Hidschêb 
gründete dort eine Niederlassung derselben. Er war nšmlich zu dem Chalifen 
Hischûm Ben Abd el-Melik gekommen und dieser hatte ihm befohlen , 500 
Niann, auszuheben; Ibn el-Hfdschêb nahm nun diese Aushebung unter den Qeisiten 
vor, kam mit ihnen an und liess sie in Ãgypten in der öetlichen Ebene ihren 
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Vervalles der Einhanne; hatte schon .deên CPE 8 jeden Dinar ein Qirde 


Wobnsitz nehmen. So sieh nun, Gott stirke dich! wie wenig Wohnplitze die 


` Gefihrten des Prophe! gı und ihre nãchsten Nachfolger bei der Eroberung AÃgyp- 


tens in den angebaiten Gegéhden batten; und dabei waren alle Ûrter ih simnıt 
liehen: Provinzen, sowohl ‘in -obern’, ' als im untéti’ Theile, voll von Copten und 


:. @riechen und der Hslam:.konnlie: sick .ir' den Agyptischen Ortsdiafttn erst nach. 
.. dem ereten Jahrhundert der Hidechzen éuabreiten.,..als Qheidallah Ben ek- Hidschêb, 
مز‎ Ereigelaseener deş Aelfl,. qen Qeisiten in der ,östlichen . Fbene VYohnungen 
.., .anwies. Im zweiten Jahrhundert der Hidschra ,nahm dann die Ausbreitung der 
` Moslimen in den Ortschaften . Ãgyptens und guf. dem Lande zu, aber erst nach 
۰ dem 'zweilen Jahrhundert hörten die Copten auf zu rebelliren und ` gegen die 
5 NMoslimen Krieg zu fhren: ‘Abu Omar Muharhmed Ëen Jùusuf el- Kîndi sagt İn 
‘dem Buche der Emîre. . kgyptens: Unter dem Emirat des Abhar Ben Jasuf, Emir’s 

. yon AÃgyptes, schrieb Obeidallah’ Ben el-Hîdsehêb, Verwalter der Einkünfte 


Ãgy ptens , an Hiîscham' Bén Ahd -pl- Melik , : dass RE eine Vermehrung 


. der Steuern tragen. kûönate; er legte also für jeden Dinar ein Qirê mehr auf. 


Da erhob. sich der District von Taw, Nema, Ferbit und ‘Terêabia und. das Volk 


ا 
-. 


. der 'istlîchen Ebene , doch Abhar schiçkte Regierungstrup pen gegen sie, durch 


welche sie geschlagen und eine grosse ` Menge von ilhnen getüdtet wurde. Dies 
war der erste Aufstand der Copten in AÃgyplen und geschah im J. 107; Abhar 
Ben Jusuf verweilte zu Dimjêt (Damiette) drei Monate. Dann erhoben eich die 
Bawobner you Qberigypten .und; die ‘Capten widersetzken . sich ike» Steuer- 
Einnehmern im J. 121, aber Handhala Ben Safwûn, Emir von AÃgypted , schickle 
Regierungsirup pen gegen sie, welclke ven: den. Uopten viele. Leute téhetên und 
sie unterwarfen, Johannes, ein Copte .aus. Seuinud, zag aus; gegen ihn .sthickte 
Abd el-Melik Ben Merwêûn Ben Musa. Ben Nasir, Emir voy Ãgypten ,ı da wurde 
Jahaanes mit vielen seiner Anhanger getûdtet upd dies war im J, 132. Auch 
zu Reschîd (Rosette) widersetzten şich .die Copten, da sekbickte. Merwûs Ben 
Muhammed el- Hinêr, als er auf seipen EFlucht vor den Abıbaşiden nach Agypten 
Kam, gegen sie den No’mîn Ben Nes’a, welsher sie in. die Flecht trieb. Die 
Copten zogen gegen: Jezîd Bea Hêûtim Bea Cabisa .Ben ¢l-Nohalleb Bep Abi 
Sofra, den Emir vo» AÃgypten, in der Gegend von Sechê, lehnten sich gegeu die 
Verwalter auf, vertrieben sie in J. 150 und kamen bis. Schobra Soesbêt, und 
mit ilmen vereinigten sich die Einwohner von el- Baschrud, el- AÃsîat und el- 
Nedschum ; als Jezîid Ben Hêtim dies erfuhr, schickte er den Nasr Ben Habtb 
el- Mohallebi an der Spitze . von Regierungstrıppen und angesehenen Einwobhnern 
von Misr gegen sie, die Copten aber überfielen sie bei Nacht und tödteten eine 
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mehr aufgelegt, dem widersetate ‘sieh die Coptische: Bevalkerung. der östlichen 
Ebene 1), ‘.aler. die.‘ Moslirwnen ‘zoges gegen sie and tödteten eine ‘bedeutendèe 
Meuge derselben ihr 3. 107.'. Auch Osania. Ber Zeid. el- Tanuchi, Veiwaher 
der Emkünfib,. bedraãngte und bedriückle die Christén , nahrm hnernı ihee. Habe 
und braohnte den ‘Mönchen ein eisernes. Zeicheun auf dje :Hand; welches deh 
Nameuı .des Mönches, den Namen seines Klosters und seii Alter‘ angab, und 
wer .phné dies Braadmal beiroffea wurdé,- dem wurde die Hand abgehauen. 
Er erliess eme Verordnung an die Provinzen, dass jeder. Christ, welcher ohne 
Legilimationsschein betroffen würde., in eine Sirafe von zehr Dimare genom- 
men werden selle. Nun urustellte. er die :Klüsler und. ergréff eine grosse 
Anzahl von .Möncben abne: Brandmal, .voh denen einige geköpft, diè übrigen 
s0 lange gegeisselt wurden, bis. sie unter den: .Streiehen starben. : Hieauf 
wurded .die Kirchen ا‎ diè Kreuze EDENE, die Bilder verıiichtet ‘und 
Menge Moslimen , ‘diese warfen eé URE das Heer der Copten a و‎ 
ihren Rückzug nach Mise. Als Musa Ben Ali Ben Rebûh die Verwaltung 
Ãgyplens erhielt, zogen die Copten von ‘Telhib aus im J. 156, da marschirte 
ein Corps gegen sie und trieb sie in die Flucht. Hierauf empÜrten sich die 
Copten im Dschomada 1. 216 in Geımeinschaft ‘mit den Arabern in Unterkgypten, 
vertrieben die Verwalter und kündigtén den Gehorsam auf.wegen des sthlechter 
Benehımens der Verwalter gegen sie; es wurde zwischen ihnen und den ‘Trueppen 
ein Waffenstillstand geschlossen, bis der Challf Abdallah asp 10. Moharrem 217 
nach AÃgypten kam, dieser sandte eine Armee gegen sie nach Oberigypten, wih- 
rend er selbst sich nach Sechê begab, und die Copten wurden bei el - Baschrud 
durch el- Afschîn so in die Enge getrieben, dass sie sich der Gnade des Emir’s 
ergaben; er befahl indess die Manner zu tûdten und die Weiber und Kinder zu 
werkuufen; da wurden vitèle: vod ihneu verkauft und zu Gefangenen gemacht, 
uuad die sich widessetzten;: wurden verfolgt; und eine Menge Menschen getödtet: 
Er kşm (dank .im Spfr ,wiegfler naeh el? Fpistêt, begab sich hierauf. sach Holwan, 
und kehrle am. 18. Safe (paçh Bagdad) xurück, a0 dass .sdih Aufenthalt zu el- 
Fostût, Sechêa und Holwên 49 Tage gewšhrt hatte. — Siehe den arabischen 
Text im Anhange. ۰ 
1) leh ‘habe die Schreibart ij} e1-Dschauf dié Ebene, Niederung, für das rich- 
tigere لوف‎ el-Hauf, beibehalten, wie sie sich in den Handschriften des 
. Macriaf gewöhhlich ‘finder, worüber de Ss cy zu A allatif relat. de Egypte, 
pag. 396 ausführlich handelt, 
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die Göizen, deren noch viele waren, sãmmtlich zerbrochen, im J. 104 unter 
' dem Chalifen Jerid Ben Abd el- Melik. Als nun Hîscham Ben Abd el- Melik 
das Chalifat antrat, schrieb er nach Agypten, dass die Christen nach ihren 
Gewohnheiten und nach dem in ihren Hãnden befindlichen Bündnisse behan- 
delt werden sollten; jedoch Handhala Ben Safwan 1), welcher als Emir zum 
zweiten Male die Verwaltung von Agypten erhielt, bedrückte die Christen, 
vermehrte die Abgaben, liess Menschen und Thiere zãhlen und -drückte jedem 
Christen als Brandmal das Bild eines Löwen auf und untersuchte sie dann, 
und wer ohne Brandmal betroffen wurde, dem wurde die Hand abgehauen. 

Nach dem Tode des Alexander setzten die Jacobiten einen Patriarchen 
Namens Cosmas ein, welcher nach funfzehn Monaten starb, worauf sie im 
3. 109 den Theodorus erwãhlten, welcher nach elf Jahren starb. Zu 
seiner Zeit im J,117 wurde die Kirche des Bu Mina auf der rothen Strasse 
(el-Hamra) hinter der Stadt Misr errichtet, was die Veranlassung wurde, 
dass ein Haufen Moslimen sich gegen el- VVelid Ben Rifa’a 2), den Emir von 
Ãgyplen, erhob. — Im J. 120 wãhlten die Jacobiten den Michael zum 
Patriarchen, welcher 23 Jahre blieb, bis er starb. Zu seiner Zeit lehnten 
sich die Copten in Oberãgypten auf und widersetzten sich den Verwaltern 
im J. 21, sie wurden aber unterdrückt und viele von ihnen getödtet; dann 
zog Johannes von Semnud aus und Hieferte ein Treffen, worin er mit vielen 
Copten getödtet wurde, im J. 32; hierauf empörten sich die Copten zu Reschîd 
(Rosette), da schickte Merwan Ben Muhammed, als er nach Ãgyplen kam, 
Truppen gegen sie und trieb sie in die Flucht. Abd el- Melik Ben Musa Ben 
Nasîr, Ëmir von Agypten, ergriff den Patriarchen Michael, warf ibn ins 
Gefangniss und legte ihm ein Lösegeld auf; er durchzog nun mit seinen 
Bischöfen die Provinzen Ãgyptens, um von den Einwohnern Beitrge zu 
fordern, fand sie aber in grosser Bedringniss; nach el- Fostêt zurtckgekehrt, 
übergab er dem Abd el-Melik was er erhalten hatte, und wurde in Freiheit 


1) Er war zuerst vom J. 103 bis 105 Staltkalıer in Ãgyplen, und dann vom J. 120 
bis 124. 


2( Schon vom J. 96 bis @9 war er ' Biatihalter und dann wieder, yom J. 109 bis zu 
seinem Tode im J. 119. 
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gesetzt Eine drückende Noth kam dann über ihn durch Merwan, welcher 
ihn und die Christen hart angriff, Misr and dessen EËrndteertrag verbrannte 
und eine Menge Klosterjungfrauen aus einem der Klöster gefangen nahm. 
Eine von diesen wollle er verführen, sie wandte aber eine List gegen ihn an. 
und hielt ihn dadurch von sich ab, dass sie ihn nach einen Oele begierig 
machte, welches sie hatte und wovon sie behauptete, dass, wer damit gesalbt 
würde, unverwundbar sei; sie bestãrkte ihn dadurch, dass sie ihın erlaubte, 
an ihr selbst den Versuch zu machen; so gelang es ihr, ihn za öberlisten, 
sie holte Oel, salble sîch damit und streckte dann ihren Hals her, da hieb 
er mit seinem Schwerdte nach ihr und «— ihr Kopf flog herinter. Nun er- 
kannte er, dass sie den Tod der Ëntehrung vorgezogen habe. — Der Pa- 
triarch und die Christen blieben unter Mierwûan in Ketten, bis er zu Busîr 
getödtet wurde , ıworauf sie ihre Freiheit erhielten. 

Was die Melikiten betrifft, so hatte der griechische Kaiser Leo im J. 107 
den Cosmas zum Patriarchen der Melikiten in Alexandrien ernannt; dieser 
ging mit Geschenken zu Hischam Ben Abd el- Melik, welcher dann für ihn 
den Befehl erliess, dass die Kirchen der Melikiten ihnen wieder gegeben wer- 
den sollten, worauf er den Jacobiten die Kirche der Verkündigung 
abnahm. Die Melikiten waren in Aegyplen 77 Jahre ohne Patriarchen ge- 
wesen, von der Zeit des Omar Ben el-Chattab bis zum Chalifat des Hischûam P. 23. 
Ben Abd el-Melik, und die Jacobiten hatten waãhrend dieser Zeit alle Kirchen 
Aegyptens im Besitz und setzten darin Bischöfe aus ihrer Parthei ein; und 
als die Nubier zu ihnen schickten, um Bischöfe xu verlangen, schickten sie 
ihnen Jacobilische Bischöfe, und auf diese Weise sind die Nubier seit dieser 
Zeit Jacobiten geworden. 

Als Michael starb, seizten die Jacobilen im J. 146 den ÃAnba Mina 
ein, welcher sieben Jahre blieb, bis er starb. Zu seiner Zeit zogen die Cop- 
ten aus der Gegend von Secha aus, vertrieben die Verwalter im J. 150 und 
rottelen sich zusammen; Jezid Ben Hatim Ber Cabîsa sandte Truppen gegen 
sie, die Copten überfielen diese bei Nacht, tüdteten eine Menge der Moslimen 
und trieben die übrigen in die Flucht. Nun kam wieder schweres Ungemach 
über die Christen, sie waren genöthigt Leichen zu essen, die in Misr neu 
errichteten Kirchen wurden zerstört, ebenso die Kirche der Maria in der 
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Nahe von Abu Schanuda in Misr, so wie auch die Kirchen der Constautins- 
Warte?); die Christen boten dem Soleiman Ben Ali 2), Emir von AÃgypten, 
fûr die Erhaltung derselben 50,000 Dinare, aber er wollte nicht. Als jedoch 
nach ihm Musa Ben Isa die Verwaltung bekam, gestattete er ihnen den Wie- 
deraufbau und es wurden alle wieder aufgebaut auf den Rath von el- Leith 
Ben Sa'd 5) und Abdallah Ben Lahî’a *), dem Cadhi von AÃgypten, welche 
beide als Grund dafür angaben, dass der VViederaufbau derselben zum Besten 
der Stadt sei und dass die Kirchen in Misr erst wûãhrend des Islam’s zur Zeit 
der Gefshrten des Propheten und deren ersten Nachfolger erbaut seien. 

Nach dem Tode des Anba Mina erwahlten die Jacobiten dén Joh an nes, 
welcher 23 Jahre blieb, bis er starb. Zu seiner Zeit zogen die Copten von 
Balhîb 5) aus im J. 56; doch Musa Ben Ali zog ihnen entgegen und schlug 
sie in die Flucht. — Nach ihm ernannten die Jacobiten Marcus den jün- 
gern, welcher 20 Jahre und 70 Tage blieb, bis er starb. Zu seiner Zeit 
war der Streit zwischen el- Amîn und el-Mamûn, da wurden die Christen zu 
Alexandrien geplûndert und ihnen viele VVohnungen verbrannt; auch die Klö- 


1) Vergl. unten Cap. 8. Nr. 7. Die Constanlins-Warte, eine Localitat bei el-Cabira, 
erwãhnt Macrizi z. B. auch in der Beschreibung der Moschee e1-Ftla ill ;جامع‎ 
diese lag auf einer Anhöhe, von welcher man rings umher eine herrliche Auseicht 
hatte, gegen Nerden lag der Garten des Emir Temîm, die Brücke des Canals der 
Beni VVêil, das Kloster el- Ma’dalîin (der Magdalene ?), ’Acaba Jahsob und die Con- 
وحرى هذا لإبل بستان اامير ميم وقنطرة خلبي بنى وأيل ودير .٣م۷۷ - ودنادواه‎ 
المعدلين وعقبة حصب ورس قسطنطين‎ 

2) Es muss heissen Ali Ben Soleimên, welcher im J. 169 Statthalter war; Nlusa 
folgte ihm in demselben Jahre bis zum J. 172. Vergl. unten Cap. 8. Nr. 7. 

3) Abul-Hêarith el-Leith Ben Sa'd el-Fehmi geb. im J. 93 d. H. war einer der vor- 
züglichsten Gelelırten seiner Zeit in Ãgypten und starb im J. 175. el-Nawawi, 
biogr. diction. p. 529. 

4) Abu Abd el-Rahman Abdallah Ben Lahf’a Ben ’Ocba el-Hadhrami geb. im J. 97 
d. H. war Cadhi von Misr und starb im J. 174. el-Nawawi biogr. dict. p.364. 

5) Ein Ort in der Provinz el]- Boheira; die Schreibart ist schwankend, ausser ıqi 
Telhîb (oben S. 55 Note Z. 3, arab. Text S. “ Z.8) findet sich Bellit qqlڊ‎ 
حل اللروم و نلهيت اط۳ 4د«ن وق منية الرناطرة‎ 0d. Goth. Nr. 258. 
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ster von Wêèadi Habîb wurden verbrannt und gepkündert, so dass darin nûr 
einige wenige Mönche zurückblieben. Zu seiner Zeit ging auch der Patriarch 
der Melikiten nach Bagdad und heilte eine der Concubinen des Chalifen, da 
er in der Medicin sehr erfahbren war; als sie nun wieder hergestellt war, er- 
liess der Chalif den Befehl, dass die Klöster der Melikiten, welche die Jaco- 
biten in Ãgyplen in Besitz genommen hatten, zurückgegeben werden sollten ; 
er forderte sie also von ihnen zurück und behielt das Patriarchat der Meliki- 
ten vierzig Jahre bis er starb. 

Die Jacobiten erwaãhlten nach Marcus den Jacob im J. 211, welcher zehn 
Jahre und acht Monate blieb, bis er starb. Zu seiner Zeit wurden die Klö- 
ster wieder aufgebaut und die Mönche kehrten in sie zurück; auch zu Jeru- 
salem wurde eine Kirche errichtet für die dorthin kommenden Agyptischen 
Christen. Zu ihm kam Dionysius, Patriarch von Antiochien, welchen er sehr 
ehrenvoll aufnabhm, bis er zu seinem Sitze zurûckkehrte. Zu seiner Zeit im 
J. 216 lehnten sich die Copten auf, doch el- Afschîn 1) dripgte sie zurück, 
bis sie sich der Entscheidung des Emirs der Glãubigen Abdallah el - Mamûn 
unterwarfen. Dieser entschied über sie, dass die Manner getödtet und die 
Frauen und Kinder verkauft werden sollten; da wurden sie verkauft und 
grössten Theils gefangen weggeführt. Von jener Zeit an sind die Copten in 
ganz Agyptenland unterworfen und es hat keiner von ihnen nach dem sich 
gegen den Sultan zu erheben vermocht; auch über die Bevölkerung auf dem 
Lande erhielten die Moslimen die Oberhand. Vom offenen Kriege nahmen 
sie jetzt zur Nachstellung ihre Zuflucht und suchten durch List und Trug 
den Moslimen zu schaden; sie wurden zu Steuersecretaren gemacht und hat- 
ten mit den Moslimen viele Handel, wie, so Gott will, weiter wird erzahlt 
werden. 

Hierauf wûãhlten die Jacobiten den Simon zum Paitriarchen im J. 222, 
welcher nach einenı Jahre starb; nach anderen blieb er nur sieben Monale 
und sechs Tage. Nach seinem Tode war der Stuhl der Patriarchen ein Jahr 


1) el- Afschîn war Anführer der Truppen in Ãgypten und Syrien unter den Cha- 
lifen el<Mûmûn und el- Nlo’tasim; dieser 'liess ihn aus Argwohn im J. 226 aus 
dem Wege echaffen. 
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und 27 Tage unubesetzt, bis die Jacobiten im J. 227 den Joseph im Kloster 
des Bu Macûr in Wûdi Habîb erwahlten, welcher 18 Jahre blieb, bis er 
starb. Zu seiner Zeit kam Jacob, Metropolit der Habessinier, nach Agypten» 
welchen die Gemahlin ihres Königs abgesetzt hatte, indem sie an seine Stelle 
einen Bischof setzte. Der König der Habessinier sandte ihm aber nach, um 
seine Rückkehr vom Patriarchen zu verlangen, welcher ihn auch wieder zu 
ihm schickte; auch nach Africa schickte er eine Menge Bischöfe. Zu seiner 
Zeit starb der Patriarch von Antiochien, welcher nach ÃAgypten gekommen war, 
im funfzehnten Jahre seines Patriarchates. 

Zu seiner Zeit befahl el- Molewekkil allallahi im J. 235 den Schutzge- 
nossen, honigfarkhige Mantel von Haaren anzuziehen, Gürtel umzubinden, auf 
Sãtteln mit hölzernen Steigbügeln zu reiten und hinten an den Satlel zwei 
Kugeln zu machen; ferner sollten die Manner zwei Flicken auf ihre Kleider 
setzen, die sowohl von der Farbe des Kleides, als auch unter sich verschie- 
den wãren, jeden vier Finger lang, und wenn ihre Frauen ausgiogen , sollten 
sie honigfarbige Schleier tragen, und er verbot ihnen, Gürtel anzulegen; er 
befahl ihre neu erbauten Kirchen niederzureissen und von ihren WWohnungen 
Şteuer zu nehmen und über die Thüren ihrer Hauser Bilder des Teufels aus 
Holz zu. setzen. Er verbot, in Geschaflen für den Sultan ihre Hülfe in An- 
spruch zu nehmen und kein Moslim sollle sie unterweisen; auch untersagte er 
ihnen, bei ihren Ceremonien ein Kreuz sehen zu lassen. und auf der Strasse 
ein brennendes Licht zu tragen; dagegen befahl er, ihre Graber der Erde 
gleich zu machen; und diese Verordnungen erliess er in alle Provinzen. 1m 


P. 24. 


' J. 39 befahl er dann den Schutzgenossen, zwei honigfarbige VVollkleider über 


die Arme und ein Unterkleid zu tragen, und beim Reiten sich auf den Ge- 
brauch der Maulthiere und Esel zu beschrãnken mit Ausschluss der Pferde 
und anderer Lastthiere. 

Als Joseph im J. 242 starb, blieb der Stuhl dreissig Tage leer, daun 
übertrugen die Jacobiten einem Presbyter des Kloster Johannes Namens Mi- 
chael das Patriarchat, welcher ein Jahr und fünf Monate blieb, bis er starb 
und im Kloster des Bu Macar begraben wurde; er war der erste Patriarch, 
welcher darin begraben wurde. — Nach ihm war der Stuhl 81 Tage unbe- 
selzt, worauf die Jacobiten ım J. 244 einen Diaconus aus dem Kloster des 
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Abu Macar Namens Cosmas wûhlten, welcher sieben Jahre und fünf Mo- 
nate im Patriarchate blieb, bis er starb, wonach der Stuhl 51 Tage vacah 
war. Zu seiner Zeit befahl der griechische Kaiser Theophilus, Sohn des 
Michael, die Bilder aus den Kirchen zu vertilgen und kein Bild in einer Kirche 
zu lassen. Die Veranlassang dazu war, dass er erfahren hatte, dass ein Kir- 
chenvorsteher an einem Marienbilde die Brust nachgebildet hatte, ans welcher 
Milch kam, die an ihrem Festtage tropfte; er untersuchte dies und fand, dass 
es künstlichb gemacht war, um Geld dafür zu bekommen. Da liess er ihm 
den Kopf abschlagen und die Bilder aus den Kirchen fortschaffen; Cosmas, 
Patriarch der Jacobiten, schickte nun zu ihm und suchte ihm eine andere 
Meivung beizubringen, bis ‘er einwilligte, dass die Bilder in ihren vorigen 
Sland wieder eipgeführt werden sollten. 

Hierauf setzten die Jacobiten den S ûtîr 1) zum Patriarchen ein, welcher 
{9 Jahre blieb, bis er starb, dann folgte Bu Sanutius im Anfange des 
Chalifates des Mo'tazz, und blieb elf Jahre, bis er starb. Unter seinem Pa- 
triarchate wurde zu Alexandrien die unterirdische VVasserleitang gemacht, 
wodurch das Wasser aus dem Nil- Canal in die Huser floss, und zu seiner 
Zeit kam Ahmed Ben Tulun als Emir nach Ãgypten.— Alsdann selzten die 
Jacobiten den Michael ein, welcher 25 Jahre blieb, bis er starb, nachdem 
Ahmed Ben Tulun ihm einen Tribut von 20,000 Dinaren auferlegt hatte, zu 
deren Bezahlang er die den Kirchen vermachten Hüãuser und die Lãndereien 
von el- Habsch hinter Fostat-Misr verausserte, die in der Nãhe der Mo’allaca 
in Casr el-Schem’ liegende Kirche an die Juden verkaufte und einem jeden 
Christen eine Steuer von einem Qirat jãhrlich auflegte, wodurch er die Hãlfte 
des von ihm geforderten Tributes aufbrachte. Zu seiner Zeit wurde der Emir 
Abul - Dscheisch Chomaraweih Ben Ahmed Ben Tulun ®) getödtet. Als er 


1) Bei Renaudot in der histor. patrum Alex. fehlt dieéer Name ganz; bei el- 
Makin, hist. Saracen. pag. 161 steht dafür wgailw,gl Osanius. Da die Jahres- 
rechnung nur dann stimmt, wenn man die hier vorkommenden 19 Jahre aus- 
lãsst, so ist es nicht zweifellhaft, dass ساتیر‎ Sair und اوسانیوس‎ sani a 
ابو سانوتيوس دن nu»ti08ە8 سانوتيوس‎ verschrieben und mit dem folgenden Bu 


Sanutius einerlei ist. 
2) Dies ist der zweite Herrscher aus der Dyuastie der Tuluniden in Agypten, welc 
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slarb, blieb der Stuhl von Alexandrien vierzehn Jahre ohne Patriarchen und 


. Dienstags den 3. Schawwèl 300 verbrannte die grosse Kirche zu Alexandrien, 


welche unter dem Namen el- Qimet bekannt war, dieselbe, welche ein Tem- 
pel des Saturns gewesen und zu den Bauwerken der Kleopatra gehört hatte. 

Im J. 301 setzten die Jacobiten den Gabriel zum Patriarchen ein, 
welcher elf Jahre blieb, bis er starb; zu seiner Zeit wurde die Steuer von 
Mannern und Frauen erheben. — Nach ihm setzten die Jacobiten im J. 311 
den Cosmas ein, welcher zwölf Jahre blieb, bis er starb. Am Sonnabend 
in der Mitte des Redscheb 312 verbrannten die Moslimen die Kirche der 
Maria zu Damascus und raubten alle Gerãthe und Gefasse, die darin- waren, 
deren Werth sehr gross war; auch plünderten sie ein Frauenkloster in der 
Nãhe und vertrieben die Jacobiten und Nestorianer. Jm J. 313 kam der We- 
zir Ali Ben Isa Ben el- Dscherrah nach AÃgypten; er untersuchte das Land 
und legte den Bischöfen, Mönchen und armen Christen einen Tribut auf; sie 
bezahlten ihn zwar, aber einige von ihnen wandten sich nach Bagdad, um 


el- Moctadir billahi um Abhülfe anzusprechen. Da schrieb dieser nach Agyp- 


‘ten, dass von den Bischöfen, Mönchen und Armen kein Tribut genommen 


und mit ibnen nach: dem in ibren Hãnden befindlichen Tractate verfahren 
werden solle. — [m J. 323 setzten die Jacobiten einen Patriarchen Namens 
Cosmas ein, welcher zwanzig Jahre blieb, bis er starb; zu seiner Zeit 1m 
J. 325 erregten die Moslimen zu Jerusalem einen Aufstand, verbrannten die 
Auferstehungs - Kirche, plünderten sie und zerstörten davon so viel sie nur 
konnten. 

Dienstag den letzten Redscheb 328 starb Said Ben Batric, Patriarch 
der Melikiten zu Alexandrien, nachdem er 7} Jahr unter bestandigem Streite 
mit seiner Parthei sein Amt bekleidet hatte. Der Emir Abu Bekr Muham- 
med Ben Togdsch el-Ichschîd 1) sandte den Abul - Hosein, einen seiner Prã- 


cher vom J. 270 bis 282 d. H. regierte. Ibn Challikan, vit. Nr. 220. 
Abulfeda, Auonal. T. lI. pag. 261. 

1) Er stammte aus einer Herrscherfamilie von Fergûna, war im J. 268 zu Bagdad 
geboren und wurde im J. 321 Statthalter von AÃgyplen und ee bis er im 
J. 334 starb. lbn Challikan, vit. Nr. 700. 


63 


fecte, mit einer Abtheilung Truppen nach der Stadt Tinnîs um die Kirchen 
der Melikiten zu schliessen, und liess die Gerathe, deren sehr viele waren, 
nach el- Fostat bringen; der Bischof löste sie für 5000 Dinare wieder ein, 
indem sie mehrere Legate der Kirchen verkauften; dann stellte er den Frie- 
den mit seiner Parthie wieder her. Er war ein vortrefflicher Mann und 
ist Verfasser einer niützlichen Chronik. — Die Moslimen erregten auch in der 
Stadt Ascalon einen Aufstand, zerstörten die grüne Kirche der Maria und 
plünderten, was darin war; die Juden halfen ihnen, bis sie sie verbrannten, 
da floh der Bischof von Ascalon nach el-Ramla und blieb hier, bis er starb. 

Die Jacobiten .seizten im J. 345 den Theophanius zum Bischof ein, 
welcher vier Jahre und sechs Monate blieb; auf ilın folgte Mina, welcher 
elf Jahre blieb, bis er starb; nach ihm war der Stahl ein Jahr leer. Daun 
setalen die Jacobiten den Ephraim Ben Zor'a ein im J. 366, welcher 
drei Jahre und sechs Monate blieb und von einem der christlichen Secretaãre 
vergiftet wurde, wovon der Grund der war, dass er ihm verboten hatte, heinm- 
lich eine Concubine zu haben. — Nachdem der Stuhl sechs Monate leer ge- 
wesen war, wurde im J. 69 Philotheus darauf gesetzt, welcher 24 Jahre 
blieb, bis er starb; er war ein Schwelger. Zu seiner Zeit nahmen die Meli- 
kiten die Kirche der Jungfrau, jetzt die Kirche des Pairiarchen genannt; Ar- 
senius, Patriarch der Melikiten, erhielt sie von ihnen zur Zeit des Azîz billahi 
Nizar Ben el - Mo’izz. 

Im J. 393 seizten die Jacobiten den Zacharias zum Patriarchen ein, - 
welcher 28 Jahre blieb, darunter neun Jahre in der Bedrückung unter el- 
Hakim Abu Ali Mansur Ben el Azîz billahi PJ, welcher ihn drei Monate ge- 
fangen hielt und ihn mit dem Nubier Susana den Löwen vorwerfen liess, die 
ihm jedoch, nach der Behauptung der Christen, nichts thaten; nach seinem 
Tode blieb der Stuhl 74 Tage leer. Waãhrend seines Patriarchates kamen P, 26. . 
über die Christen Bedrãngnisse, wie sie sie vorher nicht zu erdulden gehabt 
hatten. Viele von ihnen hatlen nãmlich in der Staatsverwaltung Stellen be- 


1) Das Leben dieses Tyrasnen ist herausgegeben aus Ibn Challik. vit. Nr. 752 
von Adler im Repertor. für bibl. und morgenl. Lit. Th. 15, und aus NMacrizi 
von de Sacy, Chrestom. arabe. Ed. 2, Tome I. pag. 93 und dann ausfübrlich 
beschrieben von Silv. de Sacy, exposé de la relig. des Druzes. Tome I. 
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kommen, so dass sie sogar WVezire geworden waren und wegen ihres ausge- 
dehnten Wirkungskreises und bedeutenden Vermögens in hohem Ansehn stan- 
den. Nun stieg ihr Hochmuth, und es mehrte sich ibr verderblicher Einfluss 
. und ihr Bestreben, den Moslimen zu schaden. Da wurde el- Hakim biam- 

rillahi darûber aufgebracht, und im Zorn konnte er sich selbst nicht beherr- 
schen, ergriff den Christen Isa Ben Nestoris, welcher damals einen Rang, den 
der Wezire ãhnlich, einnahm, und liess ihm den Kopf abschlagen; dann er- 
griff er den Christen Fehd Ben Ibrahim, Secretar des Lehrers Berdschewan 1), 
und liess ihm den Kopf abschlagen. Er bedrückte die Christen und zwang 
sie, Kleider mit gelben Streifen zu tragen and mitten um den Leib einen 
Gürlel zu binden; er verbot ihnen, das Fest des Paschas und der Kreurigung 
zu feiern und die gewöhnlichen Versammlungen und Lustbarkeiten an ihren 
Festen öffentlich anzustellen; alles, was. den Kirchen und Klöstern vermacht 
war, nahm er und brachte es in den öffentlichen Schatz, und schrieb an alle 
Provinzen ein gleiches zu thun. Er verbrannte viele Kreuze und verbot den 
Christen, Sclaven und Sclavinnen zu kaufen, zerstörte die Kirehen, welche an 
der Strasse Rûschida 2) hinter der Stadt Misr lagen, verwüstete die Kirchen 


1) Abal-Fotuh Berdschewêûn wurde im J. 388 Reichsverweser, aber im J. 390 auf 
el-Hakim’s Befehl ermordet. Ibn EE vit. Nr. 111. de Sacy, Chrest. 
ar. Tome I. pag. 131. 

` 2) Macrizi, in dem Capitel über die ` Moscheet, sagt: Die Moschee Rûschida. 
Diese Moschee hat den Nanıen Moschee Rûschida, weil sie in der Strasse Rû- 
schida liegt. el-Codha’i sagt: die Strasse Rûschida (von dem arabischen Stamme) 
Ben Aub Ben Dschezîila Ben Lachm stöüsst an die vorhergehende bis zu dem 
Kloster des Abu Talmûs, welches dann zerstürt wurde; es ist die grosse Moschee, 
welche auf der Rûschida liegt. Diese Strasse ist vergessen, dort war der Be- 
gršbnissplatz des Stammes: Rûschida und der unter dem Namen des Lahmes Ben 
Ma’mer bekannte Harem, welcher dann den Namen des Mãredéni bekam und 
jetzt den des Emir Temîm führt. él - Musabbihi sagt unter den Ereignissen des 
Jahres 393: Am 17. Reb? II. fing der Bau der Moschee Rãschida an; an dem 
Platze war eine Kirche, um welche die Grkiber der Juden und Christen waren ; 
sie wurde von Backsteiûen erbaut, dann wieder abgerissen, erweitert und von 
Steinen aufgeführt und in derselben der Freitags-Gottesdienst gehalten; ùü.s. w 
§. den arabischen Text im Anhange. 


von el-Macs vor Cahira, und gab, was darin war, den Leuten preia, die nun 
davon so viel plëãndertea, als sich nicht bhesobreiben liisst. Er zerstörle auch 
das Kloster el«Coseir und jiberliess was darm war dem Volke zur Ründerung, 
verbot den Christen, an den Ufern des Nil in Ãgypten die Taufe vorzuneh- 
men und schaffte die Versammiangen ab, welche sie: dort zur Erheluag zu 
veranstalten pflegten. Dagegen zwang er die christlichea Mauoner, hölzerne 
Kreuze, deren jedes finf Rotil wog, um den Hals xu hingen, untensagte ihnen 
auf Pferden za reiten ‘und gestattele nur den Gebraich der Mankltbiere und 
Esel mit: Sãtieln und Zügeln ohne Gold- und :Silher-Vorzisrungen, sondern 
nur von schwarsem Leder, urıd liess in Cahira und Misr dirch Klingel be- 
kannt machen, dass kein Vermiether einem Schutzgenossen ein Reitthier ge- 
ben und kein Moslimischer Schiffer irgend einen Sehutegéênossen fahren solle, 
dass die Kleider der Christen und ihre Miützen ganz schwarz und die Steig- 
bügel an ihren Šatieln von Sycemoren Holz sein solten and dass die Juden 
am Halse ein rauades Holz von fünf Rotl Schwere hãngen haben sollten, wel- 
ches über den Kleidern sichtbar wãre.: Dann fing er an, alle Kirchen zu 
zerstören, und ales, was darin war und was ihnen rvrermacht war, .gab er 
preis und zu Lehn; nun wurden sie sãmıntlich serstört,; alle ihre Gerãthe 
geplündert, die Legate als Lehn vergeben und an ihrer Stele Moscheen . erbaut. 
Er liess zum Gebet in die Kirche des S§chanuda in Misr ausrufen und um 
die Kirche el-Mo’allaca auf der Casr el-Schem’ eine Mauer mehen. Viele 
Lente reichten Scbriften ein, am die Kirehen u»d Klöster in den Provinzen 
Agyplens heimsusıuchen, und sie waren. nicht so bald ğöbergeben, als auch 
selon eine Antworli erfolgte, worn dem Bittsteller sein Gesuch gewabrt 
wurde; nun nahmen sie dڍe‎ Geršthe der kirchen und Klöster und. verkauften 
auf den Mãrkten von Misr, was sie an goldenen und silbernen Gefsssen und 
dergleichen darin fanden, und verfuhren mit den Legaten nach Willkür. In 
der Kirche des Schanuda wurden bedeutende Schatze gefunden und in der 
Mo’allaca eine überaus grosse Menge von goldenen Fabricaten und seidenen 
Kleidern. Er schrieb an die Sitatthalier imn den Provinzen, den Moslimen die 
Lerstörung der Kirchen und Klöster zu gestatten; also war die Zerstörung 
derselben vom J, 403 allgemein, so dass ein in dieser Hinsicht glaabwürdiger 
Berichterstatter angibt, dass bis zum Ende des Jahres 405 in AÃgyplen und’ 
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Syriea und den dau: gehörigen. Provinzen an grossen Gebûuden, weèlehe die 


.Griechen errichtet hatlen,. tausend und einige dreissig Kirchen serstört sein; 
.die goldêèten und silbernen Gerãthè,- welche darin waren, wurden geraubt 
«dnd die Legate .eingezoger’, und es waren kostbare..Legate - fér wundervolle 


Gebšude. : Er .zwang die Ckristen die Kreuze am Halse zu tragen, wenn sie 


.ins ‘Bad giagen; und zwang. die. Juden, Schellen am Halse .zu tragen, - wenn 


sie ‘ins: Bad giagen. ` Therauf befall er den .duden und Christen ‘simmtlich 
aus Agypten iin die griechischen ‘Stãdte auszawandern; da kamen sie alle un- 
ter dem .Schlosse’‘vorı Cahira ‘zusammen, baten um Schutz und. beriefen sich 


. auf das Verspreclien. des EBmir’s .der Glãubigen, bis sie ven der Aubwanderung 


befreit. wuarden.. Bei dieseu Ereignissen tratén .viele der Christén zum Islam über. 
. ° Tm J. 407. lehnte.. sich emer der angesehtnen Bulgaren .gegen'ihrea Kö- 


nig ‘Camtures ) auf, tödtete ibn ünd‘bemachtigte::sieh an seiner statt der 
.Reglerudg, er zeigte dem Basilkius; Kaiser. ven Constantiriopéel; scbriftlieh . seine 


Unierwürtfigkeit ‘an, .welcher thn datin: : bastãligte.: Nach einem Jahre wurde 


.er indess. getödtet.:und. der: Kaset Basiius mardchirte nun ira J, 408. gegen 


sie, und. unterwarf: sich das Reich :der Bulgaren; legte sine. Menge Griechen 


„als Bêsatzung ir ilıre festen' Blatze und kektrte ‘nach : Conitahtinoptl .zurüek. 
.Die Griechen vêrmisehten. sich. dann mit den Buflgaren, verheiratheten sich mit 


Frauen; von ihnen und wüurden.:ndack bilteret, Fendschaft ein Volk. 
7” * Die. Jacobulen :erwahlién. für. sich dén Sa-n uatius zum Patriarche“ van 


.Alexandrien im J. 421..Sénntags der 23. Bermehat;. er bhieb 154} Jabr und 


starb im Menat Tuba; ér war geitzig und fiührte die Simenie ‘ein. .Nach 
ik war .der.Stuhl ein Jahr .ubd fünf. Menate unıbesetzt, danû waãhlten die 
Jacobiten den Christo:d alos. sum Patriarchen ' ina. J. 439, welcher dreissig 
Jahre. bleb und in der Mo’allaca zu .Misr starb. Ër ist es, welcher die 
Kirche .des. Ba Mercura zu Misr und die Kirche :der Jungfrau auf der Grıie- 
chensirasse zu. Cahira zu Patriarchen.- Kirchen .machte. . Nach ihm war 72 
Tage kein Patriareh., daun . wablten .die Jacobiten den Cyrillus, welcher 
14 Jabre und 34 Monat blieb und in der Kirche el-Muchtêr auf der Insel 


1) Im Gothaer Codex اروس‎ Camtarus;ز‎ bei e1-Makis, histor. Saracen. Pp. 264 
, E 


e1 Camer.‏ القطوەرس 
r 2 8 / 4‏ 4 


اا 
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won Misr, . welche unter’, der» Namen. el -.Randhka .ibekanıtt ا‎ am Ende des 
Il. Rebi’ 4865: starb. :: Be beatimmie, dass idieiigewöhnliche Kleidang der Pa- 


triarchen .aus ‘blarlér: Stide. vad. das .Stadikkeid:. aus, rother, Seide aji goldgner 


Sticlkiérei béstehen.. solle $! die Sinobnie . achaffte, er wieder, ab. i‘. Nagk ihm wer 
124 Tage: kein Patriarch. erriannt,. .dang'i wurde im: J. . 482:. Michael dar 
Eingiedler.- ams Sindstbûr. eingtselzt,:. welchèr.. teun. Jahre, unl, acht . Monate 
blieb und .in :der, Mo'allaca za. Mjar :starb.'. eMoştansie hillaki. hatte, ihn , als 


. der Nil in Ãgypten kein Wasser gab, mit kostbaren Geschenken, mach, Her 


bessinien gbsabiekt; ۰ hier . kan. iha . der! Künig/enigageb nd ,fragtg; iim nach. « 


der .Ursache seiner Herkuaft, und nachdem -er ihn. id. Keaiytnigs gpsetzl; dass 
das VVassêer des Mil auggebkhehen sei und dig, Bewobners AÃgyplens. daduarch 
grossen: Schaden: arkitteii, befahl er, -ein Thal, : flea, i. avis ı welchem. das 
Wasser .nacb Agyptenland foss,: und als dies. geathehen, wuchs., der. Nd in 
einer Nacht drei Ellen und fuhr fort. su: wachsen, bis, die Fekler. genug be- 
wãssert ware Und .hestellt, wurden. Dann kehrte der Patriarch, surück. und 
el-Mostansir schenkie riha» „ein Ehrehkleid..hnd..etzeigté .ihm VVobJıhaten. 

lm J,.HQ2 setiien. die. Jacobitan. den. Macarius sung: Batriatchen ein 
in dem Kloster. des Bu Ma¢tdr und :nathdem. er .au .Alexandzrieh bestatigt waz, 
kehrte er: nach Misr zûrück; hieratf ging .er ia das Kloster ies: Ba Mapêûr, 
wo er' die heligen .Amtshandlungen verrichtete, vid kam daph..nach : Misr 
und hielt in der Mo’allaca Goftesdienst. Er bkieb..26. Jahrêé ûud 4f Tage 
und nach ‘sginem Tode blieb. Agypten zwii Jakte ııınd zwei Maaale obne Ja- 
cobitischbeo Patriarchen. .Zu seiner. Zeit ereignete sich eid grosses Erdhehen 
in. ÃAğyplen, in welchem’ die. Kirche el-Muchtêar auf el.Raûdha serstört wurde; 
es fallt aber auf el-Afdhal, den Sohn des Oberfeldherrn 1), der -Verdaçht, . sie 
zerstirt zu haben, weil sie. in seinem Garten. lag. Auch wurden zu şeingr 
Zeit viele Geıvohaheiten. der Christen abgeschafft, ' die dann nach ihm, ganz 
aafhértes. . ږ‎ 

' Hierauf a aia ls den Ga briel mit ê ha Abal-"Ala 


Sèid Ben Tarik, einen Diaconus aus der Kirche des Mercurius im J. 525 i in 


3) ` 3) Abul-Cksim Schêhinachah ا‎ Melik e1-Afahal Ben Bedr e1-Dschemêli folgte sei 
nem Vater im, J. 488 als. Ststthaler von. kgyplepn und wurde im J, 515 esptor- 
det. Ibn Challik, vit. Nr. 285. 4 ا‎ 0 : 

9 * 


۱ 


der Mo’allaca zum Patriarchen; er wurde za Alexandrien bestitigt, verrichtete 
in dee Kbkstern von Wadi Habib die Amtshandlungen und blieb vierzehn 
Jalve; natch seinem Tode war der Stahl der Jacobéten drei Monate anbeselzt, — 
Dann wãblien die Jacobiten den Michael Ben ef-Facdusi, einen Münck 
aus der Celle von Demschiri zum Patriarckben in der Kirche el- Mo'allaca zu 
Mier; er wurde zu’ Alexandrien bestštigt, bHeb neun Moiate utd starb Frei- 
tags den 4. Schawwal 541, worauf ein Jahr und siebzig Tage lang kein Pa- 
{riareh ernannt war. 

P. 28. .- Alsdann warde Jonas Abul-Fotuh 1) zum Patriarchen in der Mo’allaca 
erwãhlt und in Alexandrien bestatigt; er blieb 19 Jahre und starb am 27. 
Dsehomada H. 551, worauf der Stuhl 43 Tege unbeselzt war, bis Marcus 
Ben Zora mit dem Vornamen Abul- Faradsch zum Patriarchen der Jacobiten 
in Misr erwãhlt and zu Alexandrien besttigt wurde; er bkieb 22 Jahre 6.Mo- 
nate und 25 Tage, bis er starb. Zu seiner Zeit trat Marcus Ben Canbar und 
viele der Canbamten zar Ansicht der Melikiten dber, hierauf kekrte er zu den 
Jacobite wiedet surdck und werde wieder aufgenommen; dann ging ér wie- 
der zu den Mèlikiten, kehrte wieder um, wurde aber nicht wieder a»fgenom- 
wen. Dieser Patriarch bessss festen Willen und Entschlosserheit; zu seiııer 
Beit war die Bruudleguag: des VVezir Schawer ®) in Misr am 18. Hatar, wo- 
bei die Kirche des Ba Mercura verbrannte, und nach ihm war der Patriar- 
chenstuhl 27 Fage unbesetzt. 

Dann wêhlten die Jacobiten der: Jonas Ben Abu Galib zum Patriarchen 
ami Sonntage den 40. Dal- Hiddsche 6584; er wurde zu Alexendrien bestatigt, 
blieb 26 Jahre 41 Monate uad 13 Tage and starb Donnerstags den 14. Ra- 
wmadhèn 612 in der Mo’alaca zu Misr and wurde in el- Habsch begraben. 
fn früherer Zeit war er Kaufmann gewesen, hatte Handelsreisen nach Jermen 
gemacht und ein grosses Vermögen erworben. Er hatte Geld bei sich, wel- 
ches den Kindern des Habbab gehörte, und es ereignete sich, dass er zur See 
Schiffbruch lit und sein Vermögen verlor, er selbst retlete sich und kam 


1) Renaudot a. a. O. S. 517 nennt ihn Joannes; nach dem Arabischen heisat er - - 
aber Jonas, und ebenso naclihıér sem zweiter Navhfotger. 
` 2) Abu Schodsclû’ Sclhêwer Ben NModsclıtr war VVesir des ‘letaten Fatitaidek elAdhid 
in AÃgypten und wurde im J. 564 getüdttf. Ibn Challil, vA. Nr. 284, 


nach Cabhira; die Kinder des Habbêab waren wegen ihres Geldes schon in 
Verzweiflang, doch als er sie traf, zeigte er ihnen an, dass ihr Geld gebor- 
gen sei, indem er es in hölzerne Mulden gethaı und diese an das Schiff fest- 
genagelt habe; desshalb nahmen sie sich seiner a». Als nan Marcus Ben 
Zor’a starb, bemühte sich dieser Jonas fir den Priester Abu Jasir; aber die 
Kinder des Habbêb sagte za ihm: ninm du das Patriarchat, wir wellen 
dich anerkennen. Er wilkigte enh und wurde als Patriareh eingesetzt; dieş 
argerte deh Abu Jãsir und er brach die lang bestandene Freundschaft ab. 
Als er im Patriarchate bestãtigt wurde, besass er 17,000 Ãgyptische Binare, 
die er für die Armen verwendete; er hob die Sieuer auf und verbot die S4 
monie; er ass von keinem der Christen Brod und nahm von Niemanden Ge- 
schenke an. ۰ 

Nach seinem Tode erhob sich Abul-Fotuh Noschu el-Chilafet Ben el- 
Micat, Kriegesecretar bei dem Sultan el-Melik elAdil Abu Bekr Ben Ejjob, 
umm dem Priester David Ben Johannes Ben Laclac aus Fajjam die Stelle zu 
verschaffen, dena er war ein Freund von ihm. Nachdem dieser seine Ein- 
willigung dazu gegeben hatte, fertigte er ihm das Diplom aus ohne Wissen 
des Melik el-Kêmil Muhammed. Dies verdross die Christen, und el-As’ad Ben 
Sadaca, Secretar des Dar el-Toffah (Aplelhauses?) m Mise, machte sich mit 
mehreren auf und sie begaben sich fréh miorgens mit Lichtern zu dem Berg- 
schlosse, wo el-Melik el-Kamil wohute, baten um seinen Beistanad und tadel- 
ten den Priester, indem sie sagten, dass er nicht tauglich sei und ihr Geselz 
vorschreibe, dass keiner zum Patriarchen anders als durch die Ûbereinstirm- 
mung der grösseren Zahl gewahlt werden könne; da sandte el-Melik el-Kanıl 
za ihnen, um ihre Gemiüther su besiefigen. Der Priester hatte sich aber 
schon ver Tages Aubruch unter Begleitong der Bischöfe und einer grosserı 
Menge von Christen aufgemacht, danvit sie ihn in der Mo’allaca zu Misr ein- 
fûlhrten, und dies geschah am Sonntag. Nun rit el Melik .el-Kamil am friü- 
hen Morgen vom Sechlosse zu seineth Vater in deu WVezir- Pallast zu Cahira, 
wo er wohnte, um die Einführung des Priesters zu verzögern. Der Sultan 
schickte hin, die Bischöfe aufsasuchen, um von ihnen den wahren Stand der 
Sache zu erfahren; die Abgesandten irafen sie mit dem Priester auf dem 
Wege und nahmen sie mit sich; der Priester ging in die Kirche des Bu 
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Dschordsch, welche auf. der rothen Strasse liegt, sein Patriarchat wurde fir 
nichtig erklêrt, und Agypten .blieb 19 Jahre und 160 Tage ohne Patriarchen. 
P. 29. Dann wurde dieser Priester Sonntags den 29. Ramadhan 633 zum : Patriar- 
chen erwãblt, blieb .als solcher sieben Jahre neun Donate und zehn Tage und 
starb Dienstags den 17. Ramadhan 640 und wurde in dem Kloster el-Schem’ . 
in el-Dschîze begraben. Er war .ein in. seiner Religion wissenschaftlich ge- 
bildeter Mann, wollte aber gern herrschen und verkaufte die Stellen wahrend 
seines Patriarchates; da nimfich die Klöster in: Ãgyptenland von Bisehöfen 
entblësst waren, so errannie er eme grosse Zahl von Bischöfen für bedeu- 
tende Summer, die er von ihuen nahm, und erlaubte sich harte Bedrückun- 
gen. Der Mönch ’Imad el-Muşchar erhob’ Klage gegen ihn, indem er auf 
sich selbst, seine Verwandten und Anhãnger vertraute und von dem Mönche 
el-Seni Ben el-Tha’ ban unterstüttt wurde; er detkte seine Laster auf und hbe- 
.hauptete, .das Priesteramt gebühre ihm nicht, weil er durch Bestechung einge- 
selat sei und, Stellen verkauft habe. Er brachte eine grosse Parthei gegen ihn 
zusammen und hielt eine Versamimlang bei dem Slatthalter Mo’ în ed-Dîn Ha- 
sau Bén Scheich el-Schujuch unter der Regierung des Melik el-Salih Nedschm 
ed-Dûn Ejjub, worin die Beschuldigungen gegeu den Patriarchen bewiesen 
wurden. Allein . die christlichen Secretãre tralen mit dem Statthalter zu sei- 
nen Guusten auf, dutch Geschenke, welche er dem Sultan überbrachte, so 
dass er in seinem Patriarchate blieb. — Nach ihm war der Patriarchenstuhl 
7 Jahre 6 Monate und 26 Tage unbesetzt, dann waãhlten die Jacobiten den 
Athanasius, Sohn des Priesters Abul-Mekarim Ben Kelîl, ın der Mo’allaca 
Sonntags den 4. Redscheb 648; er wurde zu Alexandrien bestatigt, blieb 11 
Jahre und 55 Tage uud starb Sonntags den 1. Moharrem 660, worauf 
Agypten 85 Tage ohne Pairiarchen war. Zu seiner Zeit uahm der Wezir 
el-As’ad Scheref ed-Dîn Hibetallah Ben Said el-Fèizi 1) den Tribut von den 
Christen 'doppelt. Auch verbrannte zu seiner Zeit der Pöbel von Damascus 
die Kirche der Maria zu Damascus, zerstörte sie und plünderte, was darın 
war; auch wurden viele der Christen zu Damascùs getöodtet und ihre Hauser 
geplündert; die Verheerung war im J. 58 nach dem Treffen bei ’Ain Dscha- 


1) Er war Christ gewesen, hatte den Islam angenommen und wurde fm J. 655 er- 
mordet. : 


١ 
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lut und der Flacht der Mogolen-1). Als dann der Sultan el-Melik el-Modhaf- 
fer Cutuz in Damascus einzog, forderte er von den dortigen Christen 150,000 
Dirhem, welche sie unter sich sammeken ‘nd zu Hm brachten, als der Emir 
Faris ed-Bin Acti el-NMostarab, Atabeg des Heeres, Staatssecretãr war. 

Das Jahr 682 war für die Christen verhãnguissvolll Namlich der Emir 
Sendschar el-Schodschê’i 2) genoss waãhrend ‘der Regierung des Melik el-Mansûr 
Qilãwûn grosses Ansehen; die Christen mussten auf Eseln reiten mit Gürteln 
um die _Hiften und kein Christ ‘wagte einen Moslim anzureden, wenn er zu 
Pferde sass, und wenn er zu Fusse ging, behandelte er ihn geringschtzend, 
unid keiner..von ihnen durfle ein kostbares Kleid anziehen. Als nun el-Man+ 
sûr starb und nach ihm seiff Sohn el-Melik el-Aschref Chalil Suktan wurde, 
standen’ die christlichen Secretare. bei ‘den Pagen-Emiren 5) in Dienst; sie wur- 
den tibermüthig gegen die Moslimen and zeigten durch ihre Kleidung und 
Haltang ihren Stolz. Unter ihnèen war ein Secretar bei einem Pagen Namens 
Ain el-Gazèl (Gazellen-Auge), welcher eines Tages in einer Strasse von Misr 
einem Magarin-Verwalter seines Herrn begegnete; der Verwalter stieg von sek 
nem Thiere ab und küsste den Fuss des Secretars, da fing der Christ a, 
ihn auszuschelten und za bedrohen wegen einer Summe, svelche ven ihm aus 
dem Brlös des Einkommens des Emir nocli rückstêandig war, wahrend jener 


1) Die Schlacht bei Ain Dechêlut (Goliath’s’ Quelle) in' §yrien war am 25. Rama- 
dhên’ 658. Sojuti seg! darûber: la iii gاسبعش وخرچ المظغر ڊاجيوش ف‎ 
. وخمسين متوجها الى الشام. لقتال التتار وسادتد فيد رک الدین بيبرس البتدقدارى‎ 
فالخقوم والتتار عند عين جالوت ووقع الصاف بوم لع خامس عشری. رمضان فهنم التسار‎ 
شم هريخ وانخصر المسلمون وله جد وجاء كتاب المظغم الى دمشن بالنصم فطار الناس فرحا‎ 
تم دخل المظغر ألى دمشن مويب! منصررا فاحبع لل غاي بنا‎ 
2): Er war der erste, welcher von den Emiren zum Wezirat gelangte und der erste 
Wezir, vor dessen Thür die Trommeln geschlagen wurden, wie bei den Wezi- 
ren der Chalifen in Irêc. — Die Reihefolge der Wezire in dieser Zeit nach So- 
juti siehe in dem Anhange des arab. Textes. 
3) Die Pagen ۃىكصاdل‎ waren in der nichstêen Umgebung des Sultans in der Stan- 
` den, wo er sich vor den öffentlichen Geschšften zurdekzog, tund einige stiegen 
zu der Würde von Emirem. Vergl. Makrizi, hêst. des 6ukans Miamlouks, par 
Quatremère. Teme Ë. part. 2, pağ. 158 
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“um Naehsicht und Entschuldigung bat, wodurch indess die Harte dieses nur 
vermehrt wurde, so dass er seinem Diener befahl abzusteigen, dem Verwalter 
die Hêude auf den Rücken au binden and ihn wegzuführen. Die Leute rot- 
tirlen sich um ihn, bis er an den Kreuzweg bei der Moschee des Ahmed Ben 
Tulun kam von einer Menge Mévsehes umgeben, die alle iba. baten, den Ver- 
walter frei zu lassev, was er ihnen jedech abschlug. Da drangen sie in Masse 
aùf ihn ein, warfen iho van seinem Esel und setztea den Verwalter ina Frei- 
heit. Er war aber schon nahe bei dem Hanse seines Herrn und şchickte sei- 
nen Diener hin, um ihm mit den. Hausgenossen su Hilfe zu kommen; dieser 
kehrte: auch mit einer Schaar van Sklaven ynl Wachen des Emir zu ihm 
zurück, welche iba voo den Lenten befreiten und anfingen, diese su ergreifen, 
um sie bei der Gelegenheit umsubringen. Da erbhoben sie üher sie das Ge- 
schrei: das ist nicht erlaubt! und eilken schnell davon, bis sie vor das Schloss 
kamen und Hilfe forderlen mit dem Rufe: Gott schütze den Sultan! Als die- 
ser sie hörte, schiekie er Jemanden ab, um sich nach dem, was vorgefallen, 
zu erkundigen; sie machten ihn nun mit dem hochmûthigen Betragen des 
christlichen Secretars .gegen den Verwalter bekannt und was ihnen wiederfah- 
ren war, worauf Ain el-Gazal herbeigeholt wurde, dem er entgegen rief: wie 
können deine Sklaven gegen die Moslimen eines Christen wegen so bart ver- 
fahren? Er entschuldigte sich damit, dass er Dienstgeschafte gehabt und von 
alle dem nichts gewusst habe. Nan sandte der Sultan bin und liess alle, 
die in den Dienusten des Ain el-Gasêl sltavden, herbeiholen nısd befahl dem 
Volke, die Christen au ihm zu bringen; er lies den Emir Bedr ed-Din Bei. 
der al-Naib (Statthalter) and den Emir Sendsehar el-Sçhodschê'i rafen und 
gab ihnen den Befehl, alle Christen vor ihn s« bringen, damit er sie um- 
briigen fasse; sie rukhrten indess nicht, bis die Sache dahin bestimmt war, 
dass in Cahira-’ und Misr ausgerufen werden solle, dass kein Christ oder Jude 
in den Diensten eines Emir bleiben dürfe. Zugleich befall er sãmmtlichen 
Emiren , den christlichen Secretsren, die sie in Diensten hãtten, die Annahme 
des Islam vorzuschlagen, und denen, die ihn anzunehmen sich weigerten, den 
Kopf abzuschlagen, die aber, die şich au iba bekenuen würden, im Dienste 
zu behalten; dem Statthalter befabl er, alen im Diwan des Şaltans beschaf- 
tigten dasselbe zu eröffnen und mit inen auf gletche VVgise zu verfahren. 
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Mau fing nun an, sie aufzusuchen, da sie sich versteckt hatlen; das Volk zog 
vor ihre Hãuser und .plünderte sie, sowohl die der Juden, als der Christen 
iusgesammt, führte die VVeıber als Gefangene heraus und tödiete eine Menge . 
mit eigenen Hãnden. Da begab sich der Emir Statthalter Beider zun Sultan 
wegen dieses Beuehmens des Volkes und suchte ihu zu besaufigen, bis der 
Prafect von Cabira ursher ritt und ausrufen liess, wer das Haus eines Chri- 
sten plüûadere, solle gehangt werden; er liess auch mehrere aus dem Volke 
aufgreilen und nachdem sie ausgepeitscht waren, durch die Stadt führen. 
Nun liessen ste von der Plünderung ab, nachdem sie die Kirche ¢el-Mo’allaca 
in Misr beraubt und aus ihr eine Denge umgebracht batten. Hierauf versanı- 
melte der Statthalter viele von den christlichen Secretãren des Sultans und der 
Ëmire und liese sie vor dem Sultan in einiger Ëntfernung .vou ihm sich auf- 
stellen; dieser befahl dem Schodscbai und dem Emir Dscheodar ), einige 
Leute mit sich zu nehmen und nach dem Pferdemarkte unter dem Schlosse 
hinuuter zu gehen, dort eine grosse Grube zu graben, die anwesenden Secre- 
tare hinein zu werfen und darüber von Holz ein Feuer anzuzünden. Da trat 
der Emir Beider vor und verwandte sich fûr sie; er aber wollte von seiner 
Verwendung nichts wissen und sagte: ich will in meinem Reiche keinen 
christlichen Divau! Indess liess jener nicht ab, bis er seine. Einwilligung 
dazu gab, dass, wer zum Islam übertrãte, in seinem Dienste bleiben, wer sich 
aber weigerte, geköpft werden solle. Nan führte er sie in das Haus der Statt- 
hallerschaft und sagte zu ihnen: o versammelte! mein Ansehn beim Sultan 
hat in eurer Sache nur unter einer Bedingung etwas vermocbt, die ist, dass, 
wer seinen Glauben vorzieht, getödtet wird, und wer den Islam erwahlt ein 
Ehrenkleid erhãlt und im Amte bleibt. Da kan el- Makîn Ben el- Sicêi, einer 
der Staatssecretãare, ihm zuvor und erwiederte ihm: o Herr! wer von uns wãre 
wohl so hartnãckig, dass er den Tod dieser schmachvolleu Religion vorzöge? 
bei Gott! eine Religion, derentwegen wir getödtet werden, sterben und ver- 
nichtet werden, der hat Gott seinen Segen nicht verheissen, nevnet nûn die 
Religion, die ihr wãhlet, damit wir sie annehmen. Da konnte Beider sich 


م ی سی لے سے ا و 


1) Über die Functienen des Emir Dschendûr, welcher unter andern auch die Exe- 
cutionen zu vollziehen hatte, vergl. Quatremère a. a. O. Temel. part. 1. p. 14. 
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des Lacherıs nicht enthalten und sagte za ihm: sollen wir etwa für dich eine 
andere Religion als den Islam wãhlen ? Er antwortete: o Herr! wir wissen 
es nicht, bestimmt ibr, and wir wollen euch folgen. Nun wurden die Notare 
herbeigeholt, er liess sie das Islamitische Glaubeasbekenntniss ablegen, worüber 
ihnen schriftliche Zeugnisse ausgeferllgt wurden, mit denen er sich zum Sultan 
begab; dieser liess ihnen Ehrenkleider geben, worauf sie in die Sitzung des 
, Wezir el-Sahib Schems ed-Din Muhammed Ben el-Sala’us gingen. Hier 
wandte sich einer aus dem. Kreise Î) an el- Makîn Ben el Sica’, reichte ihm 
ein Blatt, worauf er schreiben sollte, und sagte : o Cadhi, unser Herr! schreibe 
auf dieses Blatt; da erwiederte er: o mein Sohn! ich kenne die Entscheidung 
dieses Falles nicht. Sie blieben in der Versammlung des Wezir bis zum 
Abend, dann kam der Pförtner zu ihnen und nahm sie mit in die Versamm- 
lung des Prafecten, bei dem sich die Cadhi’s bereits versammelt batten, in 
deren Gegenwart sie das Bekenntniss erneuerten. So wurden aus verach- 
telen . Leuten durch den Schein des Islams angesehene Miãnner, welche 
eîre Verachtung gegen die Moslimen und ein herrschsüchtiges, ungerechtes 
Benehmen gegen sie annahmen, wie es selbst das Christenthum ihbnen zu ãus- 
sern verbot, und sie waren gerade so, wie Jemand an den Emir Statthalter 
' Beider schrieb, indem er in Versen sagte: 
P. 3. Die Unglãubigen haben durchs Schwerdt mit Gewalt den Islam bekannt, 
Und so bald sie frei waren, wurden sie unglaubig,. 
Sie haben den Islam bekannt aus Liebe zam Gelde und zur Ruhe, 
Nun sind sie frel, aber nicht Moslimen ). 
Am Ende. des Monats Redscheb im J. 700 kam der Wezir des Usur- 
pators von Magrib 5) nach Cahira, um die Wallfahrt zu machen, und fing 


1) Die von Wetzer angemerkte Variante Î,kİÎ ist auch die Lesart des Gothaer Co- 
dex; die Stelle ist mir nicht ganz klar. 

2) Im Arabischen ein Wortspiel: sie sind sûlimuna, aber nicht moslimuna. 

3) Man wird dies von dem Merîniden Abu Jacob Jusuf zu verstehen haben, déssen 
Vater dem Reiche der Muhadin ein Ende machte. Abulfeda, Annal. Tom. V. 
pag. 195 erwihnt eine Gesandtschaft dieses Fürsten nach Agypten im J. 704, die 
hier nicht gemeint sein kann, weil der nachher genannte- Cadhi Ibn Daqfc el-’Id 


schon im J. 702 gestorben ist. 
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an, zu der Begleiumg des Sukans und den Haãusern der EËmire umher zu 
reiten; als er nun eines Tages auf :dem Pferdemarkte unter dem Schlosse 
war, sah er einen Mann zu Pferde mit einem weisseri Turban und einem 
pršchtigen Mantel, eine Menge Merıschen gicgen an seiner Seite, die iho 
fragten, sich vor ihm beugten and seine Fügse küssten.,. wahrend er sich von 
ihuen abwandte, sie zurüekdranglte und seinen Dienern zurief,: dass sie sie 
von ihm abbalten: sollten. .Da sprach «iner. von ihnen: o mein Herr Scheich ! 
beim Leben deiner’ kleinen Kinder! sieh apf unsere Lage. Dadurch wurde 
iodess sein Hochmuth und seine angenommene Gleichgültigkejt xur vermehrt. 
Der Mauritaner hatte Milleid mit ihnen, and wollte eben wegen ihrer Ange- 
legenbeit mit ihm reden, als man ihm sagte,. dass jener noch dazu ein Christ 
se. Nun ward er zorhig: ünd €s feblle.nicht viel, so ‘hatte er iha mit Gewalt 
angefasst Ër wandle. sich hieranf von ihm ‘und begab sich aufs Schloss, 
wo er mit dem Emir Sellar, dem Stalthalter des Sultans, und dem Emir Bi. 
bars el- Dschãschengîr (dem Vorschmecker I) eine Zusamwmenkunft haite, in der 
er ihnen erzãhlle, was er gesehen halte, wobei er weinte aus Mitleid mit den 
Moslimen üher das harte Verfahrgn des Christen gegen sie. Er ermahnte 
dann die Ëmire und warnte sie vor der Rache Gottes, und dass sie nicht 
ihren Feind sollten über sich herschen lassen, dadurch dass sie den Christen 
auf Pferden zu reiien - gestatteten und die Moshmen ihrer Willkühr und Ver- 
achtung preis gében, und dass es nöthig sek sie in Unterwürfıgkeit zu halten 
uad nach dem Schutzbriefe zu behandeln, welchen der Emir der Glãubigeén 
Omar Ben el -Chattab. ihnen ertheilt habe. Sie stimmten nun seiner Ansicht 
bei und erliessen eine Aufforderung an die beiden Patriarchen der Christen 
und an ihre Altesten und den Richter der Juden; da versammelten sich die 
Christen der Kirche el - Mo’allaca, die Christen des Maulthierklosters und an- 
dere und es kamen die Ãltesten der Juden und Christen berbei; auch die 
vier Cadhi’s erschienen und stritten sich „mit den Christen nnd Jaden. , Sie 
unterwarfen sich nun den Bestimmungen des Omarischen Tractates und der 
Patriarch der Christen verpflichtete seine Parthei, die Christen, blaue Turbane 


1) Vergl. über diesen Titel und dieses Amt Quatremère a. a. O. Tome I. part. 1. 
Pag. 2. ۰ 
10* 
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zu tragen und einen Gürtel um die Hüften zu binden, untersagte ihnen auf 
Pferden und Maulthieren zu reiten, machte ihnen die Unterwürfigkeit zur 
Pflicht und verbot ihnen, was diesem auch nur in etwas entgegen wûre, und 
wer dem zuwider handle, solle vom Christenthume ausgesehlossen werden. 
Bierauf folgte ihm der Richter der Juden, indem er gegen jeden das Verdam- 
mungsurtheil aussprach, wer ven den Juden dem, was in Betreff' des Tragens 
der gelben Turbane und der Befolgung des Omarischen Tractates festgesetzt 
war, zuwider handeln würde. Dieser Beschluss wurde in einer Menge von 
Abschriften in die Provinzen geschickt. Der Mauritaner bestand nun zwar 
auf die Zerstörung der Kirchen, allein der Obercadhi Taki ed- Din Muham- 
med Ibn Daqîc el- 4d1) verweigerte hrm dara die Erlaubniss und erliess eine 
schrifiliche Bekannltmachueg, dass nur diejerigen Kirchen, deren Bau erst von 
Neuem begonnen sei, zu zerstören erlaubt se. Nua wurden viele Kirchen zu 
Cahira und Misr mehrere Tage lang gesehlossen ; eiıuige angesehene Christen 
bemëtheter sich um die Wiedereröffnung einer Kirche, bis er sie öffnen liess. 
Da stûrzte das Vok herbe, machte dem Statthalter und den Emiren Vorstel- 
lungen und verlangte Hülfe, dass die Christen ohne Erlaubniss die Kirche ge- 
öffnet hãtien und eine Menge unter ihnen zu slolz wûren, um blaue Turbane 
zu tragen und viele von ihnen durch die Ëmire beschüizt wüdrden. Darauf 
wurde mn Cahira und Misr ausgerufen, dass sãmmtiiche Christen blaue und 
sãmmtliche Juden gelbe Turbane tragen sollten, und wer es nicht thate, dessen 
Vernmögen solle confiscirt werden; sie wurden insgesammt von dem Diwan des 
Sultans und den Büreau’s der Emire ausgeschlossen, bis sie den Islam annših- 
men. Das gemeine Volk erhielt nun ãber sie die Oberhand und verfolgte sie, 
` und wer ohne die thm vorgeschriebene Klerdung erblickt wurde, den schlugen 
sieê mit Schuhen und versetzten ihm Faustsehlêge in den Nacken, dass er fast 
zu Tode kam; wer an ihnen vorbei kam und ritt und bog semen Fuss nicht 
einwãrts ®), den warfen sie von seinem Thiere und versetzten ihm schmerz- 
hafte Schlãge. Viele von thnen hielten sich deshalb verborgen, und die Noth zwang 


1) Über ihn vergl. m. Schrift über die Academien der Araber. Nr. 179. 
2) Renaudot a. a. Û. pag. 604: inverso utroque erure ad unum Jatus pendente, 
kann hier zur Erlğuterung, dierien. 
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eine Anzahl der Angesebhensten von ihnen, den [slam anzunehmen, weil sie sich 
schêmten, das Blau zu tragen und auf Eseln zu reiten. Die gleichzeitigen Dichter 


erwãhnea hûãufg die veraoderte Kleidung der Schutzgenossen, so sagt Alê ed- P. 32. 


Dîn Ali Ben el-Modhaffer el - Meda’i 1): 

Gezwungen sind die Unglaubigen sehlechte Müilzen zu tragen, 

welche durch Gottes Fluch ibre Verwirrung noch vermehren. 

Da sprach ich zu ibnen: man hat euch nicht Turbane aufgesetzt, 

sondern man hat euch alte Schuhe aufgesetzt. 
Und Schems ed- Din el - Teibi sagt: 
Man staunte über die Christen und Juden zugleich, 
und über die Samariter, als sie als Torbane Lappen umbanden. 
Als wenn über Nacht von verschiedenen Farben sich entleerend 
der Adler des Himmels am Morgen über sie Unrath gemacht hatte. 

Nun schickle der König von Barcelona im J. 703 kostbare Geschenke, 
mehr als gewöhnlich geschab, welche er allen Grassen des Reiches unter den 
ËÊmiren zutheilen liess, ausser dem, was der Sultan für sich erhielt; zugleich 
bat er in eisem Schreiben, dass die Kirchen geöffaet werden möchten; desshalb 
kam man überéin, die Kirche anf der Strasse Zoweila fûr die Jacobiten und die 
Kirche el- Bondocanijjîn zu Cahira zu öffnen. 

Als es dann Freitag war, den 9. Rebî’ 1. 7214, wurden die Kirchen in 
Ãgyptenland zu einer ZeM zerstört, wie in der Geschichte der Kirche el-Zohri 
wird erzãhlt werden 2). — Im J. 755 wurde eine Verordnung erlassen, dass 
alle Legate der Kirchen an Lãndereien in Ãgypten aufgezeichnet werden soll- 
ten, da fanden sieh über 1025 Feddèan. Der Grund der Untersuchung hier- 
über war der Hochmuath der Christen und ihr Bestreben den Moslimen Bö- 
ses und Schaden zuzufügen unter denı Schutze, den ihnen die Emire des 


1) Silv. de Sacy, Chrestom. ar. 2. Edit. Tome I. ’p. 145. theilt die nachstehen- 
den Verse aus Sojuti mit, in dessen Geschichte von Agypten sie in dem Ca- 
pitel über die ınerkwürdigen Ereignisse vorkommen. Anstalt lqšÎq, was mir 
nicht recht zu passen scheint, hat die Gothaer und Göttinger Handsehrift des 
Sojuti und der Gothaer Codex des Maorizi برأاطيشا‎ , ein mir ااا‎ aber 
vielleicht richtiges VVort. 

2) Vergl. unten Cap. 8. Nr. 15. 
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Reiches gewahrten, ferner ihre Prahlerei mit kostbaren Kleidern, die sie für 
theure Preise kauften, das Übermaas ım Essen und Trinken und ihre alle 
: Grãnzen überschreitende Kühnheit und Anmassung, so dass einst einer der 
cbristlichen Secretãre an der Moschee el-Azher in Cahira vorbei ritt, mit Stie- 
feln und Sporen, und weissen leinen Binden1) nach Alexandriniseher WWeise 
um deo Kopf, vor ihm gingen Abhalter, welche die Leute zurückhielten , dass 
sie ihn nicht drãngten, und hinter ihm folgten eine Anzahl Sclaven in kost- 
baren Kleidern auf muntern Rossen. Dies šãrgerte eınen Haufen von Mosli- 
men, sie griffen ihn an, warfen ihn von seinem. Pferde und wollten ibn töd- 
ten, es hatte sich schon eine grosse Menge versammelt, dann liessen sie ihn 
zwar wieder frei, doth besprachen sich viele über die Sache der Christen und 
ihre Verpflichtungen mit dem Emir Taz, welcher ihnen eine Genugthuung 
von jenen versprach. Sie reichten nun .eine Schrift über die Klagen der 
Moslimen ein, welche in Gegenwart der Emire, Cadhi’s uuvd übrigen Regie- 
rungs -Beamten dem Sultan el- Melik el-Salih Salih vorgelesen wurde, worin 
die Beschwerde über die Christen enthalten war und dass ihnen eine Versamm- 
lung angekündigt werden möchte,. damit sie sich zu den ihnen gemachten 
Bedingungen verpflichteten. Es wurde nun verordnet, dass der Patriarch 
der Christen und die vornehmsten Anhanger seiner Religion, so wie der Juden- 
AÃlteste und ihre angesehensten sich versammeln sollten, und nachdem auch 
die Cadhi’s und Emire vor dém Sultan .erschienen waren, las der Cadhi Ge- 
heimsecretãr Ala ed -Dir Ali Ben Fadhlallah den Tractat vor, welcher zwi. 


1) Wetzer Nr. 161. giebt de, Text Ji بغار طرے‎ und beret: et sino 0 
tiarae suae, quo Christian us distinguebatur, ex panno (?) Alexandrino instruc- 
tus; lê ist aber der Flicken, welchen die Juden auf den Mantel heften 
mussten, vergl. de Sacy, Chrest. ar. Tome I. p. 146; auch hat sich dieser 
Secretar übþer die gegebenen Verordnungen hinweggesetzt und bedient sich des 
Pferdes, wird also nickt die verachtliche Kleidung tragen. Als Variante hat Wetzer 
بقار‎ angemerkt, was indess nichts bedeutet. Der Gothaer Codex bat yii, allein 

` قیاع‎ die tunica paset wieder nicht als Kopfbedeckung ,على راس‎ ich rermuthe 
deshalb, dass die beiden ersten Buchstaben von طرع‎ doppelt zu lesen sind بقباطر‎ 
.آم قباطر 4«» طرح‎ vo« قبطریخ‎ sei, oder Mari hat قېطى‎ چەٍchrieben‎ ; verg. 
Meninski, Lexic. unter ,قبط‎ 
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schen den Moslimen und den Schutzgenossen festgestellt war und welche diese 
ihnen mitgetheilt bhalten, bis er damit zu Ende war, Alle Auwesende be- 
kannten sich zu dem Inhalte des Tractates und bestãtigten ihn. Nun wurden 
ihnen die Thaten vorgezahlt, die sie früher und jetzt begangen, und dass 
sie, kaum ein wenig davon umgekehrt, bald wieder zu ihnen zurückkehren 
würden, wie sie es in früheren Zeiten öfters gethan hãtten,. Deshalb wurde 
beschlossen; dass sie von jeglichem Dienste im Diwan des Sultans und den 
Büreau’s der Emire ausgeschlossen werden sollien, selbst wenn sie zum Islam 
übertraten, und dass keiner von ihbnen gegen seinen Willen zur Annahme 
des [slam gezwungen werden solle. Dieser Beschluss wurde auch den Pro- 
vinzen mitgetheilt. 

Nun erhielt das Volk über sie die Oberhand, folgte ihren Spuren, er- 
griff sie auf den Strassen, riss ihnen die Kleider ab, versetzte ihnen empfind- 
liche Schlãge und liess sie nicht los, bis sie den Islam bekannten; sie fngen 
sogar an, Feuer anzuzünden, um sie hineinzuwerfen,. Deshalb hielten sie sich 
in ihren Hãusern verborgen und wagten nicht unter die Leute zu gehen. P. 33 
Als nun gar bekannt gemacht war, dass niemand sie in ihren Misshandlun- 
gen hindern solle, fing das Volk an, sie in ibre Verstecke zu verfolgen, und 
diejenigen ihrer Hauser, welche- sie höher gebaut hatten, als die VVohnungen 
der Moslimen, zerstörten sie, Die Lage der Christen in ihrer Verborgenheit 
war sehr drückend, so dass sie für einige Zeit ganz von der Strasse ver- 
schwanden und weder von ihnen, noch von den Juden einer sich sehen liess. 
Da reichten die Moslimen eine Schrift ein, welche am 14. Redscheb des Jah- 
res in dem Gerichtshause verlesen wurde, des Inhalts, dass. die Christen den 
Wiederaufbau ihrer Kirchen wieder beginnen und sie erweitern sollten. Kaun 
war dies geschehen, als ein grosser Haufen sich bei dem Schlosse versammelte 
und den Schutz des Sultans gegen die Christen anrief. Dieser befahl dem 
Praãfecten von Cahira hinzureiten und die Sache genauer zu untersuchen: 
aber das Volk zögerte nicht, sondern scbritt schnell vorwãrts und zerstörte eine 
Kirche in der Nahe der Löwenbrücke 1), eine Kirche an der Strasse el - Asra 


_  --.__: 


1) Lûwenbrücke ist der spãtere Name für die rothe Strasse را‎ zwischen Cahira 
und Misr. Vergl. unten Cap. 8. Nr. 14. . 
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von Misr, die Kirche der Fahhadîn innerhalb Cahira, das Kloster von Nehjêa 1) 
bei el- Dschîze und eine Kirche in.der Gegend von Bulac el- Tokruri 2), sie 
plüûnderten die bedeutenden Vorrãthe der von ihnen zerstörten Örter und 
nahmen selbst das Holzwerk und.Marmorplatten mit; sie überfielen die Kirchen 
in Misr und Cahira, und es fehlte nur noch, dass sie auch die Kirche el - 
Bondocanijjîn in Cahira zerstörten; der Prafect erschien aber zu Pferde und 
hielt sie davon ab, doch das Volk war so hartnãckig, dass die Richter es nicht 
zurückzuhalten vermochten. In allen Provmzen von Agypten und Syrien war 
der Befehl erlassen, dass kein Jude oder Christ in Dienst genommen werden 
solle, auch wenn er den Islam annãhme, und. dass, wer von ihnen den Islam 
annãhme, nicht in seine VVohnung zurückkehren, noch mit seiner Familie 
verkehren solle, ausser wenn aueh sie den Islam bekenne, und dass, wer von 
ihnen den [slam aunãhme, zum Besuch der Bethãuser und Moscheen angehal- 
ten werden solle, um bei den fünf tãglichen Gebeten und dem Freitags-Got- 
tesdienste zugegen zu sein; wenn jemand von den Schutzgenossen stürbe, 
sollten die Moslimen die Vertheilung seines Nachlasses an seine Erben besor- 
gen, wenn er Ërben hatte, wenn nicht, so sollte er dem Fiscus zufallen. Der 
Patriarch erhielt den Auftrag uuod erliess darüber eiuıe Verordnung, welche 
den Emiren vorgelesen wurde, worauf der Pförtner damit fortging und sie 
am Freitag den 26. Dschomada Il. in den Moscheen von Cahira und Misr 
vorlas; da war es ein Festtag. — Hierauf wurde am Ende des Monats 
Redscheb aus der Kirche von Schobra, nachdem sie zerstört war, der Finger 
des Martyrers in einer Schachtel, welcher in den Nil geworfen zu werden 
pflegte, damit er wüchse, wie sie behaupteten, herbeigebracht und vor den 
Augen des Sultans auf der Renubahn bei dem Bergschlosse verbrannt und 
die Asche in den Fluss geworfen aus Besorgniss, dass die Christen sie weg- 
nãhmen. Dano wurde die Nachricht gebracht, dass viele Christen, welche 
in el-Sa'id (Oberagypten) und der nördlichen Gegend wohnten, zum [slam 
übergetreten seien und den Coran lernten, dass die meisten Kirchen von el- 
Saîd zerstört und Moscheen davon gebaut würden nnd in der Stadt Caljub 


1) Vergl. unten Cap. 7. Nr. 25. 
2) Vergl. de Sacy, Chrestom. arabe Tome I. pag. 504. 
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an einem Tage 450 Christen den Islam angenommen hãtten. Ebenso ging 
es mit den Uferbewohnern durch List und Trug, bis sie Anstellangen erhiel- 
ten und sich mit Mosliminnen verheiratheten, wodurch ihre Absicht vollstãn- 
dig erreicht und die Geschlechter vermischt wurden, so dass die meisten 
Menschen jetzt. zu ihren Nachkommen gehören. Ihr wahres Verhiltniss ist 
.aber dem nicht verborgen, dessen Herz Gott erleuchtet, denn aus ihrem schãnd- 
lichen Betragen, wenn sie gegen den Islam und seine .Bekenner Gewalt üben 
können, blickt das durch, woran der Einsichtsvolle ihren schlechten Grund- 
character und die alte Feindschaft ihrer Vorfahren gegen die Religion und 
ihre Aohãnger erkennt 1). 


5. Cap. Über die Sekten der Christen. 


Die Christen theilen sich in mehrere Sekten: Melikiten, Nestoria- 
ner, Jacobiten, Berde’anier, Merculianer, dies sind die Edessener, wel- 
che in der Gegend von Harran waren, und andere. Einige von diesen 
folgen der Lehre der Harrûnier, andere vertheidigen die Lehre von Licht uud 
Finsterniss und vom Dualismus; diese alle aber bekennen sich zu der Offen- 
barung des Messias. Binige glauben auch an die Lehre des Aristoteles. 

Die Melikiten, Jacobiten und Nestorianer stimmen nun darin überein, 
dass die von ihnen verehrte Gottheit aus drei Personen bestehe, diese drei 
Personen aber ein VVesen ausmachen, und dies ist die ewige Substanz; dies 
bedeutet : Vater, Sohn und heil. Geist, ein Goit; dass der Sohn vom Himmel 
herabgekommen sei, dann einen Körper von der Maria angenommen und sich 
den Menschen offenbaret habe, Todte erweckt, Kranke geheilt und prophezeit 
habe, dann getödiet und gekreuzigt, am dritlen Tage aus dem Grabe hervor- 


1) Diese von Wetzer ganz verfehlle Selle hat de Sacy im Journal des Sav. 
1831 p. 504 berichtigt ; für Wetzer’s ضلَھ‎ Îsw schreibt er ضلھ‎ sgw leur étrange 
égarement, mit der Bemerkung: au lieu de ,ضلھ‎ leur égarement, je soupçonne 
que Makrizi a écrit @lھج,‎ leur folie. Diese Conjectur hat für mich wenig éni- 
pfehlendes und ich glaube das in dem Gothaer Codex emg zusammen geschriebene 
سواصلق‎ besser in سوء صل‎ aufgel 8t 20 haben, mag man dies nun “ihren schlech- 
ten Grundcharacter,” oder “ihre schlechte Abstammung” ibersetzen. 
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gegangen und mehreren seiner Anhanger erschienen sei, die ihn in Wahrheit 
erkannten, dann gen Himmel aufgestiegen sei, wo er zur Rechten seines Va- 
ters sitze. Dies ist das Glaubensbekenntniss , worin sie üibereinstimmen, aber 
in der Auslegung.-4 .desselben weichen sie von einander ab. Einige nãmilîêh 
behaupten, der Ewige sei eine Substanz, in der sich drei Personen vereinig- 
ten, von denen jede Person eine besondere Substanz sei, eine von diesen Per- 
sonen sei Vater, eine [un-] gezeugt: und die dritte ein ausgegossener Geist, 
zwischen dem Vater und dem Sohne sich verbreitend; der Sohn sei von 
Ewigkeit vom Vater gezeugt und der Vater sei von ËÊwigkeit Urheber des 
Sohnes, aber nicht nach Art der ehelichen Verbindung und Abstammung, son- 
dern in der Weise, wie das Licht der Sonne aus den Substanzen der Sonne 
und die VVûãrme des Feuers aus den Substanzen des Feuers hervorgebracht werde. 

Andere behauplen, der Ausdruck ,,die Gottheit besleht aus drei Personen” 
bedeute, sie sei ein Wesen mit Leben und Vernunft begabt; das Leben sei 
der heil. Geist und die Vernunft sei die Kenntniss, die Weisheit und das 
Wort; und die Vernunft, d. i die Kenntniss, die Weisheit und das 
Wort, sei eine Erklãrung von dem Sohne, sowie man sage die Sonne und 
ihr Licht und ihre Wûrme, dies sei eine Erklãrung von drei Dingen, die auf 
einen Ursprung zurückkãmen.— Andere geben vor, sie könnten die Gott- 
. heit nicht handelnd, weise denken, ohne sie lebend, vernünftig zu denken; 
unter einem vernünftigen verstehen sie einen wissenden, unterscheidenden, nicht 
einen, der in zusammeuhangender Rede spricht, .und lebend heisst bei ihnen 
der, welcher Leben hat, wodurch er lebt, und wissend der, welcher WVissen- 
schaft hat, wodurch er wissend ist. Sie sagen: Also sind sein Wesen , seine 
Weisheit und sein Leben drei Dinge, aber der Ursprung einer; namlich das 
Wesen Ist die Ursache von zweien, diese sind Weisheit und Leben, und 
die zwei sind durch die Ursache verursacht. 

Anderéè gebrauchen bei der Definition des Ewigen den Ausdruck ,„Ursache 
und Verursachtes” nicht, sondern sagen: Vater, Sohn, Erzeuger, Geist, Leben, 
Kenntniss oder Weisheit und Vernunft. Sie sagen: Der Sohn nahm einen 
geschaffenen Menschen an, da wurde er und was er angenommen hatte ein 
Messias und der Messias ist der Golt der Verehrer und ihr Herr. Nun 
sind sie wieder verschiedener Meinung üùber die Definition des ,„ÃAmnehmens”, 
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einige behaupten, dass zwischen der göttlichen und menschlichen Substanz 
eine Vereinigung stattgefunden babe, woraus ein Messijas geworden, durch 
die Vereinigung sei aber keiner von beiden aus seinem Wesen und Element 
herausgetreten und der Messias sei die zu verehrende Gottheit, er sei der 
Sohn der Maria, den sie empfangen und geboren habe, and er sei gestorben 
und gekreuzigt; andere bebaupten, der Messias habe nach der Vereinigung 
` aus zwei Weseh, einem göttichen, und einem menschlichen, bestanden , der 
Tod und die Kreuzigung sei ihm von Seiten seiner Menschlichkeit wider. 
fahren, nicht von Seiten seiner Göttlichkeit, und Maria habe den Messias 
empfangen ıund geboren von Seiten seiner Menschlichkeit; dies ist die Mei. 
nung der Nestorianer. Dann sagen sie, der Messias in seiner Vollkommenheit 
se’ eine zu verehrende Gottheit und er sei der Sohn Gottes. Gelobt sei Gott, 
wegen ihrer Meinung! — Andere behaupten, die Vereinigung habe zwischen 
zwei Wesen statigefunden, einem göttlichen und einem menschlichen; das 
Wesen des Göttlichen sei aber einfach, ungetrennt und ungetheilt. Andere 
nehmen an, die Vereinigung sei auf die Weise erfolgt, dass der Sohn sich 
in den Körper hinein begeben und sieh mit ihm vermischt habe. Andere 
behaupter, dass die. Vereinigung nach Art der Sickırtbarwerdung stattgefunden 
habe, wie die Schrift eines Siegels oder einer Münze sichtbar werde, wenn 
sie auf Thon oder Wachs abgedrückt wird und wie das Bild des Mannes in 
der Frau sich darstelle. Und andere verschiedene Ansielıten, wie man beî 
aۍderen‎ nichts ãhnliches findet, so dass man kaum zwei unter ihuen antriffî, 
die einerlei Meinung wãren. . 


Di Melikiten haben ihren Namen von demı Herrscher Melik) von Grie- 1 


chenland. und sie sagen, Golt sei ein Name für drei Wesen urld er sei eins 
ın Drelea und dreieinig, 

Die Jacobiten sagen: er ist einer, ewig, er war weder Körper, noch 
Mensch, dann verkörperte er sich und wurde Mensch. 

Die Culiten sagen: Gott ist einer und seihe Weisheit ausser ihm, ewig 
mit ihm, der Messias ist der Sohn durch die Gnade, sowie Abraham der Freund 
Goltes genannt wird. 

Die Merculiten behaupten, der Messias sei ر‎ welcher sie alle Tage 
und Nãchte umgabe. 

11 * 
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Die Berde’Anier hehaupten, der Messias sei der, welcher die Todten aus 
ihren Grãbern erwecke und Rechenschaft von ihnen fordere. 


6. Cap. Von den Gebrãuchen der Christen. 


Es ist bei ihnen Gesetz, dass schon die Kinder ins Christentham aufge- 
nommen werden, und dies geschieht dadurch, dass sie den Neugebornen in 
Wasser tauchen, welches mit duftenden Krãutern und . verschiedenen wohl 
riechenden Sachen in einem neuen Gefasse gekocht ist; sie lesen über ihm 
etwas aus ihrer Bibel und behaupten, dass alsdann auf ihn der heil. Geist 
herabkomme ; sie nennen diese Handlung die Taufe. Ihre Reinigung besteht 
nur im Waschen des Gesichtes und der Hande. Die .Beschneidung ist bei 
3hnen nur unter den Jacobiten Gebrauch. Sie baben sieben Gebete, béi derc 
nen sie sich gegen Osten wenden; sie wallfahrten nach Jerüsalem und ihre 
Almosen bestehen in dem Zehnten von ihrem Vermögen. İlhr Fasten dauert 
. funfzig Tage und der zwei und vierzigste davon ist das Fest Palm arum, 
welches der Tag ist, an dem der Messias von dem Berge herabstieg uad in 
Jerusalem einzog. Vier Tage nachher ist das Pascha Fest, dies ist der ‘Tag; 
an welchem Moses und sein Volk aus AÃgypten auszog. Drei Tage darauf 
ist das Fest der Auferstehung, dies ist der Tag, an welchem nach ihrer Be- 
hauptung der, Messias aus dem Grabe hervorging. Acht Tage nach diesem 
ist das Fest der Ërneuerung, dies ist der Tag, an welchem der Messias sei- 
nen Jüngern erschien, nachdem er aus dem Grabe hervorgegangen war. 
Acht (lies zwei) und dreissig Tage nachher ist das Fest der Himmelfahrt, 
dies ist der Tag, an welchem der Messias zum Himmel aufstieg. Sie haben 
auch ein Fest des Kreuzes, dies ist der Tag, an welchem das Holz des Kreu- 
zes gefunden wurde; sie behaupten, dass es auf einen Todten gelegt sei, 
worauf er wieder ins Leben kam. Sie haben auch ein Fest der Geburt und 
das Fest der Erscheinung. | 

Sie feiern das Abendmahl und haben Priester; namlich der Diaconus, 
über ihm steht der Presbyter, über dem Presbyter der Bischof, über dem 
Bischof der Metropolitan, und über dem Metropolitan der Patriarch. Der 
Wein ist bei ihnen verboten und das Eséen von Fleisch und der eheliche 
Umgang ist ihnen wûahrend des Fastens nicht erlaubt. Alles, was auf dem 
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Markté verkauft wird ünd ihnen selbst nicht suwider ist, darf gegessen wer- 
den. Die Ehe kann nicht gültig geschlossen wekden, ansser. in Gegenwart ei- 
nes Diaconus, Presbyters und Zeugen und mit .einer Mitgift; über die Frauen 
gelten (in Bezug auf die. Verwandtschaftsgrade) dieselben Verbote, wie bei 
` den Moslinen. Die Ehe mit zwei Frauen ist eben sowohl verboten, als eine 
Magd als Concubine zu haben, aùsser wenn. sie freigelassen und die Ebe mit 
ihr eingegangen wird. Wenn der Sklav sieben Jahre dient, wird. er frei. 
Es ist nitht erlaubt, sich von einer Frau . zu scheiden, ausser wenn sie des 
Ehebruchs üiberwiesen ist, dann wird sie entlassen. und darf ‘sich. nie wieder 
verheirathen.. Die Strafe fûr einen Verheiratheten, wenn .er Buhlerei tretbt, 
ist die SŞteinigung; . em Unverheiratheter muss, . wenn er. Buhlerei treibt arid 
„ die Frau von ihm sşchwanger wird, .sie héirathen. Wer vorsetzkch södtet, 
wird wieder gelûdtet, und wer aus Versehen tödtet, ergreift die Flatcht und 
darf nicht verfolgt werden. Die meisten ihrer Geşgeite sind aus dem Penta. 
teueh genommen. VWVer Sodomiterei treibt, oder falscb Zesgniss gibt, oder 
dem Spiele, der Buhlerei oder der Trunkenheit ergeben ist, .wird von ibnen 
ausğestossen. 0 o E A 


7 Cap. Von den Klëatérn der ie ٤ ` P. 36. 


Ibn Sida sagt: el-Deir Kloster .ist eine Herberge, Ch ûn, der Christen, 
im Plural Adjar 1); der Vorsteher desselben heisst Daj jar oder Deirûni, 
Ich bemerke: el-Deir ist bei den Christen der besondere Aufenthaltsort für 
die Mönche und el-Kenisa Kirche ist bei ihnen der Versammlungsort des 
Volkes zum Gebete. 

1. el-Kellaja ®) die Celle in Misr. Diese Kellaja liegt an. der Seite 
der Mo’allaca Š5) auf der Casr el-Sehem’ *) in der Stadt Misr und ist der 


1) Zwei andere Pluralformen, welche Macrizi sehr hëufg gebraucht, ا‎ dijãrêt 
und آدیمة‎ adjiret, fehlen in den Wûörterbüchern. 

2) Aus dem Griechischen xsAûioy cellula gebildet; gewöhnlich ist die Form ةılë‎ 
kellija. 

3) de Sacy zu Abdallatif, relation de Egypte, pag.482 erklirt den Namen: Moal- 
laca tout bûtiment qui est élevé sur des arcades. 

4) d.i Lichterschloss, so hiess ein Theil von el-Fostft, weil hier vor der 


86 


Versammlungsort alter Mënehe und gelehrter. e bei: denen hier die Klo- 
sterregel eingeführt is 

2. .Das Kloster von Tora 1) ist bekannt ا‎ Kloster des Abu Dechordsch 
uuid liegt am Ufer des Nil. Dieser Abu Dschordsch ist. Dschordschus (Geor- 
gius) und. gehöërt zu denen, welche der. Kaiser Diocletianus foltern liess, da- 
mit er vonı- Christenthume wieder: abfiele; da abe#: mannigfallige Strafen, wie 
Geisseln ' und Brennen mit Fever, ihn. nicht zur: Unmikehr bewogen, wurde ihm 
mit dem Schwerdte. der Kopf abgeschlagen am 3. Tischrin oder 7. Babeh. 

3. Das Kloster eon Scha’ran. Dieses‘Klosler liegt an der Grinze des 
Gébietes vok. Tora and .ist ‘von Quader- und .Backsteinen erbaut;. es gibt hier 
Palmieh und. eine:Anzahl :Möncke :befindet sich hier. . Es wird auch das Klo- 
ster.deé Sch ahr an .genannt und Schahran soll ‘erner von den gelehrten Chri- 
sten oder em König gewesen :sein,. Vor Alters war . dieses Kloster unter dem 
Namen des Mercurius’ bekannt, welchéer auch Meroura ‘oder Aba Mercura ge- 
nannt wird; heraach, als Bersama Ben el-Tabên 2) dasselbe. bewohnte, hiess 
` es das Kloster Betsuma's. Es wird hier ein Fest begangen anı finften Frei- 
tage nach dem grossen Fasten, zu welchem der Patriarch und die vorneher- 
sten Christen sich versammeln ' und wobei sie grosse Summen aufwenden. 
'Jener Mercuriüs gehört zu denen; ‘welche Diocletian untbringed liess am 19. 
و‎ E 8 Abi; er war e .ا‎ 


RE a 


`Eroberung Ãgyplens durch’ die Araber eine Bire dieses Namens gestanden Jlıatte, 
' von welcher' noch’ lange nach der Erbauung von el-Fostat e Waren. 

1) Tora ist eine Stadt im Districte von Itfth. 

2 Herbelot,. orient. Bibi. Art. Barsuma, schreibt Ebn Tabbar, a 
recherches; T. ll. pag. 500 fils de Kaban ;جرم ألقبان‎ . عemeint‎ st Bersuma mit 
dem Beinamen العریان‎ e10 rj & ı d.i. nud us, welcher, nachdem er zwanzig Jahre 
in der Kirche des heil. Mercurius zu Cahira als Möünch gelebt hatte, vûn dem 
Muhammedanischen Fürsten ins Gefingniss geworfen, jedoch nach sieben Tagen 

. befreit wurde, worauf .er sich in das Kloster von Schahrên begab, welches eine 
Tagreise von Cahira nach Theben zu liegt, wo er am 27. August 1317 n. Chr. 
geslorben ist. Assemani Bibl. orient. Tom. Il. p. 10. Daler liji مampڊ‎ pa 
Descript. de Eg. pag. 813. 

' 3) Über das Martyrium des Merturias vergl. Rito S. 1% 
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` 4 Das Kloster der Apostel. Diéses :Kldster. liegt am Ausgange 

des Gebietes von el- Soff ond edl- VVedi ^) und' ist ein 'altes;, nettes Kloster, . ‘.ل‎ 

.5. Das Kloster. des Pstrus und Paulus. Dieses Kloster liegt vor 
ltfîh gegen Süden nnd ist en’ neties Kloster, hier ist ein Fest .am 5. Abîb; es 
3st unter deıh Namen des Klasters von el-Casria bekanuit.. Jeger Petrus ist 
der .ãlteste det Apostel, : der Jüngér Jesu; er war ein Lederhãudler ' oder. en 
Fischer und wurde von dem Kaiser Nero am 29. Hazîran oder 5. Abîb zam 
Tode verurtbeilt; und Paulus war ein Jude, ef nah aber nach. der Himmel- 
fahrt des Messias das Christentbhum an und forderte. za seiner Religion auf, 
da töditete ihn der Kaiser Nera ein. Jahr nach: der. Ermordung des Petrus. 

6. Das Kloster von el-Dschommeiza ®). ist auch bekannt, als das 
Kloster el-Dschûd und die Schiffer: nennen den Ort Dschaۍsdair‎ el-deir 
die Klosterinseln 5), el- Meimun *) gegeniüber und westliekh ven dem Kloster 
von el Araba; es ist auf den ‘Namen des Antonius: erbaut, welcher auch An- 
tona genannt wird; er stammte. aus Camen *) ùund als die 'Fage des Diocletia- 
nus: zu Ende und das Mûrtyrerthum vorüber war, wollte er an die Stelle des- 
selben einen Gottesdienst treten lassen, welcher zu: einem gleichén oder ihn- 
lichen Lohne -führte. Er weihte sich also dem Dienste Gottes und war der 
erste, welcker unter den Christen das Mönchsthum emfûhrte an die Stele des 
Mãrtyrerthums; er fastete vierzig Tage ùuud Nichte .eohae Speise und Trank 
zu nehmen, wobei er noch die Nãchte durchwachte, und er that dies in dem 
grossen Fasten jedes Jahr. 

7. Das Kloster von el-’Araba 5). Zu diesem Kloster gelangt man im 
östlichen Gebirge nach drei Tagereisen zu Cameelen; zwischen ihm und dem 
Meere von el-Culzum (rothen Meere) ist eine volle Tagereise;: in ihm werden 


4) Zwei Örter in der Provinz Itfth. 
` 2) Es gibt zwei Ûrter dieses Namens im der Provinz Itfth,. dureh den Beisalz el- 

kobra der. grëssere und el-sogra der kleinere unterschieden. 

3) de Sacy zu Abdallatif pag. 678 hut | جزایم الجیر‎ Dscheir el < daira. 

4) el-Meimun und Camen zwei Orter im Gebiete von Busîr in der Provinz 
el- Dschîze. 

$) Wa4êdi-17Araba ist der Name einer Gegend, welche ‘sich’ e at von 
Suez landeinwirts erstreckt. 
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fast alle Arten von. Früehten gebaut und es hat drei Quellen fliessendean VVas- 

P.37.sers. Es wurde vorı. dem vorhin erwãhnten Antonius erbaut, und die Mönche 
dieses ‘Klosters fasten ihre ganze Lebenszeit, indess dauert ihr Fasten nur bis 
zur Abenddammerung, wo sie dann Speise zu sich nehmen, ausser in dem 
grossen Fasten und den Bermûlat, wo ihr Fasten bis zum Aufgange der 
Sterne dauert, el- Bermûlat bedeutet in ihrer Sprache das Fasten auf 
diese Weise 2); 

8. Das Kloster des a Paula, auch das Kloster der Söhne Paulus 
oder das Kloster vona el-Namûre genannt. Dieses Kloster liegt in dem 
Landstriche .weştkeh von el-Tur (Sinai) bei. einer Wasserquelle, wo die Rei- 
senden Halt machen, . Ës ist bei ihnea die Sage, dass Mirjam, die Schwester 
Moses, als dieser mit den Israëliten in der Gegend von el- Culzum sich la- 
gerte, in dieser Quelle ‘sich gereinigt habe. Dieser Anba Paula war aus 
Alexandrien und sein Vater hinterliess bei seinem Tode ihm und seinem Bru- 
der ein grosses Vermögen; als nun sein Bruder darüber Streit anfing, ging 
er aus Arger über ıhn davon. Da sah er einen Todten, der begraben werden 
«sollte, dies brachte ibn zur Besinnung und er ging in ernstes Nachdenken ver- 
‘sunken. vorüber und ‘durchzog das Land, bis ér sich bei dieser Quelle nie- 
derliess; hier blieb er und Gott gab ibm seinen Unterhaltt Da kam Anto- 
nius bei ihm vorüûber und blieb bei ihm, bis er starb, und baute dieses 


1) VVegen der Erklãrung dieses Wortes erhielt ich durch Herrn Prof. Fleischer 
folgende Mittheilung des Herrn Prof. Seyffarth: Ein coptisches Wort br mu- 
lat in der Bedeutung Fasten, strenges Fasten, kommt, so viel ich weiss, 
nicht weiter vor. Man könnte se-ee-ıove ([sovA)-sgovs agere jejunium (quadra- 
gesimale) vergleichen; allein rove bedeutet ligare, cingere und kommt ohne sçous 
intus nicht in der Bedeutung jejunare vor. Noch ferner liegt AAOSAX.. (mulz) 
amplecti, im plicare se, welchem schwerlich die Bedeutung jejınare, precari un- 
tergelegt werden kann. — Hr, Prof..Fleischer bemerkt hierzu: Ea kommt 
mir vor, als ob das sı sg - (ıoup - séovs doch nicht'so welt vor برمولات‎ ablšge, 
als Hr. Prof. Seyfarth xu glauben scheint. Denn die Verwechslung von r und 
1 will' nichts sagen, und dass die Araber, oder meinethalben die Copten selbst, 
sich das VVort durch Weglaseung des efovs mundrecht gemacht haben, kann 
auch nicht befremden. : 


Kloster über seinem Grabe. '. Zwischen diesem Kloster and dem Meere sind 
drei Stunden; es hat einen Garlen, worin e und Wein und ebenfalls 
eine . Quelle fliessenden. VVassers. 

. 9. .Das Kloster von el-Coseir. dl Haaa Ali Ben Muhammed e1 
, Sehaboschüi I) sagt in.seinem Bache über die Klöster: Dieses Kloster liegt 
obheu im Gebirge,in .einer Ebene anf der Spilze desselben und ist ein Kloster 
yon schûner, solider .Bauatt, in angedebhmér Einsamkeit; . es wird yon Mön- 
chen: bewohnt .und hat, einen in den Felsen  eingebavenen Brunnen, aus wel- 
chem. fér es das VVasser gebholt wird. . la dem Tempel ist das Bild der Maria 
anf einer. ‘Tafel, und dje Leute besuchen: den Ort, um dieses Bild zu sehen. 
In idem oberen. Theile. ist em Saal, welchben Abul - Dscheiseh Chomdraweih 
Jhn Talun erbaute, .mit , vier, Fenstern riach. yier Seiten;. er besuchle dieses 
Kloster oft, indem er das darin befindliche Bild bewunderte, weil er es so 
sahëön fad und. nach der, Anschauung desselben durstete. Der VVeg zu die- 
sem Kloster ist von Misr her sehr beschwerlich, dagegen ist er von Süden 
her bequem hinauf und hinab zu sleigén; zur Seite liegt eine Einsiedelei, 
welche von dem darin wohnenden Einsiedler nicht verlassen wird. Das Klo- 
ster ragt über dem Dorfe Şchahran und über der Ebene und dem Nil empor; 
.„jenes isl ein grosses, volkreiches Dorf am Ufer des Flusses, man sagt, dass 
Moses darin geboren und dort von seiner Multer in einem Kaslen ius VVas- 
ser. gêseizl sei; es gtbt aber .auch ein .Klostér, welches Kloster von Schahran 
‘genannît wird. Dieses Kloster von ‘el- Coseir ist eins von den besuchten Klö- 
stern ùnd èirier der ‘belieblen Vergnügungsörier wegen seiner schönen Lage 
und weil és über Misr und sein Gebiet emporragt. — Ibo Abd el- Hakem ®) 


' 1) Dieser el-Schdûboschti .war ein vorsüglicher Philokog in den Diensten des 

, .šgYyplischen Mûrsten el "Azîz Ben el-Mo’izz, welcher ihn zu seinem Bibliothekar 

, und. Vorleser ernannte.; ar. starb.im J. 388 oder 390 d. H. Auiseer anderen phic 
lologiechea Werken schrieb er eine Geschichte der Klöeter in ’Irac, Mosul, Sy- 
rien, Mesopoltamien und Agypten, welthe el-Macrizi benulzte. . Vergl. Ibn Chal- 

.likdn, vit. Nr. 456. Hadacbi Chalfa, lex. bibliogr. Nr. 5145. 

2) Abul-Cêsim Abd el- Rabman Ben Abdallah Ibn Abd el-Hakem el- Misri, ein 
in den ‘Traditionen und der Geschichte bewanderter Gelelırter von der Sekte der 
Malikiten, starb im J. 257. Ibn Challik. vit Nr. 322. Das genannte Werk 

: 12 
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sagt in dem Buche der Eroberungen- Agyptens: Man ist über el- Coseir ver- 
schiedener Meinung; nach Ibn Lahi’a ist es nieht das Schloss Musa’s (Moses) 
des Propheten, sondern Musa’s des Zauberers; dagegen ûberliefert el Mufad. 
dhel Ben Fedhala 2) ëon seinem Vater, welcher sagt: ‘wir kamen zu Ka'’b 
el- Ahbèar ®), da fragte er uns: woher seid ihr? wir erwiederten: aus Ãgypten. 
Er sprach: was sagt ihr über el-Coseir? wir antworteten: es ist das Schloss 
Moses. Da entgegneté er: es ist nicht das Sehloss Meses, sondern ‘das Schloss 
des Azîz 5) von Agypten, welcher, wenn der Nil wuehs, .sich an diesen. hoeh- 
gelegenen Ort begab, und darum ist der Ort von dem Berge bis zum Flusse 
heilig. Andere hingegen sagen: dort wurde für den Pharao ein Feuer ange- 
ziündet, weun er von Menf (Memphis) nach ’Ain-Scbhems (Heliopolis) reiste, 
und auf dem Mocatltem war ein zweites Feuer; wenn nun die Leute das Feuer 
sahen, wussten sie, dass er auf der Reise war, und hielten das, was er ver- 
langte iu Bereitschaft; uud ebenso, wenn er die Rückreise von ’Ain -Schems 
machte *). Golt weiss es am besten ! Wie schön sagt Kosehadhim 5): 


سخا ۔ سایس ی سو یه 


ist eine Hauptquelle, aus welcher Nlacrizi und Sojuti fûr die Geschichte von 
Agypten schöpften. 

1) el- Mofaddhel Ben Fedlhûla Ben ’Obeid Abu Mo’Ãwija el = Ho’eîni war Cadhi von 
Misr und starb im J. 181. Tabacût el- Hoff. Class. VI, 8. Nawawi, biogr. 
diction. pag. 501. 

2) Abu lshûc Ka’b Ben Mût’ el-Himjati, mit dem : Beinamen el-Ahbûr d, i. der 
gelehrte Jude, lebte zu Nfuhammed’s Zeit in Jemen, qahm naçh dessen ‘Tode den 
Islam an und wurde durch seine Gelehrsamkeit berülınt. Er starb auf einem 
Kriegszuge zu Hims (Emessa) iın J. 32. Nawawi, biogr. diction. pag. 523. 

3) d. i der mãchtige, und dies ist nach dem Coran, Sure 12 V. 30, eine Be- 
zeichnung für Potifar. 

4) Macrizi beginnt das Capitel ber die Bethiueer auf felgende Weise: Auf. dem 
Berge el- Mocattem und in der Ebene, welche jetst dea Namen el- Carûfa lıal, 
waren viele Bethiuser und Begribnisplaise, wohin die Frommen sich zarückzo- 
gen; manche davon sind versthwunden, einége aber noch vorhanden. el Tennûr 

- der Ofen. Dieses Bethaus liegt oben auf dem Nleeattem hinter denı Bergschlosse 
nach Osten; ich habe es noch bewolhnt gefunden und es hatte darin Jeımand 
sçinen Aufentbalt. el-Cedhêû’i sagt: Das unter dem Namen ,„, der Ûfen” be- 
kannte Bethaus auf dem Berge ist an der Stelle des Ofens Pharae’s, welchem 
darauf ein Feuer angezündet wurde, uad wenn die Leute dies sahen, wussten 
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Gegrüsst sei das Kloster el Coseir und sein Berggrund 
in lieblichen Giãrten bis zu den Palmen. 


sie, dass er auf der Reise sei, und hielten für ihn in Bereischaft, was er ver- 
langte, und ebense wenn er die Reise von ’Ain §Schems zurück machte; hernach 
baute Ahmed ben Tulun daraus ein Bethaus im Safr 259. — In einem alten 
Buche habe ich gefunden, dass Juda, der Sohn Jacobs and Bruder Josephs, als 
er mit seinen Brüdern nach Ãgypten kam, auf dem Gipfel des Berges el - Mocat- 
tem an dieser Stelle sich niedergelassen habe, dem Ofen des Pharao, in welchem 
für tn das Feuer angezündet werde, gegenüber. Dann war der Platz bis zur 
Zeit des Ahmed Ben Tulun verlassen, dieser aber, welcher von den Vorzügen 
des Ortes und dem Verweilen Juda’s an demselben Kunde erhielt, baute daselbst 
dieses Bethaus und den Thurm, welcher. dabei ist, legte darin einen VVasserbe- 
hãlter an, in welchen das VVasser floss und bestimmte zur Unterhaltung dessel- 
ben unter andern ein Vermichtniss in dem Krankenhause zu Nlisr und den 
Brunnen zu el-Magûfir. Es wird erzilhlt, der Ofen Pharao’s habe an jener 
Stelle unversehrt gestanden, bis emer der Pršfeete des Ahmed Ben Tulun, Na- 
mens Wesî'f, Verwalter von Misr, zu ihn binaus gegasgen sei, ibn zerstört und 
darunter nachgegraben habe, in der Vermutjung,. dass . ein Schats darunter seis 
er habe aber nichts gefunden. Die Spuren des Ofens sind ginzlich verschwun- 
den. — Siehe den arab. Text §. 79.— Diese Erzihlung ist wenigstens glaub- 
licher, als was Edrisi, Géographie, trad. par Jaubert. T.I. p. 306, von ei- 
nem Spiegel erzihlt, in welchem das Bild des Pharao sich abspiegelte. 

5) Siehe den arab. Text §. 79. — Abul-Fath Mahmud Ben el- Hosein, mit dem 
Beinamen Koschûdschim, aus Ramla, gest. im J. 350, war einer der beliebtesten 
Dichter seiner Zeit; er war eine Zeit lang in Agypten gewesen, wo es ihm. so 
gut gefallen hatte, dass er den VVansch, dahin zurück zu kehren, endlich zur 
Ausführung brachte, wesshalb er in einem Gedichte sagt: 

Meine Sehnsucht nach Ãgypten war lange vergebens, 
doch jetzt kehre ich zurück und AÃgypten wird wieder mein Wohnplatz. 

So erzahlt Sojuti: 

کشاجم قل صاحب شجع الهزيل كن اتام مصر مدة فاسننطابها تم رحل عنها فكان يتقشوی 
اليها تم عاد اليها فقل قی کان شوق ال مصر یورقی نلان عدت وعدت مصر لی دارا 
Ausser einer Gedichtsammlung, Diwûa Koschûdschim’s, Hadschi Chalfa,‏ 
Nr. 5632, schrieb er ein Bueh unter dem ‘Titel sرlطbli, يlık ,,die Netze und‏ 
die Pfeile”, welches Ibn Challikên einige Male citirt, vergl. Nr. 130. 146. 256.‏ 
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Gastliche Hauser: in denen ich Sorgen hatte, 
sie wurden meine Weinschenke und mein Vergniügungsort. 
Wenn ich zu ihnen kam, waren’s schnelle Rosse, die mich trugen, 
und meine Rückkehr war zu Schifle abwãrts. 
Da wiãhlte ich frûh Morgens die rechte Seite ihrer Quelle, 
und zûg mich in der Dunkelheit nach der Îinken Seite zurück. 
Bei mir war jeder Lacher der liebste Gesellschafter, 
nach allem, was der Zechbruder liebt, war mein höchstes Streben : 
Braten von dem, was unsre Hunde erjagten . 
fûr uhs, und vo dem, was in' den Netizen Gelangen wurde ; 
Becher und Kanne, Flöte und Laute, 
` ein freundlicher Wirth mit matt schielendeh Blicken, 
Wie wenn der Weidenzweig bei seinem Schwanken 
lernte aus seinen Biegungen die Bewegungen. 
Dort sprudelt mir klar mein WVeınbecher, 
und Tage dec Freude. begleiten .mein Leben. 

Die gelehrlen christHchen Geschichtschreiber sagen, dass ai 
Kaiser von Griechenland, den Arsenius aufsuchen liess, um seinen Sohn 
zu unterrichten, dieser glaublte aber, dass er ihn tödten wollte, floh deshalb 
nach AÃgypten und ging ins Kloster; der Kaiser schickte. ejnen Mann zu ihm 
und liess ihm sagen, dass .er ihn nur wegen des Unterrichts seines Sohnes 
habe suchen lassen, allein jener bat, ihn zu verschonen, durchstreifte das 
Land bis zum Berge el- Mocattem östlich von Tora und blieb in einer Höhle 
drei Jahre bis er starb. Als er gestorben war, schickte Arcadiuos hin und 
liess über seinem Grabe eine Kirche erbauen, und dies ist der Ort, welcher 
unter dem Namen des Klosters von el-Coseir bekannt ist und jetzt das Klo- 
ter des Maulthiers gen annt wird, weil ein Maulthier dasselbe mit VV as- 
ser versorgt: wenn es nãmlich aus dem Kloster geht, kommt es auf den Veg 
nach dem VWVasser, und hier ist Jemand, der ihm Wasser einfüllt, und wenn 
er damit fertig ist, lãsst er es los, dann kehrt es zum Kloster zurück. — Im 
Ramadhén des Jahrs 400 befahl el- Hakim biamrillaki das Kloster el - Coseir 
zu zerstören, und die Zerstörung und Plünderung dauerte.daselbst mehrere Tage. 

10. Das Kloster Mar Hanna. el-Schaboschii sagt: Das Kloster Mar 
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Hanna liegt am Ufer von Birket el. Habesch (Teich der Habessinier 1) nahe 
beim Nil, und zur Seite sind Garten, von deneu einige durch den Emir Temim 
Ben el-Mo’izz®) angelegt sind, und ein Versammhungsort auf Saãulen, von 
schöner künsticher Bauart mit Malereien, ebenfalls vou dem Emir Temîim an- 
gelegt. Iu der Nahe des Klosters ist ein Brunnen, welcher der Brunnen des 
Mammiti genannt wird; daneben stehen hohe Feigenbãume, unter denen sich 
die Leute versammeln und trinken, und diese Stelle ist ein stehender Spielplatz 
und Tanz- und Vergnügungsort, und ein ebenso angenehmer Aufenthalt in 
den Tagen, wo der Nil waãchst und das VVasser den Teich überfüllt, als er 
eine schöne Aussicht gewaãhrt zur Zeit da die Felder bestellt sind und alles 
in Bkithe steht, wo er daan nicht leer wird von Menschen, die sich vergnü- 
gen, uud solchen . die andern Unlerhaltung versehaffen wollen. Auch haben 
. die Dichter bereits die Schöuheit und Aiumuth jener Gegend besungen uud 
dieses Kloster heist heut zu Tage das Kloster von el - Tin. 

11. Das Kloster A bul-Na’n ê’. ` Dieses Kloster Hegt vor An sin a5) und 
gehört su den alten Gebãuden dieser Stadt; die Kirche desselben befindet sich 
in einem Thurme, nicht in der Ebene, und es führt den Namen des Abu 
Johannes el-Casîr; ein Fest fndet dort statt am 20. Bûabeh. Dieses Abu 
Johannes wird in der Folge weiter gedacht werden. 

12. Das Kloster der Grotte von Schacalqî1*) ist ein nettes Kloster, an 
dem Berge hûangend und in Stein eingehauen, auf einem Felsen, unter wel- 
` chem ein jaher Abgrund, so dass man weder von oben, noch von unten zu 
ihm gelangen kann. Ës hat auch keine Treppe, sondern es sind Einschnitte 
in den Berg gemacht, und wenn Jemand hinauf steigen will, wird ihm eine 
lange Stange herunter gereicht, welche er mit beiden Hûinden erfasst, worauf 


1) Südlich von el-Fostêt; vergl. de Sacy zu Abdallatif. pag. 400. 

2) Abu Ali Temîm Ben el-Mo’izz, geb. im J. 337, ein Sohn des Mo’izz, des Erbaners 
von Cahira, und Bruder des Azîz, wird als ein vorzüglicher Dichter gelobt, er 
starb im J. 374. Ibn Challik. vit. Nr. 124. 

3) Im Districte von Oschmunein, eine alte Stadt, welche die Stadt der Zauberer 

Senannt wird, weil Pharao sie von dort kommen liess. Vergl. Edrist, géogr.‏ „, ج 
trad. par Jaubart, T. I. p. 124. Abul- e géogr. edit. Paris. pag. 114.‏ ° 
Im Districte von Sojat.‏ )4 
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er mit den Füssen in jene Einschnitte tritt und so hinauf steigt. Es ist 
darin eine Mühle, welche ein Esel treibt. Dieses Kloster, welches im Ange- 
sichte von Manfelût und Omm el-Cosûr über dem Nil hervorragt, liegt einer 
Insel gegenüber, die von VVasser rings umgeben ist, und diese heisst Scha- 
calqîl; auf ihr sind zwei Dürfer, das eine Sehacalqîl, das andere Beni Scha- 
qîr. Das Kloster feiert ein Fest, wozu sich die Christen versammeln, und 
trêgt den Namen des Abu Mina, der einer von den Sûldaten war, über welche 
Diocletianus Strafe verhaãngte, damit er vom Christenthume wieder abfiele und 
die Götzen verehrte; da er aber bei seinem Glauben beharrte, liess er ibn 
umbringen am 10. Haziran oder 16. Bûbeh. 

13. Das Kloster des Boctor auf dem Damme von Abnûb im Osten 
von Beni Morr *) unten am Berge in einer Ëntfernung von etwa 1250 Ellen; 
dies ist ein sehr grosses Kloster,’ in welchem ein Fest gefeiert wird, wo die 
Christen des Landes aas Ost und West sich versammeln und wobei auch der 
Bischof zugegen ist. Dieser Boctor (Pictor?) war der Soha des Romanus; 
sein Vater war einer der Feldherrn des Diocletianus und er selbst ein aus- 
gezeichneter, tapferer Mann, der bei dem Kaiser in Ansehen stand; als er 
aber das Christentham annahm, suchte ihn der Kaiser durch Versprechungehn 
und Drohungeun zur Rückkehbr zum Gûizendienste zu bewegen, und als er 
uicht wollte, Hess er ihn am 22: Nisan oder 27. Bermude umbringen. 

14. Das Kloster des Boctorschu, nördlich von Abnûb, .ist ein uet- 
tes Kloster, aber verlassen und wird von den Christen nur einmal im Jahre 
auf eine Zeit lang besucht. Boctorsehu (Pictorias? 2%) war einer von denen, 
welche Diocletianus feltern liess, damit er vom Christenthume wieder abfiele; 
er that es aber nicht, worauf er ihn am 20. Hatûr umbringen liess; er war Soldat. 

15. Das Kloster des Abul-Seri, auf den Namen des Abu Dschordsch 
(St. Georg) erbaut, vor el-Ma’sara in der Gegend östlich von Beni Morr; 
zuweilen ist es von den Mönchen verlassen, und zuweilen von ihnen bewohnt, 
und zu einer beslimmten Zeit wird ein Fest gefelert. 


1) lm Districte. von Sojut. 

2) Bei Vausleb, relation d'Egypte. pag. 366 findet sich die Erklšrung: une église 
dediée è Mari Poctor Seiu, qui a pris ce nom de la ville de Sciu, laquelle est 
après Abnub, et aujourd’ hui ruinée. 
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, 16. Das Kloster des Abu Dschordsch von Charmas;: Chamas 1)P. 39. 
ist der Name einer Stadt, von welcher das Kloster nördlich liegt; es fin- 
den dort jãhrleh zwei Fest stalt, an denen eie zahllosşe . e 
Theil nimmt. 

17. Das Kiostêr der Vögel. Dieses Kloster ist i 0 ber n 
Nil empor und hat eine in den Berg ¢ingehauene Treppe;.¢s liegt Samjut ge- 
` genüber. el -Schèaboschti sagt:. lim Gebiete vou Ichimîn ist ein grosses, be: 
wohntea Kloster, welches von allen Orten basuchkt wird, in der Nihe eines 
Berges, welcher der Berg der Höhlê gebannt wird, An einer Stelle des Ber- 
ges ist eine Spalle, und wenn der Fesliag dieses Klosters ist, bleibt. kein 
Baqir in der Gegend, der hicht .su dieser Stelle kime, und von ihter Menge, 
ihrer Verammlong uud ihrem Geschrei entsieht eiu grossee Lar bei der 
Spalte; ohne AwMhiüren steckt einer unach dea andern ssisen Kopf in diese 
° Spalte und schrest, dann geht er weg und es kommt ein anderer, bis einer 
von ibnen mit dem Kopfe stecken bleibt und. an. der Stelle festhingt; er 
schlêgt sich so lange, bis er slirbt, worauf die ùbrigen sich entferaen, sb 
dass kein Vogel der Art dort bleibt. — Der Cadhi Abu Dscha’fer el-Codhèa'i 
sagt: „Uiùter die Merkwürdigkeiten Ãgyplens gehört die Schlucht der Bûqîre 
in der Gegend von Oschmum in Oberšgypten; dies ist eine Schlacht in einem 
Berge, woria ein Riss ist, wo die Bûqîre au einem . bestimmten '‘Fage des 
Jahres sich versammeln, darauf begeben sie sich zu dam Risse und so oft 
einer der Bûqîre seiuen Sehnabel ia den Riss gesteckt hat, geht er, wohin 
er will, und sie hören hiermit nicht auf, bis der Riss einen yon ibnen erfasst 
und festhalt, worauf sich .alle entfernen; der eber, welçhen er. erfasst hat, 
bleibt hãngen, bis er. stückweise abfallL” . Der Verfasser, Jessen Gott sich er- 
barme, setzt hinzu: dies gehört zu .den Dingen, die laugst aunfgehört haben 2). 


ل س ل ن ل ن na‏ 


1) Der Wieuer Codex hat beide Male u 
pag. 801 ist ein Ort angemerkt xw.> Dschamaseh. 

` 2) Diese seltsame Geschichte erzillen melırere arabische Schriftsteller, z. B. Caz- 

wini, sowohl im ersten, als im xweiten Theile seiner Cosınograglhie, mit ver- 

scbiedenen Worten; umstãndlichet aoch Sojuti zu Anfang seiner Geschichte 

vun Agyplen in dem Capitel über einige. ltere Merkwürdigkeiten des Landes; 


Hamûs; in der Deseript de Egypte‏ جار 
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18. Das Kloster des Bau Hermina nûrdlich von Caw el- Chardb, und 
nördlich davon liegt das Monument von Caw, welches voll ist von Büehern 
und Gelehrsamkeit. Zwischen dem Kloster der Vögel und diesem Kloster ist 
ein Weg von etwa 2%, Tag. Dieser Bu Hermina war einer der früheren, 
unter den Christen berühmten Mönche. 

. 19. . Das Kloster der sieben Berge bei .Ichmîm. Dieses Kloster 
e am FEingange von sieben Thãlern und ist .hoch gelegen zwischen hohen 
Bergen; die Sonne geht über ibm zwei Stunden spûter auf, als der gewëhn- 
liche Aufgang ist; wegen der Höhe..des Berges, an dessen Fusse es liegt, und 
wean es noch etwa zwei Stunden bis zum Untergange sind, glauben dié Be- 
.wohbner, dass.die Sonne schon untergegangen und die Nacht angebrochen sei, 
und zünder dann ‘Licht. an. Bei diesem Kloster ıs am Ausgange eine Was- 
serquelle, welche von einer Weide beschattet wird, und dieser Platz, wo das 
Weider - Kloster steht, wird Wèadi-l- Moluk Königsthal genannt, weil dort 
eine ‘Pflanze. wachst, die man Moluka nennt, ãhnltch dem Rettig, wovon das 
Wasser sich hoehroth farbt, und von den Chemikern. (Farbern) gebraucht 
wird: —— Vor diesem Kloster liegt 

20. das Kloster ron el-Carcas oben auf einem Berge und in den- 
.selben eingehauen, man kennt keinen Zugang, sondern steigt zu ihn hinauf 
durch dîe in den Berg gemachten Einschnitte und kann nur auf diese VVeise 
au ilm ‘gelangen. Zwiscthen ‘dem Kloster der Weidenquelle und dem Kloster 
el-Carcas sind drei Stunden and unterhalb des Klosters el-Careas ist eine 
'Quelle mit ‘süssem VVasser von Bûn -Bãumen umgeben. ۰ 

21. Das Kloster von Sabra im Osten von Kchmîm, ist nach Sabra, 
emem Stamme’ der Araber.benanut und auf den Namen des Engels Michael er- 
baut; és ist darin aber nur ein einziger Priester. 

22. Das Kloster des Bischofs Abu Abschada in der Nahe des Ge- 
bietes von Afla, liegt auf dem Damme und gegenüher im Westen Monschaat 
Ichmîm. Dieser Abu Abschûda war einer von den gelehrten Christen. 


وک چ ل سو ا 


er beschreibt den Vogel Buqir als weiss mit schwarz, mit sch warzem Halse, an 
Kropf. geringelt, mit schwarzen Flügelspitzen und er kann schwimmen. Vergl. 
den Anvnhang zuni Arabischen Texte. 
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23. Das Kloster des Ba Hor, auch das Kloster von Sewada ge- 
nannt; Sewdda ist ein Stamm der Araber, welche sich hier niedergelassen 
haben; es liegt Monjat Beni Chasîb .gegenüber. und ist von den Arabern 
zerstörh | ۰ 

Alle diese Klöster Hegen im Osten des Nil und gehören séûmmtlich den 
Jacobiten, und ausser diesen gibt es heutiges Tages auf der östhichen Seite 
keine; was aber die westliche Seite des Nils betrifft, so hat sie viele Klüster, 
weil sie sehr volkreich ist. 

24. Das Kloster von Dumuh im ‘Gebiete von el-Dschize; auch D u- 
muh el-Sebêd’ genahnnt, ist auf den Namen des Cosmas und ‘Damian er- 
baut und ein nettes Kloster. Die Christen behaupten, dass ein VVeiser mit P. 40. 
Namen Sebê zu Durmuh wohnte und dass ‘die ‘Kirche von‘ Dumuh, welche 
heut zu Tage in den Hûnden der :Juden’ ist, ‘ein von. dew Klëstern der 
Christen gewesen sei, welches sie in einer bedrdngten :Lage, in die sie ge- 
rathen, an die Juden verkauft hãlten. Der Kirehe von Düumuh . ist schon ge- 
dacht, Cosmas und Damian gehören unter die Gelehrten der Christen und 
ihre frommen Mönche, und über beide ` wissen sie viel zu erzahlen: 

25. Das Klostér von Nehja. el-Schûboscht sagt: ‘“Nehja im Gebiete 
von el-Dschîze; das Kloster daselbst ist eins der schönsten,  anmuthigsten 
und lieblich 'gelegensten Klöster von Ãgypten uıid von der hertliéhsten Lage, 
von Mönchen und Zugehövtîgen bewohnt, es gewahrt auf den Nik eine wun- 
dervolle Aussicht, weil er es von allen Seiten umgibt.. VVenn dann das VVas- 
ser sich verlãuft und gesãet wird, lãsst die Erde seltene Blumen und verschie- 
dene Arten von Blüthen erscheinen. Es gebört zu den gepriesenen Vergnü- 
gungsörltern und belebten Platzen und hat eine Bacht, in der sich allerlei 
Vögel versammeln und auch ein reichkicher Fisehfang statt findet. Die Dich- 
ter haben es beschrieben und seine Schönheit und Anmuth besungen 1)”. Ich 
bemerke indess, dass dieses Kloster lingst zerstört ist 

26. Das Kloster von Tamweih. Jacût gibt diese Aussprache an und 
setzt hinzu: “Es gibt zwei Örter dieses Namens in Ãgypten, der eine im Ge- 


1) Cazwini hat im zweiten Theile seiner Cosmographie dasselbe Citat aus el- 
Schûboschti, ohne ihn zu nennen. 
13 
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biete yon el- Mortahia und der andere in dem von el- Dschîze”. el-Schaboschti 
sagt: Tamyweih im VVesten liegt Holwan gegenüber, und das Kloster ragt aus der 
Flkuth hervor, von Weinbergen, Garten, ‘Palmen und Bûumen umgeben , und 
ist ein bewohnter Vergnügungsort; es gewahrt auf den Nil eine schöne Aus- 
sicht, und zur Zeit, wenn die Erde .grünt, liegt €s zwischen. zwei Decken, 
dem Wasser und den Saaten. Es ist einer der bekanntea. Lustörter und be- 
liebten Erholungsplêtze der Agypter. Ibn. Abu Asim. el- Mjsşi hat auf das- 
selbe folgendes in Versen nach dem Metrum. el- Basît' gesagt: 
O könnt ich trinken zu Tamweih vom klaren Saft, 
welcher. verachten lãsst den Wein der E Hît und Anat 2). 
In Auen, von Blamen: prangend, 2 
.. , În denen. die Bache zwischen Garter fiessen. 
. Wie wenn die gelbe Auemone darin wichst, . 
Weinbechér folger auf Becher; 
Wie wénn ihre Narcisse wegen ihrer Schöoheit blendet;: 
.im Vérborgenén heimlich redet durch Zeicken; .  . 
Wie wena das VVasser des Nil, wenn der Zephyr an ihm voribergeht, 
sich kleidet in geringelte Panzer, 
Gastliche. Hauser, in' denen ich hart geprüft bin im’ Herzen, 
und waren. einst meine VVeinschenke uud meine Herberge. 
Damals hörte ich ‘nicht auf, den Morgentrunk zu schlürfen, 
beim. S$chlagen der Klappern 2), aus Liebe zu den Klösteru. 
Ich bemerke: dieses Kloster trãgt bei den Christen den Namen des Bu Dschordsch 
und die Christen kommen darin zusammen. 
27. .Das Kloster von Acfas, richtiger Acfahs 5), ist zerstört. 
28. Das Kloster am Ausgange des Gebietes voh Menhera steht inu 
schlechtem Rufe, weil sie daraus nicht einem zu. essen . geben. 
29. Das Kloster el-Chadim (des Dierıers) zur Seite von el - Menhi im 


1) Zwei Stidte am Euphrat. Edrisi, géogr. Tome II. p.144. Aboulfeda, géogr. 
pag. 287, bemerkt, dass der Wein von ’Anêt in den Gedichten erwãhnt werde. 
2) Die hölsernen Stanger, womit zur Kirche gelkutet wurde. 


3) Stadt im Gebiete von el- Bahnesa. 
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Disiricte von el- Bahnesa auf den Namen des Engels ‘Gabriel erbaut, mit Gar- 
ten, worin .Palmen und Olivepbãume. 

‘30. Das Kloster. von Eschnin, im Gebiete dieses Orles it 
liegt davon nërdlieh, ist em niettes Kloster und trãgt dea Namen der Jung- 
frau Maria, es ist dort aber. nar ein einziger Mönch..' : 

31. Das Kloster. Jesus oder Jesu’, heisst auch das. Kloster Ardsc he- 
nûs; hier.ist en. Fest am 26. Başchnas. In der Nacht dieses. Tages wird 
ein: dort befindlither Brunnen, welcher den Namen Jesusbrunnen fibrt, ge- 
achlossen , and um die..seckiste. Stande des Tages versammeln . sich i die Men- 
schen und deckea den Sted vor dem Brumnenl ab, daha ist das’ Wasser darin 
gesliegen, hitrauf nimail és. wieder ab,.. und. şie rechnen nun ven da, wie hack P. 41. 
das VVasser gestiagen: war, . bis.:zu - lgm :Puncte,: wo: es stehen bleibt und. das 
Ergebniss bezeichnet nach Elen, wie hock: der. Nil in dera Jahre. wachsen wird. 

32. Das Kloster von Sedment seilwšrté von el - Menhi auf dem 
Daıime zwischen tel -Fajjêm und el - Rif mit dem Namen des. Abu Dschordseh, 
hat von dem, was es: früher war, "raêl vêrloren, und ‘ist nar E von .weni- 
gen bevölkert, 

. 33. Bas Kloster von el-Naclû:n }), uk Kloster: CRs 
and das. Kloster. des Engels Gabriel genannt, ist unter einer. Höhle in dem 
Berge, wekcher Tarif el-Faj}ûm heisst, und diese Höhle ist bei ihnea un- 
ter dem Namen Jacobs- Laube bekannt; sie behaupten, dass Jacob, als 
er nach Agypten kam, darin Schatten gesucht habe. Dieser Berg ragt über 
zwei ÛÖrter empor, Itfıh Schell und Schell; das Wasser für dieses Kloster 
wird aus dem Canale von el-Mernhi geschöpft und es liegt unterhalb des Klo- 
sters von Sedment. An dem Feste, welches in diesem Kloster gefeiert wird, 
versammeln sich die Christen von el- Fajjûm und anderen Stadten, und es 
liegt an der Strasse , die nach el - - Fajjûm führt, aber nur yon wenig Reisen- 


den betreten wird. 


1) In der Aussprache des Namens el-Naclûn bin ich Vaneleb a. a. O. S. 275 
und Quatremère, ımémoires géogr. et histor. sur PEgypte. T.I. p. 112 gefolgt, 
wihrend. hier in den Handschriften لون‎ el-Tafiên steht; e hat 
'gleteh darauf Tarek al Fienu m طارق 'الغيوم‎ 
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34. .Das Kloster von el-Calamûn. Dieses Kloster liegt in einer Ebene 
unter dem Bergpasse von el- Calamûn, von wo der Reisende nach el- Fajjûm 
gelangt und welcher der Pass von el-Garac genannt wird. Dieses Kloster ist 
auf den Namen des Mönches Sarxûel erbaut, welcher in der Zavischeezeit 
zwischen Jesus und Muhammed lebte.and am 8. Kîhak gestorben ist.. In die- 
sem Kloster gibt es viele Palmen, aus deren Frucht die ’Odschwe 1) bereitet 
wird; hier ist auoch der Lebach - Baam (Persea), welcher nur hier gefunden 
wird, seine Frucht hat die Grösse einer Limone (malum citrinum), .ihr Ge- 
schmack ist süss wie der Geschmack der Rûnidsch (rux Indica] und ihr. Kern 
ist zu vielea Dingen nëtze. Abu Hanîfa sagt in dem Buche von den :Pflau- 
zen: “der Lebach wiãchst nur su Ansinê, es ist em Holz, aus welchem Schiffs- 
planken gesagt werden; er erregt bei dem, der ihr xersãagt, xuweilen Nasen- 
blaten, und weun zwei Planken davon recht fest zusarnmengefügt und ein 
Jahr lang ins WVasser gelegt werden, so verbinden sie sich und werden eine 
Planke” 2). — In diesem Kloster sind zwei Thürme von Stein erbaut, beide 
hoch, gross, glanzend weiss ,. auch ist darin . eine Quelle. fliessenden VVassers 
und ausserhalb desselben eine andere Quelle. In diesem Thale sind eine Benge 
aller. Betplãtze, wie das Thal el -Omeilih 5], wo eine fliessende Quelle ist 
„. und fruchtbare Palmen, deren Früchte die Arabér sammeln.. Ausserhalb die- 

ses Klosters ist eine Saline, deren Salz die Mönche des Klosters verkanfen, so 
«dass diese Gegenden damit versehen werden. 


35. Das Kloster der Jungfrau Maria von Tonboda 4), es ist nur ein 


1) Ein Saft, womit die Kinder aufgefüttert werden. 

2) In dem Wiener Codex fehlt dies Citat aus Abu Hanifa ganz; in der Gothaer 
Handschrift sind die Worte sli bis Xi ausgelassen, die ich aus der Übersetzung 
von Quatremère a. a. O. S. 478 erginzt habe, mit Hülfe des arabischen Textes - 
bei Abdallatif, histor. Aegypti compend. ed. White, pag. 18, wo dieselbe 
Stelle aus Abu Hanifa noch ausführlicher vorkommt. de Sacy zu Abdalla- 
tif gibt die nöthigen Erlãuterungen. 

3) Deaselben Namen fhrt ein Thal in einem Gedichte der Hamasa, 8. 615. 
4) Nach der Auasprache auch yab Tomboda geschrieben; bei §Sojuti, de no- 
minibus relativis ed. Veth, Îذqiزb‎ u. bei Jacut, Moschtarik, shqib Tanbada. 
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Mönch darin und es liegt nicht an einer frequenten Strasse. — Im Gebiete 
von el- Bahnesa sind noch eine Menge Klöster, die zerstört sind. 

36. Das Kloster des Bu Fana, nördlich von Beni Chalid, von Stein. 
erbaut und von schöner Bauart, es gehört zum Gebiete von el-Monja ond 
vormals waren darin tausend Münche, jetzt sind nur noch zwei Mönche darin; . 
es liegt auf dem Damme unter dem Berge. 

37. Das Kloster von Balûdscheh seitwürts von el- Menhi, gehbört den 
Einwohnern von Deldschih und ist eins der grösseren Klöster, jetzt aber zerr 
stört, so dass darin nar noch ein oder zwei Mönche ùibrig sind; es liegt 
Deldschbih gegenüber in einer Entfernang von etwa zwei Stunden. 

38. Das Klosler des Mercura oder Abu Mercura. Dieses Kloster 
liegt unterhalb Deldschih beim Ausgange aus diesem Orte e Osten; es ist 
kemer mehr darin.: 

39. Das Kloster von Sana bo beim Ausgange aus e Orte gegen 
Norden fiührt den Namen der Jungfrau Maria; es ist keiner mehr darin. 

40. Das Kloster des Theodorus südlich von Sadabo ist wegen des 
schlechten Zustandes der Christen ganz untergegangen. 

41. Das Kloster von el-Reiramûn im Osten des Gebietes dieses Or- 
tes, welcher östlich von Mallewi und westlich von Ausina hegt; es führt 
den Namen des Engels Gabriel. 

42, Das Kloster von el-Moharric. Die Christen behaupten, dass 
der Messias an diesem Orte secbs Monate und einige Tage sich aufgehbalten 
habe; es wird hier ein grosses Fest gefeiert, welches das Palmfest genannt - 
wird, und das Pfingstfest, zu dêm eine grosse Volksmenge sich versammelt. 

43. Das Kloster der Beni Kelb wird so genannt, weil die Benu Kelb P. 42. 
sich um dasselbe niedergelassen haben; es führt den Namen des Gabriel, es 
ist aber kein Mönch mehr dariu, sondern es ist nur eine Kirche für die 
Christen von Manfelût, von welcher Stadt es gegen Westen liegt. 

44. Das Klosler von el-Dschûawelia,. Dieses Kloster liegt Ausgangs 
des Gebietes von el- Dschawelia gegen Süden und führt den Namen des Mãr- 
tyrers Mercurius, welcher auch Mercura genannt wird; es hat Einkünfte aus 
Vermachtnissen und ihm werden  Weihgeschenke und Gaben dargebracht; 
alljahrlich werden zwei Feste dort gefeiert. : 


' 45. Das Kloster der sieben Berge. Dieses Kloster liegt auf dem 
Gipfel des Berges, welcher westlich von Sojut an den Ufern des Nil sich er- 
hebt, und wird auch das Kloster Joh an nes el-Casîr (des kleinen) genannt; 
hier werden mehrere Fesie begangen, es ist aber im J. 821 zerstört durch 
einen Haufen, der es bei Nacht ùberfallen hatte. — Johannes oder Abu Jo- 
hannes el-Casîr war ein berühmter Mönch, vou welchem viele Geschichten 
erzšhlt werden, unter andern, dass er auf Geheiss seines Lehrers ein trock- 
nes Holz in die Erde gepflanzt und einige Zeit mit VVasser begossen habe, 
da wurde es ein Fruchtbaum, von den die Mönche assen, und er wurde 
der Baum des Gehorsams genannt. EËr ist in seinem Kloster begraben. 

. 46. Das Kloster el-Motell. Dieses Kloster führt den Namen der Jung- 
frau Maria uud. Hegt an der Seite des Berges unter dem Kloster der sieben 
Berge, Sojut gegenüber; es wird dort ein Fest gefeiert, zu dem sich die. Be- 
wohner der ‘Umgegend einfinden; es ist aber kein Mönch mehr dort. 

Die Klöster von Odronkeh 1). Die Gegend von Odronkel gehört sù 
den Sa’idisehen- (oberigyptischen) Ortschaften der Christen, und die. dertigen 
Christen sind in ihrer Religion und den Erklãrungen in ihrer Sprache geb. 
dete Leule; sie besilzen viele Klöster ausserhalb der Stadt gegen Osten langs 
des Berges, doch sind die meisten derselben zerstörtt Zu و‎ noch vorhan- 


' denen gehört 


47. das Kloster des Abu Dschordsch, im Bau zwar gut erhalten, 
es sind aber keine Mönche mehr ا‎ zu gewissen Zeiten wird dort eiu 
Fest gefeiert. 

48. Das Kloster von Ardh el Hûadsechiz (auf der Dima), das 
Kloster des Micbaël, und das Kloster Krafun a, welches den Namen der 
Jungfrau Maria trãgt, auch das Kloster Arfuna oder Agrafuna genannt, 


1) Der erwišhnte Gothaische Codex über die igyplischen Ortsnamen gibt durch die 
beigefügten Vocalpunkte diese Aussprache; mit VVeglassung des von den Arabern 
hinzugesttzten Vorschlags - Vocals ist es xX, Doronkeh, und dies die gewöhn- 
liche Schreibart in dem Gothaer Codex des Macrizi. Die Richtigkeit dieser Aus- 
sprache witd durch Vansleb bestitigt, welcher a. a. O. S. 364 Dorénkeh und 
8S. 378 Doronque schreibt; mithin sind andere Auıssprachen, wie Adrenkeh, De. 
renkah, Drinkah, fehlerhaft. 
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welches (yeaePay) Schreiber bedeutet; dean die Abschreiber wissenschaftlicher 
Biücher der Christen hatten vor Allers hier ihren Sitz; es liegt an der Seite 
des Berges, in welchem viele Höhlen sind, darunter eine, worin man zu Fusse 
fast zwei Tage lang gehen kann. 

49. Das Kloster des Ba Bag 4m unter dem Kloster Krafuna auf dem 
Damme. Bu Bagam war ein Soldat in den Tagen des Diocletanus, welcher 
das Chriatenthum annahm und gegeisselt wurde, damit er von seinem Glau- 
ben wieder abfiele; darauf wurde er am 38. des ersten Kanun oder am 2. 
Kihak getödtet. 

50. Das Kloster des Bu Severus auf dem Damme. von Odronkeh, mit 
dem Namen der Jüngfrau Maria. Severus war ein angesehener Mönch, wel- 
cher zum Palriarchen gemacht ‘wurde und het dessen ‘Todè em VVunder . ge> 
schalh. Er hatte ihnen nãmlich vorhergesagt, als er sich nach Qberãgyplen 
begab, dasê, wenn. er stërbe, der Berg sich spalten und ein grosses Stück 
desselbenr auf die Kirche stürzen würde, doeh ohne ihr zu schaden; eines Ta- 
ges fel nun ein Stück von dem Berge, wie er gesagt hatte, da wussten die 
Mönche des Klosters, dass Severus ‘gestorben sei, und als sie nachrechaeten, 
fanden sie, dass jenes Ereigniss mit der Zeit seines Sterbens zusaromentraf, 
und sie nannten von der Zeit an das Kloster nach seinem Namen. 

41. Das Kloster des Theodorus unter dem Kloster des Bu Severus. 
Marius und Theodorus waren zwei Soldaten des Diocletiaaus; der eine hiess 
der Sehlangentödter, der andere war Feldherr; beide- wurden, wie an- 
dere, getödtet. 

' 52. Das Kloster des Minachak ا‎ Minsêûk ll Beni Sak oder 
Jsaak, welches den Namen ' der Jungfraù Mariham d. i. Mar Marjam (St.. 
Maria) fübrte und dann unter. dem Namen des Minsak bekannt wurde; dieser 
war ein alter Mönch , der bei ihnen berühmt ist. Unterhalb dieses Klosters ist 
ein Brunnen auf dem Damme, aus welchem die Mönche Irinken, und wenn 
der Nil waãchst, trinken sie das VWVasser aus diesem. 

53 Das Kloster der Apostel unter dem Kloster des Minsak, wird 
auch das Tamarisken-Kl oster2) genannt und gehört zu dem Gebiete von 


1). Quatrem ère a. a. O. 8.343 hat dafür le monasière de chameau, er 1a8 als0 .دب بل‎ 
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P. 43. Bûtidsch, wiãhrend das Kloster des Minsêk, sowie das Kloster des Severus 
den Einwohnern von Rifa, das Kloster Krafuna den Einwohnern von Sojut 
and das Kloster Bu Dschordsch den Einwohnern von Odronkeh gehört. Das 
Tamarisken - Kloster lag in einer öden Gegend, da wurde ihm zur Seite ein 
nettes Dorf gebaut, welches den Namen Monschaat el -Scheich (Neubau des 
Scheich) erhielt, weil der Scheich Abu Bekr el-Schadeli den Grund dazu 
legte; er legte auch einen grossen Garten an, auf dessen Stelle er auf einen 
Brunnen stiess, in welchem er einen Sehatz fand. Ein Augenzeuge hat mir 
erzãhlt, dass unter dem Golde sich viereckige Dinare befanden, auf deren einer 
Seite ein Kreuz abgebildet war, und das Gewicht eines Dinars war 1/, Mithcal., 

Die genannten Klöster von - Odronkeh lagen nahe bei einander und da- 
zwischen sind zahlreiche Höhlen, in welchen die Wiinde mit Figuren bemalt 
sind io dem alten Style wie auf den Monumenten, verziert mit verschiedenen 
bunten Farben , welche auf mannichfache Kenntnisse hindeuten. Das Kloster 
der sieben Berge, das Kloster von el- Motell und das Kloster der Schreiber 
liegen ausserhalb Sojut in den Höhlen,. und auf den beiden Dãmmen sollen 
360 Klöster gewesen sein und der Wandrer ging von el- Bedraschein bis As- 
fûn 3) bestandig.im Schatten der Garten; jetzt ist dies verwistet und von. den 
Bewohnern verlassen. 

54. Das Kloster von Mûscha. Mûscha liegt von Sojut aus gen Süden; 
es ist auf den Namen des Thomas, des Apostelsvon Indien, erbaut, and liegt 
zwischen den Gûrten in der Nãbe von Rîfa; zur Zeit wenn der Nil gewach- 
sen ist, kann man nur zu Schiffe dahin gelangen; es hat mehrere Feste. —— 
Die Christen dieser Klöster sind hauptsãchlich des Coptisch -Saîdischen kun- 
dig, und das ist der Hauptstamm der Coptischen Sprache, dann folgt das Cop- 
tisch - Bahîrische; ‘die Frauen der Christen von‘ el- Sad and ihre Kinder kön- 
nen fast nur das Coptisch - Sa” îdische sprechen, sie haben aber auch eine voll- 
kommene Kenntniss der griechischen Sprache. 

55. Das Kloster von Bu Macrûfa. Abu Macrufa ist der Name des 
' Ortes, bei welchem dieses Kloster liegt; es ist in den Fuss des Berges einge- 
hauen und es sind darin eine Menge Höhlen; es führt den Namen der Jung- 


1( el]l-Bedreaschein in der Provios el - Dscçhîze und Asfun in der Provinz Cus. 
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frau Maria. Unter den Christen von Macrûfa gibt es viele Schafer und Hir- 
ten, die aber meistens nur kleine Schaafe haben, und wenige unter ihaen kön- 
nen kesen und schreiben; das Kloster hat Mangel an Wasser. 

` §6. Das Kloster des Bu Bagûam vor Timê, dessen. Fiavobuêe Chri. 
sten sind uid’ vor Zeiten Gelehrte waren. 

57. Das Kloster des Bu Sehanûda, auch das weisse a ge- 
nanxit, liegt ime VVesten:.des Gebietes von Sûhdi; es ist von .Sleinen erbaut, 
aber. zerslört, und es ist davon nur die Kirehe nech ùübrig. Es soll einen 
Grundbesitz vo» 45/4 Feddan gehabt haben, wovon nur nech. etwa ein Fed. 
dau ibrig ist; es ist ein altes Kloster. 

58. Das rothe Kloster, auch das Kloster des Abu Bischai ge- 
nannt, liegt nördlich von denı weissen Kloster in einer Ëntfernuing von etwa 
drei Stunden urd ist ein nettles, von rothem. Baekstein erbautes Kloster. Die. 
ser Abu Bischai war ein Mönch und Zeitgenosse des Schanûda, welcher seir 
Schüler war, und unter ihm slanden 3000 Mönche; ihm gehürte a ein an- 
deres Kloster in der Ebene Schîhat. 

59. Das Kloster Bu Misûs oder Bu Mosîs (Mwogs) d. i. Musa. Die- 
ses Kloster liegt unter el- Boljanê und ist ein grosses Kloster. Dieser Abu 
Mosis war ein Mönch aus el- Boljanê gebürtig, sland bei ihnen in Ansehen, 
und wurde von ihnen für heilig gehalten; auch erzahlen sie von ihm mehrere 
Geschichten, die keinen Glauben verdienen. 

Weiter hin sind nur noch die wenig bewohnten Klöster auf dem 
Damme von Esna uud Nacèdeh übrig. Zu Asfûn war ein grosses Kloster 
und Aslûn selbst war eiue der schönsten Stãdte AÃgyptens und die fruchtbarste 
Gegend von el-Sa’id, und die Müncbe des dortigeu Kloslers waren berühmt 
wegen ihrer Gelehrsamkeit und Klagheit. Mit Asfûn wurde auch sein Kloster 
zerslürt und dies war das ãussètste der Klöster von el-Sa ld; sie alle sind 
vernichtet und in Vergessenheit gerathen, nachdem sie so sehr bevölkert, ihre 
Mönche so sehr zahlreich, ihre Pfründen so ausgedehnt und die ihnen ge- 
brachteu Geschenke so gross waren. ) 

Was nun die Nordseite betriffl, so waren darin viele Klöslter, die zer- 
stört sind, einige sind aber noch vorhanden; so waren auch bei el- Macs vor 
el-Cahira gegen Norden mebrere Kirchen , welche el- Hakim biamr#lahi Abu P. 44. 

14 
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Ali el-Mansûr am 19. Dal - Hiddsche 393 zerstören lies; er gab. alles , was 
darin war, preis und so wurde sehr vieles aus ihr geplüûndert, naachdem er 
im Monat Reb’ 1. desselben Jahres bereits die Kirchen von Rèschida von 
der Stadt Misr aus gen Osten hatte zerstöreh uod an ihre Sielle. dine Moschee 
hatte setzen lassen, welche unter dem Namen Rêschida bekaıınt ist Dann 
` zgerstörle er im J. 94. zwei Kirchen eben daselbst und zsvang die Christen 
schwarze Kleider zu {ragen und emen Gürtel urazebinden, nahm : die Besitzun- 
gen, die den Kirchen und Klöstern vermacht warên, in Beschlag und übertrug 
sie dem Diwan ‘dea Sultans, verbrannte eme Menge van Kreuzen, verbot den 
Christen, die Kirche am Palmsonntage festlich zu schmücken, bedrückte aie 
und Jliess viele. von ihnen geissela. — ..Zu el«Raudha war eiuıe Kirche in 
der Nahe des ,Nimnegsers, diese zerstörte . el - Salih . Nedschm ed-Din EJjûb 
im Jahre 6381). Ia der Gegend von el-Nomros war eiûe Kirche, deren 
Zerstörang. von einem ‘Manne aus el - Zela’ ( ausging , weil er das Gerausch 


1) In dem Capitel über die Moscheen sagt Macriai a folgendes: 
جامع الروضة بقلعة جزبرة الفسطاط قال أبن اتوج ونا لاہ ع بره السلطان الک الصاغ‎ 
خم اللحين ايوب وکن امام بابد کنیس انعرف بابن لقلی ا البعاقىة وکن با بير صا‎ 
اک دس بف ان ا النيل جزيرة بوسطها بير صاخ وفله البجر‎ 
رايتها كانت قبالة باب المساجى لامع وأما ردمت بعد ذلك قم لما كانت ايام السلطان‎ 
E الک امريد شيئ ودی یم فیا لمع ق شهر رجب سنة تلات وعشرین‎ 
. ووسعد بدور کانت ال جانبه وشرع ف ارت فات قبل الغرأغ منة>‎ 
Die Moschee von el-Raudha in dem Thurme der Insel von el-Fostêt. Ibn el- 
Motewwidsch sagt: “Diese Moschee baute der Sultan el-Nelik el -Sûlih Nedschm 
ed«Din Ejjub (reg. von 637 bis 647); vor dem Thore derselben stand eine 
Kirche, bekannt unter dem Namer des-Ibrnı Laelac, Patriarchén der Jacobilen, in 
welcher ein wirklicher Brunnen war, uund/-es wird unter die Merkwürdigkeiten 
Ãgyptens gerechnet, dass mitten im Nil eine Insel ist, auf welcher sich ein ywirk- 
licher Brunnen befndet. Ich habe diesen Brunnen noch geseken, er war dem Thare 
der Maschee gegeniüber und wurde erst nach dem zugeworfen.”.' Als der Sultan 
el-Melik el - Mowajjid Scheich el Mahmudi zur Regierung kam, liess er im 
' Monat Redscheb 823 diese Moschee niederreissen und durch die ihr zur Seite 
stehenden Hiuser erw eitern; der Neubau wurde begonnen, aber er starb (im J. 
824) wor der Vollendung desselben. 
2) Zeila’ ist eine Hafenstadt vou Habessinien. Ahulfeda géogr. pag. 160. 
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der Klappern gehört hatte, womit in der Freifagénatht Jas Zeichen iu’ dieser 
Kirche gegeben wurde; vãhrend der' Regierang des Melik el-Aschraf Scha'ban 
Ben Hosein hatte er nichts dagegen vermocht wegen des Ansehens der Kop- 
ten im Reiéche, da vérband ‘er sich zu diésé Zwetke mit dénı Grossemir 
Bercûc, welcher darmals Reichsverweser war, bis er sie mit Hilfe des Cadhi 
„ Dschermal ed-Din Muhammed .-el-"Adschemi , Mark(aufsehers von el - Cahira, arm 
`8. Ramadhan 780 sefstörte; sie ' wurde in’ eihe Mosehee verwardelt. 2) 

''' 60.' Das Kloster el-C'handac (des Grabens) hinter d-Cahira gegen 
Norden wurde 'von dem Befehishaber Dschauher erbaut füf ein Kloster, wel- 
ches er in Cahira zerstirt hatte, ir der Nabe der Moschee el -Acerar, vd der 
Brunnen ist, der jetat ‘Bfr el-’atama heisst: und ‘darmals ‘Bir. e'itûm 
Knochenbrunrien genanht warde, weil er die Knoeherr, wekché'in dem Kloster 
wareu, fortschaffen und in das Kloster el. Chandac bringen liess 2). Am 24. 
Schawwèl 678 unter der’ Regierung des Melik el Mausûr Qilawûn wurde 


Bei der Beschreibung der Moschee el- ai aft Macrizi hierüber :‏ )1 
وپبر فنا لإامع قد جخ قبل الملة الاسلامية انت فی دير من ديارات النصاری بهن الموضع 
فلما قحم القايد جوعر جيوش المعز لدين الله ف سنة تمان وخمسين SE‏ 
هذا الدبر ف القصر وعو موضع الركن المخلق تجاه لحوص وجعل فنع البير غا د 

ف القصر وق تعرف ببير العظام وذلکی أن جوعر نقل من الجر اكور عظاما دت فيد من 
رمم قوم یقال i‏ العظام والعبامة نقول الى الوم بير العظمة وق 
ببر کہیہ ق غاب إلى € 
Der Brunhen dieser Moschee ist alt und war schon vor der Islamitischen Reli-‏ 
gion; er war in einem der christlichen Klöster, welches an dieser Stelle stand‏ 
und als der Befeklshaber Dschauher im J. 358 mit den 'Truppen des Mo’izz Hi-‏ 
dinillahi ankam, zog er dieses Kloster in die Festungswerke, (es ist die Stelle‏ 
der glatten Sãule, der Cisterne gegenüber). and benutzte diesen Brunnen mit zu‏ 
dam Tharm. Er ,ist vater. dem Namen der ‘Knothenbrupnen bekannt; weil nim-‏ 
lieh Dabauher aus dem genannten Kloster Knpchen wegschaffen liess, welche‏ 
darin waren von den Gebeinen von Mnnern,. welche zu den Schülern Jesu ge-‏ 
hüÛrt haben sollen, so wurde er bir el-’itûm Knochenbrunnen genannt und‏ 
das Volk sagt bis heute bir el- ’atama;j es ist ein grosser Brunnen von be-‏ 

deutendem Umfange. 
2) In einem früheren Abschnitte seines Werkes erzkihlt Macrizi denselben Vorfall 
. “ .etwas wnstindlicher. Vergl. Quatre mère, mémoires géograph. Tome I. peg. 123. 
f4* 
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daun. das Kloster erneuert,. welches jetzt dort ist, .so wie er auch zwei Kigchen 
errichten ljess,. von denen so Gott will, weiter hin uuter den Kirchen die Rede 
sein wird. 

61. Das Kloster von Seriûacûs, Dieses Klester war n dem 
Nauıen des Aba Hûr und .es. wurde dort ein Feşt hegangen, an welchem die 
Leute sich versammelten. Es ,geschah darin ein ‘VVunder; welches .el - Scha- 
boschti auf folgende VVeise erzahlt, VVeon. jemaod Gesekvulste’ hatte , so 
'nahm ihn der Obete dieses Klosters, .lieşs ibn.sicbk anf die Seite legen und 
führte ein Schwein zu ihm, welches die schmerzhafşe Ştelle beleckte und dann 

. die Geschwulste, die daran waren, aufÎrass, was siçh „aber uicht auf die ge- 
` sande Stelle erstreçkte; wenn  daun die Ştelle rein war, strepete der Obere 
` das Klosters etwas von der Asche eines Schweines. darauf, welches früher 
einmal zu einer ‘sqjchen Operation geþraucht vvar, und. salbte ibn mit dem ÖÛle 
aus dem Lichte der Kirche, dana war er gebeilt. Hierauf wurde das Schwein, 
welches die Geschwulste des Kranken gefressen hatte, genonımen, geschlachtet 
und verbrannt, und die Asche davon fûr ein dšhnliches Verfahren zubereilet. 
Das Kloster hatte davon einen grossen Zulauf von solchen, die an- dieser 
Krankheit litten, und es war darin eine grosse Anzahl Christen. 

. 62. Das Kloster von Atrîb; auch umter deni Namen Marat: Marjam 
(St. Maria) bekannt, feiert eiu Fest am 24, Buneh, el- Schaboschti erzahlt, 
dass an diesem Feste einéê weisse Taube komme und sich an dén Ort, wo 
geschlachtet wird, begebe; sie wüsten nicht, woher sie komme, und sãhen,_ sie 
auch immer nur an einem solchéen Tage. Ich bemerke: -Jieses Kloster ist 
zu Grunde gegangen, so daşs darin pur. noch {rei Mönche. übrig sind, indess 
versammelu sie sich noch zp dem doarligen Feste; es liegt am Ufer: ‘des Nil 
in der Nãhe vou Ben ha el’ Asal. 

63. Das Kloster el-Magtas bei den -Saliner ‘in 2 Nihe des Sees 

P. 45.von el-Borlos, wohin die Christen aus .dem' Süden uid Norden ÃAgyptens 
wallfahrten, wie nach der Auferstehungs- Kirche; dies geschieht’ an einem 
Festtage, der im Monat Baschnas gefeiert wird, sie nennen es das Fest der 
Erscheinung, weil sie behaupten, dass ihnen die Jungfrau Maria an demselben 
erschiene, und sie haben darüber. mehrere Behauptangen, welçhe sãnımtlich 
zu dea von ihnen erdachten Lügen gehören.  Ûber dies Klasêer. hinaus ist 
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kein Gebãude: mehr, ausser einen kleinea Gehöfte gegen Siüdost, und in der 
Nãhe ist die Saline, yon .welcher das Reschûdische (Rosetiische) Sals gewonnen 
wird. , Dies Klaster' wurde ira Monat RamadhÃn 841 zerstört id einem Auf 
ا‎ einiger Faqire; die sich dazu . verbwunden hattehn. 

„, .. 64... Das. Kloster .el-Asker (dhr Truppen 2) in dem Salrlande, eine 
Tit von dem Kloster el-Magtas entfernt, unter dem Namen der Apostel; 
in seiner, Nahe :ist; die Saline, . aus. welcher. das’ Beschidischë Salz kommt; es 
isl darin nur noch ein. Mönch. brig. 

, 5. Das Kloster von Daschemianeb %) . unter dem 0 des Bu 
Dsçhordsch nahe bei dem Kleşter gi. Asker. in einer Enıfernung von drei Sturt 
den; „das,. dorlige Fest. fall dicht binten das des. E el- ا‎ e5 ist 

jetzt dort’ kejner mehr. . ّ 
66.: Das, Kjoster ven ek- eimai in ê Nihe ا‎ kloslers von el-Asker 
befand. sich einst ire ansgezeichnelen.. Upstinden, und yor Zeiten war auf der 
Nordseite kein Kloster, welches ‘mehr Mğache hatte als dieses; allein sein Glan 
ist vernichtet und es 1st zerstûrt;. in der Folge haben sich dig Şoldaten 5) dort 
niedergelassen und es wieder E ~~ Ausser dieşen vier .klöstern 1st. in 
den. Salzgegenden. keins. 
„Was nun Wèdi Hab ib EÊ welches auch Wadi. 1 - Natrûn, ق‎ 
die Fbene von $chîhbêût, oder ie Ebene von’ Asqit, . oder Mizan el- Colûb 
(Waqage ‘der Herzen) genanvot wird, so waren dort vor' Zeiten 100 Klöster; 
dann blieben. steben, die, sich nach, Westen ausdehnten an der Seite der Ebene, 
welche zwischen. der (regend von.al- Boheira und, el- Fajjùm liegt, wo Sand- 
fãchen, mit Salzboden, wasserarme Felder uıd gefahrliche Felsen abwech- 
sela. Die Bewohner naþmaen ihr Trinkwasser ‘aus Cisternen und die Christen 
brachien ibnen Geschenke und Almosen. In der jelzigen Zeit sind sie ganz 

1( Dlit dieser Lesart stimmt ا‎ Verzbéichniss der gy ptischen Ortsnamen in dem 

Gothaer Codex überein, worin اليما والعسکر إوكغور ی‎ e1-Meima und el» Asker 
mit seinen Gehüften in der Ptovinz الحاجاوية‎ Dendschêwija aufgezeichnet ist, der 
` Wiener Codex hat ‘hiee und beide Male nachher العسلل‎ e1 - sa1. 

2) Vergl. Vansleb, relat. d’Egypte, pag. 157. 

3) Quatremère, recberches sur la laogue et la litt. de Egypte hat anslatt, die, 

Suldates” les Abyassins. لبش‎ 
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verniehtet, nachdem’die christlichen Geschichtsehreiber erzahlt ‘haben, dass dem 
Amr Ben el’ Asi aus diesen Klöstern 70,000 :Mönchıe 'entgegen giıgen, deren 
jedér einen Stab trug; nachdem sie. ihm ihre Unterwütfigkeit erktšrt hatten, 
schrieb er ihnen einen Brief, der sick noch bei-ihnen befindet. — Hierzo gehört 
67. das Kloster Bù. Macêar deş #lteren', - em unter ihnen berühmtes 
Kloster, und vor ihm liegen' viele.zerstérte Klöster. : Diesés war vor Zeiten das 
Kloster der Mönche, and ein Pairiarch. veurde vo» 'ihnen nicht ehef anerkannt, 
bis sie ihn in diesem Kloster seinen Sitz hatten einnehmen lassen; nachdem 
er auf dem. Stuhle. von .Alexandrien gesessen ' hatte. ‘Es wird ‘erzahlit, dass 
darin :1500 Mönche gewesen', vvelche darîı ihren ‘bestandigerii 'Auferithalt hat- 
leu, und jetzt sind darin nur noeh weénige von’ inén, i ‘Ber Macare gibt 
` es drei: der ãlteste, dem dieses Kloster gehörte, Bu Macêr vot Aléxandriea 
und Abu Macêr der ‘Bischof; ihre .‘morschen Khnoehen: sind’ in drei ‘verschie- 
denen : ausgehöhltên Stückem Hols und ‘werden’ von dén Christer! des Klosters 
besucht; hier ist: auch der’ Brtef, welchen 'Anır Ben el-’Asi ‘den Mönchen 
von VVadi Habib. sebtieb über “dus! Einsammèln- (dès: Zehnteris) iri' den Linc 
dern der Nordseite, ‘wie ‘mir Jerhand berichtet hat, dem es‘von ciném erzRhlt 
war, welcher ihn dort gesehen hatte. Abu Macûr der šitere, di; Marcarfus, 
nahm das Mönchsleben von Antorius ar, welcher der: erste war, def unter 
ihnen die Kutte und den. Aschkîm 1) trug, dieses: ist ein Riemen von Leder, 
vvoran ein Crucifix: haagt, womit' sich die Mönchê umgürien. Er traf dên An- 
tonius auf dem östichen Gebirge, da wo das Kloster von 'el-Araba ist, und 
blieb einige Zeit bei ihm; dann’ zog dieser ihm die‘ Mönchskleidung an 
und befahl ihm, nach Wadi »1-Natrun zu gehen und dort seinen ‘Aufenthalt 
xu nehmen. Er that die und ' es sammelte ‘sich bei ihm ‘tine ‘'grosse Zahl 
von Mönchen. Sie erzãlılen von ihm eine Menge vörtrefflicher' Eigensthaften, 
unter andern dass er die vierzig Tage ganz und gar fastete, ohne jemals. Speise 
oder Trank zu nehmen, wobei er noch die Nûchte durchwachte; ferner berei- 
tete er sich Palmblãtter zu und nãhrle sich davon, und niemals „ass er frisches 
P. 46.Brod, sondern. er nahm alle Schuh ®) ,weickhte sie. in einem .Abgınss von Palm- 


1) Wahrscheinlich das griechische oxy psa, der VWViener Cedex hat nali} el-Aschlim. 
2) Man kann mit Recht an der Richtigkeit des Wortes -zweifeln, der Gothaer Co- 
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blãlter auf und naki davet selbst saımmî ‘seinen Mönchen, so lange noch 
ein Lebenshauch. übrig. war, ohne Zusais; dies war ihre Nahrung ihre ganze 
Labensieét, ‘bis..sie heim gingen. — Abu Macêr der Alexandriner <vanderte 
yon. Alexanêrien zu. .deıp eben. erwãhnten Maearius und legte in seine Hinde das 
Mönchsgtlübde 4b. Dann kam: Abu Macûr der dÈitte:, welcher Bisehof wurde. 

. 68... Das Kloster des Bu Johannes el-Casiîr. sok in den Zeilen des 
Constantinns, des.Sohnes dér Hblena, gebaut sea. Dieser Abu Johannes be- 
sass merkwürdige .Bigeaschaften. und:..gehërt zu ‘den beriüıméesten Mönchen. 
Die Umstande dieses Klosters waren sehr. günstig und es }ebte darin eine grosse 
Anzahl voa Mönchen; jetst' sind darm nur noch drei Mönche übrig. 

69. Das Klosten des.Johannes Karma,[.70] das, Kloster des heil. Elias, 
welches den Habedsiniern . gehërte; beide Klöüster' wind .zerstért, der VVurm 
verzehrte ihr Holzwerk, so dass bie eindidrzten. Die Habessmier gingen 
hierauf in [71} das: Klostér def Jungfrau des Bù Johannes; dies ist ein net- 
tes Kloster, nahe. bei .dem des Bu Jihanves! el Casîr. —~ [72] In der Nabe 
dieses Klöüöster liegt das .Kloster Anba' Nub, welches jetzt ebenfalls zer- 
slört ial Dieser Anba Nub stauirte .aas Semnud,. er wurde sur Zeit des Is- 
lan getüdiet und sein Leichnam:in einem. Hause zu Semnud beigesetzt. — 
[73] Das Kloster der Armenwier i» der Nahe jeer Klğster ist zerstöort, — 
[74] m ihrer Nachbarschaft liegt auch das ‘Kloster des Bu Bisch ûi, welches 
he ihuen in groseem Ansehn stéht, weil dieser Bischûi einer der Mönche war, 
wêélche in die Classe des Macarins und Johanaes el- Casir gehören; es ist ein 
sehr grosses Kloster. — [75} Bin Kloster dem des Bo Bischdi gegentiber ge- 
hûürtt sonst den’ Jacobiten, seit efwa dreihundert Jahren ist es im Besitz der 
syrischen .Mönche ' und ist zur. Zeit in ihren Hãnden. Der Platz dieser Klö- 
ster wird der Klosteriteichk genamnt. 

` 76. Das Kloster’ Jer Jungfrau von..B aram ûs.unter dem Namen der 
Junglrau Maria, darin sind einige: Mönche. —~ [77] Ihm gegenüber liegt das 
Kloster Musa oder Abu Mùsa desschwarzsen, auch Baramûs genannt; 
dieses . Kloster iat: der Jungfrau von Baramûs geweiht, so dass Baramûs der 


aa e e me a e a e era a om 


„dex hat statt dessen noch unwahrscheinlicher القرانيس‎ Kieselsteise, wenn dies 
nicht fr alî geschrieben işt, welches auch anteriores partes ocreae bedeutet. 
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Name des Klosters tst. Dan erzahlt..davon aine Geschichté, welche kurz . fol. 
gende ist: Maximus und Timotheus wareu die Sühre. eines griechiseheu Kaisers 
und hatten den Arseuius zum Lehrer; der Lehrer begab sich aus .Grieehenland 
nach Ãgypiten, kam an dieser Ebene ron‘ Schîhat vorüber, fing dort das Mönchs: 
leben an, und blieb hier, bis er starb. Er war ein vortrefflicher Mann und 
die beiden genannten Söhne des Kaisers kamen bei seinen Lebzeiter zu iho 
uad legten in seine Hande das Klostergelübde. ab: Als sie starbew, schickte 
ihr Valer hin und lieass unter ihrem. Namen: die Kirche von Baramûs erbauen. 
— Abu Musa der schwarze war ein kühner Rûuber, weleher hunidert Men- 
schen ermordet hatte; dann nahm er - das Christenthunm an, \varde Mönch und 
schrieb eine Menge .Bücher. Er gehërt au dehen, welche das vierzigtagige 
Fasten gahz ohne Nabrung hinbracbten und .war. ein Berber. 

78. Das Kloster el-Zeddschadsch (des Glasers). Dieses Kloster 
liegt ausserhalb der Stadt Alexavdrien, wird auch el-Habetûn I) genannt 
und fûhrt den Namen des Bui Dschordsch des ãlteren. Ehetsals war es für 
den Patriarchen unerlassliche Varschrift, dass er sich (bei seiner Einführung) 
aus der Mo’allaca zu Misr nach diesem Kloster el- Zeddschadsch begab, in 
der jetzigen Zeit wird dies unterlasasen. — Dies sind die Klüster der Jacobite. 

79. Die Frauen haben für sich noch besondere Klöster, wie das No n- 
nenkloster auf der Strasse Zpweila in Cahira; es ist ein von Kloster- 
Jungfrauen und anderen christlichen Frauen bewalintes Klesier. — [80] Das 
Nonnenkloster auf der’ Griechenstrasse in Cahira von Klosterfrauen be- 
wohat. — [81] Das Kloster el-Moallaca .in' der Stadt Misr ist das berühm- 
teste der Frauenklöster und von ihnêén bewohnt. — [82] Das Kloster der Bar- 
bara in Misr in der Nãhe der Barbara - Kirche, von Kloster. Jungfrauen be- 
wohnt. Barbara war eine Heilige zur Zeit: des Dioeletianus; wvelcher sie fol- 
lern liess, damit sie van ihrem Glauben umkehren und die Götaen anbeten sollte; 
aber sie blieb standhaft bei ihrem Glauben und ertrug geduldig die sehwere Fol- 
ter. Sie war Jungfrau und noch von keinem Manne berübrt, und als er an ihr 
verzweifelte, liess er 6 den Kopf abschlagen und einer Menge Frauen mit ihr. 


„1) So baben fast alle Handscbriften; nach Ouatkim e, mé. géogr: I. p. 486, 
soll indess die Lesart sطbilgll‎ e1- Habetûn richtiger sein. 
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83. Die Melikitischen Christen haben eine Celle ihres Patriarchen in derP. 47. 


Nachbarschaft der Kirche des Michael nahe bei der Brücke des Efram ausserhalb 
Misr, sie ist der Versammlungsort der Mönche, welche aus Griechenland kommen. 

84. Das Kloster des Johannes el-Casîr, gewöhnlich el - Coseir 
genanhnt; die richtige Aussprache ist nach ihnen el- Casîr, nach der Form 
schahîd, welches verãndert und el-Coseiir gesprochen ist; die Mosli- 
men nennen es Deir el-Coseir (Kloster der kleinen Burg) als wire es eَm 
Diminutivum von casr Burg; ursprünglich heisst es aber, wie gesagt, Deir 
el-casîr (Kloster des kurzen), das Gegentheil von tawîl lang, und wird 
auch das Kloster des Heraclius und Kloster des Maulthiers genanpt; es ist 
schon oben erwahnt. Es gehörte zu den grössten Klöstern der Ghristen, jetst 
ist aber nur noch einer darin, welcher es bewacht, und es ist in den Haãnden 
der Melikiten. 

85. Das Kloster von el- Tûr. Ibn Sîda sagt: el- Tûr bedeutet “der 
Berg” und wird vorzugsweise von Tûr Sîna, dem Berge in Syrien gebraucht; 
im Syrischen lautet es 4 turo und in der Ableitung sagt man Turi oder 
Turai ein Turier. Jûcut sagt: Tur sieben Ûrter: 1. Tur Zeita, in der Aus- 
Sprache wie Zeit ÛÖl mit schliessendem a, Name eines Berges in der Nãhe 
von Rês Ain. 2. Tur Zeita desgleichen ein Berg von Jerusalem, östlich von 
Siloa 3). 3. Tar, Name eines eigenen Berges, der über der Stadt Tiberias 
am Jordan hervorragt. 4. el- Tur, Name eines Berges in einem Districte, wel- 
cher eine Menge Ortschaften umfasst in Ãgypten auf der Südseite zwischen 
Misr und dem Berge Faran. 5. Tur Sina, nach verschiedenen Angaben ist 
dies ein Berg in der Nahe von Aila oder ein Berg in Syrien; Sina sollen 
Steine oder Biume daselbst sein. 6. Tur Abdîn, Name eines Berges, im 
Gebiete von Nisibis innerhalb des Berges, welcher über diese Stadt empor- 
ragt und mit dem Berge Dschudi zusammenhãngt. 7. Tur. Harûn (Aron) des 
Bruders Moses. — el-Wabidi %) sagt in seinem Commentare: el- Kelbi 
und andere sagen, der Berg in dem Worte Gottes ,„,aber sieh den Berg 


° 4) Mba Michaelis, Lex. Syr. pag. 358. 

2) Abul - Hasan Ali Ben Ahmed el- VVûhidi el- Neisaburi, gest. im J. 468, ist Ver- 
fasser eines dreifachen Commentars zum Coran, eines grösseren, mittleren und 
kleineren. Hadschi Chalfa, lex. bibliogr. No. 1834. 3423. 4389. 
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an” 1), sei der grösste Berg in Midian , welcher Zabîr heisst. el-Kelbi erinnert, dass 
der Tur seinen Namen von Jatur, dem Sohne Ismaëls, bekommen habe, wobei 
el Soheili 2) bemerkt, dass also vielleicht dass. j a abgeworfen sei, wenn seine 
Angabe ihre Riehtigkeit habe. Ornar Ben Scheiba 3) sagt: Abd el-’ Azîz er- 
sšhlte mir von Abu Ma’scher, von Saîd Ben Abu Saîd von seinemı Vater, 
von Abu Horeira, dass der Gesandte Gottes gesagt habe: ,,vier Flüsse 
smd im Paradiese, und vier Berge und vier: Sehlachten sind im Para- 
diese, die Flüsse . sind: Seihan, Dscheihan, Nil und Euphrat, and die 
Berge sind: el-Tar, Lubnûn *), Ohod und Werican 5); über die Schlachten 
schwieg er. Nach Ka’b el -Ahbêr haben die Moslimen drei Sehutzwehren, 
nšmlieh ıhre Sehutrwehr gegen diç Griechen ist Damascus, ihre Schatzwehr 
gegen el- Daddschal 6} ist der Jerdan und ihre Schetzwehr gegen Jadschûdsekı 


1) Coran, Sure 7 V. 139. 
2) Abul - Cêsim Abd el- Bahman-Ben Abdallak el - Chath’ami e]-Soheili, geb. zu 
. . Malaga im J. 508, studirte zu Granada und wurde einer der ausgezeichnelsten 
Philologen Spaniens, der auch in der Geschichte gründliche Kenntnisse besass. 
Sein Ruf verbreitete sich nach Nlarocco , dessen Beherrscher ihn einladen liess, 
dorthin zu kommen, wo er dann mit dem grössten Wohlwollen aufgenommen 
wurde; doch starb er schoh nach drei Jahren am 26. Sche’bûn 581. 1bo Cbal- 
likên, vit. No. 379. Tabac. el-Hoff. Class. XVIL 3. — Es ist hier waklr- 
acheinlich seina VVerk gemeint, welches den Titel fükrt: Inetitutio et doctriaa de 
nominibas propriis, quae in Corano incertae sunt significationie. Hadschi 
. Chalfa, lex. bibl. 3098. Catalog. Bibl. Bodl. T. Il. Cod. 19. 

3) So ist der Name hãufig verschrieben, anstatt Omar Ben Šchebbeh el- Nomeiri, 
ein Gelchrter aus Basra, lebte von 173 bis 262. 1bn Challik. vit. Nr. 502. 
°` Tabac. el-Hoff. Class. VII, 111. — Die nëclıstfolgenden Namen gelüren be 
kannten Überlieferern der Traditioten an. 

4) Lubnên ist ein Gebirge. in Syrien. Abuilfed. géogr. pag. 68. — Ës ist auch 
Dualform und bezeichnek awei Berge in der Provmnz Thêûma, den oberen und 
unteren Lubp. Zamachschari, Jex. geogr. hat darüber: 
لبنان جبلان بتهامخ يقال لهما لير الاعلى ولبن الاسفل قال الرای‎ 

سیکغیکی الال مسنمات كجندل لبن نطرد الصلال 

5) Wericên fst nach dem Camus ein schwarzer Berg zwischen el. Aredach und 
el-Roweitha links von der Strasse, die von Medina nach Mekka fülırt. 

6) el-Daddschê4l ist der ron Christus iberwandene Antichrist. 
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und .Madschûdsch ist el- Tur. Scho’ ba sagt von Artaa Ben el- Mondir: Als 
Jadschûdach und Mûdschûqdsch auszog, offenbarte Gott dem Isa Ben Mars 
jam: siehe, ich habe eins meiner Geschöpfe ?ڊuşziebep‎ lassen,. her vvek 
ches keiner ausser mir elwas vermag, so gehe nun mit deinen Begleitern zum 
Berge el-Tur; da ging er hin in Begleiiuug von 12,000 Nachkommen. — 
Talc Ben Habîb hat den Zbr’'a sagen gehört: ich wollte. nach el- Tur auszie: 
hen, da kam ich zu Abdallah Ben Omar und sagte ihm dies, worauf er er- 
wiederte: Nach drei Moacheen ist die Reise beschwerlich., nach der Moschee 
des Gesandten Gattes (zu Medina), der heiligen Moschée (zn Mekka) uad der 
entferntesten Moschee (zu Jerusalem), so gib nun den Tur auf, dahin kommst 
du nicklit.. — Jer Cadhi Abu Abdallah Muhammed Ben Selama el - CodhêÃ'ı 
sagt, nachdem er. die Districte von Agyptenland beschrieben hat: zu den sùüd- 
lichen Districten gehören die Orıschaften von el - Hidschaz, nûmlich der Di- 
strict el- Tur-und Fèrau, der District Baja und el- Culzum, der District Aila 
und sein Gebiet, Midian. und sein Gebiet, el -’Oweid und el-Hanra 1) und 
beider Gebiete, dann der District Beda uuod Schagb ). 

Ich bemerke: Es ist kein Streit unter den christlichen und jüdischen P. 48. 
Geschichtschreibern, dass dieser Berg Tur derjenige sei, auf welchem ,„ oder 
hei welchem Gott seinen Propheten Moses unterwies; dort ist bis zu dieser 
Zeit ein Klosier im Besitz der Melikiten, es ist bewohnt und darin befindet 
sich ein grosser Garten, mit Palmen, Trauben und anderen Früchten. el-Schac 
baschli sagt: Tur Sina ist der Berg, auf welchem dem Moses der Lichtglanz 
. erschien und wo er die Besinnung verlor. Das Kloster auf der Spilze des 


1) Vergl. Edrisi, géogr. rad. par Jaubert. T.I. p. 332. 
2) Beda und Séhagb sind die Namen zweier Slationen zwischen Agyplen und SJ- 
rien; Zamachschari sagt .in seinem geograplh. Lexicon: Ji5 بی موجبع‎ 
وات الذی حبّبت تعبا الى بدا ای واوطاف بلا سوا‎ 
Beda ein Ort; ein Dichter sagt: Du bist es, welche mir das Land von Schagb 
. bis Beda theuer machst, und «in Land auaser ihuen macht mich niedergesçhla- 
gon. .— Statt y)Èİİ ist beser jil zu leşen. in dem Artikel Schagb pennt Zar 
' machsçhari den Dschamîl als Dichter und gibt den Vers etwas abweichend: 
شغب موضع قل جمیل لہری لقد حسنت شغباً الى بدا . ال طوطان بلاد سوا9ا‎ 
۰ 15 * 
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Berges ist von schwarzen Steinen erbaut, die Bree seiner Mauer ist drei Ej- 
len und es hat drei eiserne Thore und auf der Westseite ist em: kleines 
Thor, vor welchem ein Stein aufgerichtet ist, den sie nach Belieben aufheben 
können, und wenn Jemand zu ihnen kommt, lassen sie ibn herunter, daduarch 
wird der Platz bedeckt, so dass man die Stelle des Thores nicht bemerkt. 
Im Innern des Klosters ist eine VVasserquelle und ausserhalb desselben eine 
andere Quelle. Die Christen behaupten, dass darin ein Licht sei, wie das 
Licht, welches zu Jerusalem war, wovon an jedem Abend gleich viel ver- 
brennt; es ist weiss, klein, von geringer Hitze, so dass es nichts verbrennt, 
wird aber stãrker, wenn eine Leuchte daran angezüûndet wird. Das Kloster 
ist von Mönchen bewohnt, die Leute besuchen es und es gehört zu den (von 
Dichtern) beschriebenen Klöstern. Ibn ’ Amir sagt von ihm: 
O Mönch des Klosters! woher der Glanz und das Licht? 
schon leuchiet von dem, was in deinem Kloster, el - Tur. 
Weilt etwa die Sonne in ihm, ihre Sternbılder vergessend, 
ader hat sich der Mond in ihm versteckt und ist verborgen ? 
Da sprach er: es .weilt darin weder Sonne, noch Mond, 
sondern heute sind Flaschen herbéigeholt. 
lch bemerke: Die christlichen Geschichtschreiber erzahlen, dass Justinia- 
nus, Kaiser von Griechenland zu Constantinopel, den Bau dieses Klosters 
befohlen habe; es wurde darin eine feste Burg angelegt oben mit einer Menge 
Cellen und eine Wache zum Schutze der Mönche hineingelegt, welche aus 
Leuten von dem arabischen Stamme der Benu Salih bestand; zur Zeit dieses 
Kaisers war die fünıfte Versammlung der Chrislen. Zwischen ihm und el- 
Culzum, welches eine Stadt war, sind zwei VWVege, der eine zu Lande, der 
andere zur See, beide führen nach der Stadt Faran, welehe eine der Stadte 
der Amalekiten ist, dann von da nach el - Tur sind zwei Tagereisen: von der 
Stadt Misr nach el-Calzum sind drei Tage. Man gelangt zam Berge el- Tur 
auf 6666 Stuffen, in der Mitte des Berges war eine Kirche des Propheten 
Elias und auf dem Gipfel eine Kirche, welche den Namen Moses fübrte, mit 
Sãulen von Quadersteinen und Thoren von Messing; dies ist der Ort, wo 
Gott mit Moses redete und wo dieser die Tafeln zerbrach. Ës war darin 
nur .eîn Mönch zum Dienste, und sie behaupten, dass kemer darm übernach- 
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ten konnte, sondern .es wurde jhm ausserhalb -ein Platz eingerichtet, an dem 
. er übernachtete. : Von diesen beiden Kirechen ist nichts mehr vorhanden.. 

.86: Das Nonunenkhoster aaf der Casr el- Schem’ in Misr führt den 
Namen de4 Bu Dschordsch, hier war vor dem Islam dér Nilmesser, woron 
dort bis diesen Tag noch Spuren vorhanden sind. 

Dies ist allêés, was die Christen, Jacobilen und - Melikiten , Manner und 
Frauen, von Klösterh in kgyptenland im :Süden und Norden besitzen; ihre 
Zahl belãuft sieh auf 86, davon اا ان‎ den Jacobiten 8 and den Meliki- 
ten vier Kiğster Û). ' 


8. Cap. o den Kirchen der Christen. P. 49. 

el- Azbari ®) sagt: Kenisa Kirche der Juden, im Plural Kendis, ist 
arabisirt und die Grundform Kunischt 5). — Schon die (ãlteren) Araber 
erwãahnen die Kirchen (in ihren e so sagt el- Abbas Ben Mirdas 
el - Solemi: 

Sie .amkreisen i im Schatten Jeder Kirche, . 
und nicht hatte mein Volk sich verweilt in den Kirchen. 
Und Ibn Qais el- Rocajjat *) sagt: 


Als wêãre sie das Bild, das in einer der Kirchen abgemalt ist. 


„3). Die beiden Jetzten Zahlen habe ich aus dem vorhergehenden ergãnzt, da sie in 
den Handschriften fehlen. ۰ 

2) Abu Mausur Muhammed Ben Ahmed el-Azhari geb. im J. 282, gest. im J. 
370 zu Herat, ein ausgezeichneter Philolog, hatte grosee Reisen unternommen, 
‘un die Materialien zu einem arabischen Léxicon zu sammeln, welches er unter 
. dan Titel ,yverbesserte Auordnung” herausgab. Ibn Challik. vit. Nr. 650. 
. Hadschi Chalfa Nr; 3783. 

3) Kunischt ist. das, persische VWWort, die Grundform aber das chaldiãische. iui 
die Synagege, .von i> versammeln. Im Arabischen findet sich hiãufîg die Di- 
minutivform K on eijisa. | 

4). Der Dichter Obeidallah Ibn Qeis, ein Zeitgenosse des Propheten Muhammed, 
erhielt den Beinamen el - Rocajjût, weil mehrere seiner Frauen, Grossmütter oder 
'Tanteh Rlocajja hiessen, oder weîl er drei verschiedene Frauen dieses Namens 
'in' seinen Liedern bésang. 'Vergl. Alii اا ا‎ FHber Cantilenarum ed. 
.KoAssgarten, E 249. 
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.{. Die beiden Kirchen el-C' ban dac (des Grabens) hinter el+.Calıira, 
die eine unter dem Nameo des: Engels Gahrtiel,. die andere: uaker dem des 
Meércurius, welche auch naeh. Roweis, einem: bekannésen Müönche mach dem J. 
800 d. H., benannt wird: Bei diesen beiden Kirchen .begfaben: dit Christen 
ihre Todten und der Platz heisst die Grabstãtte des Grabems; . die beiden 
Kirchen wurden zur. Zeit des islam für die Kirehen. yon el Macs gêlhıaut. 

2. Die Kirche auf der Strasse Zoweila in el -Cahira, gine bei. den 
Jacobitischen. Christen-io Ansehen :stehende Kirche,.fibrt den Namen der Jnngr 
frau Maria; es wird behauptet, dass sie vormals unter deni Namen des .Arz- 
tes Sebulon bekannt gewesen sei, welcher etwa 270 Jahre vor dem Erschei- 
nen der Islamitischerı Religiorı lebte, in verschiedenen Wissenschaften bewan- 
dert war und einén. grossen Schatz e zû: dem man duich > «emen hier 
befindlichen Brunnen gelangte. E 

3. Eine Kirche unter dem Nanten E oi bekannt, auf ‘der Grie- 
chenstrasse in el- Cahira, führt den Namen der Jungfrau Maria. De: Jato-` 
biten besitzen' in el-Cahira ausser diesen beiden: Kirchen keme. Auf der 
Griechenstrasse war noch eine andere Kirche, dte Kiréhe der Barbara ge- 
nannt, welche im J. 718 zerslört wurde, .Die Veranlassung dazu war, dass 
die Christen bei el -Melik el-Nûsir Muhammed Ben Qilawûn eine Vorstel- 
lung eingereicht hatten, worin sie um Erlaubniss baten, das, was an ihr 
zerslört war, wieder herstelleh zu dürfen; er ‘gab ihnen aach die BErlaub- 
niss dazu, und nun bauten sie sie schöner, als sie gewesen war. Dies 
ãrgerte einen Haufen von Moslimen und | sie reichten beim Sultan eine Vor- 
stellung ein, dass die Christen an der Seite dieser Kirche etwas neues gebaut 
hãtten, was vorher nicht gewesen sei, Er bêvuliga: desshalb den Emir 
Schatzmeister ’llm ed- Din Sendschar, Prifecten. von el + Cahira,i des, was sie 
neu gebaut hãtten, zu zerstören, dieser -Fitt ‘abo. -‘dahin ‘und fand ‘bereits eine. 
Menge Menschen versammelt, die sich ‘nun beéihen um în kürzester Zeit die 
Kirche gãnzlich zu zerstören ; sie errichteten an iliter, Stelle ‘eine Kahnzel, riefen 
die Stunden ab und lasen aus o Coran, alles auf ihra eigne , Hand, und 
sie wurden nicht daran gehindert aus Furcht vor einem - Aufstande, . . Ba kam 
schwere Bedrãngniss über die Christen und .sie klagyten ihre Noth. dena, Cadhi 
Kerîm ed- Dîn, Verwalter des Privatschatzes des: Saliaus ; . dieser ‘rrackite sich 
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auf, verwandie. sick für die Religion seiner .Vorfahren und liess nicht von 
dem Sultan ab, bis er. die Zerstörung der. Kanzel verfügte; sie wurde nun 
zerstört, die Stelle ward ein Schutthaufen and so ist der Zustand geblieben. 

`4. Die Kirche des:Bu Mina. Diese Kirche liegt nabe bei dem Walle 
zwischen den  Erdhügeln an der Strasse’ von Misr; es sind drei aneinander 
stossende Kirchen, von denen- die eine. den Jacobiten, die andere den Syrern, 
und die ‘dritte den Armeniern gelıört.' Es wird dort jedes Jahr ein Fest ge- 
felert, wozu sich die Christen bei îhr versarmimeln. : 

5. Die Kirche el-Mo’allaca im der Stadt Misr auf der Sirasse .Casr P. 50. 
el -Schem’ unter dem Namen der Jungfrau; sie steht bei. ihnen in sehr bobem 
Ansehen und ist verschieden von der oben erwêhantea Keleja. 

6. Die Kirche .des ‘Se ha n-û da in' Misr, benannt nach' dem alten Mönche 
Schanûda , ‘von dem viel erzahlt wird, unter andern, dass er zu derten ge- ` 
hört habe, welche in. dem vierrziglšgigen Fasten sieh der Speisen ganz ent- 
hielten; uater ihm -standea 6000 Mönche, .welche.sich, so wie er selbst vom 
Beunnengraben nahrten; er schrieb viele Bücher. 

7. Die Kirche der. Maria a dér Nëhe der Kirche des Sehanuda, sie 
wurde -von Ali Ben Soleimnêû Ben Ali Ben Abdallah Ben &hbês, Emir von 
AÃgypten, cerstört, als er voi dem Emir der Glšabigen el - Hadi im J. 169 die 
Nevwaltdng ‘erhtelt ; er derstüete auch dié .Kivohen der Conetaniins+ VVarte, für 
deren :Erhaltang ihm die. Christen 50,000.Dinane zum Geschenke anboten, die 
er aber ausschlug.: Als er aber abgeselzt wurde und Musa Ben Isa Ben Musa 
Ben Mukamnmed Ben Af Ber Abdallalı Ben. Abbãs unter dem Chalifat des 
Haron el- Raschîd an seine Stelle kam, erlaubte Musa Ben Isa den Christen 
den Wiederaufbau der Kircher, welche ‘Ali Bes Soleiman zerstért hatte; da 
wurden..sié sãmmtlich wieder aufgebaut in Folge eines Gutachtens des Leith 
Ben ‘Sad und Abdallah Ben Lahî?’a,. welche beide erklaãrten, dass es zum 
Besten der Stadt .sei, umd bezeugten, dass die Kirehen in Dior erst waãhrend 
des Islams zur Zeit der Gefahrten des. Propheten e deren .ersten Nachfolger 
erbaut seien. 

8. Die Kirche des Bu Dschordsch von el - Thieat. Diese Kirche liegt 
in einer Gassé der Strasse Casr el- Schem’ in Misr, welche die Gasse el- Thicat 
heisst, und nicht weit davon ist die Kirche der Jungfrau des Bu Dschordsch. 
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9. Die Kirche der Barbara in Misr ist gross und bei ihnen berühmt, 
sie ist benannt nach der beiligen Barbara, einer Nonne. Zu ihrer Zeit leb- 
ten noch zwei Klosterjungfrauen Isa und Thecla; ihnen zu Ehren wird in die- 
ser Kirche ein grosses Fest gefeiert, bei welchem der Patriarch zugeger ist. 

10. Die Kirche des Bu Serdscha (St. Sergius) in der. Nãhe der Bar- 
. bara nieht weit von dem Hospital des Ibn el- Neman, darin ist eine Höhle, 
in welcher der Messias und seine Mutter Maria gesessen haben. sollen. 

11. Die Kirche von Babylon südlich von Casr el- S¢hem? am Wege 
` der Efram -Brücke; diese Kirche ist sehr alt und nelt, unter ihr soll der 
Schatz von Babylon séin; ihre Umgebung liegt in Trümmere. 

12. Die Kirche Theodorus des Martyrers in der Nahe von Babylon 
ist benannt nach dem Marlyrer Theodorus, dem Feldherrn. 

13. Die Kirche des Bu Mina ebenfalls in der Nãbe von Babylon; 
diese beiden Kirchen sind geschlossen wegen der.Trümmer die sie umgaben. 

14. Die Kirche des Bu Mina auf der rothen Sirasse; die rothe ‘Strasse 
heisst heut zu Tage die Strasse der Löwenbrücke zwischen el-Cahira und 
Misr. . Diese Kirche. wurde im J. 177 d. H. reslaurirt. mil Erlaubniss des 
Emirs von Agypten el- Welîd Ben Rifa'a , hierüber wurde VVoheib .el-Jahsobi 
aufgebracht, stand gegen den Sultan auf und kam zu Ibn Rifê'a, um iba 
meuchlings zu ermorden, er wurde aber ergriffen und gelödiet; VVobeib war 
ein erfahrener Mana aus Jemen und nach Agypten gekovımen. Nun erhoben 
sich die Cara gegen el- Welid Ben Rif4'a um Woheib zu rãches, uod lie- 
ferten ihm ein Treffen; Ma’ûna, die Frau des Wohel, ging bei Nacht. unı- 
her in die Niederlassungen der Cara.um sie aufzureitsen,. sen Blut zu rachen; 
sie hatte ihren Kopf gescboren und war ein beredtes Weib. Da ergriff 
Ibn Rifa’a den Abu Isa Merwan Ben Abd el+ Rahman :el-Jabsebi aus den 
Cara, dieser bat um Gnade und Ibn Rifû'a liess sie frei; nun wurde der 
Aufstand beschwichtigt, nachdem eine grosse Anzahl gelëdtet war. ' — Die 
Kirche in der rothen Strasse ‘beb stehen,. bis die Zerstörung der Kirchen 
vorfiel in den Tagen des Melik, el - Nasir Muhammed Ben Qilawûn, wie, so 
Gott will, wird erzahlt werdeu. : 
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45. Geséhickhte der Kirche: el“ Zohri und: Bericht dbeéer di¢P.51. 
E .det Kirche:n’ in. ÃAgyptenlahd:usd der Kiöstes der 
. -. ° ,. . Ghristek zu einet:Zeil . 


Die Kirche el-Zohrî stand an der ‘Stelle, wo jetst der Nsiristhe Teich 
jti der he der Löwenbrücke auf dem westliéhen ‘Ufer des Canals’ west- 
keh vor el -Lewac; und in: Bezug auf sie haben viele Ereignisse stattgefdi- 
dên. ‘Als nãmlick el. Melik ‘el- Nasi Mabarimed Ben Qilavrûn im J. 720 die 
Rennbahn der Mehgri'- Cameélke mi dert Néhe der Löwenbrücke gebaut hatte, 
wollte 'er 'rioch einen Springbronnen an dem Hauptarine des: Nil’ uichrt veeit 
von der‘Tefbérsischen Moschee 3) anlegen; er befshl dalrer ‘einen Sehetihaufen, 
welcher dort lag, fortzuschaffen, die Erde darunter wegeh des anzulegenden 
Basins auszugraben und liess das Wasser in die ausgegrabene SteHé ieiten, 
welche davon bis diesen Tag der Nêsirische Teieh ‘heest. - Der Anfang mit 
dèr Aüsgrabung diese Teiches wurde am ‘letzten des Mûonats ' Rebi’ 1. 720 
ğemachî ud als man damit bis neben die Kirche’ gekommen war, im wel. 
cher vielê Christen immer thre Wohrungen gehabt hatten and an deren Seite 
ebénfatls ıtrelrere Kirchen standen an der Štelle, ivelche jetzt H aker Ec bo ga 
genannt wird, ‘zwîschen der siebeh' Brunnen dnd dér Wallbrülcke iansser 
halb der ‘Stadt Misr, so fingen die ‘Arbeiler an, üm die Kirche el Zehrî 
mu’ graben, 4o dass’ diese miten af der ‘Stelle stehen blieb, welche der Sul- 
tan’ suo Ausgraben beslitemt ‘hatte and jetzt der Nasirische Teich isl, and sie 
fahfen fort sui graben; bîs die Kirehé wie in dér Luft hing. Die Absielt 
hîerbe}l war, dass sie éinstürzén -sollte ohne den bestimmten Vorsatz der Aer- 
#AÖruhg. ‘Die.’ gemeirren .Sklaven der Emire, welche beim :Ausgraben halfen, 
und ‘die. biger. Arbeiter velngten’ ohne Aufhören unter Gésthrei- von den 
‘Emiren Hie Erlsùbniss zu ihrer: Zeretörung, aber diese: achtetern nicht awf' sie, 
bit am Frhage' den 9. Reb!’ HI. desselben’ Jahres zur. Zeit; als die Leute das 
Freitsgsgebet vétyiehleten und ’ die Arbeit des Aasgrabeis untebroehen war, 
iû Anzahl Gk oke ohne den Willem des‘ Sulins unter dem 
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1) Bilê fahirt den Nénren yon dem Emir Teibers Ben a ' welche ir J. 687 
. Qperfeldherr.,. e jm J.719 nê au¢h ا‎ der E Tei- 
bersia ist. E N E aT N 
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‘ laut erhobeneni Rafe ' „Gott ist gtoss !” ' mit. Hackeh and andérn .VVerkseugen 
an die Kirché el- Zohrt Hand anlegtç, sie zerstörte, bis: sie tin ,Schutthaufen 
war; die darin befindlichen. Christen pkinderte; :unal alles, was darin war, 
wqgRahm. ~~ +Hietauf zersiörten ‘sje . die Kirche, Bu. Mipa ; , welche: iq. der ro- 
then Strassa lag und .bei den Christen seit. alfer. Zeit jn hohgm. Anpehen, stand; 
hier woehnte eine :Menge., Christen, .dia.şich.. dahin., zurjickgezogon hatten und 
denen dia Çhrisiea von Miar qlles,. was ‘zu ;ihreot Unterhallg nûthig: war, brach- 
ten; auch .sandten’ sie dahin. kosthare YVeihgesehenke uud viele ,Almesen, şe 
dass sich darin ..ejn grosser Schatz ap geprêgtem- Gelde:, .goldenen .Gerathen 
und anderen Kostþarkeiten befand. . Das ‘Volk .şiieg ber , die Mauger, offnete 
die Thare und «naha Geld, Gerathie. nnd. e :a6 ihr weg, es war 
eine schreckliche :Begebenhejt , .. -; 

Hierauf gimgen. sie von.: der. Ka in e i Sn, ا‎ 
dêeselbe, zerstört hatten, nach .den beiden, Kirchen in der Nãhe der sieben 
Brunnen, von denen die eine. die Kche. der Töchter hieşs und: yon chrisichen 
jımgen .Madçhen und singer Anzahl Mönçhen bewqhnt wurde;.. .séq erbraçhen 
die .Ehore der heiden Kirchen, machtea die Madchen, .deren iiber. sechzijg wa- 
ren, zu Gefangenen, nahmen ihnen die: Kleider; ah, die. sje an hatien, plünder- 
ten, ‘waş iken vorkam,..und. verbranntgn pd, zerstörten digse: Kirçhen.. gğnşliçh. 

. ,Alles. dieşes geschah;, .wahreud.. dje , Leute das .Freitagsgebgt verrjchieten, 
und als diese nym aus .denr Mascheen kamen,. gewahrten: sie mit. grossem. Ent- 
` Relzen: dig Menge Staub, den Rauch vay. dem. Brande, . dem. Tumult der Mgn- 
sçhen und das Drêngen und Treiben. derer, .welche. die. geplimderten Gegen- 
stande mit sich nahmen,. se dass. dieser Zustand ven .Schrecken npr mit dem 
Tage der Aufersfşehung, vergliehen warden. konnte. . Die Nachricht. hjerrqp var- 
breitete ‘sich und kam schnell bis zn. dem. Sandplatse, unter lam: Bergschjosse, 
. der Splişn. hörte cia grosses Toben und unbekaustep Lãrmen , welches, ihn in 
Şghrecken. setzte, und schickşe bin, wm den.Gruad zu erfahren.. As. ihm nan 
gemeldet svurde, was ,vorgefalen sei ,, gexieth ,er, in. .graşşe, Aufregung upd war 
aufgebracht darûber, dass das Volk dies ohne seinen Befehl zu unternehmen 
gewagt. halite. Fr befahl, dem Emir . Eidogmisch Emir- Açhor 2). pit einer Ab- 

' 2) 'Ewir-AÃckor ist der Ober-Stallmelster des SüUltais. Vergl. Quktremère zu Ma- 
crizi, hist, des Sultans Mamlouks. Tom. I. part. 1. pag. 119. 
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thailang. Pagen’ hinzursiten, .dieaer Unordaurlg Bishalt. zu thun und die ThãterP., 52: 
fesizunehmen.. .VVaãliread, nun Fidbgmisch '‘Anstalten traf .hinzureiten, wurde 
achon audi el-Cêhiraidie Nachricht gebracht, dass. das Volk in el -Cêbira auf 
gestanden sei. und. eine Kirghéê in, der.Griecbedsiragse. und ine in . der Strasse 
Taweila, 4erstërt bribe, urd sugleich ‘wurde 'aus Misr berichtet, dass das Volk 
in’ Misr ia skhr.. gropser Antşhl avfgestanden ind nach der Kirche el - Mo’alk 
laca auf der Casr el- Sehem’ gezogen sei, welche dann von den Christen. ge- 
schlossen . wire, die. darin. .bejagext .würdan, xaber nahe daran -sêi, eingpnemmen 
zu .. werden. ..Mun. stieg der Zarn dgs Saltops nnd er: wollte im Person higr 
reilen und. auf. das Yak ,einen' Apgriff' machen, doch blieb er zurick, nach- 
dem..ihn .der  Bmir ‘Eidegmisçh;davon abigebracht hae. Dieser begèb sich 
vom’ Schlqsse ;mait !vieg Emiren.; haqh 'Misn, die. beiden PArtner Emir.. Bibare 
vad Emir.. Alemês. rikten: nach: der. Stelle, wo ausgegraben wurde, und der 
Emir Tipê rit .ngeh el + Cakira, jeder, xon .einer sşhlreichen Şchaar begleitet. 
Der Sultan. hake befehlen , -eioen jeden, aus dem Volke, . dessen sie ' habhafî 
würde, zû diten und keigen: zu. þegnadigen; .desshalb mzchte. sich el- Cahira 
und Misr auf die Beine, und die Plinderer. flohen, so dass die Bmire nur 
neck: dje ‘trafen j;j. welche isich nicht mehr fonbewegen konnieo, weil der Ge- 
nuss des, vona 1hnen: aus (len :Kirchen :geraubteo, VVeines sie ibermannt. hatte. 
Kmir Eidogmisch :iraf in. Misr ein, als bereits vor seiner Ankunft der’ Pršfect 
naçh qer. Molellaga gerilén war; un .die, welche sich zar Plünderung einger 
fanden :hatten, ans :der Gzsse der  Mo’allaca zu vertreiben, .aber van einem 
Ssşiuregen emapfaeger, bheite er. sich vor, §hnen surtickgezogen, und es febhie 
nur, noch, dass das Thor. dar: Kirche: ii Brand gesteckt wurde. Nuns zog 
der Emir Ejdogwmişch; und,. stine :Begleiler das Schwerdt, um sich auf das 
Volk au gürzen, da ‘er. aber: eine udzaklige Volksmenge - fand und’ eineu 
schlimmen ;Auagang firchiate, stander vom Morden ab, ,hefahl seinen Begler 
tern, das Yolk aaseinanfler..su trgiben ohne Blut zu vengiessen, und liess aqs» 
rufen, wer slehen'bleibe, . habe, das kehen verwitkt. Da wandte sich das Volk, 
weleçhes ‘sick versammelt.. hatte, zur Flycht und zessireute. sich, Eidogmisch aher, 
aus Besorgriiss, dass .das Volk .umkebren’ méchte, klieb halter; bis dass zun 
Abendgebete gerufen. wurde, dann zog :er ab, nachdem er den Praãfecten von 
Misr beardert hatte, ‘mit seinea Soldaten, zu denen er ihm noch funksig von 
16 * 
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'den Pagen surickliess, an dem Platze zu ùbernachten.. —. Was den' Bair 


Alamês betrifft, so kam er zu den Kirchen ir der rother Strasse’ urrd. der 
Kirche el- Zohri, um sie su beschütser, es waren: aber:dort’ nur Schutthaeées 
abrig, es stand davon keine Mauer mehr; er kehrte also um’, und auch die 


"anderen Emire kamen tzurütk und statfeten. dem ‘Sultan Béricht. ‘ab, dessea 


Zorn immer noch zunahm; sie litssen aber nicht: ab, bis er davon wieder 
beruhigt war. 3 E 

Bei der Zerstörung dieser Kirchen ereignete sich ein ES Vêr 
fall. Als nãamlich die Leute an diesem Tage in der Moschee des .Bergschlos- 
ses zum Freitagsgebete versammelt waren, und ' eben daé Gebet: beendigt hat- 
ten, erhob sich ein Verrüickter und rief mitlen in dér Moschee ! serstört die 
Kirthen auf dem Schlosse, zerstört: sie! und nachdern er diésen beunıruhigens 
den Ruf über die Maasse’ öfters wiederholt hatte, bekam er Zarkangen. Der 
Sultan und die Eurire wunderten sich über seine Réde ûnd ‘er befehl dem 
wachhabenrden Officiere and ‘dem Pförtner ‘die Sache zu ‘unterésuchen; diese 
beided verliessen also die Moschee und als sie za den Reirer' dèer-Tataren 
an der’ Burg kamen, wo eine neu erbaute Kirche stand, waren Leute ‘mit 
dér Zerstöruhg derselberı' beschãftigt und sie. waren damit woch' tictit zu Eide, 
als die Nachricht ‘von dem, was den Kirchen in der rotlien Strasse und in 
el -Cahira'widerfahren war, ‘anlangte: Nun wunderte sich der: Sakai über je 
nen’ Faqîr noch mehr umd Hess fhn aufsuchen, uber es ‘wurde keine Spur 
von ihm gefaiden. Auch in der Moschee el- Ashar ereigrttte ‘es sich, dass, 
als die Leate arı diesem Tage sum Freitagsgebete versammelt-waten, emér der 
Faqîre eine : Art Ziltern beka, dann, :nachdem ‘die: Stunde’ abgerbfeti war, 
elie der Prediger herverkam, trat er auf und sprach:' zerstört die Kirchen 
der VVidersacher und Unglšubigen! ja, Gott ist gross! Gott verleihe Sieg und 
Hülfe! darm fing er. wieder an, sich zu' bewegen und schrie: bis tuf den 
Grund!.bis ‘auf den Grand! Die Leute richteten: ihre Biieke’ auf ihn und 
waussten ‘nicht, was er wollte; sie waren  dber iha verséehiedener Memrang, iri- 
dem die einen bagten: er ist verréckt, die ander: das’ hal-was zu bedéuten. 
Als nud def Prediger herverkam, hörte ér' auf sû sehreien', und ach Beer- 
digung des' Gebetes suchte man ihn, kennte ihn aber nicht foden, und sowie 
die Leute aus der Thür der Moschee heraustrater, sahen sie die PHünderer 
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mit dem Holswerk der..Kirchen, den Kleidern der Christen.. und andern ger P. 53. 
pliaderten Sachen, uuad als sie rach dem Hergange fraglen, erbielten ‘sie zur 
Antwort, der Salian habe ausrufen lassen, dass die Kifchèn sollten zerstört 
werden; die Leute hielten diese Angabe für wahr, bis sie bald nachher er- 
fuhren, dass alles ohne Befebl des Salians geschehen sei. Die an diesem 
Tage in el-Cabira zerstörten Kirchen waren die Kirche auf der Grieehens 
strasse, die .kirehe bei dén E und zwei .Kirchen auf der Strassèê 
Loweila :: : ٤ 

١ e atn dritten ‘Tage a ا‎ e an. و‎ die Zerslö 
rung der Kirchen in el -Caliira ’uad ' Misr stattgefunden hatte, kam die Nach- 
reht von. dem Ewir: Bedr ed- Dîn Bilbeg el- Mohseni, Prafecten von Alexan- 
drien, dass am Freitage den 9. Rebi’ II. nath dem Freitagsgebet unter den 
Leuten ein Tumult entstanden sei, und als sie die Mosthee verlaséen béte, 
ae: schon das (Geschrei: erschdllen: die Kirche sind. zerstêrt! der Mamluk sei 
sofort hingeritten, habe aber die Kirchen, viér an der Zahl; bereits als Schintt- 
heufen gefanden; .aaeh habe er durch die Tatbenpast. vona dem Prifecten ven 
el. Bobeira, einen Brief bekommen mit der Anzeige, dass .m der Stadi Da- 
ménhûr ;. wahrend. die Leute an jendin Tage das Freitagsgebét verrichiat, ‘zwei 
Kirchen zerstört seijêén. ~~ Das Staunen hierüber vermehrte sich, bis .Fretags 
den. {6. aus.der Stadt .Cus diet Nachricht .gebracht wurde, dass, .indem dié 
Leute am 9. des Monaits Rebr.l. das Freitagsgebet geschlossen ' hittee, emer 
von den Faqîren sich erhoben und gesagt habe:’ o Faqire! kommt hinausS suy: 
Zesstörang ' der Kirchen ! als. er dann. mit einer Menge Menschen hinahsgekosa- 
men, hãtten sie die Kirchen schon zerstûrt gefanden, und ea sen. zu Cus 
uۍd‎ in der nãehstea Umgebung iı ener Stande ‘sechs Kirchen zerslöfl. — 
Nath und nach trafen. noch aus: dees südliclex und nördlicben Gegenden die 
Berichte. ein, welche ‘die an jene Tage wãhrend und nach dem Freitagsge- 
bete erfolgte Zerstörang einer Menge von Kiroken und Klöstern in aHen Pro- 
vinaen Ãgyptens zwischen Cus, Alexandrien umd Dimiat meldeten.. Die Wuth 
des Sultans auf das Volk stieg aufs iusserste, da er fürchtete, dass es noch 
schimmer werden würde. Die Emire suchten seinen Zorn. zu besénfigen, 
imdem sie sagte, so etwas könne nieht durch meusehliche Kraft gescheken 
` sei, und wenn der’ Saltan selbst etwas in dieser Weise unteraehmen wollte, 


wüğrde er .dazu nicht im. Stande sein ; dies sei eine Anordnang und. Bestim- 
mung Gottes, weleher die grosse Verderbniss der Christen und ihren sunaeh. 
menden Hockmauth ne, damit jknen das, was فا‎ as Rache nnd 
' Strafe diene. : 

Wahreud dem war das Yolk von el- Cûhira und Misr i ih grodser Furekt 
vor dem Sultan geratben, weil es erfabren hatte, ' dass er ihm ‘den Tod ge- 
droht habe, und .viele aus dér niedrigsten Volkaelasse :ergriffeh de . Flueht. 
Der Cadhi und Armee -Inspector Fachr ed - Dîn versuchte den Sultan wan: dete 
beabsichtigtea Angriffe auf das Yolk zurüiekeubringen uvnd .ihn mit demselben 
wieder auszusöhnen, wahrend Kerîm ed - Dîn ¢el-Kebšr,. .Verwaller ‘des Pri. 
vatschaizes , iha gege dasselbè aunfreiate, bis ihm der Sultan .nacoh Alexas.- 
drien. gu reisen gestattete, um. Geld. .iu erhebên aad zu uniersachen; ا‎ 
Kivrchen. dert: zerstûrt selen. 

Es war:.seit. dem :Tageè: der. a e Kitchen e en: :: ا5‎ 
verflossen, als iu el. Cûkbirta und Misr an reehreren ‘Oritn .Femer ausbrach, 
wobeé ` sich šhnaliohe Grivel .ghirugen, .wie bei der Zersiérung der Kircben. 
Nãnlich. in einem.. Hauşe der  Breetenmacher-Siraase von el- Cêhira entastard 
am Sonnabend den 10. Dsthomada I. ein Brand, das Feuer .çerbreitete sich 
ugter ‘den umkiegenden VYohnungean und wihrte bis sum Abend des .Semritags; 
bei .diésem . Brande. gsngen viele Sachen .su Grunde. Nachdem es gdlöscht 
wart, centstanld ein Brand in der Strasse el-Deflerm in der Gasse el: Asischa ih 
der Nûhe der. VWohbunngen des Keri ed-Din, .Verwaltets des. Privataohatzes, 
am 25, Dsehomada L; es war ‘eine slarmische Nacht, :das Feuer breitete sich 
nach. allen Seiten.aus, bis es. an das Haus. des Kerîm .ed-Din kam. Als dies 
der Sultan .eführ, gerieth «r.in’- groase Besongnias, weil dort ein ‘Theil der 
Schãtze des Sultans aafbewahrt wurde, aad. er sandte mekrere der Emire hin, 
um es. xu léseben,. welçhe .su . diesem Zwecke eine Menge Leute zunammgen 
` brachten, die immeër gtûsser wurde. Von der Nacht des Monitags bis au der 

p, ş4,Navult des Dienstags hatte schon der Brand sich immer vergrössert, das Feuer 
nahn noch immer za, und die Emire und dss Volk kounnten es nicht Höschen, 
weil es sieh .bei einem. héftigen VVinde, durch welche hohe Palmen umgestürst 
wurden und Schfffe scheiterten, nach allen Stiten immer weiter ausbreikete. 
Die Leute sweielten- schon nicht. mehr, dass el-Cahira ginzlich abbrennen 
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würde, sie. besiegen die Thirme, um zam Gebetè su rufen, die Faqîre und 
Frommen. erschienen und stellten unter dem Refe: Gott is! gross! .Gebete an, 
aber vergebens, und das Geschrei und WWeinen -der Menschen verriehrte sich. 
Der Sultan stiég oben auf. das Schloss, konnte aber wegen: der Heftigkejt des 
Wimdes dart nicht stehen bleiben; der Brand. dauersé. föèrt und der Sultan 
wiederhoke die Auffordersng aû die: Kenire' zur Löschenr : bis sum Dienstage. 
Da. giag. der .Statthaltee des. Sultans: hiountet und nakm sammtlicke Emirê 
and alle VVassertrêger mit: sich, :auchıder Emir. :Mundsehenk : Bektiur ging 
hihab;..es war ‘ein .farchtbarer ‘Tag, wie et nicht farchtbarér md schreekk; 
cher gesehen ist, An die Thore von el~ Chhira: warden VWWacken. beordert, 
welebe die VVassertrãger, .renn fie. aus el-Cêahira hinans wallten; zarğekbrin- 
gen sollten, ‘ui das Feuer za löschen,' keiner . #on den ‘VYassertragern' der 
Eire und der Stadt wurde verschent, alle .mussten arbeiten nnd sie holtgn 
das Wasser. aus dea Academieh nad Bêdern ; alle Zimnierleute und sãmmitliche 
Bauleatse wiùrden hingugenommen, um die Hauser hiederznreissen , ` und es 
wurde n dieser Nedh eine. grosse ‘Ansahl hoker Gebiude und. grosser Hauser 
neder gerissen. Bei diesem Brande arbbiteteri vierundawanzig: der angesehen: 
esten Emire, ausseéer. depen, weldhe ڍu‎ den Hauptleaten, Unierofficieren und . 
Mamelaken gebûrten,. und -die Eimire legten selbst  Haùd :an. Das VVasser 
stad won ' dem. Thore .Zoweila' bis ızum Stadtviertel eliDeileta in der ‘Strasse 
wie .ešn See wegen der Mengè vên Minnern und Cameelen, ‘welche das VY as- 
ser. herbê: trugen. Der Emir. Mundéchenik ‘Bektimur und ‘der Emir Statthalter 
Argûn. waren damit heschãfligt, die Schëãtze des Sultans aus iden Havse des 
Kerim .ed- Din naeh’ dem Hause .seines Sohnes in det .Bleihšndler-Strasse 
su schsffen ; .scehzehn theils..aastossende, theilks gegenüber ‘liegende Hauser 
mussten szecsiört werden, ıehe sie die Schêtze: fortschaffen konhnteni. 

' < Der BDranid. war. neck nicht: vöHig gelöscht, die Schitze kauın .fortgeschbafft, 
so enistand schon ein neuer Bradd in der Woehnung des Dhahir sor dem - 
Thore Zoweila, weleher 1420 Hiuser .vernéchtete, darunter eine. Halle, welche 
die Halle der Fagîre' hiess ; waãhrend’ des Brandes wehte. ein heftiger VVind, 
da ršt det Pförtner .und der Prafect hin, um ihn zu lĞsehen, uud siet liessen 
eine Menge der ùmliegenden Hauser ıuiederreissen, bis das Feuer gelöseht 
war. — Zwei Tage nachher entstand eَm Brand Îm' Hause des Ëmir Salar in 
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der Strasse zwischen den beiden Schlössern; er fing ir. dem Lufizugé .an, 
welcher von der Erde: hundert. Ellen hech gemacht war, es wurde aber. alles 
aufgewandt, bis er gelöscht war. 

Der Sultan befabl nun dem. Emir E ll ek Din Sendschar, 
Prafecten von el-Cahira, und dem Emir Pförtner Bilars aufznpassen und 
wachsam su sein; es wurde durch Ausrufen bekannt gemacht, dass bei jedem 
Weinhaase eine Toane mit VVasser oder ein Fass voll  VVasser atehen, und 
ein gleiches auf allen Plitzen, Strassen und Gassen hingestellt werden  solle. 
Dadurch stieg der Preis einer. Tonne von emem Dirhem auf finf und der 
Preis eines Fasses auf acht Dirhem. 

Auch auf der Griechensirasse entstand em Braud e an. elin Orten, 
4o dass kein Tag verging, dass nicht. an irgend einem Orte Feuer auagebro. 
chen wãre. Die Leute achiteten .nun genau auf das, was sie betraf, und 
kamen auf die Vermuthung, dass es von den Christen ausgele, weil das Fener 
an den Puilten der Moscheen und den Winden der Bethãuser und Aesdemien 
sich geigte; sie waren dann bei einem Brande: schnell bei. dar Hand , und 
verfolgten die Spur bis sie fanden, dass der Brand durch Naphtha .entstaudeén 
sei, welche in mit Ûl aad Pech getrãnkte Lappen gewickelk war, — Als es ' 
nun in der Nacht des Freitags.in der Mitte des Dschomada: war, wurden 
ewer Mönche aufgegriffen, als se spat Abeads gerade aus der Academia 
H.ekka ri a‘ berauskamen und eben in. dér :Aeademie Feder angelegt. war, der 
Schwefelgecuch war noch .an ihrén Hãndén; sie wurden zu .dem Emir Schatz- 
meister ’llm ed-Dîn ¢ Prãfecten van .el-Cahira gebracht, welcher dear’ Sultane 


` darton Anzeige machte, .der sit xu foliern befabl. Er war noch .niecht vom 


Schlosse herunter, so begegnstes ihn Leute, welche eineri - Christen’ festgenom- 
men hatten, der in der Moschee des Dhahir betroffen wair mst Lappen in Fores 


. tines Zwiebacks ihwendig voll Pech und Naplıta; einen davon:.hatte er schon 


neben dem Pulte. hingeworfes und war dabei steben geblieben; bia der 'Rauoh 
aufstieg,. da.ging er,.um aus der‘ Meschee hinausztkommen; es hatie ihn aber 
Beteits Jemand bemerkt und ¥ou einer Stelle, wo ihn der Christ nicht. sehen 
konnte, beobachtet; jetzt ergniff er ibn, die Leute kamien in. Menge herbeî und 
schleppten ihr zu. der VVahsang dés Prafecten ; er hatte sich wie die Moslimen 
gekleidet. Bei dem Emir Pförtner Rukn ed-Dîn Bibars wurde er dann ge- 


foltert und bekannte, dass eine Menge Christen sich verbunden hatte, Maphtha’ 
' zu bereften and durch mehrere ihrer Anhğnger zu verbreiten, ‘dass er’ einer 
von denen: set, dem man das gegeben hãtte mit der VVeisung, dassélbe nebena 
dem Pulte der Moschee el-Dhahir’s niederzulegen. Hierauf befahl er, die bei. 
den Mënche zu foltern, weldhe nun bekanmten, dass sie zu den Bewohyıern 
des Maulthier-Klosters gehörten und an den. vorhin beschriebenen Plštzen das 
Feuer angelegt hûatten, aus Hass und Rache gegen die Moslimen dafür, dass 
sie die Kirchen. zerstört hãtten, und dass eine Anzahl Christen sich verbun- 
den ‘wad eine bedeutende Summe unter sich ا ا‎ halite, um و‎ 
Naphtha zu bereiten. : 

Unferdess war Kerim ed-Dîn, der Verwalter des Privatschataes; aus Ale. 
xandrten xurückgekommen; der Sullan machte ihn mit. dem, was sieh im :Hin. 
sicht auf die: Ergreifung der Christen zugetragen hatte, bekannt, worauf er 
erwiederte: die Christen haben einen Patriarchen, bei dem sie sich Raths er« 
holen und der ihre Angelegenheiten kennt. Ba befahl der Sultan, den Patri 
aréheh in die VVohnùog des.Kerîm ed-Dên zu ‘helen, damit er ‘mit ihn wegen 
des Btandes' und der von den Ghristen bekannlen Theilnabme darin .reden 
könnte; er kam also unter dem Schutze des Prfeeten von el-Cèhira :bei Nacht 
aus Furcht vor dem Volke und als er in das Haus des Kerîm ed-Dîn auf 
der Sirasse el -Deem eingetreten und die drei Christen aus der VVohnung 
des Prifectea herbeigeholt waren, wiederkhollen sie dem Kerîm ed-Dîn in Ge- 
genwart des .Patriarchen und des Prafecten alles, was sie vorher ‘bekannt halt- 
ten. Als der Patriarch ihr Gestãrduiss ‘hörte, fing er an zu weiuen und 
sprach : diese sind fanetisohe Christen, die sich an den fanatisehen Mos- 
limen wegen der Zerstërung der Kirchen haben rãchen wollen. Hierauf 
wurde er von Kerîm ed-.Din unter Ehrenbezeugungen entlassen und fand, 
dass Kerîm ed-DBîn :für iho an der Thür ein Maulthier hatte bereit bhalten 
lassen, damit er es reiten sçllte,, er stieg also: auf und ritt fort; hierüber wûr- 
den die Leute aufgebracht und stürsten sich vereint auf ihn, und wenn nicht 
.der Prafect ihn begleitet hatte, ware er gewiss .umgebracht, 

Am anderen Morgen wollle Kerim ed -Dîn nach seiner Gewobnbeit aufs 
Schloss reiten, ued als er .wie gewöhnlich hinaustrat, scbrie ihm das Volk auf 
der Sırasse entgegen: es ist micht erlaubt, o Cadhi! dasé de die Christen’ 
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welche die Huser der Moslimeri verbrannt haben, in Schutz nımmst: und noch 
auf Maulthieren reiten lãssest. Diese Worte ãrgerten ihi und vermehrten 
seine Lust zu schaden, und als er daher' zun Sultan kani, suchle er das 
Verbrechen der aufgegriffenen Christen als geringfügig darzustellen, indem er 
sagte, dass sie Fanatiker und Thoren seien; doch der Sultan befahl dem: Pra- 
fecten, die Folter zu versiarken. Er begab sich also hirunter und wandte 
eine schmerzhafte Folter gegen sie an, worauf sie bekaantean, dass vierzehn 
Mönche in den Maulthier-Kloster sich verschworen batten, sammtliche Woh- 
nungen der Moslimen zu verbrennen, darunter sei ein Mönch, welcher das 
Naphtha zubereite; sie hãtten el-Cahira und Misr unter sich gethbeilt, so dass 
auf el-Cahira acht und auf Misr sechs kamen. Jetzt liess. er das Maulthier- 
Kloster umstellen und alle, die darin waren, ergreifen; vier von diesen wurden 
auf dem Kreuzwege bei der Moschee des Ibn Talun am Freitage verbrannt, 
wozu sich eine grosse Volksmenge versammelt hatte. Von nun arı war das 
gemeine Volk auf die Clıristen erbittert, lauerte ihnen auf und riss ihnen die 
Kleider vom Leibe, so dass es sich jede Schãndlicbkeit erlaubte .und alles 
Maass überschrittt Der Sultan war hterüber aufgebracht und hatte die Ab- 
sicht, einen Angriff auf das Volk zu machen. Es traf sich, dasê, als er an 
einem Sonnabend vom Schlosse ritt, um sich nach’ der grossen Rennbahn zu 
begeben, er einen grossen Haufen van Menschen sah, welche die Strassen 
einnahmen und sehrien: Gott schülze den Islam! er schütze die Religion Mu- 
hammed’s Ben Abdallah! Er bog ihnen aus und indem er auf die Rennbahn 
hinunter kam, brachte der Schatzmeister zwei Christen zu ihn, die soeben er- 
griffen waren, als sie die Hauser in Brand stecken wollten; er befahl, sie su 
P. 56.verbrennen, worauf sie abgefûhrt, eine Grubé gemacht, und sie im Angesicht 
der Leute verbrannt wurden. Wãhrend sie noch mit denı Verbrennen der 
beiden Christen beschãftigt waren, kam. der Pförtner des Büreau’s des Emir 
Mundschenk Bektimur,. welcher ein - Christ war, vorüber, um sich in die 
Wohnung des Emir Bektimur zu begeben; als ihn das Volk erblickle, warfen 
sie ihn von seinem Thiere, sogen ihm alle K{eider aus, die er an halte, und 
schleppten ihn fort, um ihn ins Feuer zu werfen; da schrie er die beiden 
Glaubensformeln her, bekannte den Islam und wurde in Freiheit gesetzt. 7 
Unterdess kam Kerîm. ed-Dîn mit einem Ehrenkleiıde angelhanı vén der 
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Rennbahn vorûber; sie warfen ihu hier in einem fort mit Steinen und schrien 
ihm ` entgegen: wie lange willst du die Christen noch in Schutz nehmen und 
vertheidigen ? sie sehimpften und spotteten auf ihn, so dass er keinen Ausweg 
sah, als zu dem Sultan, der noch auf der Rennbahn war, zurüeckzsukehren ; 
das Schreien und Rufen des Volkes war so arg, dass der Sultan es hören 
konnte. : Als jener nan zu ihm kam und ihm den Hergang berichtete, wurde 
er von Zorn erfüllt' und erbat sich den Rath der Emire, welche bei ibm .wra- 
ren, wie der EËEmir Dschemal ed- Dîn, Statthalter von el-Kerk, der : Emir 
Seif ed - Din el Bubekr:, el - Hadhiri, der Pförtner Beklimur und mehrere an. 
dere; el- Babekri: meinte, das Volk 1) und es sei ata besten, dass der. 
Pfértner za ihm ginge und cs fragle, was es wãnsche, bevor man etwas un- 
ternêhme.. Diese Ansicht ' gefiel aber dem Sultan nicht and er wandte sich 
von ihm ab. Derauf sagte der Statthalter von el-Kerk: dies alles kommt von 
den christlichén Secretaren, denn die Lente bassen sie, und mein Rath ist, 
dass der. Sultan..gegen das Volk nichts unternehme, sondern die Christen aus 
dem ‘Diwan entferne. Aber auch dieser Rath géfiel ihm nicht und er sprach 
zu dem Eaiir ‘Pfortner' Alamas: geh , und nimm vier dér Emire mit. dir und 
hane 'das Volk nieder’ von da, wo du aus dem Thore der Renıbahn gehst, 
bis:!dua ao. das Thor Zoweila kommst, und sehlage mit dênı. Schwerdte unter 
sie von dem Thore Zoweila, bis zam Siegesibore, obne irgead einen zu ver- 
schonen ; und .2u deni: Prafecten von .el-Cabira sagte er:.reite nach. dem Thore 
el-Lewac. und. der Gégend am VVasser und lass keinen vorhei, obiùe ihn za 
etgreifen unl mit .ikm. aufs. Schloss su kosımren’, und wenin . du ' die nicht 
bringst , welche meinen: Staithbalter (er meinte Kerim ed - Din}J:mit Sleinen. ge- 
worfen haben, bei meinem Kopfe! so werde rich dich ahstatt ihrer aufhën- 
gen lassen; er beorderte ‘mit ihm eine Anzahl seiner Leib - Mamluken.. 
Nackdem die Emire in der Ausfübrung des Befebles gğezögert halien, 
damit das Vorhaben erst bekannt wirde und sie dann kéinen Mepscheo trã- 


1) Hier feblt ein Wort in der Handschrift , welches weder aus Odie noch 
aus Wetzer zu ergãnzen' ist, ‘da jener die Übersetzung dieser Stelle sehr zusam- 
men gezogen und dieser (Nr. 732) «ive ganze Zeile im Arabischen ausgelassen 
hat, s0 dass auch die Übersetzung feblorhaft iat. 
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fen, besonders keinen Sklaven oder Hausgenosses der Bauire, zogen sie ende 
` lich. ab; die Nachricht verbreitete sich in. el - Cahira, sãmmliehe Buden wur- 
den ‘geschlossea und es kam dber die Leute eine bia dahin unerbûne . Angst. 
Die Emire zogen fort, fanden aber auf ihrem langen Wege keinen, bis sie 
an das Siegesthor kamen; der Prafect ergriflfl am Thore. el -Kewae,. in der 
Gegend .von Bêlac und am VVasserlhore eiue: Menge Gresindel:, Malrosen und 
gemeines Volk, wodurch eine solche Funcht verbretet wurde, .dass eine grosse 
Anzahl auf das westliche Ufc nauk el- Dschize’ dhersete. — Der Sultan 
kehrte von der Rennbahn zurück und fand auf seımem VVege, bis er. zun 
Bergschlosse hinaufkam, nicht einen aus dem Volke; so bald er. auf dem 
Schlosse angekommen. war, schickte er zu dem. Prifecten und liess ihm sagen, 
dass: er sich beellewy selle, su. ihn. zou koraniern; und .di¢ Sonne war noch. 
nicht antergegangen.,. als er mit ‘eltwa 200: Leuten aus dem. Vollke, die er 
aufgegriffen hatte, erschien. Nun theilte sie der Sultan ab und befahl, dass 
einige aufgehangt, andere n der Mitte darchgesehnitten, anderen die Hande 
abgekauen werden. sollten; da: sehréen sie sãmmtlich: o Herr! das .ist' nicht 
érlaubt, wir snd es nieht, die mit Steinen geworfen haben.’ Der Enıir Nfand- 
scehenk Bektimur und die andern anwesenden Emire weintea .aus MiHeid ‘mit 
ihaen und liessen nicht ab vem Saltar, bis er su deım. Prãfecten sagie : sendere 
von ibnen. eiren:‘Fheil ab und richte Balkenıauf vom Thore Zoweila bés inter dem 
Schlosse. am Pferdemarkte und hinge diese an den Hğaden: auf. Am .andern 
Morgen des Sonntags wurden’ diese simmtfich vom. There Zoweila bis: zum 
Pferdemarkte aufgehangt, es wared einige véornehme. und anstindig gekleidete 
Personen darunter j; die Kire, welche an ihaen voriüiber kamen , drickteu 
P. Š57.ihuen shr Mitgefëhl aus und’ weintea über sie. Keiner der: Scheckes- Besitzer 
in el- Cahira und Misr öffnete an dem Tage. seine. Sehenke. Kerîm: ed- Dia 
verkess seine VVolnang, um wie gewéëbnlich. sich aufs Schloss zu begeben, 
aber er war nicht im Stande, an den Gekreusigten vorüber zu geben ,. sen. 
dera nahm éinen anderen Weg als den durch das ‘Thor Zoweila. Der Sul- 
tan sass bereits hinter einem Gitterfenster und liess eine Anzahl von denen vor- 
. fûhren ,„, welche der Prafect aufgegriffen hatte, und dreieo von ibpen Hande 
und Füsse albbauen. Die Emire waren nicht vermêgend, zu ihren Gunsten 
mit ihm zu sprechen, weil sein. Zere zu. heftitg war; da trat Kerînr- ed - Dîn 
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ver, eniblüsate sein Haupt, küsste die EËrde uad bat em Gnade; er gab end- 
lich seinen Bitten nach und befahl, dass sie beš: der: Ausgrabung:. in el-Dsehise 
arbeiten solllen. Nun wurdén sie hinausgeführt, zwei von den. Verstümmelten. 
` waren. indess berels gestoghen , und die e wurde» von den Bal. 
ken heruhnter gelassen. 

, Wahrend der Sultana. noch ‘an ا‎ Giuterfeaster e ا‎ Ei 
von der: Moschee des Ibn. Tulnn ker, auf dem Bargseblasse;. ia der VVohnung 
des Emir Raln ed-Diû e- Ahmedi in der Sttasse ٠ Beha ed~- Dinis, in. dem 
Gasthause vor. dam. VVasserthpre van ..el- Macs und den -.abliegenden Gebãu- 
den. .Noeh: am Mergen des Tages dieses Brandes wurden. drei Chsisten :avf:- 
gsgbiffan, bei denen. man Eunlen . ven ‘Naphtha :faud,. ued. ver dei. Sıltan 
gefibırt, bekennten: 4ie, dass sie dev Brand. wer wsacht. hatte Das Eouer 
wüûkrte an jenea:.Siellea bis zum Sonnabend, uad als der Sultan .nach seiner 
Gewohnhek nach der Rennbahn  reiten. wellte, traf er gegea 20,000 . Men- 
schen aus dom. .Volke,, welche. .Siüeken: Zevg. blau gefirht, und . cin weisşes 
Kraus. danauf gemacht baden. und als sie ' det, Sullan saben, achzien. sie mit 
veseiüler Hauter Stimme: Es gibt keéione Religioh aussert der: Religion des Is- 
lam! Gott beschütze. dia .Religioas Mihammad’s .Ben Abdalall.: o. Melik, el 
Nêsir, Sultan. des Islam! hilf uns gegen die Ungliubigén uml socbitse nicht 
die Chbetisten! — Die Eade duéhnte ven ibren' sekhrechhchen Stimmen und 
Gott erGillie: das Hers des Sultans und. die: Herzen. ‘dee Emre: niit.Furcht; sie 
setnien ihrer VVeg fûnt,waãhtend: er ha -tiefes Nachdeoken. versunken war, 
bis, er auf. die Rennbahn kam. Da. indeas das’ Gasthrsi. des Valkes nicht 
zefhûrte, bielt er. es für’s beste, mit Nachsieht zu rerfahnen, ‘und befahl dem 
Bfirtser .hanaussugebhen .und durch einen Ausruk. bekannt machen zù lassen, 
wef einen Christen. finde, sole Gut uuad Blût vea:ihan fonder. Fr ging nun 
hinans: und liessı dies ausrnfen, da. schrie das Volk und rief: Gott beschiütee 
dich! and liess Glüclwünsche erschşllen. i Die Christen. pfegten damals 
weisse Turbane #u tragen, es wurdb also in el- Cahirna und DBfisr ausgerufen, 
wer einen Christe mit einem weissen Tazban finde, demı solle gestaltet sein, 
thn zu. dten and sich seines Veymëgens zu. bemnachtigen., und ein gleiehes 
wurde dem. gestattet, 'wekeher einen Christen zu Pferde anirãfe. Es wurde eine 
Verorduung erlassen, dass die Christen blaue Furbane tragen, und keiner von 
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ihnen ein Pferd oder etn Maukthier reiten solle, wer. indess einen Esel rei- 
ten wolle, der müge ihn reiten, aber verkehrt 1); .kein Christ solle ins Bad 
gehen ausser mit eıner :Schelle am Halse, .und . keiner von ihuen sole die 
Kleidung der Moslimen tragen. . Er verbot den Emiren, Christen in. Dienst 
zu nehmen, entferole sie aus seinem Diwan und erliess in alle ‘Provinzén 
den Befehl: saramtliche Christer, die ein Amt bekleideten,’ zu entlassen. Die 
Angriffe der Moslimen: gegen die Christen. mehrlen’ sich so, dass diese nicht 
mehr auf der Strasse gingen und eine grosse Anzahl vén ihnen .den Aslam anınahm: 
. Von den Juden war in dieser Zeit keine Rede geıvesen, .desshalb fngen 
die Christen an, wenn sie ihre Wohnangen verlassen woHtén, ‘von. einem .der 
Juden eirén grüriea Turban zù .lçihen .and :diesen aufzusetzen} urh vor dem 
Volke sicher zu sein. Nun traf. es sich, dass einer ‘der. angestelhen ' Chri- 
sten an einen Juden eine Fordeturg ven 4000 Dirhem: hatte, die‘: er: ihm 
geliehen, und er kam bei Nacht verkleidet in das Haus des Judea, . um: das: 
Geld xu fordern; da fasste ihn der Jude urd rief: Werda? ber‘ Gott :und: den 
Moslimen! aad schrie, so dass die. Leute susauımenliefen,. em den Christen ‘fest 
zu.nelkmen ; dieser flüchtete indess in :das' Inhére des '!Hauses’des Juden ond ver- 
steckte sich bei dessen Frau, musste. aber eine Beschemigung ausstellen, dass 
der Jude seine Schuld bezahlt habe, worauf er frei gelassen wurdé: .... 
Mebrere Christen’. des Klosters .el- Chandac wurden angeklagt, Naphtha 
zubereitet zu habee, um ‘die Hãüser ‘in. Brand zu stecken; sie. wurden festge- 
nommen und angenagell. — Es werde eine :NBekanntmachpng erlassen , dase 
die Leute sicher und ohne’ Sorge nath: ihrer Gewohnkıeit sich einifinden möch- 
ten, weon der Sultan nach der .Rennbahn ritte:; dies geschah', weil sie schon 
P. 58. fir ihr Leben besorgt: wafer, ‘da sie za ofl aber .die:Christen herfielen. und 
das Maass übersehrîtten hatten.: Nun iwurden sie..dreibt, kamen iwie:.gewöhn- 
lich an die Seite .der Rennbzhh ; wiünschten ‘dem ‘Sultan Glêck, und. .fingen ‘ari 
zu rufen : Behdte dich Gott, o Herrscher des Landes! wir sind begnadigt, 
wir sind begnadigt! ` Der Sultan .nahm dies wollgefallig auf end lauhelte. zu 
° jhren Worten. — In der Nacht énéstland ein Brand in: der VVelmuug des 
Emir Pförtaers' Alamês auf dem Schlosse; der VVinrd war heftig, so. dass das 
Feuer um sich griff und bis zur VVohnung des ' Eur Timisch kam’, und die 
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1) Der Zusalz abe verkehrt متقلوبا‎ finde sich nicht in alle Handsckrifen. ' 
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Bewahner des Sehlasses und die Einwohner von el-Cahbira' waren’ so ersohırocken, 
dass sie .glaubten , las. gauze Schloss sei' xerbrannt; . :. . ‘. { 

;.. Scbandlichere .„Begehénheiten als diese sind: nieht erkiört,. denn: die Chri- 
stea verhranhnten' in: sl- Cahica die. Hauser auf: dem Bratenmacher - Markie. und 
in der Gasse el -’Arîscha auf der Strasse’ el- Deikkm, .sedhzehn Huser in der 
Nãhe .der VVoeknung: des Kerim ed - Dir,. dine: Anzabl .Gebãude auf der Grie- 
«henstrasse, das Haus dés .Behèalur : in dér . Nihe. der Hoseihischen Car 
pelle, . einige VVobnungen .in dem: Marstalle el+‘Tavima. sud. anf der Honig¬ 
gasse, den Pallast des Emir-Silah 2) und den Pallast.des Emir Selar auf der 
Sirasse twischen 'den bejden ‘Schlössern ; ۰ dêeû Pallasi :des Biseheri, “wo die + 
Stãlle sammt den Carmeelen zu Grundleê gingen,. die Halle el--Afram’s, das 
Haus des Bibars. auf. der: Strasse dl-.Salibia,. das Haus.,dés .Ibıı .el- Magrebi 
auf der Strasse Zoweila, eine Anzall VVohnungen: auf der .Ştrasge des Schwal, 
benbrunuens', bei el-Haker, auf dem, Bergschlosse. , bei mıebreren Mascheen 
und Bethãusern.,' und andere Gebãude, deren Aufzablurig. zn :wekiufig ist. 

' An Kircher. wurden zerslört die. Kirehe bei den Ruinen. der Talaren am 
Bergschlosse, die Kirche el- Zohri an der Stelle, wo: jetzt. der Naşirişche Teich 
ist, :die. Kirche der rothen .Strasse, eine: Kirche. in. dar Nabe. der, sieben 
Brunnen,. die. Kirche: der. Töekter. genannt, .die: Kirche des Abul Mina, die 
Kirche ‘der Fehhèdin (der Dressirèr) du el Calira, éine Kirche auf .der Grie- 
chenstrasse, eiie Kirche’ bei .dert Bogenschützei, zwei Kircher auf der Strasse . 
Jovweila ,. ‘eine Kirehe bei ‘dem ‘Fahrienmagazihe,. eine Kirche amd Graben, vier 
Kîrchen in der Grãazstadt Alexandkien , zvvei. Kircken., ih, dep' Stadt Damenhur 
el- Wabsch, eine Kirthe in der Proviûz él-Garbia, drei: Kirçhen im der. Pro- 
vin el- Seharqia, sechs Kircher in der‘Prorins von Bahneşa, su; Sojut, Man- 
felat auid. Monjat Ibn el-Chasîb acht Kirchen, au Cus dnd’ Aswan elf Kirchen, 
in. der .Proviua Mfih ewe Kirche, .auf dem Markte VVerdan .iu der Stadt 
Misr, in. den Quartieren . von el - Mosasa und... Casr.. ¢l- Şehem’” zu Misr acht 
Kirchen. . Auch wardd eine .grosse Anzahl: von Klûgtera terslürt und das Maul- 
tihier-Klester and ‘das- Kloster von Schahtan: bliebea lange. :Zeit ganz verlassen. 
او و و ا‎ a, 5 ۰ 

f) Einîr- Sel&r ist . der: Ober ».Stallmeister und Karir-< Silêb: der Gemetalfeldzeuı gmei« 

'.. ster VecglL Quatfemêre du Mattixi.a. a, O. pag. 159. .. 
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Diese wichtigen Ereignisse, wie man sie schaverlich in einer langen Reihe 

' von Jahren in ãhnlicher Weise ' findet, ‘fielen in ‘kurzer Zeit ver; es kamen 

darin so viel Menschen um,. wurden so viel ‘Habseligkeiten verhichtet, and so 

viel Gebãude ` zerstûrt, als. sich wegen ihrer Menge vicht beschreiben lsst, 
Bei Golt steht aller Dinge Ausgang! 2 

16: Die Kirche des Michael. Diese Kirche war bei dem Canale 
der Beni Wail vor der Stadt Misr südlich von Acaba Jahsob und ist- Jetzt 
nahe bei der Brücke el- Afram’'s; sie wurde wiãhrend des e neu gebaut 
und ist von schöner Bauazt. . 

47. Die Kirche der Maria in den a. des VW erire stdlich vom 
Teiche ‘der #labessinier ist leer und keiner mehr darin. 

18. ‘Die Kirche der Maria.in der اا‎ von el - Adewis Sã- 
den ist alt, aber bereits vernichtét. . 

19. Die Kirche des Antonius in der Gegend von ih i ist neu ge- 
baut. In der Gegend von S¢hernub waren nach viele Kirchen., die sersidrt 
sind; eine davon ist ih der ‘Gegend von :Ihrît am Berge, aweî Tage südlich 
von ‘Bejadh noch’ vorhanden, .. 

20. Die Kirche der Jangfrau in der Gegend: von Aschker; am 
Thore derselbeh steht ein: Thurm won -grossen Backsteinen erbaut, dies soll 
der Ort sein, wo Musa Bea Imran (der Prophet Moses) geboren ‘wurde. 

P. 59. - 21. Die Kirche .der Maria in der Gegend von el. Chasûs; es ist ein 
Haus, a»s welche sie ieme Kirche .gemacht hiben,.die indess micht beachtet ist. 

29. Die Kirche ‘der ‘Maria, die Kirche el-Casîr und die 
Kiۂche‎ des Gabriel, dieserdres Kirchbeiı kHegen in der Gegend von :Abnûb. 

28. Die Kirche Esotîr, weléhes FuTyg der Erretter :bedemtet; diese 
Kirche st in der Stadt 1chmêm .und steht bei ıihnen in grossem .Ahsehen ,„ sie 
fihrt den Namen der Mšrtyrer und es ist darin em Brannen, dessen VVas- 
ser, wenn man €s ih eme Lampe: that, hochroth wird, alswern es Blut wire. 

24. Die Kirche des“Mich ael ebenfalls zu Icbhutm. . :Die Christen 
haben in diesen beiden Kieehen die Sitte , wenn !sie :das Palinfest feiern, vel. 
ches auch das Hosiannafest genannt wird, dass die Presbytere und Priester 
mit Rauchpfannen, ‘Raachbwerk,. Kreuwsen, den ‘EËvangeliea und brennesden 
Lichtern ausziehen und sich ¥ore die-Thêr des Gadhi; -dann :xor die .‘Thüren 
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der angesehensten Boslimen stellen, wo sie rãuchern, einen Abschnitt aus 
' dem Evangelium lesen und eine Antiphone anstimmen d. h. iho loben. 

25. Die Kirche des Bu Pachom in der Gegend von Atfeh ist die 
ãussersle Kirche der Ostseite. Pachom oder Pachomius war ein Mönch zur 
Zeit des Bu Schanuda; er wird der Vater der Gemeinschaft geuannt, weil er 
die Zahl der Mönche vermehrte und zwei Mönchen einen Lehrer gab. Er er- 
laubte nicht, dass VVein oder Fleisch in sein Kloster gebracht wurde, und - 
befahl bis zum Ende der neunten Stunde des Tages zu fasten; er gab seinen 
Mönchen geröstete Kichererbsen zu essen, welche sie Erholungs - Kichern naon- 
ten. Sein Kloster ist langst zerstört, diese seine Kirche ist aber noch vor- 
handen su Afta, südlich von Ichmîm. 

26. Die Kirche des Evangelisten Marcus in el- Dschîze wurde 
nach dem J. 800 zerstört und danu wieder aufgebaut. Dieser Marcus war 
einer der Schiüiler Christi und Stifter des Patriarchenstuhles von Ãgypten und 
Habessinien. 

27. Die Kirche des Bu Dschordsch in der Gegend von Bul- 
Nomros in el- Dschîze, wurde im J. 780 zerstört, wie oben N ist, nach- 
her aber wieder hergestellt. 

28. Die Kirche in der Gegend von Bu Fara auf der ãussersleu Grãnze 
der Provins .el- Dschîze. 

29. Die Kirche des Schanuda in der Gegend von Harabschent. 

30. Die Kirche des Bu Dschordsch in der Gegend von Bana ist 
bei ihnen berühmt, sie bringen dahin Weihgeschenke und schwören bei ihr 
und erzãhlen vou ihr eine Menge merkwürdiger Geschichten. 

34. Die Kirche des heiligen Marûta in der Gegend von Scho- 
` mosla. Dieser Marût steht bei ihuen in grossen Ehren, er war ein angese- 
hener Mönch und seine Gebeine werden in einer Röhre in dem Kloster des 
Bu Bischûi in der Ebene Schîhèt aufbewahrt und bis auf unsere Zeit besucht. 

32. Die Kirche der Maria zu el - Bahnesa. Es sollen in el - Bah- 
nesa 360 Kirchen gewesen sein, welche sãmmtlich zerstörl sind, so dass nur 
diese Kirche allein noch übrig ist. ١ 

33. Die Kirche des Mönches Samuel in der Gegend yon Schi- 
nara. — 34. Die Kirche der Maria in der Gegend von Tonboda ist alt. 
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35. Die Kirche des Michael in der Gegend von Tonboda ist gross, alt. 
Es waren hier viele Kirchen, welche zerstört sind; der grösste Theil der Ein- 
wohner von Tonboda besteht aus christlichen Handwerkern. 

36. Die Kirche der Apostel in der Gegend von Eschnîn ist seher 
gross. — 37. Die Kirche der Maria in der Gegend von Eschuîn ist alt. 

38. Die Kirche des Michael und 39. die Kirche des Gabriel 
ebenfalls iu der Gegend von Eschnîa. — In dieser Gegend waren 160 Kir- 
chen, welche alle zerstört sind mit Ausnahme der genannten vier; der grösste 
Theil der Einwobner von Eschnîn besteht aus Christen ond sie haben ihren 

P. 60.Unlerhalt von der Bewachung der Palmen. Weiter hin sind noch Überreste 
von Kirchen, in denen sie ihre Feste feiern, wie die Kirche des Bu Dsehordsch, 
die Kirche der Barbara und die Kirche des Gafril d. i. Dsebabril (Gabriel), 

40. In Monjat Ibn Chasîb sind sechs Kirchen, die Kirche el-Mo’allaca, 
das ist die Kirche der Jungfrau, die Kirche des Petrus und Paulus, die Kirche 
des Michael, die Kirche des Bu Dschordsch, die Kirche des Anba. Paula el- 
Tanıweihi und die Kirche der drei Jünglinge, nãmlich Hananias, Azaria und 
Misaël; diese waren Krieger zur Zeit des Bocht Nasr (Nebucad Nezar), welche 
ins Gehéim Gott verehrlen; als sie entdeckt wurden, wollte Bocht Nasr sie 
zur Verehrung der Götzen zurückbringen , und als sie sieh dessen weigerlen 
liess er sie eine Zeit lang ins Gefangniss werfen, damit sie umkehrten; aber 
ste wollten nicht, er liess sie desshalb herausführen und ins Feuer werfen, 
welches sie indess nicht verbrannte. Die Christen hallen sie sebr in Ehren, 
obgleich sie lange Zeit vor dem Messias lebten. 

41. Die Kirche in der Gegend von Teha unter dem Namen der Schü- 
ler Christi, welche von ihnen Apostel genanut werden. — 42. Die Kirche 
der Maria ebenfalls in der Gegend vou ‘Teha. 

43. Die Kirche der beiden Weisen in der Gegend von Menheri 
felert ein grosses Fest im Monat Baschnas, bei welchem der Bischof zugegen 
ist, und an dem Feste wird ein grosser Markt abgehalten. Diese beiden 
Weisen sind Cosmas und Damian, die beiden Mönche. 

44. Die Kirche der Jungfrau in der Gegend von Bu Carcûs ist 
alt, gross. — 45. In der Gegend von Mallewi ist die Kirche der Apostel, 
und zwei zerstörle Kirchen, die eine antler dem Nanıen des Abu Dscherdsch 


139 


und die andere unter dem Namen des Engels Michael. — 46. In der Ge- 


gend von Deldschih waren viele Kirchen, von denen nur noch drei ùübrîg sind: 
die Kirche der Jungfrau, welche gross ist, die Kirche des Schanuda ùnd die 
Kirche des Mercura; sie (die anderen) sind sãmmitlich vernichtet. 

47. ln der Gegend von Sanabu ist die Kirche des Anba Paula und 
die Kirche des Bu Dschordsch ; Sanabu zahh viele Christen. — 48. In der 
Gegend von Biblau nördlich von Sanabu ist eine alle Kirche auf der WWesi- 
seite der Stadt unter dem Naren des Dschordschus; dort sind viele Christen, 
die Ackerbau treiben. — 49. In der Gegend von Darut ist eine Kirche vor 
dem Orie, einem Kloster ãhnkich, unter dem Namen des Mönches Serapion, 
welcher zur Zeit des Schanuda lebte und zum Bischof erwaãhlt wurde; es wird 
viel von ihm erzãhlt. — 50. In der Gegend von Bû- Beni Zeid ist eine grosse 
Kirche unter dem Namen der Apostel, in der eiri Fest gefeiert wird. 

51. In der Provinz Cus ist die Kirche der Maria und dic Kirche des 
Gabriel. — 52. In der Gegend von Demschîr ist die Kirche des Martyrers 
Mercurias; sie ist alt und darin sind viele Christen. — 53. In der Gegend 
von Omm el-Cosûr ist die Kirche des Bu Johannes el-Casîr, sie ist alt, 
54. In der Gegend von Ballût auf der Grãnze des Gebietes von Manfelût ist 
die Kirche des Michael, sie ist klein. — 55. In der Gegend von el- Belageret 
auf der Grãnze-von Manfelût ist eine kleine Kirche, welche ron dem Bischof 
mit seiner Familie bhewohnt wird. — 56. In der Gegend von Schacalqîl smd 
drei grosse, alle Kirchen, die eine unter dem Namen der Apestel, die andere 
dem Mfichael und die dritte dem Abu Mina heilig. — 57. In der Gegend 
von Menschaat el- Nasûra ist eine Kirche des Michael. — 58. In der Stadt 
Sojut ist die Kirche des Bu Sadra und die. Kirche der Apostel, und ver der 
Stadt die Kirche des Mina. 

59. In der Gegend von Odronkeh ist eine sehr alte Kirche unter dem 
Namen der drei Jünglinge Hanania, Azaria und Misaël; sie ist eine Schule 
far arme Christen. Die Einwohner von Doronkeh gehören zu den Christen, 
welcbe die coptische Sprache verstehen, sie ist für Kinder und EËrwachsene 
die Umgangssprache und sie erklaren sie durch das Arabische. 

60. In der Gegend von Rifeh el-garbi ist die Kirche des Bu Colteh, 
welcher Arzt und Mönch war und wunderbare Heilungen von Augenentzün- 
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dungeu an Menschen ausgeführt hat; ihm zu Ehren wird in dieser Kirche 
P. 61.ein Fest gefeiert. Dort ist auch eine Kirche des Michael. .Bereits haben die 
` Wiürmer eine Seite von Rifah el- garbi: zernagt. 

61. In der Gegend von Muscha ist eine Kirche mit einem Bade ver- 
bunden | unter dem Namen des Mûrtyrers Bocior, sie ist zur Zeit des Con- 
stantin, des Sohnes der Helena, erbaut und hat eine Grundmauer, deren 
Breite zehn Ellen, und drei Thürme, von denen jeder gegen achizig Elen 
hoch ist und die ganz von weissen Steinen erbaut sind; die westliche Hãlfte 
ist indess schon eingestürzt. ' Man sagt, diese Kirche stehe über einem Schatze, 
der unter ihr liegt, und es soll von Sojut bis hier naeh Muscha ein Gang 
unter der Erde gewesen sein. 

62. In der Gegend von Bocur an der Grãnze von Butidsch ist eine alte 
Kirche dem Maãrtyrer Claudius geweiht, welcher bei ibnen mit Mercurius, 
Georgius d. i. Bu Dschordsch, dem Feldherrn Theodorus und Minus in 
gleichem Range steht. Claudius Vater war einer der: Prãfecte des Diocletia- 
nus und er selbst durch seine Tapferkeit berûhmt; ‘als er Christ wurde, liess 
iln der Kaiser fest nehmen und foltern, damit er zar Verehrung der Götzen 

` zurückkehren sollte, aber er blieb standhaft, bis er gelüdtet wurde; von ihm 
wird viel erzahlt, ٤ 

63. In der Gegend von el- Catî'a ist eine Kirche unter dem Namen der 
Jangfrau, darin war ein Bischof mit Namen Alduin, welcher mit den Sei- 
nigen Streit hatte, so dass sie ihu lebendig begraben; sie gehören zu den 
schlechtesten Christen und sind durch ihre Schlechtigkeit bekannt, Es war 
unter ihnen ein Christ Namens Dschordschus, Sohn der Nonne, welcher alle 
Grinzen überschritt, desshalb liess ihm der Emir Haushofmeister Dschemal 
ed-Dîn Jusuf den Kopf abschlagen unter der Regierung des Melik el- Nasir 
Faradsch Ben Bercêc. ۰ 

64. In der Gegend von Bûtîdsch sind viele zerstörte Kirchen; die Chri- 
slen pflegen in einem ihrer Hãuser heimlich ibre Gebete zu balten, und wenn 
der Tag anbricht, gehen sie zu den Trümmern einer Kirche hinaus, errich- 
ten darauf einen Altar von Palmruthen nach Art eines Kãfigs und verrichten 
ihre Andacht. — 65. In der Gegend von Bu Macrufa ist eine alte Kirche 
dem Michael geweiht, wo jahrlicbh zwei Feste gefeiert werden. Die Be- 
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wohner jener Gegend sind Christen, grössten Theils Hiren und kümmer- 
licbe, erbãarmliche Leute. 

66. In der Gegend von Doweina ist eine Kirche unter dem Namen 
des Bu Johannes el -Casîr, die bei ihnen in grossem Ausehen steht; dort 
lebte ein Mann Namens Jonas, welcher zum Bischof erwahlt wurde und durch 
seine Kenntnisse in verschiedenen Wissenschaften berühmt war; aus Neid 
über seine. Kenntnisse wurden sie gegen ihn aufgebracht und begruben ihn 
lebendig, doch war sem: Körper. schon gen: Hitimel gestiegen: 

67. In el-Meraget (dem Viehstalle), ‘zwischen Tahta und Timû, ist 
eine Kirche und in der Gegend von -Qilfau eine grosse- Kirche. Die Christen 
dieses Ortes sind bekannt durch ihre Kenntnisse’ n der Magie und anderen 
Wissenschaften und es war dort untér' der Régierung: des . Melik el- Dahir 
Bercûc ein Mönch mil Namen Basilides, welcher 'dariıi eine grosse Geschick- 
liehkeit besass, und. es werden von ihm Geschichten. erzãhlt, die ich E, 
ihrer Sonderbarkeit ıxicht wiederholen mag,. 

68. In der Gegend von Farschat ist eire Kirche ا‎ Michael und eine 
Kirche der heil.. Jungfrau Maria. — 69. In der Stadt Howw ist eine Kirche 
der Jungfrau und eine Kirche des Bu Mina. —’70. In der Gegend von. 
Bahdschureh ist eine Kirche der Apostel und za Esna eine Kirche der Ma- 
ria, eine Kirche des Michael und ‘eine Kirche E des Taufers d. i. 
Jahja Ben Zakerija. 

74. Zu Nacèada ist eine Kirche der Jungfrau, eirre Kirche Johannes des 
Têufers, éine Kirche des Gabriel und eine Kirche: Johannes des Barmher- 
zigen. Dieser war ein reicher Mann zu Antiochien, welcher: Mönch wurde, 
sen ganzes Vermögen unter die Armen vertheilte und die Lander !durch- 
reiste; er bekannte sich nãmlich zur christlichen Religion. Sein Vater suchte 

sich über ihn zu trösten, und man glaubte, dass er bereits gestorben sei. 
Darauf kam er nach Antiochien zurüek, in einem Zustande, in welehem ihn 
niemand erkannte; er lebte in einer Celle auf einer Misigrube und fristete sein 
Leben von dem, was in diese Mistgrube geworfen wurde, bis er starb, Als 
sein Leichenbegãngniss stattfand, war sein Valter unter den Anwesenden und 
erkannte bei ihm die Kapsel seines Evangeliums und als er ihn dann nãher 
untersuachte, fand er, dass es sein Sohn war; er begrub ihn nun und baute 
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über ihm die Kirche von Antiochien und die Kirche der Jungfrau in der 
Stadt Qif. 

P. 62. 72. Zu Asfûn. waren mehrere Kirchen, welche mit der Ştadt xerstört 
wurden, auch in der Stadt Cûs waren viele Klöster und Kirchen, welçhe mit 
der Stadt zerstört wurden, so dass dort nùr eine Kirche der Jungfrau noeh - 
vorhanden ist. 

Ausser den e van uns a A Kirchen: 1s اة‎ der. Sidseite keine 
mehr vorhanden; was die Nordseite betrifft, so ist zu Mopjat Sorad im Ge- 
biete von el-Cahira eine Kirche der Jungfrau Maria, welche bei ihnen be- 
rühmt ist; in der Gegend von Sendoweh eine neue Kirche unter de Namen 
des Bu Dschordsch ; zu Marsafa eine restaurirle Kirche ebenfalls water den 
Namen des Bu Dschordsch ; : zu Şempud eine Kirche. unter . dam Namen der 
Apostel, sie ist in einem Hause eingericlıtet; .zu Sanbêt eine bei ihnea be- 
rühmle Kirche unter dem Namen der Apastel; z« Sandafa eine bei ihnen ge- 
achtete Kirche unter den Namen des Bu Dschordsch; zı el- Raidanijja eine 
Kirche der Jangfrau, weçlcle .hei ihnen in .hohem Anseben staht, In Dimiat 
sind vier Kirchen, die der JungIraş, des Michael, Johannes dés Taufers und 
St. Georg, welche bei ihnen berübmt ist. In der Gegend von Sobk el Abid 
ist eine Kirche in einem verborgeşen Hause upier dem Namen der Jungfrau; 
zu el-Nahrûria ist eine neqe Kirçhe in einem verborgenen Hauge; zu Lac4na 

` isl eine Kirche des Bu Johannes el-Casîr; zu Damenhur işt eine neue Kirche 
in einem verborgenen Hause unter dem, Namen des Michael. Zu Alexandrien 
ist die Kirche el - Mo’allaca ,uvier dem, Namen der Jungfrau, die Kirche des 
Bu Dschordsch, die Kirche Johannes des, Taufers und die Kirche der Apostel. 

Dies sind die Kirchen der Jacobiten in Ãgyplenland; sie haben danan zu 
Gaza eine Kche der Maria und zu Jerusalem die Comma und die Zions-Kirehe. 

Was die Melikiten betrifft, so hesitzen sie zu el-Cahira die Kirche St, Nieo- 
laus bei den Bogenschüizen und zu Misr dia Kirche des Engels Gabriel avf der 
Şirasse Caşr el-Schem’, in twvelcher die Cella ihres Ratxiarchen ist, die Kirche der 
Jungfrau. gleichfalls auf der Casr el-Schexm’, die Kirche des Engels Michael in der, 
Nãhe der Barbara - Kirche. zu Misr und die ne Mar Johanna auf der 
Şirasse des Klasters el - Tîn. 
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ممعت من هيان الصعید اند اذا کل العام خصباً قبض على طایرین وان کان متوسّطنًا قبص 
جلی طابر وان کان 'جخا. لے بقیھ علی تید قال ی السکودان وحکی بعضھم انه رای غ بعص 
السنبن طايراً معلقسا منقاره وتفرقت عند الطبور تم أنه اصخلرب اضطرباً شديد؟ واطلق نفس 
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ابو أنعام » بو بغام 7.18 .42 .$ من البتشىر ۾ .للبشر 8٥6.2 2٥16‏ 

ب منسی اكه ۾ مغشاک 27 ۔. س ٠...‏ الڪرايب.» الجليب 2 ى 3&3 

بومقام «ھ بۆبغلم 17 - 4= a‏ ا 

الخخلفة يى الختلفة ,2 - 45. - قبط مصر ..١.‏ : 
مغایر ۾ حغفلیر 16 ۔ .س -۔ ٠‏ نبطی S0‏ :٥ط‏ ليطي §9 .۰ 

٠‏ رعق 8 الريى 1 -. ٠46‏ . ال اا د 

ورقاری ا وورقان 24 ء .-. b6‏ م اا وتستنشهد بھ@ 44..ء- 

في 6 عغد. £4 - سە - .س يقو » دفعوا 28 ۔ 

- 10 واصء طض واصرى‎ .' ٠-٠۳٠ س٠‎ - 44 علب< ۾ فيد‎ ٠ 

حدضرة ‏ بجتصمره 14 - فکانکی ۇ خانکی..14 ہ 

كثبرة ٥‏ منكرة 28 - 2 واجزيتم e‏ واجزی له 26 .. 


| ٣ 


SZ 83 


tele oI f | 


لحر له ا م لركة ما علبد 9 - ۴ امانا ۾ انسانا 29 - 
علبد 2 .سصلاد: ظط متعددة 4 - - 
٠‏ وبنات ۾ وثياب 1 - 63 -. الشجة الملوكية ط اللوكة 19 - ت 
ليس قدرة البشر ۾ 16 ۔ س - . اقفهص ۾ اقغيس 42 - 
اس م ه أمردم 20 - 66 .- - الرمون » الریرمون 28 - 
الليلة ءال اللفلة Q۹‏ . .64 - .. تمرنا ۾ شجرة 8 . 42 - 


4 


الامیر بدر الدیں بیدر تم صرف واعید الشجےای قم صرف ووزر شمس الین حمد بسن 
عمسا للعروف ابن السلعوس فاقامر ألى أن قتل الاشرف فاخذ وضرب الى أن مات تحت 
الضرب وكان الذى تسبب ف أعلاكه الشاجاي وولى الشجاى الوزارة مكان فاقام بها اكثر من 
شهر وحدقته نفس السلطنة فقتل وولى الوزارة بعده تلج الدين بى نخر الحين بن الصاحب 
بهاه الدين بن حنا الين ء 
Zu Cap. 7. Nr. 9,,aus Macrizi: , . ,‏ 

وان ف لإبل المقطم والصصرا لل تعرف اليوم بالقرافة عدة مساجد وعدة مقابر وينقطسع 
العباد بها من ذلك ما دتر ونه شى قى بقى التنور هذا المسجى ف اعلا جبل المقطمم من 
وراه فلع لإبل خ شرقبها أدركتد عمرأ وفيد من يقيم ب× قال القضاى المساجد. للعروف بالتنور 
باجبل هو موضع تنور فرعون کان .وقد له علي فاذ! روا النار علمو! بركوبه فااخذو! له ما بريد 
وکخلکه اذا رکب منصرفا من عین شمس لم بناه جد بن طولون مسجدا ف صغر سنة تسع 
وخمسین ومایتین »> ووجدت ف کتاب قھیم أن بھودا بن یعقوب اخا پوسف عم نمسا دخل 
مصر مع اخوته أقام فى ذروكة جبل القطمم ف عذا المكان وان مقسابلا لتغور فرعون الذى كان 
يوقد له في النار قر خلا ذلك الموضع الى زمن جد بن طولون وأخبر بفضل الموضع ومقام 
يهود فيد فابتاى فيع هذا المساجد لوالمفسارة للذ فيد وجعل فيد صهرججسا يجرى فسية ألمساء 

وجعل الانفاق عليه عا وقفه على المارستان صر والعين للذ بللغسافر وفير ذلك وبقال أن 
تنور فرعون لر برل غ صذا مرمع عصاله الى ان خرج اليه تابد من قود اتد بن طولون يقال 
له وصیف ناظر ا ا ن تحته مالا فلم جد فيه شیسا ورال سم 
ا ا 

Zu Cap. 7. Nr. 17, aus Sojut: 
E a O 
اجوبنذ مہ بر مخلھا فی سلیر الاکالیمے وھ باقیاۂ ال یومنا ذا ونلک اند أذا کان أخر فصل الربيع‎ 
دم الي ف يوم معلوم طبور كثيرة بلق سود الاعناق مطوقات لوإصل سوب اطراف الاجاحة فى‎ 
صبیاحھا حاحۃ يقال لھا طیر البے۔ لھا صیاح عظیم تسد الافق فتقصد مکاتا ف ذلک لإبل‎ 
فينغرد منها طاير واحد فيضرب منقاره فى مكان خصوص ف شعب لإبل عل < كن الوصو‎ 
اليه فان علق تفرقت الطمور عنه وان ل يعلق تقم غيره وضرب منقساره غ ذلك الموضسع‎ 
وفکذا وأحد بعد وأحد أل أن يعلق واحد جنقاره فتتفری عند الطيور حیننذ وتخعب الى‎ 
حیمت جاءت ولا يزال معلقاً أل أن موت ويضمكل ف العام القابل ويسقط فاق الطبور على‎ 
عادتها ف السنة القابلة فتيل اليل المذكورء قال صساحب السكردان وقد اخبرف بهذا غير‎ 
واحد من المصریین من شاع ذلک وعر مشهور معروف ألى بومنا عذاء قال أبو بكر الموصلى‎ 
k 
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مصر فقتل جنس ف کثیر من اعاب وذلک ف سنة أقنتين وتلاتين ومايةء وخسالفت انقبط 
٠‏ أيضا برشيد فبعدكا اليهم مروان بن محمد اهار تا دخل مصر فارا من باى العباس النجسان بن 
نسعة غهربهم وخرج القبط على يزيد بن حسام بن قبيصة بن المهلب بن أغ صغرة أمير مر 
بناحية ساضا ونابذو! آلجال واخرجوق ق سناة خمسين وماياة وصارو! الى شبراأ سغباط وانصم 
اليهم اهفل البشروف والاسية والنجوم فاق لبر يزيد بن حاتم فعقف لنعبر بن حبيمب المهلى 
على أعل الديوان ووجو: ال مصر لخر اليهم فبيتهم القبط وقتلوا من السلمين فالسقسی 
المسلمون ف مسكر القبط النار فافصرف العسكر الى مضر منهرما» وف ولاية موبى بن على بسى 
ربلح على معنر خرج القبط بتلهيب ف سنة-ست وخمسين وماياة گخرج اليهم عسكر فهرمهمم. غ 
انتقض القبط ق جمادى الاولى سناة بست عشرة ومايتين مع من اقتقض من أعل أسفل الارس 
من العرب واخرجو! الال وخلعو! الطاعة لسو سبرة الال فیھمر فکان بینھمم وبين لإيوش 
امتداد الى أن قحم لفليغة عبد الد امير المومنين المسامون الى مصر لعشز خلون من الخرم 
٠‏ سناة سبع عشرة ومايتين فعقد على جيش بعث به الى الصعيد وارزنحل هز الى سسا وأوقع 
الافشين بالقبط ق ناحية البشروذ حتى نلوا على حكمر امير المومنين أحكمم. بقتل الرجسال 
وبيع النساه والاطغفال فبيعوا وسى أكثرم وتتبع کل من نوی اليهم خلاف فقتل ناسا كثبرا 
ورجع الى الفسطاط ف صغفر ومصى ألى حلوان وعد لثمان عشرة خلت من صفر فكان مقامه 
بالغفسطاط رسخا وخلوارى اتصعاة وأربعين وماخ 

Zu S. 64 Note, aus Macrizi: 

جامع راشدة هذا لامع عرف ججامع راشدة لان فى خطة راأهدة قل القصاعى خطة راشدة بن 
أوب ہن جزيلةة بن حم ي متباخمة للد قبلها الى الدير المغروف باق تلموس قزر عدم وفقو 
لامع اللبير ألذى براشدة وقد دترت هذه لط وفيها المقبرة للمعروفة مقبرة راشدة ولإتان 
المعروف بلهمس بن مر تم عرف بللساردان وعو الوم يعرف بلامير جيم وقل المسجى فغ حوادث 
سنخ تلات ونسعين وتلاتماياة وابتد؟ بناا جامع راشدة ف سابع عشر ربع الاخر وکن مکساند 
کنیسة حولها مقابر للیهود والنصساری فبنۍ بالطوب لم عدم وزیی فيه وہای باجر واقیمت به 


عة الث 

: سر 0 Zu S. 70 Note, aus.-Sojuti’s‏ 
وآقام السخاوى ف الورارة أل أن ول .قلاوون ف رجب سنة ٠۸‏ فعرله وأسخوف فخر الدين بسن 
قبا رم کانب السر فاقام الى جمسادی. خرچ سنا ۹ہ فاعیی الستخاوی٠‏ الى الوزا رة ورجع ابی 
يمان الى كتابة الانضاه فام الى ريع الارل سنة تمسانين فعزل وولئ جم الدين حمزة بن 
محمد بن هبن الله الاصفوف ووزر امير عانم الدين ساجر الشاي وو اول من ولى الوزان 
من .ادامرا وأول وزير ضبني على بابح الطبل الات على قأعیلب وزرأه لڅلافة بالعرای ټم عرزل وولی 
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ما رأيت مثل مصر قط وكثرة ها فيها. من ألاموال ونطر الى الاسكندرية وتجايبها وجودة بنانها 
وكشرة .أعلها وما بها من الاموال نازداد تجأ» ووافق دخول مرو الاسكندرية عيد فيها عظيً 
جخمع فيه ملوكام واشرافام ولام أكرة من ذعب يترامى بها ملوكام وم يتلقونها باكمامم وفيا 
أختبرو! من .تلك الاكرة على ما وضعها من مضى مناي أنهسا من.وقعت الاكرة ف كمه واستقرت 
ہی فہ ممت حای۔ یلک > فما قدم عبرو الاسکندریة. اکرمه الشساس. الاکوام کلہ. وکسساہ توب 
دیباے والبسره یاه وجلس عرو وانشماس مع الناس ف ذلک الجلس حيث يترأمون بلاكرة و 
بنلقونھا باکمامام فرمی بھا رجل من اقیلت. تھوی حنی وقعت فی کم عرو فتگچبوا! من ذلکی 
وقالوا ما كخبتنا هذه الاكرة قط إلا ذه الي اترى عذا. الاعرانى پلكنا.عذا ما.3 يكون أبحاء 
وان ذل الشماسمشى ف أعل الاسكندرية واعلما أن عر احیساد مرتین وان قد ضمن له 
الفى دينار وسال أن معو ذلك له فيما بيه ففعلوا ودفعوعا. الى عرو بن العساصى فانطلنى 
عرو وصاحبه ويعث معهما الشماس دليلا رسو وزودا وأكرمهما حتى رجع هو وصاحبه أل 
اضابهما فیخلک عرف عرو مدخل مصر وخرجها ورای منها ما علم انها افضل البلاد 
n SE GS‏ 
اول ما تالق 4 
Du S$. 58 Note, aus. Macrisi:‏ | 

ول يكن قيس باحف الشرق قدا وات اننام به اين لمجاب وذلك انه وفد الى فشسام بن 

عي الملكه نامر له بفريضة خمسة الاف رخجبل أجعل أبن لمجاب الغريضة فى قيس وقدم به 
تانز صر لوف الشق قانظر اموک الل ما كان. عليه الصكابة وتابعوج عند فخ مصر من قل 
السكنى بالريف ومع ذلك فكانت القرى كلها لى جميع الاقليم أعلاء واسفاع غلوة بالقبط والروم 
ولم ينتشر الاسلام غ .قرى مصر الا بعد الساينة غ تريت الهاجرة عند ما أنزل عبيد الله بسن 
لجاب مول سطول قيسا بجوف الشرق فما كن غ الماية الثاني مى سنى الهجرة كثر انتشار 
المسلمين بقرى مصر ونوأحيها وما برحت القبط تنغقص وارب المسلمين الا بعد المايغين من 
سئی الھاجرة > قال اہ و عرو حید ہر یوسف اآکندی. ق کتساب امراد مصر فی أمرة حر بسن 
یوسف أمير مصر كتب عبيد الله بن لحجاب صاحب خراع مصر الى فشام بن عب الك 
بان ارص مصر تحتمل الزبادة فزاد على كل دينار قيراطاً فانققضت كورة تو وى وفربيط وطرابية 
وعم لحف الشرق فمعت اليم احر بال الديوان أحساربو فقتل منهم۔خلق كتير ونلک لول 
إاننقاص القبط عص ركان انتقاضهم .سن سبع وماية ورابط ڪر بن يوسف بدمياط تلاتة 
أشهر تر انتقض أفل الصعيد وحمارب القبط عسالهم ف .سنة. أحلى وعشرين وماية فبعنى 
اليهم حنظلة بن صفمان اميو مصر أعل الدبولن فقتلي! من القبط. ناسا كثيرا وظغر بهم وخرج 
:جنس رجل من القبط من منود فبعث اليد عبد املك بن مروأن بى موبى بن نصير أميسر 
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سبع وعم مکشلمینا لوا مرنوێس مینونس سرابیون دوانوانس کهشیططیوڼس واسمے 
لبهم قطمیرء 
حسم الكاضرة Zu Seite 50 Note, aus Sojuti's Geschichte von Agyplen‏ 

nach der Gothbaer und Hammers Purgstall’s Handschrift zu Göttirkgen :‏ 
ذکر دخول عرو بی العاصی مصر ف لإافلیۃء اخرے اہن عبد لمکم عن خالد ہن بزید ان 
بلغ ان عر لا قدم الى بيت المقدس لاجارة ف نغر من قريش فاذا هم بشماس من شمامسة 
الروم من اعل الاسکندریة قدم للصلاہ ف بیت للقدس اخے ف بعص جبالھا یس وکن عرو 
اا ان ر غ ا ترا ا ف ا وی بو دہ ب 
الشماس وقد اصابہ عطش شدید فق بوم شدید لر فوقف علی عرو فاسنتسقاه فسقاه عرو من 
قرناة له فشرب حنى روى ونام الشماس مكسانه وكانت الى جنب الشناس حيت نام حغرة 
أخرجت منها حي عظيمة فيصر بها عبرو فنرع بسهم ففنلها فلما اسانيقظ الشمساس نظر آلى 
حي عظيمنة قى اأجاه الله منها فقال لجرو ما هذه فاخبره عرو أنه رماها فقتلها ناقبل الى عرو 
فقبل راسد وال قد أحياق الله بكه مرتين مرة من شدة العطش ومرة من هذه ليخ فا أقدمكى 
هذه البلاد تال قدمت مع أعحاب لى نطلب الغضل من جارتنا فقال له الشمساس فكم اترجوا 
ان تصیب ف آجارنک فقسال رجای اری اصیب ما اشتری لی ب بعیرا نافلا املک الا بعیرین 
فاعلى أن أصيب بعيراً أخر فتكون لى ثلاغة ابعرة فقال له الشماس ارايت ديا أحدكم كم ق 
قال مايخ من للابيى فقال له الشماس لسنا أعحاب ابل ليا اى ااب دانير فقسال تتكون الف 
دیضسار تقال له .الشمساس أف رجل غريب ف هذه البلاد وما قدمت اصلى ف كنيسة بيت 
المقدس واسع ف صذه لإبال شهر! جعلت ذلكه نخر على نفسى وقد قضيت ذلكه ونا أريید 
لن ارجع لی بلادی فھل لک ای تتبعنی الى بلادی ولک عهد الله وميشاقه أن اعطبكک 
دیتیں لمن الہ احیان بک مرتین فقال له رو وای بلادک تال ف مصر ق مدیننة بقال لیا 
الاسكندرية فقال. له عرو لا أعرفها و ادخلها قط فقال له .الشماس لودخلتها لعلمت أنكه ه 
تدخل مثلها قط فقال له عجرو وقغفى لى با تقول وعليكه بذلك العهد واليغاق فقال الشماس 
نعم لک الله علی.العهد وللیشاق اوف لک ون اردک الی اتحابک فقال لھ عرو وکم یکون مکشی 
نلکہ قل تنطلق شھرا تتطلق می ذاھبا عشراً وققیم عشرا عندنا وترجع ڈ عشر ولک علی 
ئن احفظک ذاعبا وان ابعتث معک من بحفظک راجعا فقال له انظرف حتی اشاور احسانق ف 
ذلک نانطلق عرو الى اتكابء فاخبرعم مسا عهد» عليه الشماس وقل لهم تقيموا الى حتى 
ارجع اليكم ولكم على العهد أن اعطیکم شطر ذلک على أن يصبعبنی رجل منكم اانس بس 
فقالو! نعم وبعثوا معد رجلا منهم » فانطلق عرو وصاحبء مع الشماس ألى مصر حتى انتهى 
لی الاسکندریۃ فرأای عرو من عارتها وكثرة اهلها وما بها من الاموال ااا ا 
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E CC Ci E RL‏ الله مف فلاتمساية سذ 
قاخبر# بقصته وقصة اكاب فقال الملكه أرى ف عقل هذا الرجل نقصاا قال الراى فان أردت 
تحقيق ما. اقول انطلق مى أل اسان لرام ف الهف فركب الملك وعمة اهل المدينة ضقسال 
الراع أن اكان اذا ممعوا غلب الناس خاقو! فاذرى لل ايها الک حنى انقدم وابشرق فان له 
وتقلم حتى انتهى أل باب الهف فدخل عليام واخبرم بهلاک دقي انوس وظهور الاسلام وان 
القوم ف واياة ملكه صالي وهاهو قد اقل أليكم ومعه أعل طلعن اصل المديغة خلمًا معو ذلكي 
كبروا ويدوا لله وواغام الك واول المدينة والملك سلم عليام وسال عن حال وعنقة وعمة ˆ 
الغاس سلمو! عليام فبيادرو! بذكر صت حت ألا فرغو من ذلك خروا موي فبنوا على الهف . 
مساجداً و[آخذو! ذلك اليوم عيداً وانهم على حالهم لل زمانعا هذا والله الموفق هة " 
#¥lيپ Ebendaselbst .aus dem 1. FTheile der Cosrmographie Cazwinis‏ - 
den Capitel „von den Bergen”, naeb den Handschriften zu Ber-‏ د¡ المخلوقات 
lin, Dresden, Gotha und Hamburg:‏ 
کا ی و ر و نے حمی ن صب یں ا ان ا 
قيل الرقيم اسم لهبل ألذى فيد الهف وقيل أسمالقري للد كان اعاب الهف منها ولإبل 
بالروم بين عوريةة وتيقياة روق عن عبسادة .بى الممسامب رضه قل بعشل أبو بكر المدمق رص 
رسولا ال ملک الروم ادحو ال الاسلام فسوت حتی دخلت لاد الروم فلاے لنا جبل اجر قالو لن 
جبل ااب الهف فوصانا أل دير في وسالنا أفلة عنهم فاوقغونا على سرب غ لإبل فقلنسا لهم 
اڪس نرید أن ننظر اليهم ووهبنا لهم شيا فدخلوا ودخلنسا معهم ق فلکه السرب وکان علد 
باب حدیی فقاحوه فانتهینا أل بيت عظيم حفور ق لجل فيد ثلثة عشر رجلا مضطجعن على 
ظھورم کنھم رقود علی کل واحد منم جب غبراء وکساك اغبر قد غطو بھا زوسهم لل ارجلهم 
فلم ندر ما تيسلبهم أمن ععوفِف أو وبر ألا أنهسا انمت. اصلب من.الديباج وأذا ع اتنقعايع من 
الصغاقة وعلى اكثر# جغاف الى انصاف سوؤقهم منتعلون بنعال "خصوفةة ولنصالهم وخفسافهم من 
جودة رز ولين للود ما ل بر مثله فكشفنا عن وجوعهم رجلا بعل رجل قذا * من وضسات 
الوجوه وصفا الالوأن كلاحيساه واذاأ اأشبب قد وخط بعضهم وبعضهم شبساب وبعصهم موفوزة 
شعور وبعضهم مصمومة وم على زى المسلمين فانتهينا الى اخر2 اذا عو مصسروب السوجء 
بالسیغفی کان ضرب فی یومد فسالنام عن حسالھم فذکووا انهم بدخلون علیهم ف کل طم بوما 
ججتمع إعل تلك للنوأحى عند باب عذ!. الهف فيدخل عليهم من. ينفسض الستسراب عسن 
وجوفهم وجباعهم واكسيتهم وبقلم أظافيرم ويقص شواربهم ويتركهم على الهياةة لله ترونها فقلنا م 
لھم عل تعرفو من ٭ وکم مخ مالهم اهنا فذٰكروا أنهم ججدون ف كتبهم أنهم انوا انبيساء 
بعتو ف زمار واحد وكانو! قبل المسج باربهاية سنخ وعن أبن عباس رضد أن الاب الكهف 
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کار. ن اليوم الثالثك اجنمع الغتية ولوا أما بومنسا هذ! هو وليلنه وعزموا! على الهروب غ تلک 
اليل كلما جاءم الال جل كل واحد شيا من مال ابيد وخرجوا من للمدینۂ چشون فوا برای 
غنم لبعض ابایهم فعرفهم فقال ما شانكم با مادق فاظهروا أمرم لرا ودعوه أل النوحيد 
فاجابهمر فاخذوه معهمز وتبع الزاي كلب فسارو! لالتهم فاصوا على باب كهفي فدخلو! 
فهه وكالوا للراى خد شيما من الورق وانطلق أل المدينة واشتر لنا طعلما ان القوم لا علم لهم 
خيروجكه معنا فاخذ الدرأفمم ومضى عو المدينة وتبعه كلم وك على باب الملينة صزمر لا 
یدخل احد ال المدی ال بالسجود لذلک الصتم قبل دخولهخبقی الراعی مخغفدكسرا ل 
السججود للصنم فالهم الله الللب أن حلى بين يديه حى دخل المدينة وجعل الراعى يعدو 
خلغه ویقیل خذوه حای جاوز الصمنمم ول يستجد فلا افتهى لل السوق واشنرى بعص 
حواججه مع تايلا یقول ان رآعی فلان ایضا تبعهمم فلما ممع ذلکه فزع ونرکه استانمام ما اراد 
شراء وخرے من للدینة مبادرا حن واف اعاب فاخبرعم مسا کن من امره فاکلوا طعسامهیم 
واخذو! مضاجعهم فضرب الله على اذأنهم ء فلصسا رجع الملكه اخبروه بهربهمم لخر بقفسو 
اتارعم حنی انتھی ال باب الهف على امرعم فقال بكفاعم من العذاب أن ماتوا جا 
نالک الله دقیانوس وأنزل على الكهف صاخرة وبعث الى افل ذلك العصر غلاتاة هشر نيا 
فدعو! الاس ال التوحید فاجابھم الى ذلک خلقق کشیر وکا الملک الى احبا الاد الغنيخ ف 
أامه موحد فليا كات السناة لفغ اراد الله فيها احيساء الانيا انظلق رجل من اهل المدينة 
E GE E O CG O i Ca E‏ 
كانت على باب الكهف فعنل ذلك قام الغخياة كم يبيت ليلة صافية الالوا نقيخ القبساب 
وراو کلبهم باسط ذراعید بالوصید وکن لک بعد غلاقسايةة سنا ساب الروم وريادة تسم 
حساب العرب لان حساب الروم مسي وحساب الحرب لغري يقغساوت ف كل ملين سنة قلاث 
سنین » وکان اتتبافهم اخر المهار ودحخولهمم اول النهار فقال بعصسهمر كم لبثنم الوا لبشنا 
وما وبعص بوم لانهم روا الشمس غير غاربةة فقسالوا بعص يوم فلمسا نظروا أل طول شعررهم 
واطافيرعمم الوا ربكم أعلمم ما لبتم فقالوا لرک انت اتيت البارحة بطعام قلبل ف يكفنا 
خد شيمًا من هخه الورى وانطلنق ال المدينة اشترى لنا طعاماً فانطلق خايغنا حاى اق بساب 
المديدن وقد أزيل عنه الصنم قم دخل المدينة وجعل يتضغع وجوه النساس فا كان يعرف 
احدا فانتهى أل سوق صاحب الطعام ودخع اليء الور قدغعء اليه وقل حذ! عخيق لا بروح 
الیوم ففاولة ما کان معه وال خد حاجنك منها فلْما رأى صاحب الطعام جس الى جساره وقل 
اخسب:. ن عدا دوجت کر فا 6ا بتو اتان ن ا در وه اندرا ووا حار 
فصاع به الناس أن خذوه فانه وجى كنْزا فلخخوه وانطلقو! به ال الملک ناخبر املك بسامره 

الد اک فک الاکا کی مت رک ر ف نک فی اغ دک ا ی ا 
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Zu S. 411 Note, aus Macrızi's Abhandlang  - 
كتاب البيان والاعراب عا بارص مصر من الاعراب‎ 

وقیل بربر بن قيس عیلان وقیل بریر بن معد بن عدنان وروا أن معد بن عسدنان تسزوج 
أمرالة من بی اسرایل فولدت لد بربر رن معد ٹر علد معف ال اجاز ورک بربر عند امح خر عند 
ما كبر أل أبية معذ فتعلم العربية باتجاز وكلن يعرف العبرانيةة لقدامة فلما مات ابوه معد بن 
عدنان ترك بربر اأخوتة نزار بن معد وغير» ففضى حو المغرب فتزوج هساك وأعقب وعذا قول 
باطل وزعم بعض أن بربرا ما تحومن ولد قیذار بن اسماعیل ولند کان ارتکب ذنبا فطرده أو 
قيار وقال له لبر انب با بر ها أنعت بر فاق فلسطبن فتروج أمراة من العاليق فولدت له لوأنة 
ومزافة وزنارة وعوأرة وزويلاة ومغيلاة ولط وكتامة وعارة ونغوسة فلما قتل جالوت على يد نى 
الله دأود عم دخلو ألى بلاد المغرب وعذ! القول أيضا لا يدع وقبعل بل البرجر من ولد قبط ين 
بیصر ہن حام وان افریقس بن قيس بن صيفى بن زرهة وعو جير الاصغر بن سيا الاصغر أفتخ 
افریقی فسمیت به وقیل ملکھسا, جوجیر فسبت حینیذ البرابر برابر وذلک أن قال له ما اکشر 
بريرقكم والذى شبد الصواب انهم من ولد کنعان بن حام بن نوع نم من ولد بر ویقسال بو 
ہن بدیان بن كنعان للذ كوز ال 8 
Zu Seite 27. Note, aus dem 2. Theile der Cosmographie  Cazwini’s‏ „ 

Clima, nach der Handschrift zu Berlin:‏ .5 ایب البلدان 
فسوس مدينة مشهورة بارص.الروم وه مدينة دقيانوس لإبار الذى فرب منه أصحاب الهف 
وبين الهف والمدينة مقدار فرساخين وألهف مستقبل بنسات النعش 9 تدخل الشمس في 
وفية رجال موق ل يتغيروا وعدد۴ سبعاةة منم على ظهررم وواحد مناه فى اخ اللسهسف 
مضطجع على ينه وطهره لى جدار اللهف وعند ارجلا كلب ميت ل يسقط من عضاي 
شى؟ وعو باسط ذرأعيء بالوصيد كافتراش السبع وعلى الهف مسجد يساجاب فيه الد 
يقصدء الناس واعل المدينة يرون بالليل على الهف نورا عظيمسا ويعرفون أن ذلك النور من 
مکان اعل الهف »> وکن من یدو امر ما حکی وعب بی منبھ أن سلیمار بن دأوود عم ا 
قبض ارتل الروم أل عبادة الاصنام ودقيانوس أحد قواده ورجع أيضا معء ومن خالفغه عذّب 
بالقتل ولق والصلب وأتغفق أن بعص الغتيان من اولان البطارقة خرجو! ذات برم ينظروا أي 
المعذبين الموحدين فقدر الله عدايتم وفع ابصارم وكانوا يرون الرجل الموحد اذا قتل قبطت 
اليه الملايكاة من السماة وعرجو! بروحه فامنو! ومكثو! على ذلك حتى ظهر مر اسلاماي فارسل 
الملكه الى ابايهم وعتب عليهم بسبب اسلام أولاد# فقالو! أيها الملكه اڪن تبرانا منهم شانكه 
وشسانهم فاحضرة الملك وتال لهم للم المهل قلاتة أيام واف اخرع فى هذه الايام من البلد فان 
وجدتكمم ف الوم الرابع عند رجو خالغين لطاعنى عذبتكم عذاب من خالغنىء فلما 
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وان باصغون عدن كنسايس خربت خرابهسا ومدينة قوص حدة أديرة وعدة کنسایس خربس 
خرابها وبقى بها كنيسة السيدة ولم يبق بالوجء القبلى من النايس سوي ما ققدم ذكرنا له 
واما الوجه الجرى ففى منياة صرد من ضواحى القاعرةا كنيسة السيدة مريم وق جليلة عند 
وبناحية سندوة كنيس حدقة على أسم بو جرج ومرصفا كنيسةة مستصدة. على اسم بو جرج 
ايضنا وبسمنود كنيسة على اسم الرسل عملت ف بيت» وبسنباط كنيسة جليلة عند8 على 
اسم الرسل وبصندذا كنبسة معتبرة عند" على أسم بو جرج والريدانية كنيسة: السيدة ولها 
قدر جليل عند# » وف دمياط اربع كنايس للسيدة ولضاييل وليزحنا. الميداق ولارى 
جرجس ولھا “جد عندم) وبناحیة سبک العبید كنیسة حدڈاة ل بیت خغى على اسم 
السيدة وبالاخراريةة كنيساة حدثا فى بيت خغى وف لقان كنيسة بو جنس القشصسيسرء 
وبخمنهور كنيسة حدغة فى بيت خقى على اسم مجخحاييل مبلاسكندرية كنيسة المعلقة على 
اسم السيدة وكنيسة بو جرج وكنيسة يوحنا المهداف وكنيسة الرسل»ء فهذه كناييس اليعاقبة 
رص مص ولام بغزة كنيسة مريم ول بلقدس القماعة وكنيسة صهيون « 

وأما الملكية فل بالقافرة كنيسة مارى نقولا بالبندكانيين ومصو كنيسة غبريال الملاک خط قصر 
الشمع وبها قلاية بطركام وكنيسة السيدة بقصر الشمع ايضا وكنیسة الاک مخساييل جور 
بوبنا مصر وكنيسة مار بوحنا خط دير الطين د . 


Anhang. 


وما احس قول کشlجp Seite Fv Zeile 4 v. u. ist einzuschalten:‏ 
سلام على دبر القصير وسغاحه جنات حلوإر الى النخلات 
منازل کانت لی بهسن مارب وکن مواخیرۍ ومنت زات 
اذا جيتها كن لإياد مراكى ومنصرق ف السفن ماحدرات 
فاقهص بلاسحار وحشى عينها واقتبض الانسى ف. الظلمات 
می کل سام اع مهدب على کل ما یهوی النديم مواق 

وحمان ا امسكته كلابنا علهنا وا صيد ف الشبكسات . 
وکاس وابریسن ونای. ومزعر سق عزيز ناتو اللحظطبات . 
کان قضيب الان عند افترازه تعلّم غ أعطسافه لحر كات . 
نالک تصغوا لى مشارب لق وتصحب أبأم السرور حياق# _ 
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وقد أكلت اارمة جسفنب ريغه الغرن» وبنساحية موش كنيسة مر كية على جام على اسم 
النمهید قط وببیت غ ايام قسطنطين بن عيلاف ولها رصبيف عرض عشمة اذرع ولها قلات 
قباب ارتفاع كل منها حو للشسانين ذراً مينهة بام الابيض كلهسا وقد سقط نصفها الغربى 
ویتفسال أن SSE iO E i BD cS Ei‏ 
مت الارض ل : ... 

ناجيا بقرر س سوحئ بوتیع کنیس قدا للشهید ارديس وکو عد ندم مرقرریوس 
وجالرجيرس وعو بزجج وللاصغھساار تالدروس رمینساوس وکن أکلودیسوس امسو من قسواد ِ 
ديقلطمانوس وعرف هو بالشاجاغة فتنص فاخط» الملكه وعذبه ليجع .أل عبادة الاصنام فتبمت 
حت قتل وله اخبار كثة ء وبناحية. القظيعةة كنيسة على أضم السيدة وکن بها أسقض. يقال 
له الدوین بینه وبینهم هناف فدښتو» حیا و۴ من شرار القصاری معروقون بالشر. وکاں. منهمر 
فلن يقال له جر جض بن الم افبة خعدى طوره قفرب اميم جمال. الدين يوسف ااستسادار 
رقبتد بالقاعرة ف ايام الناضرية قبح بن برقوق > وشاحیة پوتیے کنساہس کشبرة قل خرپہے 
دصار الغصسارنی إصلون ش بیت لھم سرا قفا طلع التسار خرجرا ال افر کنیستة مارا لهسا 
سباح منج ید شبد القغص فاقم! ناک عبادقهمر ك 

E EOS EES EE 
اكثرم رة الغنم وم ي رعع» وبنساحية دوينة كنيسة على أسم بو جنس القصير وق فبهم‎ 
عظیمة وکن ما جر فا ون ل قف ور ب علوم ی ی ع‎ 
حسدا منهم له على علمد ودفنوه حيا وقد توعل جسمد» وبالمراغة للد بين طهظا وطما‎ 
كنيسة وبناحية قلفاو كنيسة كبيرة وتعرف نصارى هذه البلدة معرفة السكر وأخوه وان بها‎ 
SS E EEE CES 
4 حکایته لغرابتد‎ 

وبناحیةخ فرشوط Eee‏ و کنیس السبفة مارت مریم > ومین ف السيلة 
وكنيسة بو مشاء-وجنساحيا جهجورة كنيصة الرس وہاسنسا کنیسلا مریم وکنيسة مخاییل 
وكنيسة يوحنا المهداف هو بى بى وكريا عليهما السلام وبنقسادة كفيسة السيدة وكنيسة 
يوحنا المداف وكنيساة يرال وكنيسة وجنا الرحوم وهو من أعل انطساكية ذوى امول 
فرعن وغرق ماله .كلد للغقراء وساح وو على دجن للنصرانية ف البلاد فل ابي عزاه ونوا أنه قد 
ا کک کی دای بوا و وا ا بای ل 
نلك المزبلة حت مات قلا يلنب جاسارقه کان من حضرعا ابو فعرف عنده غلاف جيل 
Si SE SS GE SECS‏ السيبلة 
مدينة قغفط # - ووس اه ي 
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۰ ويظافره' اتر كنايس يلو فههم. أعيادق .مها E‏ ر وكنيسة 
وا وکنیسة بربار. وکنیسبة ککریل وجو جیریل هلبد السلام هر 
منیخ لب . خمبیب ست كنايس كتهسذ العلقة وق کابیساذ الضاده وکنیساذ بطرسن وبوص 
وكنيسة ميكسايل وكنهسة بو جرج وكنيسة انبا بولا الطمويهى وكنيسة الثلان: فنيسة. وم 
حنانہا وزلريا .ومیصایل وکانو!۔لجناد! غ ايام حن نص فصبد و الله تعسال خهية فلا -عغروا 
عليه ارادم خت نصر لى مجعو لل عبادة الاصشام فامتنعوا. من ذلك فساجنة مغ لجعو 
فلم مجعو فاخمجة والقام ف النار فلم مرق والنصارى انعظمق ونوا قبل المسج 8 
Si RO OR E E E E‏ : 
کنیسة میم بناحية طعا ايضاش ۰ . 
کنیسة,طلکیمیی پناحهة متپری تھا عیب مطیم ق بشنس ری اشا ریا ناك سوق 
كم ف العيد ».وعذان كيسان #ا قران ودميان الراهن ف ٠.‏ ل . 
كنيسة السيدة بخاحية بقر تاس دري كبيمة > وبشاحية مَلّوى كنيښسة الريمل وکنهممتان خراب 
احداا على اسم أل جرع والاخری على اسم الملک مجاييلء وناحيةة دج كنايس كثيرة لر 
ببق منها +5 تلات كليس كنيسة السيدة وق ' كبيمة وكتببسة شنودة وكنيسة مرقورة وقد 
تلات کلهاء وبناحیۃ صنبو کنیسۂ انبا ہولا وکنیسة بو جرخ وصنبو کخبرة النصسارى > 
وبفاحیة ببلاو وق ری صنبو كنيسة قدماد ايها الغرق على SS SEG‏ 
کخبرة فلاحور ٭ 
ا رو وی کارا ا ای جل ام اقب اا وان ف زمان ضنودة 
ويل اسقغفاا ول اخبسار كشبمة ٠‏ وبقاحية بوق بای ريف كايسة كبيرة على اسم الرسل ولهسا 
عید »> وبالقوصبیة کنیسۂ مریم وکنیسة غبر یال »> وبناحیة دمشیم کنیسة الشهید مرقوریوس 
وم قدهة وبهسا عدة فصسارى» > وينساحية أ الالصور كنيسة جر جنس القصب, وق قااة» 
وبناحية بلوط من ضواحى,منغفلوط كنيسلا موضابيل وق صخي ة٠‏ وبنساحبا البلاغرة- من 
ضواحی منغلوط کنیسا صخبر نا يقم بها امیس باولاد» > وبساحیةا شقلقیل فلات کنسایس 
كبار قد واحدة على اسم الرسل واخری باسم مخاییل واخری باسم أن منسا > وبنساحیۂ 
منشاة النصارى -كنبسة مجضابيل > E Si mG BS‏ 
کنیسخ بو عملا ۾ . کے 2 : N OE E‏ 
وبناحیة آدرنکة کنيسة قدچة جدا ۳ اسم اللات ای ن وو 
موردة ترا النصارى زدرنكة اعلها من الغضارى يفون الحا اتقبطية: خياحنذث عيرم وكجيرة 
بها ویخمرونها بالخربية » 'وبناحية ريغه ألغرق كقيساة بو فاته الطبيب الراب عناحب حول 
التخيبة ف محاوا» الرمندى-من الناس-ولة. عهله مهل بهخه انيسن ويه ك كيم موفماييل احا 
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کنیسة مریم بناحیة لقمبوص و بیب فھلوہ کنیسة۔ لا یعبا بهاچ . 

کنیسة مریم وة جنس القصیم وکنیطلا رل ذه اللائ کنایس بناحیة ابن . 
كغيسة أسوطير ومعناه للضلمن صذه الكنيساة مذينة اخميم وه .كنيسة معظ ىخ عند وك 

على اسم الشهداء وغيها ب اذا صل مارا غ القنديل صار اح تانيا كن اللمه . 

كنيسا ممكاييل باخميم.أايضصا زرح عادة .النصسماوى بهخه .الكلبستن اذا عجلوا عي الريتونة 

المعزوف بعيد الشعانين أن آخرح 'للقسوض والشمامسة باأجامر وللضور وائصلبمان والئلجيل 

والشمرع الشتعلة ويقفرا عل باب القاسمى رابراب الاميسان من السلمین فیروا زیروا صا 

من الآجہل ويطر حو لد طرحا يعنى علحوند هة . : 

کنت بو سی باح نے ا ایی التب لھ ف شی میا رین ی ادو 

کیزن بو شنودة ویقال له ابو لش کن من اجیل اند کار برش الرقبان فل تک راهیین معلم 

وکن لا یکن من دخو لمم ولا اللڪم لل دیر» وام بالصوم ال اخ التاسعاة جس النچار ويطعم 

رعبانه مص المصلوت. ويقال له عنم جص القلة وقد: خرب دیر». i SE E‏ 

قبل اخمیمے ٭ ت 

کنیس مرن الجیلی بالیره خریت بعد سنة شدای مرت مرق هذا احدہ ورین 

وغو صاحب کسی معم . ولفبشةة . 2 

کنیس ہو جرج بناحیة ہی النمہں سی لایزیة هدت ق سند تمان ویوس ایة کی ساقم 

ذکره تہ أعبلت بعد ذلکه چ 

كنيعاة بناحية بو فارا اخم أعلل لإيرة ۵ كنيسة شنودة بناحية كربشنعة ‏ . .. 

O i ih E E E E E 

متعددة ھ a‏ ۰ 

ایسا ماروطا اديس پناحینة شط و ببالغریم ف ملیوطا مخایل من عظماه رصا 

وجسده ف انیویاۂ بهي بو شای من بریاة_شیهات. بروزونخ. لل .الان & . 

کنیس مریم پالبهنسا ویقال ند کان ونیا الما تین کتیساا خریت ف دمن 

بها۔ ال( مذ الكنيسة . غم * | 

کنهسة صمويل الرأفب بناحبة شرا کنیا مریم ا E a‏ 

کنیسة مشاییل بناحیة نیدی وق کیره قدیخ لی ناک کنسایس کثمرء خپید ونم 

امل طښېییۍ نصاری. اربابپ. صنلیع* . و 

EL SE a Ss 

وھ کدی »> کنیس مخاییل وکنیسط خبر يال .بخباحیا اشنین أيضا »> وکر بهذ النساحية ملي 

وستوں۔ کنیس خہبت کلھا: ا مذ الریع .کنابس. .ولكشر أعل اشنين نصارى وعليه الدرك فى 
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كانو! قى تخوفوا على انغسة .لكفرة ما أوقعو بالنصساوى وزادواأ ف لخروج عن الخد فاط بانسو 
وخرجو على العادة لل جهة لليدلن ودعو السملطلن وصاروا يقولون نصرک الله با مالک الارس 
أصطلعنا اصطلجنا فاتجب السلطان .ذلك وتجسم :من قولهم » وف تلك الليلة وقع حريق ف 
بيب الامير لاس الحاجب من القاعة وکح الری” شدجدا فقريح للنسار وسرت للى بيت الامبو 
أيتمش فانرعع اهفل .القلعة وأفل القاعرة وحسبو! أرى القلعاة جميعها احترقت ف 
رہ یسم باشنع من فذہ الکاینا ان احتری عل یں النصاری بالقاقرة رہح غ سریں الشوایین 
وف زقق العريشة خارة.الديلم وستة عشر تًا جواربيت كريم الدين وعتة اماكن حسارة 
الروم ودار بهساد ر ججوار٬للشهد‏ احسيى واماكن بإصطبل الطارمة وبدرب العسل وقصر امير 
سلاح وقص ر سلار خط ہیں القصرین وقضر بیشری وخسان اجر ولون وقیسساریة للافرم ودار 
بيبرس حارة الصاحية ودار أين المغري حسارة زوبلا وة .أماكن. خط بم الوطاويط وباحكر 
وف قلع لإبلل وق كتيم من لإوامع والمساجى لى غيم نلكي مى-الاماكن صر والقساهرة يطول _ 
عحدهاء. وخرب مى_الكنليس كنهسة .خر ليب د القنر من قلعا لجبل وكنيسة الرمرى :ف الومعع 
الذى فيه الان الب ركة. النباصريخ وكنمسة راد وكنيسة جور السبع سقايات العرف جكنيسة 
البخات وكنهسة أن للا وكنيسة الفهادين بالقماهرة. وكفيسة حارة الوم وكنيسة بالبندكانيين 
وكنيستان عارة زويلة وكفيسة خزانة البفود وكنيسة باحندق وأربع كنايس بثغر الاسكندرية 
وكنبستسان مدينة دهنهور الوحش وارہع ۔کنسلیس بالغ بيخ یثلاث کلیس بللاشرقیة سیت 
کاهس البهنسلوية وبسيوط ومنغلوط ومنھۂ اہن . لخصیب تمسان کنسايس وبقوص واسولن 
أحجدى عشرة كنيسة وبلاطغجبة كنيسة وبسوق وردلن من مديناة مص وبالصاصة وقصسسم 
الشیع من. مص تمان کنسایس وخرب من الدبارات شی کثیر وآقام دی البغل وديم شهرأن 
مذة ليس فيهما أحد ه . وكانت هذه للطوب لإليلة ف منة يسيرة قل ما بقع مثلها ف الازمان 
المتطاولة ملك فيها من الاتفس وتلف فهها مى الاموإأل ٠‏ وخرب م أاماكن ما 3 ,مكن وصفه 
لكخرته ولل علقباة الامور ك 
كنيسة ميكساييل مذّه الكنيسة كشت عند خليع بنى ايل خسار مدينة مصر قبلى عابة 
حصب وھ الان قريب من جسم الافرم احدتت ف الاسلام وي ملهة األبناد ش 
کنیسۂ مریم ف بساتیں الوزیہ قبلی بہکنۂ الحیش خالیۃ لیس بها احی٭ 
كنيسة مریم بناحية العدوية مى فبليها قلجاذ وقد تلاشنه 3 
کنیسة انطونیوس بناحیة بياص قبل اطفم وق حدق وکان۔ بناحیۂ شہنوب علة کنسابس 
خربت وبقی بناحیة اعریت لجل قبلی بیاض بیومین ۵ 
i E Bh I E ib GS OE E‏ 
عران علید السلام ۵ 
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نيت بالفاهرة ومصر ف هذا اليوم حبانوتلء وخرج. كريم الحسن من دار بريد القلعةة على 
الصادة ولل يستحئع-المرور على للصلوبين وسبارنعلى غجر طرية باب زويلة وجلس السلطمان :غ 
الشباك وقل ,اخحضر بي ياه -جمامة مى.قبص عليه الوألى فقطع ايدى وارجل ثلان. منج 
والامراء ل بقدرون على الام معب امر لشتة حبق .فتقآّم كريم للخين وكشف راه وقیق 
الارص وعو بساال. الجقو فقبل سوال نوامر ب انلیا e‏ فا رجوا e‏ 
قطح. أقغان _ وأنرل بالهلقي من لخشبمة . ا 2 
وعفهه ما .تام SS a a nT‏ وف فلم 
ليل وق بين افير ركن الدين ادى عة بها .الدين والفندق +خارج بلب الجر من 
امقس وما فوقه من الربع وق صبة يوم هذا ريق قبص عل قلائة من.الفصارى وجد عم 
ايل النغط ناحضروا! إل السلطان ولعتو لد .بان لوبق كان منص واستمر ليق ق غاماك ى لل 
. يوم السبت فما ركب الشلطان الى ايدان على ابائ وجد عو خشرير الف انسار من العاف 
نو ف کن لی ای ا وا صا نا اط ر تسن اک و 
عل واحی ل کین الا دی الاسلام نصر الاد دیی مد بن عب للا ياء ملك الشار با حلولسان 
الاسلام انصرتا: على اأعل اللقر ولا تنضر الخصازى فاراجن الدنيا من هول اصوانق وأوقع الد الرعب 
فلمب السلطان وقلوب .اامراء مار وعو ق فکر زايد حتى .نرل بلليدان زصراع العامة < يبظل 
فرای ان الراى ف استجسال المدارك .وامر العسلاجب-أن رح والمنسادی ہیں یدیه موجنل 
نصرانيا فلهء ماله ودم نخرج وناد بلك فصاحنت العامة وصرخمبي نصركه اللد وضجوا بادمادچ 
وكان النصارى يلبسون الايم البيص فنودى ف القاصرة ومصر من وجد فصرافيا بجامة بيساء 
حل دم نالھ ومر وج نصرانیا رإكبا حل مالم ودمة وخم مرسوم بلبس۔النصارى الجسامة 
الزرقاه وأن لا يركب الح منم فرسا ولا غلاا ومن ركب جسازا خليركبه مقلا ولا يفخل نصراف 
وأخرجوا من ديوان السلطان وكتب لساير لاال بصرف جميع المباشرين من. النصارى وكغر 
ايقاع السلمين بالنصارى حتى اتركو! السى ف الطرات ولسلم منم جماعة كيرات . 
وكان اليهود قى سكي فنه فرعته المذة فصار النصارى أذا اراد لن جخرج من منرله يستعیر 
عجاماة صغفراء من احد من اليهود ويلبسهسسا جت يسلم. من العتاماة وققو أن بعض دواوین 
النصاری کان له عند يهودى مبلغ اربعنا الاف درق نقد» وصاز آلى بيت البهودى وهو متنكر 
ف اللبل ليظالبء خامسكه اليهونى وقل إنا/ بالل وبللسلمين وصاح e‏ 
فغر ر الى داخل بیت الیهودی واساجار بامراته واشهی علیه بابرا الیهودی حتی خلمن۔ 
وغمز على طايغة من النصارى بغير للندق بجلون النفط لاحراق الاماكن فقجض علب وجروا 
ونودی ف الناس بلامان وان يتفرجو! على عدت عند ركوب السلطان الى المیدان وذلک ننج 
h‏ 
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حغرة إأحرة رای من الغاس» وینما * ف احراق النصرانيين اذا اجب ديولرى الامير بكاقمر 
اسلاق قد مر یرید بیت الامير بكتمر وكان شاا د ما ا ال ال و تد 
رض A E a E SE E E‏ 
الالام فاطق 4 - . .". : 

واقغفق مع عذا مرور کریم الحين وقد لبس التشرف می امیدان غرجمة می فنالک رج 
متنتابصًا وصاحوا به کم تحامی النصاری.وقشت منهم وشوه ولعغوه فلم جد بدا من العرن 
الى السلطان وعو يايدان وقد اشتد ضجب الغاما: وصجاحهم حت سجمعهم السلظان فلا . 
دخل عليه وأعلمع الجر امغلا غضباً واسانشسار الأمراء وكأن كتصرته منهم الأمير جمسال اللين 
نایب الکرک والامیر سیفی للدیر البوبکری وااجب ف٠‏ عدت اخرى فقال البكرى .العامة . . 
والمصلحة أن بخرج اليهم الحإجب ويسالهم عن اختياق ذم يهل خكره هذا من قول 
السلطارى وأعرص عن فقال تايب الکرک کل هذا لجل الكتاب التصسارى-فان الناس يبغضرة 
والراى ف أن السلطان لا يل ق العامة ينا وأتمسا بعرل النصسمارى من اللديران فلم يجب 
عذا الراى أيضا وقل للامير المساس الحساجب امص ومعك' اربحة مرن الامراء وضع السيف ف 
العامة من حيين تخر من باب الميدان ألى أن فصل باب زويلة وأصعرب فيهم بمالسيف من 
ا رو لی با اا ت و ن اف عن اد ا و ا ا ي 
باب اللوق وتاحية الجر ولا تح :احيا حنى تقجص- عاي :وتطلع ”به ل القلعاة ومن فم حصحتر 
الذيرى رجما وکیلی یعنی کریم اندين وا وحباة راسی شننقتکه عوضا هنهم وعین محه عن 
من اليك السلطالية > لغج الامراء بعد مما تلكساوا ف المسير حى أشجهر احبر فلم :ججدرا 
أحدا مرم الناس حنى ولا غلمسان ألامراد وحو ايهم وو نع القيل بذلكق القاصة فغلقنن 
لاسواق جميعها وحل بالناس مر لر يممع باش منه وسار الامراه فلم ججدوا ف ظول طريقهم 
احدا الى أن باخوا باب النصر وقبص الوالى من باب الوق وناحية بولق وباب الجر كيرا 
من الكلابرية والنوانية وسقاط النناس فاشند وف وعذى. كثير مى الناس الى ابر الغر 
باجيزية وخرج السلطان من الميدان فلم جد غ طريقه الى أن صعد قاس لإبل احدا من 
العامة ومنف ما اسننقر بالقلعن: سیر الى الوالى يستګجل حصوره فا غربت الشیس حتى احضر 
عن امس من العامة خو ماينى رجل فعزل منهم طايغة رسم بشنقهم وجماعنة رسم بتوسيطهم 
وجماعة رسمر بقطع ايديهم فصاحوا باجمعهمم با خوانں ما جل لک مہا اعس الخجن 
رجمنا فبكى الامير بكتمر الساق ومن حضر من للامراء رة لهم وما وإلوا بالسبلظسان الى أى 
قال للوالى أعزل منهم جماعة وانصب الحشب من باب زويلة الى تحت القلعة بسو لحيل 
وعلق هلاه بايديهم فلما اصبع يوم الاحد علق لجميع من جاب زويلة الى سوق لحيل وكان 
فیچمز من لہ بز وومر الامراء بھمر فتوجعوا! لھم وبکوا علیھم ولا یف احد من ارباب 
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اللمكة فى داخلها قطان ونغط وقد ألقى منها واححة ججسانب المنيم وما زأل واقغفسً الى أرم 
خج الدخان مشی بريد اروج من لامع وان قد فطی ب شخص وتمله من حيت ف 
يشعر به النصم أف فقبض حلي وتكساثم النساس فجروه الى بيت الوالى وعو بهية المسلمسين 
فعوقب عند اميم ركن الدين بيبرس اجب فاعترف ان جماعةا من النصارى قن اجتمعوا 
على ل نغط وتغریقء مع جماعة من اتیساع وانه مر اعطی ذلک وام پرضعه عند منبر 
جامع الظاع, > فم .امم بال أعيين فعوقما فاعترفا انها من سان _البغل وانهبا احرقا المواضتع 
لله ققدم ذكرها غيرة وحنقا مى المسامين نما كن من عمق الكنايس وان طايغة النصسارى 
يعوا واخ جوا من بينام مالا جريلا ليل عذا النفط» رأتفق وصول كريم الدين ناطر لاص 
من ااسكندرياة فعرفه السلطان ما وقع مى القبض على النصارى فقالل النصارى لل بطر 
ب جعون اليه ويعرف احوالم فرسم السلطان بطلب البطرك الى عن كريم افحين ليتحتث 
مع ف أمر اہی ما ذکمه النصارى من قبامهم ف ذلكه نجاء فى ليخ والى القاعة ف الليل 
خوذاً مر العامة فما لى دخل بيت كريم اللي جحارة الديلم واحص اليه اللات النصارى 
من عند الوالى فقالوا لكريم الديين حصمة البطرك والوالى جميع مسا اعترفوا به قبل ذلك 
فبكا البطر ك عند ما سمع كلامهم وتال ولاه سفهاء النصارى قصدوا مقابلة سغهساء المسلمين 
علی آخریبھم الکنایس وانصرف من عند کریم اللین مكرما مجلا فوجد کریم الدین قد 
اقام لہ بغلة على باب لہم کبھا فكب سار فعظم ذلك على الناس وقظموا علي يدأ واححة فلو 
لا ان الوالی کان يسایر» والا فلكي _ 
وأصبح كريم الدين يريد ألم كوب الى القلعة على العادة فلما خر على العادة صاحت به 
العامة بالشارع ما عل لكى يا قاسى تحامى للفصارى وقد احرقو! بيوت المسلمين وتر كبهم بعد 
عذ! البغال فشن عليء ما سمع وعظمت نكايته واجتمع بالسلطان ناخذ يهون امم النصارى 
اممسوکین ویذکر انهم سفهاد وجهال فرسم السلطان للوالی بتشدید عقوبتھم فنرل وماقبھمم 
عقوبة: مول فاعترفو! بان اربع عشم رأعباً بحي اليغل قد تحالغوا على احرأق ديار المسلمين 
كلها وفيهم راحب يصنع للنغفط وانهم اقتسا القاة ومص فمل للقاهرة تمانهة ولصم سغة> 
فكبس ديم البغل وقبض على من فهه وأحرق من جماعته اربع بشارع صليبة جسامع أبن 
طولون غ بوم عة وقد اجتمع لمشاعدتهم عل عظيم فضرى من حينمف جمهور الناس على 
النصاری وفتکوا بہم وصاروا پسلبون ما علیھمر من الثیاب حتی حش الام وجاوزوا فیھم 
المقدار فغصب السلطان من نلك وم أن بوقع بالعسامة وأتغفق أنه ركب من القلعةة بريد 
الميدان الكبيم ف يوم السبت فرأى مى الناس اها عظيمةة قد ملات الطقات وم يصهرن 
نص الله الاسلام انصر دين حمد بن عبد الله لخر من ذلك وعند ما نزل لليدان احصسم 
اليه لازن نصرانمين قد قبض علمهما وها رقن الدور امم باحر يقهما فاخ جا وعيل لهسا 
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فترايد الحال ف اشعال النار وج الامراء والغاس عن اطغامها لكشة انتشارصا ف الاماكن وقوة 
الريح لھ القت باسقات الحخل وغرقتى المراكب فلم يشك النساس غ حرين القاعرة کا 
وصمديو! امواذن وبرز الفقراء واعل لخي وضتّجو! بالنكميم والدحاه وحساروا وكثر صراح انملس 
وبكاوم وصعد السلظان أل اعلا القصر فلم يتمسالك الوقوف من شذة الريع واسقمم ايق 
والاساحثات يرد على الامراه من السلطان فى إطضامه الى يوم الثلاتا فنزل نايب السلطان رمج 
جميع الامراه وساي السقايين ونزل الامير بكتمم الساق وان يوماً عظليماً ل يم اعظم منه ولا 
اشد هو ووكل بابواب القاء من يرد السقايين اذا خرجوا مى القاعة لاجل أاطغاه النار فام 
يبق احد من سقايين للامراه وسقايين البلد الا ويل وصاروا ينقلون الاه من المدارس ولجاماتب 
واخذ سايم التجارين وجميع البشايين لهدم الدور فهدم ف هذه النوبة ما ضا الله من الدور 
العظيمة والرباع الكبيرة ول ف هذا الخرينى. أربعاة وعشرين أميرا من الامراد المقدمين سوى 
مى عدام مر الامراء الطبلخانات والعشرأوات والمماليكه ول الامراء بانغسة فيه وصار الماء 
من باب رويلة الى حارة اللعلم ف الشارع جرا من كثة الرجال ولال الد تحمل المساء ووقف 
الامير بكاتمم آلساق وألامير أرغو النايب على نقل الحواصل السلطائية من بمح كريم الدين 
الى بيت ولده بدرب الرصاص وخربوا ست عشم دارا من جور الدار وقبسالتهما حى يكوا 
من نقل الحواصلء فا عو الا أن كمل طفى الحريق ونقل الحواصل واذا بسالعيق قد وقع ف 
ربع الظاعر خارج باب زويلة يشتمل على ملية وعشرين بيتا واحتة قاري قعم ف بقبسارية 
الفقر اه وعب مع احريق ريح قوية ف ركب الحاجب-والوالى لاطغايه وحدموا هة دور من حول 
حتی انطغساء فوقع غ تلق بوم جريق بدار الاميم سلار ق خط بي القصرين ابنخسدا مسن 
البادهنع وان ارتفاعه عن الارض ماينة فراع بالل خوقع الاجتهاد فيء حكى أظفى » . 

فام السلطان الاميم علم الدين سخجم الارن والنى القاعرة والاميم بيبرس احاجب بسلاحتراز 
واليقظة ونودى بان ع یبیل عند کل حانوت دن فی ملا او زیر غلر؟ باه وان يشام مشل کلک غی 
جميع الحارات والازقة والحروب فبلغ تمن كل دن خمسة درام بعد درم وشم الرير قمسافية 
درام ووانع جحريق اة الروم وف حدة مواضع حتى أنه حخل يرم من قوع الحريسق :ق 
موضع فتنبة الناس لا نزل به وتوا اند من افعال النصارى ونلكه أن الغاز كانت ترا نمام 
لإوامع وحيطمان السساجد والداس فاستحدو! حريق وقتبعرا الاحرال حا وجدوا ذا 
امحريق من نغط قد الف عليه من خرق مبلولة بويت وقطرأن * ) 


فلما كن فى ليلد لجع النصف مى جمادى قبص على رافبين عند ما خرجا من لللرسة _ 


ألهكارية بعد عشاه الاخرة وقد انننعلمي النار فى المدرسة وراجة الكبريى ف أيديهما احملا 
الى الاميم علم الدين لخارن والى القاعرة فاعلم السلطان بذلكه فلع بحقويتهماء ها هر # أن 
نول من القلعاة دالا بالعامة قد امسكوا. نمايا وجد ق جامع الظاع, ومعه خرو على هة 
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اتلنليس وتهاب النصاری وغير نلک من النهوب فسسالو! عى لبر فقيل قف نادى السلطان 
خلب اللنایس فظیح الناس الامر كما قیل حنىی .تبین بعد قلیل أن الامر امسا کان من غبر أمر 
السلطان وكان النى عدم ف عذا لموم من لايس بالقسافرة كنيسة اة ألروم وكنبيسة 
بالہندخانیین وكنهستان حارة زویلة ۵ 

وف يى الاحد الثالت ن يوم لإعة: الاين فيه عدم كنايس القاصرة ومصر ورد لبر من الامير 
بدر لحيس بيلك لسن ولل الاسكندرية .بانع لما .كان يوم جعة تاسع ربيع الاخر بعد صلا لع 
وقع فى الناس هي وخرجوا ن .لامع يقد وقع الصياع جدمت المنسايس .فركب الملوک من 
فور» فوجد. نایس قی E AGE TE DS E‏ 
بل کنیستیین ف مديننا دمنهور عدمتا والناس ف صلاة لجع من هذا اليوم فكثر التجب من 
نیک لی أ E ay‏ 
من صلاة. عة ف البيوم التساسع مئ شهر ريبع الاخر تام رجل من الفقراه وقل با فقرلد اخرجوا 
الى عدم اللنايس وخرج ق جمع من الناس فوجدوا! الهدم قد وقع ف اللنايس فهدمت سس 
کنبایس كانت بقوص وما حولها فى ساعة واحدة» وتواتر لبر من الوجه القبلى والوجة الجرى 
بكثوة ما عدم فى هذا اليوم وقت صلاة لإمعةة وما بعذها مى الكنايس والاديرة فى جميع اقاليم 
مصر كله ما بين قؤص. واضكندرية ودمياط فاشتة حن السلطان على العامة خو من فساد 
حال وأخذ الامراء فى تسكين غصبيد وتالو! عذا الامر ليس من فدبة .البشرية فعلة ولسو أراد 
السلطان وقوع ذلك على هذه الصورة لما قدر عليه وما هذا الآ أمر الله سججانة ومقدره لما علم 
من _كثرة فضا النصارى وزيادة طغيانه ليكون ما وقع نقمة وعذابا ل4»ء هذا والعامة بالقاعرة 
الاوباش والغوغاه وأخذ القاضى نخر الدب ناظر لإيوش ف ترجيع السلطان عر الغتك بالعامة 
وضهاسة لال معه واخذ كريم الدين البير ناظر لاص يغريء ب ألى أن اخرجه.السلطار الى 
الاسكنبرياة بسيبب حصيل لمال وكشف الكنايس الة خربت بها هش 

فن ی بز رهی نی تن عنم اوس خی ن لای ان مغر ق هد راع 
وحصل فيه .من الشناعنا امعاف ما كان من هدم الكنايس فوقع لحريق ف ربع حظ الشوبين 
مى القاعرنا ف بوم السبت علشر جمادی الاول وسرت النار أل ما حوله وأستيرت ای أخر بوم 
الاحد فتلف ف عذا الحريق شى كثبر» وعند ما أطفى وقع الحرينى اة الديلم ف زقق 
العريشة بالقرب من دور كويم الحين ناظر لفساص غ خامس عشرين جمادى الول وكانت 
ليلغ شديدة. الويخ فسرت النسار من كل ناحية حتى وصلت أل بيت كريم الحين وبلغ ذلكه 
السلطان فانرعع انزعاجاً عظيما نما كان هناك مى الحواصل السلطانية وسر طايغة مى ألامراه 
لاطغانء أجمعو! الناس لاطغادة وتكاثروا عليه وقد عظم لفطب مى لمل الاثنين الى ليل الغلا 


7ھ 


ویتدارک هذا للل ویقبص علی من فعا > فاخذ ایدغمش یتھیا للوکوب واذا باڅبر قد ورد 
من القاعرة أن العامة ثارت ف القاهرة وخربت كنيسة حارة الروم وكنيسة حارة زويلة وجاء 
لبر مى مدينة مصر أيصا بان العامة امت مصر ف جمع كثير جدذاأ وزحفت لل كنيسة 
المعلقة بقصر الشمع فاغلقهسا النصسارى وم حصرون بها وق على أن توخذ فترايد غضب 
السلطان وعم أن يركب بنغسة ويبطش العامة فم تاخر لا راجعه الامير ايحضمش ونزل من 
القلعا ف أربعةة من الامراه الى مصر وركب ألامير بيبرس لحاجب والامير الاس اجب لل مرضع 
حفر وركب الامير طبنال الى القاعرنا وكل منك فى عحة.وأفرة» وقد امر.السلطسان بقتل مى 
قدروا عليه من العامة حيث ل بعفو عن .احد فقامت القافرة ومصر على ساق وفرت النهابة 
فلم يظغر الامراد من الا من جز عى لرك ما لبه من السك بالحمر الذى. نهب من الكضنايس 
وحن الامير أيدغضمش عصر وقد ركب ألوألى ألى المعلقة قبل وصوله. مرج من زاق المعلقة 
من حضر للنهب فاخذه الوجم حتى فر من وم يبق اا أن جرق باب .الكنيسة نجرد الاميسو . 
ايدغمش ومن معد السيوف.يريدون الفغك بالعامنة فوجد علا لا يقع علية حصر وخاف سو 
العاقباة نامسك عن القتل وام اكاب بارجاف العامة من غير أفرلق دم ونادى منادية من 
وقف حل دمه فغر ساير من اجتمع من العامة وتفوقو! وصار ايدغمش واقفا الى أذأن, العضو 
خوا من عود العامة م مضى والزم والی مصر أن بیت باموانة اک ورک معه خمسين 
من الاوشاقية» وأما الامير الماس انه وصل ألى كنايس اخمراد وكنايس الرهرى ليتداركها ناذا 
بھا قد بقيت كيماتًا ليس فيها جدار ايم فعاد وعاد ألامراء فردو! لبر على .السلطسا وعو 
برداد ا3 حنقا فا زالوا به حتی سكى عند ۔ 
٠‏ وان الامر ف عدم هذه الكنايس جباً من الاجب وعوان للناس لما كنوا فى صلا الغة مى 
عذا اليوم عجسامع قلع لإبل فعند ما فرغو من الصلاة كام ررجل موله وفو يصب مسن وسط 
لامع اعدمو! الكنيسة لله فى القلعة افدموعا وأكثر فن الصياع المزعع حتى خر من الحد 
م اضطرب فنجب السلطسان والامراء من قول ورسم لبقي لإبوش والخساجب بالفحص عى 
بغرغو! من فدمها حتى وصل لأبر بواقعة كنايس الحمراه والقاعرة فكثم تكجب السلطان مىي 
ذلك الفقيم وطلب ول يوقف له على خب » واتفق أيضا بانجامع الازجر أن الناس لا اجتمعوا 
ف فخا اليوم لصلاة الع اخذ شخضص مي الفقراه 'مشل الرعدة تم قام بعد ما انين قبل أن 
خر لخطيب رتل أدمو! كنايس الطغيان والكفرة نعم الله أكبر فع الله ونصم وصار يرعع 
نفسه ويصرع الى الاساس الى الاساس فاحدى الناس النظر اليد ولم يدروا ما خبره وافترقوا 
ف لمره فقايل هذا "نون ويل عذا اشارة بشىءء فلسا خر لخطيب أمسك عن الصياع 
وطلب بعد .انقضاء الصلاة فلم يوجد وخرج الناس ألى باب. لامع فرأو!. النهابة ومع اخشاب 
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ذکر کنیسة ارووری 
e‏ مدم کنايس ارض مصر ودبارات النصاری ف وقت واحد» 

كنيسة الزفرى انى ف الوضع الذى في اليوم البركة الناصرية بالقرب من قناطر السباع فى بر 
لفليى الغرق غرف اللوق وأتفق ف امرعا عة حوادت وذلكه ان للل الساصر محمد بسن 
قلاوون ها انشا ميدان المهارى الجاور لقغاطر السباع فى سنة .# قصد بناء زربية على اليل 
الاحظم جوار لامع الطيبوسى نامر تقل كوم تراب كان هناك وحفر ما تحته من الطين لاجمل 
بناه الرربية ولجرى الاء الي مكان مغر وسار يعرف أل اليوم بالبركة النساصريةة وان الشرج ف 
حفر هذه البوكاة من أخر شهر ريبع الأول سنة الا فلما انتهى مغر الى جسانب كنيسة الزفرى 
وكلن بها كخير من النصارى ‏ يزاون مقيمين فيها وعجوأنبها أيصا عدة كنايس ف الموضع 
الذى يعرف الوم حكر اقبغا ما هين السبع سقايات وقنطرة السذ خسار مدينة مصر ناخدذ 
الغعلاة فى غر حول كنيسة.الوفرى حا ثبتت قاة فى سط الموصم الذى عيند السلطان 
لجغر وعو اليوم البركاة النساصرية وزاد حفر حتى علقت الكنيسة وكان القصصد فى ذلسكه أن 
تسقط من غير قصد خرابها وصارت العامة من غلمان الإمرام البسالين فى لمغر وغيرم كل وقح 
يصرخون على الامراه فى طلب هدمها وم يتغافلون عنم لل أن كان يوم الجعة التساسع من هر 
رمع الاخر من هذه السنة وقت اشتغال الناس بصلا عة واليل من لر بطسال أجمع عدن 
من غوغاد العامة بغير مرسوم السلطسان ولالو! بصوت عل مرتغع الله أكبر ووضعوا أيديهمر 
بللساحی واعوصا ق کنیسة الڑعزی وعدموصا حن بقیس وما ونهبو! من کان فيهسا من 
النصارى واخذوا جميع ما کان فيهاء وعدمو! كنيسلا بو متا .لله كانت بللصمراد وكانمت معظمة 
عند النصارى من قديم الزمان وبها عدة من النصارى قد اناقطعوا فيها وتحمل اليه نصارى 
مصر ساير ما تلع اليه وتبعت اليها بالنذور لجليلة والسدةات الكثيرة فوجل فيهسا مال كشير 
ما بين نقد ومصاغ وغير ذلك وتسلق العامة الى أملاصا وفاحو ابوآبها واخذوا منها مالا 
وقماشً وجرار خمر فكان .اموا مهولاً» قر مصو! من كنيسة مراد بعد ما دموا أل كنيستين 
عجوار المبع سقايات قعرف احدا#ا بكنيسة البضات كارع يسكنها بتات النصارى وعدة من 
الرهبان فكسروا! أبواب الكليستين وسبو! البنات وكن زادة على ستين بفتا وأخخيا ما عليهن 
من الاب ونهبو! ساير ما ظغرو!أ به وحرقو! وعدمو! تلك الكغايس كلهاء 

هذا والناس غ صلاة العا فعند ما خرج الناس من لإوامع شاهعدوا عو كبيرا من كثرة الغبار 
ودخان لري وم الناس وشدة حركاته ومعم ما نهبوء فا شبه مسال لهرله ألا بيوم القيمااء 
وائتشر لفبر وطسار الى الرميلاة حت قلعة لإبل فيع السلطان عاجة عظيماة ورجا منكسرن 
ن ف و ن ا ا وب ی ان 
واقدام على ذلك بغبر أمره وامر الامير أيلخمش أمير اخرر أن يركب بجماعة الاوشاقية 
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كنيسة شنودة مصر نسبت لاق شنودة الرأعب القديم وله اخبار منها انغ كن عن يطوى 
الاربعين اذا صام وان تحت يده ستنة الاف راعب يتقوت هو وأيام من عمل لشوص وله عة 
مصنغات ٭ 

کنیسة مریم جور کنیسة شنودة فدمها على بن سلیمان بن على ہن عبد الله بن عباس امير 
مصر نا وڏ من قبل امیر المومنیین الهادی مویی فى سنذة ۴١‏ وعدم كنايس حرس قسطنطين 
وبخل له النصاری ف ترکها خمسین الف دینار فامتنع فلما عرل موی بن عیس ہن موبی بن 
حمد ہن على ہن عبد الله ہن عباس ف خلافة فرون الرشید اذن موبی بن عیسی للنصاری 
ف بنيان الكنايس للد هدمها على بى سليمان فبنيت كلها مشورة الليث بن سعد وعبد الد 
ایی لهیعة وقلا عو من عازه البلاد واحاجا بان الکنسایس عصر لر تبن الا غ الاسلام خ زين 
N GES‏ 

کنيسة سيدة بو جرے ۵ھ 

كنيسة بريارة عصر كبيرة جليلة عند وق تنسب أل القديسة بربرة الراعبة: ون غ زمان ها 
راھبتان ایکار ها ایسی تکل ويل له عید عشیم بذه الکنیسة بسر البطرین * 
کنیس بو سرجة بالقوب من بربارة وار زا ا ا ا 2 
علیھما السلام جلسا ها ھ 

كنيسة بابليون ف قبل قصر الشمع بطريق جسر افرع نه الكنيسة قدية جذًا رق لطيفة 
یذ کر ان حتھا کنر باہلیون وقد خرب ما حولهاھ 

کنیسۂ تالودورس الشهید جور بابلیون نسبت للشهیف تاأودورس الاسفهسلار ھ 

كنيسةة بو منا جور بابلمون أيضا وعاتان الكنيستان مغلوقتان خراب ما حولهما « 

كنيصا: بو منا بالحمراه وتعرف للمراد اليوم حط قناطر السباع فيما بين القسافرا ومصر 
واححثت عذه الكنيسة ف سنا سبع عشرةا وماية من سنى الهجرة بان الوليد بن رفاعة أمير 
مصر فغضب وعبب الحصى وخر على السلطان وجا ألى ابن رفاعةة لبغتك به فاخذ وقتل 
ون ويب مدرب من اليمن قحم الى مصر نخرج القرا على الوليد بن رفاعاة غضباً لوعيب وقاتلوه 
وصارت معو أمراه وفيب تطوف ليلا على منازل القو! صرصق على الطلب بدمه وقد حلقنى 
راسھسا وکات مرا جزل قاخدٰ اہی رظعة آبا عیسى مروأى بن هبد الرجى الجحصى بالقسرا 
فاعخذر وخلى أبن رناعاة عن فسكنت الغتذاة بعد ما قتل جماهةء ولم رل ذه الكنيسة 
باأحمراه الى ان a i DES EEE EE ES EY‏ 
ذلک أن شاء الله تعال « 


I O o 
. ' بذكر اللنيسة قل العباس بى مرداس السلمى‎ 
یدورون م ف ظل۔ کل کنیست ن ی ا‎ 
> وکال ابرع قيس الرقيات انها دمي مصورة ف بيع من كنايس‎ 
القاعرة احدا#سا على اسم غبريال الملک والاخرى على اسم مرقوريوس‎ E E E 
وعرفت برويس وكان رأعباً مشهوراً بعد سنة ثماهاية وعند فاتين اللنيسقين يقبر الغصسارى‎ 
i ES 5 مام وتعرف مقبرة لدو ورت هساتار اللنيستسا حوضساا‎ 
الاسلامیة ھ‎ 
كنيساة حارة زويلاة بالقافرةا كنيسمة عظيمة عند النصارى اليعاقبة وك على اسم السيدة مريمر‎ 
وزعہواً انها قد انعرف باسكيم زابلون وكان قبل الم الاسلامياة بحو مايتين وسبعين سنة وان‎ 
۵ صاحب علوم شتی وان له کنراً عظیمًا یتوصل اليد من بر فناک‎ 
كنيسة تعرف بالغيثة حارة الروم مى القاعرة على أسم السيدة مريم وليس للبعساقبة بالقساطرة‎ 
E i EG O GA GS SS a سوی فانین اللنیستین وکن‎ 
سنا ۸ا وسبب ذلك أن النصارى رفعوا! قصة للملكه الناصر محمد بى قلاوون يسالون الانن غ‎ 
أعادة ما تھدم بها اذ له فى تلك فهروها اأحسن.ما كانت فغضب طابغة من المسلمين ورفعوا‎ ٠ 
قصة للشلطان بارع النصارى احدتو! بجانب هذه الكنيسة بناء فر يكئ فيها فرسم للامير علمر‎ 
الدب سخجر لاز وال القاعرة بهدم ما جددوه فركب وقد اجتمع للاي فبادروا هدموا‎ 
الكنيسة كلها فى أسرع وقت وأقامو! فى موضعها "رابا واذنو! وصلوا وقروا القران كل ذلك بايديه‎ 
ظم يكن معارضغة خشية الفننة فاشاند الامر على النصارى وشكوا أمرم للقاضى كريم الدجن‎ 
ناظر لحاص فقام-وقعد دين اسلافه وما زال بالسلطان حت رسم بهدم اأحراب فهدم وصار‎ 
کے رات و ی عه‎ 
كنيسة بو منا هذه الكنيسة قريبا من السد فيما بين الكيمان و‎ 
ماجاورة احدافا لليعاقبة والاخرى للسريان واخرى للارمن وها عيد ق كل سنخ ججخمع اليها‎ 
النصارى ھ‎ 
كنيسة المعلقة مدينة مصر ف خط قصر الشمع على اسم السيدة وق جليلة القدر عنحق وي‎ 
غير القلايخ لل تقدم ذكرها ج‎ 

8 


۴۸ 


بين علماء الاخبار مى اهل الكتساب .أن جبل الطور هذا هر الذى علم الله تعسال عليه نبيّه 
موسى علي السلام أو عنده وب أل الان دير بيد اللكية وهو عامر وفيد بستسان كبير فيه اخل 
وعضب. وغير نلك مس الفواكه وقل الشابشنى وطرر سينا هو لإبل الذى جلى فيه الور موس 
عليه السلام وفيء صعق والدیر فی اعلا بل مبای اجر اسرد عرص حصن بسح .اذرع وله 
لاقاا. أبراب خديد وف غربيد باب لطيف وقدامة جر لقيم اذا :أرادوا.زفعه رفعوه واذا قصمدع 
إحد لرسلوه خانطبق غلى الموضع فلم يعرف مكان الباب ودأخل الحهر عين_ ماه وخملرجد عه 
اخریى وزعم النصاری أن ع به تارا من انواع النار الله كانت ببیت المقدس يقده وز منها چ .کي 
RHR E a aR a‏ 
والغنلس ياقصدونه وو من الخمارات لوصفاة قل .أبن حامر فيد ٠...‏ :.. 
1 - يا رافب الدير ما.ذا السود والنسوز قب اء سا غ ديزك الط ٠‏ 

. فل جلت الشسن فيء دون ابرجها أو غيب البدرعغه وفو مستور , 
خقال ما جلد شمسس وا قسر gona‏ 
قلت ذکر مررخوا النصاری.ئن .غا الدیم امم بیسارته: بومطنيانوس ملك الوم بقسطنطينية 
فل فید حصن فوقه عدا قلا واقیم فی رس حغط رعبانہ می قوم يقال لهم بنو صالع۔ من 
العرب وف أيام.عبذ! للل كان الجمع لفامس من "جامع النصارى وبيته :وبين القلزم وكسانت 
مدينة طريقان.احج#ا ف البر ولاخر ف إلجر وها جمهعسًا مودهان أل محينة اران وق من 
مداين .الجالقة قر منها أل الطور مسيرة بومين ومن مدينة مصر أل القلزم ثلا أببام ويصعد 
فى جبل الطور: بستة الاف وستمابة وست وستين مكاة وف نصف: لبيل كنيس لايليا النى وف 
قلنه كنيسة على لسم مى عليه السلام بساسساطين مى رخسام وابواب. من صغر. وف المرضع 
الذى كلم أللد اتعسال :فد مؤسى وقطع منج االواے ولا یکو کیھسا الا رأعب وأحى للخ دة 
Oi O AAS AE SES EES‏ 
لهاتین الکنیمستین وجود> س غ 
ديمالبنات بقصي الشمع صر نوهو على اسم ہو جرج وکان'مفیساس النيل قبل الاسلام ويه لثر 
نلک ال الیم > فھذا.ما للنعباری اليعاقیۂ والملکیة رجالھم ونسامہم من الدیارات باروں معس, 
2E EEG E OIG Kai i E Dish‏ 
LL‏ 


fv. 


E a E E E E o E o ae‏ خسارج ممم و 
مع الرعبان الواردين من بلاد الوم 8 

دهم سنس القصیم امرف بلقصی, وصوابه مناد دمر القصیم صلی وزی شهید وحرف فقيل ديم 
القصيم بضم القاف وف الصاد وتشديب اليا فياه المملمون دير القصبر بضم القساف وذ 
الصاد وأسكار ع اليا أخر روف كان نصغير قصم واصلة كما حرفتك ديم القصير إلذْى هو ضد 
a E CEC OE ES RARE‏ 
ولیس بد الان سو واحف جرس وو بف كاك . 1 

دير الظورعل ابى سيدة الور لإبل وقد غلب على طور سينا جيل بالشام هو بالسربائية 
طوری والنسب الیه طوری وطورای > وقل باقوت طور سبعة مواضع الول طور زیتسا بلغظ الربت 
مر الادعان مقصور علم جبل بقرب راس عين۔ الشلف طور زيغا أيضسا جبل بالبيت المقدس وګو 
شرق سلوان الشالت طورعلم جبل بعينع مطل على مدينة طبرياة بلاردن.الر ابع الطور علم جبل 
كورة تشتمل على عدة قرى برص مص من لإهة القملية بي مص وجبل فاران هامس طور 
سینا اختلق! فقيل هو جبل بقرب یلا وقیل جبل بالشام وقیل سینا ارت زقیل شاج فيه 
السادس طور عبدين بغخ العين وسكون الباه الموحدة وكسر الدال المهملنا وياه اخم روف 
ونون اسم لبلدة من نوأحى نصيبين ف بطن لإبل الشف عليها المتصل بل جسودى 
السابع طور فسارون آخیٰ مسی علیھمسا السلام e‏ وال الونحدی ف تفسیره وقال الللی وغمه 
ولفبل ف قوله تعال ون لظم اک بل اعظم جبل مدین يقال له زبیم وذکر اکللی أن الطور 
سمی بیظور بن اسمساغیل قال السھیلی 'فلعلّہ محذوف الیساء آن کسان صح ما قال وکال عم ہن 
ضشببة اخبرق عبد العریر عن اہی معش عن سعید ہن ابی سعید عن ابیۃ عن ابی فریسرة 
رضة قال كال رسزل. الاد نلعم اربعة نهار ف لن واربعةة اجبْل واربعةة ملاحم ق نة فاما الانهسار ‏ . 
فسان وجعان والنيل والغرات واا #اجبل فالطور ولبنان وأحد وورقان وسكت عن الملاحم> 
وحن كعب الاحبار معاقل المسلمين ثلاقلا فعقلم من الروم دمشق ومعقلق من الدجسال ا#ردن 
ومعقلم من باجوج وماجوج الطرر ول شعبة عن ارطساة بن للنذر اذا خرج لجوج وملجسوج 
اوحی الله تعال ال عیسی بن مریم عليء السلام أن قد اخرجت خلقا من خلقى لا يطيقم 
احد غیری E EA‏ الطور فيمر ومعه مى الخزارى أتها هشر الغا وقلا طلق بن 
. حبیب عن زرعة ردت لخرو أل الطور فاتيت عبد أللد بن عرو رضى الله عنهما فقلت له فقال 
E EE E RPDEDETY EDE Ke E‏ 
الاقصى فدع عنك الطور فلا تأنه وقال القاضى ابو عبد الله محمد بن سلامة القضاى وقد . 
ذکر کور ارص مصر ومن کور القبلی قزری اجاز وق كورة ألطور وذاران وكورة راي والقلزم وكورن 
ايلة وحيزعا ومدين وحيزعا والعريد ولرراء وحيز سا فر كورة بدا وشغب» قلت لا خلاف 


۳ 


البواقيس فيبلها ف نقاعةة لوم ويتناول منها عو ورعبانه ما مسكه الريق مى غير زبادة ذا 
فوته مذة حيات# حنى مضو لسبيلق > i SL E‏ 
مافاریوس المذکور وترقب علن ییی فر کان أبو مقار الخالف وصار اسقغاً ج 
دير ہو جنس القععير يقال انى عر فى ايام قسطنطي بن عيلاف وا جنس فذا فضسايسل 
مذكورة وعو من أجل الرعبان وكان لهذا الدير حلات شهيرة وبه طوأيف من الرعبان وف 
هبن به الان الا قلات رفبان * ۳ 
دير جنس كما ودير الياس عليه السلام وعو دير للعبش وقد خرب دير جنس كمسا ودر 
الياس اكلست الارهة إخشابهما فسقطا وصار لبش ألى دير سيدة ہو جنس القصير وقو دير 
لطبيف ججوار بو جنس القصير» والقرب من هذه الأديرة دير أنبسا نوب وقد خرب هذا الدير 
ایا انبا نوب هذا من اعل بمنود قتل ف الاسلام وہل جسده ف بین بسمنود» دير اارمن 
قريب من هذه الادیرة وقد خرب > وعجوارها ایضا دیر بو بشای وعو دير عظيم عند من أجل 
ان بشای عذ! كان من الرعبان الذين ف طبقة مقاريوس وجنس القصير وعو دير كبير جدذاء 
دير باراه دير بو بشاى كان بيد اليعاقبة ف ملكته الرعبان السريان من حو تلائمايةة سناة وهو 
بايدي الان ومواضع عن الاديرة يقال لها بركة الأدبرة ك : 
دیر سیدة برموس على اسم السیدة مریم فی بعص رعبان وبازاده ډیر موی ویقسال ابو موسي 
الاسود ويقال برهوس وعذ! الدير لسيدة برموس فمرموس أسم اللهر وله قصاة حاصلها أن 
مکسیموس ودومادیوس کنا ولدی ملک الروم وکا لما معلم يقال له ارسانيوس فسسار المعلم من 
بلاد انر ال رص مصر وعبر بریاة شیھات عن وترعب بها وتام بها حتى مات وكارى فاضلا واتاء 
حیانہ ابنا.الملک الذکوران وتنرفبا علی یدیہ فلما ماتا بعمث ابوا فبنا على اسمپیا کنیس 
برموس » ٠‏ وأبو موی الاسود كان لصا فانكسًا كنل ماين فغفس فر أنه قنصر وترقب وصتّف عحة 
قب وکن من یطوی للاربعین ق صومه وعو بربری ٭ 
دير الزجاج عذ! الحبر خارج مدينة الإسكنبرية ويقال له الهسابطون وعو على اسم بو جرج 
اللبير ومن شرط البطرك أنه لا بذ أن يتوج من المعلقة مصر الى دير الرجساع هذا لم انم ف 
هذا الزمان ترکوا ذلک چ 
فهخه ادير اليعاقبة وللنساء' ديات ختض بهن فنها دير الرعبانت جار زريلة من الفاعرة وهو 
دير عام بلابكار المت قبات وغيرهن من نساه النصارى > ديم الينات اة الوم بالقاحة عام 
بالنساد ال عبات» ديم المعلقة مدينة مع وعو أشهم دبارات النساد عام بهن ك 
دیہ ب بارة مصم جوار کنیسۃ ب بارا عام بالبنسات لتر ووبتاه بربارة انی قدیسسة ف زمان 
دیقلطیانوس فعذبہا لتر جع عن دبانتها وتسجد للاصغام قثیقتت على دینها وصبرت على عذاب 
شدید وھ بک لہ جسھا رجل فلما ییس منها ضرب عنقها وعنق عدة من النساد معهاه 


fo 


ور بها مغل جه للى كنيسة القيسامة وذلكه بوم عيدد وفوف بشنس ويسمونه عد الظهور 
من أجل انه بزعون أن السيدة مريم تظهم له فيد ولام فيه مزاعم كلها من .تكاذيية المضتلقةء 
ولیس حذاد فنا الدير عارة سوی منشانا صغیمة ف قبلید پشرق. وبقربه اللاحة .للد يوخفن 
منها املع الرشیدی وقد عدم ذا الدیہ ف شهر ر E n E E‏ 
بعض ألفقراء المعتقدين > 

ديم العسكر ف ارص السبساع على بوم من ديم الغطس على اسم اسل ويفريه ملاحة الل 
الرشیدی وم يبق بد سوى رأفب وأحل* ‏ .. 

دہہ جمیانھ علی اسم بو جرج قریب من ا ف ات ات ا چ ب 
المخطس ولیس بد الا .أحد 4 

فر لی اا ی در ا ن حا جد ا ي اح د ا 
E E‏ ا 
فن الاربعةة أدبم ة ۵ / 

وأما ودی هحبيب وعو وأدى النطرون ويعرف ببرينذ شيهات وببرية الاسقط وميزان القلوب فانم 
کان بها ف القديم ماي دير قر صارت سبعة متلة غربا على جسانب البريخ القاطعة بين بلاد 
الحيرة والغيوم وق ف رمال منقطعة سياخ ماحة وبرأرى معطشة وقغار مهلكة وتنواب اعلها من 
حغاير وحمل النصارى الب النذور والقرابين وقد تلاشت ف هذا الوقت بعد ما ذدكى مورخوا 
ی ا ارون اا ی م ا ون ا راعب بید کل واحد عکاز 
فسلمو! علي وأنه كتب له كجابا هو عند > ومنها 

دير بو مقار اللبیر وګو دير جليل عند" وخسارجه اديرة كبيرة خریت ون دير النسساک غ 
القدیم ولا يصع عندم بظرکیة البطوک حبی ملسو ق هذا الدبر بعد جلوس بكربى 

سكندرية ويذكر أنه كان فيه من الرعبان الف وخمسماية ل قزال مقيمة به وليس به الآن للا 
قليل من » والمقارات ثلاتنة اكوم صاحب_ هذا الدجر بو مقار الاسكندراف لم أبو مقار الاسقف 
هذه الثلاتۂ قد علمت رع ف ثلاث انابيب من خشب تزورها نصارى الدير ويه أيضا النتاب 
الذى كتبه عرو بن العاصى لرعبان وأدى فبيب خزانة نوأحى الوجة الججرى على ما اخبرف 
من اخبر برویته فیه »> أبو مقار الاكبر عو مقاريوس اخذ الرعيانية من انطونيوس وعو أول من 
لبس عند# القلنسوة والاشكهم وعو سير مى جلد في صليب يتوشع به الرعبان فقط ولقى 
انطونوس باجبل الشرق من حيث دير العريلا واقام عنده مذة لمر البسه لباس الرعبانية وأمره 
بللسير أل .وأدى النطرون ليقيمر هناك فغعل ذلك واجتمع عنده الرعبان أللثيرنا العدد وله 
عند فضايل عديدة منها اند كان لا يصوم الاربعين الا طاوا فى جميعهيا ا يتنساول غدا .وا 
شراب البتة مع قيام ليلها وكان ييل لوص وبنقوت منه ولا اكل خبزا رطباً قط بل باخد 


۴ع 


القارة من يها عدّه كنايس هدمها لحاكم لمر لله ابو على المنصورق تاسع عشم زى اة _ 
سنا ۳۳ وابلے ما کاں فیھا فنھب مھا شی کٹیر جد! بعد ما امہ غ شھم ربیع الارل منھا بہدم 
کنایس زاشدة نخاری E E DS SR DEG E CS RE‏ 
ایضا ف سنة ارمع وتسعین ‏ کنیستین هنساکه والرم .النمناری بلبس السواد وشد وشد الرتار وقہص 
على الاملاک الله لذت حبسة على اللنايس والاديرة وجعلها غ. ديوان السلطان واحرق عد 
كثيمة من الصلبان ومنع النصارى من أطهار زيدة اللنايس فى عيد:الشعسانين وتشدد علي 
وضرب جماعةة من وكانت بالوضة كبيسا جور المقياس فهدمهسا الملك الصا جم الدين 
ابوب غ سنن تمان وثلاتین وستمسایة > وکان غ ناحیة اہو النمر سدم لیر کنیسةۂ تام ف 
عدمها رجل من الزيالعة لاند سمع أصوات النواقيس ججهر بها ف ليلة.جعة بهذه اللنيسةة خلم 
1 تمن من ذلك أف الايام الاشرفية شعبان بن حسين لتمكن الاقباط ف البدولة فقسام ف ذلكه 
مع الاميم اللبيم برقوق وهو يومنذ القايم بتدبيم الدولة حتى مهمها على يد.القاضى جمال 
الدين محمد الجمى محتسب القاهمة ل ثلمن شه رمضسان سنة تمائين وسبيساية ولت 
مسجد ۾ 
ديم نحق طام, القارة من جریها عه القاید جرم عوصًا عن دیم هدید ق القسام؛ کن 
إلقرب من جامع الاقم حيثف اليثم لله تعرف الان بيعم العظمنة ونم أن ذاك تعرف ببسم 
العظام من أجل انه نقل عظاما كانت بالديم وجعلها بدي لحندق۔ قر عدم دی لفندق غ 
رابع عشرین شوال سنن ثمان وسبعين وستماية ف .ااام المنصورية قلاوون فم جد ذا الد 
الذی فناک بعد ذلکه وہل کنیستین باق ذکر9ا ف انیس ان شاء الله تعاف ھ ) 
دی سباقوس هذا الدیم کان یعرف باق عور ول عید تمع فی الناس وکن فی اتوب ذکر ها 
الشابشتی وو ان من کان به خنازیہ اخذه ربيس هذا الدب واضاجعه وجا تزيم فلحس 
موضع الوجع ثم اكل نازيم .لله فيه فلا يتعدى ذلك أل اموضع الصحع ناذا نظف الموضع 
ذرعلیه ربیس لديم من رماد خنریر فل مثل هذا الفعل مس قبل ودهنه بریت قنديل 
ألبيعخ فانح یبا فم یوخذٰ ھذا نریم ۔الذی اکل خنازب العليل غيذبع :وجرق ویعد رمادہ 
E E SSS E‏ 
النصارى ي . 
در أنریب ویعرف مارت مرهمر. SEE‏ الشابشتى ان اة 
بیصعاء تاق فی نلک العید فتدخل المذبۓ < یدرون من این جاعت ولا يرونا الا يوم مثلهء 
قلت تلاشی ام هذا الدبم حى لم يبق به الا تلائ من الرصبان نام ججتمعون ف عيده وهؤ 
على شاطى النيلل قريب من بنها الخسل هة 
نالفاي سن اللاحاع دب فن اخ انرس سے ال ات اى من فا م 


م 


ودیر ساوپرس ودیر کرفوڼه. لعل سوط ودیر بو جرج فل ادرنکه ودیر لاقل کن ف خراب فر 
اني كفر لليف عرف نشا الشيو ان .الشيط ابا بكر الشادل انشاء وافشا ہستساا كبيرا 
وقف وجد وضع برا کبہر وجی بها کغرا اخبرف نن شالفد من ذهب دانير مربعة باحد 
وجهيها صليب وزن الدينار مشقال.-ونصف> وادبرة افرنكد المذكورة قريب جعضها من بعضص 
وبينها مغاير عديحة منقوش على الوا فيها نقوشات من كبتابة القدماه كسا على البراق وف 
سرخرفة بعد إصباغ ملوتاة تمل على علوم شتى > وفير السيعة جبال ودير للطل ودير.النساخ 
a SG OS ES O‏ 
من البخرشين ألى أصفون فى ظل اليساتين وقي خرب ذلك وباد افلهش . 
دھر موشہ وموشہ خارج سیوط من قبلیها بای حلی اسم توما الرمول الهندى وهو بين الغيطان 
قريب من ریغه وف ایام النیل ا یوصل الي الا ف مركب .ولد أعياد وألاغلب على نصارى عه 
نصاري الصعيد واولاد 3 بكادون يتكلمون الا بالقبطية الصعيدية ولاه أيضسا معرفة. تامة باللغة 
ألروميا 4 
دډر بو مقروفه وابو مقروفاة اسم للبلدة:لثة بها عذ! الدير وعو منقور ق حف للل وفيد عدة 
E bi ES TEE ATE EF‏ 
قرا ویکتب وهو دير معطش»# .. - a‏ 
دیر ہو بغامم خارے طما واقلھا نصاری ۔وکاقوا قدا اه علم ك 
دير بو شنودة وبعف بالدیر الابیص وهو غری ناحا سوهای وېنساوه بار وقد خرب وھ بی 
مخد الا كنيساذ ويقال e‏ ریعة 8 . ونصعفب . ورإسح والبساق من اڪو فدلری وهو 
دير قشدیم » 
الجر الاجر ويعرف بدير بز بشاى وهو رى الدهر ااييض بینهب ما ورد 
لطيفف مبنى بلطوب الاجر وابو بشاى عا من الرجبارى المعاصرين شنوية Ss‏ وصار من 
تحت بيده خلافة لاف راهب وله دير أخر خ٠‏ برياة شبهات ك  .‏ .. 
دير بو میمساس وبال بو مسیس واممد مویی وفذا Ee‏ 
مسیس فا کار رأهبا من عل البلبنا وله عند# شهرة و# ينذرونة فيرعون فيه مواعم > .وم 
يبق بعد هذا الا أديرة اجر اسنا ونقاهة قليلة الهرة وكان باصغون دير كيهر. وكانبت أصفون 
من اخسن بلاد مص واكم تواحى الصعبد فواكه .ونت رعبان ديم عا مجروفين بالعلم والمھسارة 
فخ بىت اصفون وخب ديرهاء وعذ؟ إخم اديرة الصعيد وع كلها متلاشنية آيلة الى الحقور بعد 
كثرة عارنها ووفور أعداد ر#بانها وسعة ارزاقام وكثرة ما كن حمل الب .. 
وأما الوچة الکری کان فیه ادیرت کثیرة خربت وای نید منها بیة کسان بلق خارچ 
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ڈیر بای کلب عرف بخلک لنزول ہنی کلب حول وعو على اسم غبریال وبس فیس احسلد من 

الرعبان وها هو كنيسة لنصارى منفلوط وعوغرببهاي ٠.‏ 

دير لجاولية فذا الدير خارج ج ناحين لإاولي من قبليها وعو على اسم الشهيد مرقررس الذى 

نکال لہ مقو ولیه رزیی حبسا وتانیه النذورات والعواید وله یلان ق کل شنناه 

دير السبعاة جبال عذ! الدبر على راس لإبل الذى غرق سوط على شاطى اليل .ويعرف جديز 

جنس القصير وله عة اعيساد وخرب ق سن أحدى حشري وثمامناهاة من منسر طرقه ليلاء 

جنس ویقال ابو جنس القصیر کان راھبا فصا له اخبار كثبرة منهتا افد غرس خضباا ابسن غ 

i SEAS SLi Sa EE 

الطاعة ودفن. ق ديره ۵ 

دير الطل علا الدير عل اسم السيده ريم وعرعلى طرن ليل ات دير السممه ج يال 

قبالة سيوط وله عيفد جحصره أفل النواحى ولیس به احد من الرعبان٭ 

أديرة أذرنكة اعلم أن ا 

وتفاسيرم ف اللسان القبطى ولهم ادير كثيرة ف خارج البلد من قبليها همع الجبل وقد خرب 

اکشرھا وبقی منھا دير بو جرج ووو عمر البناه ولیس به رعبان ويجل في عيد ف اولند» 

دير ارص لاجو ودبر میکایل ودهر کرفونه على اسم السیحة مریم ویقال له دیر ارفونه واغرفیا 
ومعناه النساخ فان فسا i i E SEE E E EC‏ 

مغایو کشیرة منها ما سیر الاشی فیها نحو یوین ھ E‏ 

دھر ہو بغام تحت دھر کرفونہ الاجر وقد کان ہو بغام جندمً ق الم دیقاطیہانوں فخنضر 

وعذب حتی برجع ع دینہ قر فقتل ق لان حشرین کفون الول وتلق کیک ۾ 

دير بو ساویرس جاجز ادرنکه کان على اسم السيخة مریم وان ساويرس من عظمساه الرفبسان 

فل بطركا وظهرت اين عند موت وفلكه انه انخرم لا سار أل الصعيد بان .اذا مات ينشئع 

الجبل ويقع منه قطعاة حظيم× على اللنيسة فلا لرا فلا كان خ بعص الايام سقط قطعة من 

e و‎ 

الدير حينىذ باسمد ك 

دير تادرس حت دیر بو ساویرس وسازبرس وتادرس انغان کا سن جنات دیقاطیانویں اد 

بقال له قائل التنين والاخر الاسفهسلاز وقتلا كما قتل غيرهاھ 

کک وا دساف ی مه واک دی کی اا کن کن ی می 

lS N O i EN REE ESA OSES 

ف لاجر منها شرب الرعبان ف زاف التي شربوا سن ماندي . 2 

در الوسل تحت دير متساكا حرف بار الكل وو لاال بوتي ودبر منشاك لاعف ريفه هو 


٣ 
الماد قاسو! منه ألى موضع اسننقر فيد لمان فا بلغ نمت زيسادة .النيل فى انلك اليسنة من الاذر عة‎ 
a e UE دير سلمنت على جانب المنهى بالحساجز بين: الغبوم والریف على اسم‎ 
EE احوالہ عا کار علبه وق ساکنه ۵ھ‎ 

دير النقلون وبقال له دير لشب ردير غبريال لللكة ور تحت مغازة ف ليل إلذى بفسال نه 
طارف الغيوم وهذة المغاة تحرف عند عظلة يعقوب إيرمون أن يعقوت عليه الملام لا قم 
مصر كان . يستظل بها وعذْة لإبل. مطل على بلدين: يقال لهما لطغبع شلا وشلا ولا الماء لهذا 
الحهر من ر المنهئ وف جبي ديز سجمنخب ولهفظ لحر يد تمع فيد نوبنارى الغيوم 
وغيرم وهو على .السكاة..ألة تنول الى الغيرم ولا يضلكها .الا القليل. من المسانرين ك 

دير القلمون هذا الدير ف برية تحت عقبة القلمون يتوصل المسافر منها ألى.الغيوم يقال لهسا 
عقهة. الغرق. وبنى هذا الدير على اسم صمويل الراعب ون ف رمن. الفترة ما هين خيسى وحمد 
صلعم ومات ف امن کھهکر وق عدا الحير اخل .كثيز ييل هن .مره الگجوة وفہة . ايصا شاجر 
البح وا يوجد الا فيم وثمرء يقدر الليبون.طيه جلو ف مثل طحم الوانع ونوا عة منافع> 
وکال أب حنهفة ف كقاب اليسات ولا ينبت الم ا a LA SORE‏ السغن 
ورا ارعف تاره واذا ضما مغه لوحان ضما شديدا,وجعلا څ الماد., سنن الاخها.وصارا! لوجسً 
واجداً > ويف 'عذ؛ الدير قصران مبنيان باجارة وكا عليان.كييرن ,لمياضهما شراق وفي. ايسا 
هین ماء آجری وف خارجه عین اخری وبهذ! الوادی عة معاب قیرهة منهما. واد يقسال له 
الاميلى فيد عين جری i HE EE‏ غارچ فنا E E‏ 
رعبان. الدبر. متها نیعم نلک نهارت ۵ 2 

. در السيدة مریم خسارج طتبدی لیس فيد سوی۔ او السشىريستق 
المسلوکه ٤‏ وکو ایال البهنسا عدة دیارات خربث ۾ ' و 

ق و ا وکن بغ ف 
القديم الف راعب وليس به اآإن سوى راجمين وفو ق اجر تجن لإبلى ٠‏ 
دير بالوجه على جنب المنهى نوعو :لال دج وهو مى.الادرة. السار وقد خویب حنى ل بم 
فی سوی راعب او رافبین وعو بازاہ دج بین وبینھا حو ساعتین٭ ‏ ۰ےہ 

دير هرقورة وبقال ابو مرقورة. عذ! الدير حت دجن خبارجها. من .شرقيها. ولیس ير احد ۾ 

دیر صنبو ف خارجھا من ڪریھا على اسم:السیدةق مریم ولیین بی اجرگ ر ' 
دببر تلارس ۔قبلی صنو وقیہ تلاشۍ أضره لاتضباع جیار الښصاری ھ, o‏ 

دیر الریرمون غ شرق نجي الردرمری دی شرا لوی شرن انعبتیا رفو علی اسم تللکی برل » 
دير الحرق تزعم النصارى أن المسع عليه البلا اقام غ موضعه سيا اشهر وايماً ولد يد 
ا ا ا I CI‏ 
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النصارى أرى بعص لاه كان يقال له سبع اقام بحموء وان كنيسة دمو لل بإيخى اليهود الآن 
کانت ديرا من دیارات النصارى فابتاعه منهم البهود ف صايقة نرلت بهم وقد تقدّم ذكر 
كايسة دموه » وقرمان ودميان مى حاه اللصارى ورعبانهم العباد ولهما. اخبار عند ® . 
دير نهيا قال الشاہشتى ونهيا باجيزة وديرعا عذا من احسن ديارات مصر وانزعهسا واطیبها 
موضعاً واجلها موقعاً ممم برعبانء وسكان وله ف التيل منظر جيب لان بحيظ به من جميع 
جهاته نانا افصزف لاد وزر ع أظهرت أرضه غرايب النواوير وأصنساف الوعر وهو من المتنرعات 
الموصوفةة والبقساع:المستانسنة وله خليع ججتمع فيه ساير الطبر فهو أيخسسا مكصيد ممتع وقد 
وصیفد الښعراند و ذکرت حسنه وطیبه »> قلت قل خرب هذا الديره ` 
دير طمويء قال ياقوت طمويه بغع الطاه وسكون اليم وف الوأو ويه ساكنة قريتان صر احداها 
ف كورة المرتاحينا والاخرى باجيرلاء قل الشابشاى وطموي غ الغرب بارا حلوان والدير راكب 
الجر حول اللروم والبسسانين والعضل والشاعر وعو نزء عامر اعل وله ق النيل منظر ححسسسن 
وحين تخضر الارص فانه يكون فى بساطين ف الجر والزرع وهر أاحد متنرعسات افل مسصسر 
المذكورة ومواصع لهرها المشهورة ولابن أبى عاصم المصرى فيع من البسيط 

واشرب بطمویه من صهباء صافیة بزری مر قزی فیت وعسانات 

على رياص مى السنسوار زاره آجرى الجدارل فيها بين جات 

کن نبعی. الشقین العصغری۔ بهار سات خمر بحت غ اثر لمات . 

ER RSE, E 

ا وکن قدما مواخیری وخساات - 

ان لا ازال ملحا بالصبزع غلى فرب المواقيس صبا بالسديارات > 
e i E i ODE CC OR A EOE E‏ 
دیر اقغاص وصرابها اقفیس وقد خرب 4 
دیر خارے ناحیا منهری خامل الذکر انهم لا یطعون مند احدذا» 
ھر لادم علی جانب النھی ایال البھنسا علی اسم غبرال اللک بہ بساتیں فہھا غز 
وزیتون ھ 
در اشنین عرف بشاحیة اشنین فانه ق ريما رعو لطيف على اسم الشيدة مریم ولیس 
بد سپی رافب ۾ 
در ایسوس ومعنی ایسری یسوع ویقال لہ دمر ارجنوس وله مید ق خامس هشریی بشنی 
فان! کار ن ليلة هذا اليوم سدت بر فيم اعرف ببعر ايسوس وقد اجتمع النساس ال الساعصة . 


السادسة من النهار قر كشغرا! الطابنى-عن البثر فاذ! بها قد. اص ملوعسا قر يغرل أسيعت وصل ٠.‏ 


ا 

دیم ہو چرے خماس وخماس اسم بلں فو عریها وله عیدلن ف کل سنن وجرعات متعددة ٭ 
)| دير الطب هذا الدير قديم وعو مطل على النيل ولد سلا ماحوتة ف لإبل وهو قبالة سملوط > 

وال الشابشتی وہنواحی اخمیم دی کبیر عم یقصد من کل موضع وعو بقرب لإبل المعروف 
جبل الهف وف موضع من .لإبل شق اذا كان يوم عيد هذا الديم ف يبق فى البلد بوقيسم 
حتي ججىء إل هذا المرضع فيكون أمرا عظيماً بكثرته واجتدماعام وصيساحهم عند الشق وا 
يزال الواخد بعد الوأحد يحيخل راس غ ذلك الشق ويصج ولخرج وججىء غسيه أل أن 
تعلق راس احدة# وينشب فى للوضع ويضطرب حن موت ويغرق حيس الباقية فلا يبقى 
أشموم من أرص الصعيد وعو شعب ف جبل فيه صدع تاتيد البوقيرأت فى يوم من السنسة كان 
معروا قتعرض انفسها على الصدح فكلّما أدخل بوقير منها منقاره ف الصدع مصى لطيته فلا 
یزال یفعل ذلک حنی یلتفۍ الصدع على بوقیر منها فجبسه وخضی کلهسا ولا زل ئك الذى 
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دیر ہو عرمینہ ری تاو شراب وکربہ برا تاو وق علو کتبا وحکۂ وہیں دیر الطہر ویین عذا 
الدير حو يومين ونصف »> وأبر هرمينه ذا من قهماه الرعبان الشهورين عند النصاری ھ 
دير السبعةة جبال باخمهم هذا الدير داخل سبعة لودية وعو دير علل. بين جببال شاخة ولا 
تشرى عليه الشمس الا بعد ساعانين من الشروف لعلو لإبل الذى هو ف لحغه وأذ! بقى للغروب 
او سساعتين خيل لمن فيه أن الشمس قت غسابت. ولقبل الليل فيشعلوا-حيشذ الضرء في 
وعلى هذا الدير من خارجه عبن ماه تظلها صغصافة ويعرف هذا. للوصع الى فيه ديسر 
الصفصافة بوادى للملوك لان فيع نبات يقال له الملوكة. وعو شبد الفاجل وماوه. اجر قاف يدخل ف 
صنسلعةة أعل الكيميساء ومن دلخل هذا الدير دير القرقس وعو فى أعلا جبلى وقد نقر فيه ولا 
بعلم له طریق بل یصعد الید غ نقورق لإبل ولا بنوصل الیع ا کذلیک وسین دیسر عسین 
الصفصافة ودر القرقس ثلاث ساعات ولحت دير القرقس عين ماه عذب. ولشاجار بان 4 . 
N O E‏ 
راقب واحدھ_ 
دير أ بشاده الاقف قريب من تاحية اتف وهو لاجو وأجاعه ف الفرب متشا اخميمم» 
وکا ابو أبشادة هذا مى علماه النصارى ج : 2 
در ډو هور الراعب ویعرف بخیر سراد وسواده عرب تال فناک رقو قیال مني بای خصیب 
خربته العرب» وعذه الاديرة كلها ف الشرى مر النيل وجميعها لليعماقبة وليس ف لإانب 
الشرق الان سواها وأما هانب الغربى مى النيل انه كثير الحيارات. للشرة عمارقة® . - : 
دير ذموه باأجيزة وبعرف بدموه السبساع وفو على اسم قرمان ودميان وفر دير لطيف وترعمر 


۴۸ 


على قبره كنيسةا وهو المكسان المعروف بدير القصير ويعرف الان بدير البغل من أجل أنه كن 
ب بغل يسقى علب لاء فاذا خرج من الدير أ الموردة وعناك من بلا علي فاذاأ فرغ من الاه 
a‏ سنا اربعايةا أمر لحاكم بامر الاد بهدم دير القصير فلا الهدم 
والنهب في مذّة أبام ك 

در مر جنا کال الشابشتی دیر مر حضا على شساطی برک لبش وقو قريب می الفیل الى 
جانبه يساتين أئشا بعضها امير انيم بن المعز واجلس على مد حسن البضاه مليج المعة 
مصرر انشلد الامير هيم أيضا وبقرب الدجر بير تعرف ببعز ماق ليها جميزة كبيرة. تمع 
OHA E Arr REN‏ 
غ أبآم. التيل وزيادة الجر وامتلا البركة حسن المنظر ف ايام الررع والنواوير لا يكاد حينسذف 
E GEGE i i EES RE SC E‏ 
الطين بالنون « ' 

دير ابو النعتاع هذا الدير خارج انصنا وهو مى جملة ماراتها القدية وكنيستة ق قصب لاخ 
أرضة وعو على اسم أبو جنس القصير وعيحه ف العشرين من باب وسياق ذكر أ جنس صذا »ج 
دير مغارة شقلقيل وعو دير لطيف معلق ف. لإبل وعو نقرغ جر على صخرة تحتها عقبة لا 
يتوصل اليد من أعلاء ولا مى اسفلة ولا سلمر له وآما جعلت نقور ق لإبل فان اراد احد لن 
يصع اليد أرخيت له سلبنة مسكها بيحيه وجعل رجليء ف تلك النقرر وصعد» وبد.طلحرنة 
يدمرفا جار واحد ويطل. عط الدير على التيل "جاه منفلوط وتجاه أم القصور وتجافه جربره 
حيط بها للملا و للد يقال لها شقلقيل وبها قريتسان احدا؟ا شقلقيل والاخرى بى شتير 
ولهذ! الدير عيد ججتمع فيه النصازى وهو على اسم بو مينا وفو من الاجناد ألذين عاقبهم 
i O e E E E SRE GEE AE CEE‏ 
سبادس عشم بابد : ر 

ر ی و م وی کے ا کن کی که ت ورو ا 
وله عید تمع فید نصساری البلاد شرا وغرب. وبحضر» ااسقف> وبقطر هذا اہن رومانوس کن 
لزه من وزرا دیقلطیانوس وکن عو .جملا شاه له منرلة من املك فما تنص وصده للل 
ومفاه ليرجع أل عبادة الاصنام فلم يغعل فقتلة ف تاف عشری نیسان وسابع عشرین برموده * 
ديم بقطرشو ف رى ابنوب وهو ديم لطهف خال وسا بإنيء النصارى مرة غ كل سنة من 
وبقط شو عن عذبه ديقلطيانوس ليجع عن النصرانیة فلم بجع فقتله ف العشرين من تور 
وکن اجنداھ . . 

دمم اہی السہی بی علی اسم ہو جرج وعو خارج العصمۃ بای شہق ہنی مر وتا خلو می 
الرعبان وتارة يهم بهم وله وقمت يل العيد فيد ك 
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ذكره ورعبان هذا الدير 5 يزالون دعرم صسامين لن صومة أل العصر فاط ويغطرون ما خلا 
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بلغتهم ٭ 
دیر انبا بولا وکان بقال له دير اواد بولص ویعرف بدیر النمورة ايضا وعف! الدير ف البرالغرق 
من الطور على عين ماه يردها المسافرون وعندةق أن هذه العين تطهرت فيها مريم اخت موبى 
علید السلامر عند نزول موی ہیی اسرایل فی ترب القلزم > وانبا بولا هذا کان مس اضل 
) الاسکندریۃ فلما مات ابوب ترک لھ ولاخیہ مالا جما اخاصبه اخو غ ذلک وخرچ مغاضبلً لہ 
فړلۍ مینّا یقبر فاعتیر به ومْرّعلی وجهد سااً حای نزل على هذه العین فام عناک والله تعسلل 
یرزقه فر به انطونیوس وتكبه حتی مات فباى هذا الدير على قبره وبين هذا الدير والصر 
تلات ساطت وفیه بستان بہ اخل وعلب وب هین ماه ججری ایصاھ 
دير القصير تال ابو لسر على بن حمد الشابشتى ف كتاب الديارات وعذ الدير ف اعلا 
لإبل على سط ف قآنه وهو دير حسس البناد.حكمر الصنعة نزه البقعةة وفيه رفبان يغيمون 
به وله بتر مفقورة ف اجر يسقى له منها الماد وف هيكله صورة مريم عليها السلام ف لوح والناس 
يبقصدور الموضع للغظر الى فن الصورة وف أعلاد خرفلا بشاها أبو لإيش خماروية بى اد بن 
طولون لها اربع طاقات الى اربع جهات وان كثير الغشيان لهذا الدير مجبا بالصورة للة فيه 
يساخسنها وبشريب على النظر ليها وف الطرهقم الى ذا الدير من جهنا مصر صعرية واما مى 
قبليه فسهل الصعود والنزول والى جلنبء صومعة 3ا تخلو من حبيس يكون فيها وعو يطل على 
القربة للعروفة بشهران وعلى الصصرا والصر وك قرية كبيرة عمرة على شاطى الجر ويذ كرون 
O O E O AN Nerd‏ 
شهرأن » ودير القصير هذا أحلى أ لدبارات القصودة والننرات المطروقاة قنة خسن موضعه وأاشرافه 
على مصر واالهاء وتال ابن عبد كم ف كتاب فتوع مصر وقد اختلف ف القصیر عن ابن 
إلهيعةة قال ليس بقصر موبى الفى عليه السلام .ولكنه موبى .الساحر وع المغضل بن فضالة عن 
ابهذ قال دخلنا على كعب الاحبار فقال لنا عى أنتمر قلنسا مى احل مصر قل ما تقولون ف 
القصیر لضا قصر موی فقال لیس بقصر مونی ولكند قصر وير مصر کان أذا جرى النيل يترفع 
فی وعلی نلک ان لقدس من بل لل الجر قال وبافال بلی کان پوقد في لفرعون اذا هو ركب 
می منف لل عیی شیس وکر علی المقظمر موقد اخر فانا راو النار حلمو برکوب فاعدوا لد ما 
یرید وكذلب اذا ركب . منصرفا من عين شمس واللد أعلم > وقل علماد الأخبار من النصارى 
أن ارتادیوس ملک الروم طلب ارسانيوس ليعلّم ولده فظن أنه يقتله فغر ألى مصر وترقسب 
فبعمت اليه انسانا واعلمة أن الطلب من أجل تعليم ولده فستعفى وحول الى لإبل المقظم 
شرق طرا! واام غ مغسارة ثلاث سنن ومات فبعمت اليه ارتادیوس غاا عو قد مات فامر أن يبنی 


قل أبن سیدة الدي خار. التضات u‏ ادیار ا دټار قلت لدی ڪة عند النصارى 
اختص بالنشاك المقيمين به واللنيسة "جتمع ممتهم للصلا د 
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دھے طرا ویعرف بدمم ابی جیع وعوعق شساطی الیل انر ج فذا ھر چہجکس ویو شی 
O DCO E GS O‏ 
فلم یرجح خضب عنقه بالسینف ف تالت تشریر وسایع بلبذ ل . 
دھر شرا عدا الدین غ خدنید حون را رعو میتی پار والیی یه اخل دبد عه ریسا 
ویقال اما غو دی شهران بالهاد وان شهرأن کن من حکیاه الغصاری زقیل بل کان ملکما وکن 
عذا الدیر یعزف.قدیاً. »ر قریوس الذی یقسال له مرقوره وابو مرقورہ ف لا سکن بصا ہن 
القبسان عرف بدیر برصوما وله عیں پیل غ جع لشامسة من المب ابی فا فم » البط ك 
رال النصاری وینفقر یہ مل کیم وم رزوی ذا کان شی قناہ دباطیانیں ف تلع عه 
وز وخامس عشرین۔ابیب وکن 
ديم اسل فنا Pha‏ وغو دير قدیمر لطیف ٭ 
دی بطرس وہولص هذا الخہہ خارے اطفع من قبلبها وعو دير لطیف ولد.عیت غ خامس 
ابيب يعرف بدي القصرية وبطرس هذا عو اكب الرسل ارين وكان داعا وقيل. صياداً واقتلء 
الملکہ نمرون تلمع عمر ی حریران. وضامس أبيب. وبولص هذ کان يهود فنص بعد رفع 
ا لمسب علبد السلام ودا أل ديند فقتل الملكه نرف بعد خغله بطرس بسنااك . . 
ديم رة وبعرف بدي لود ويسمى -موصغة الججارة جزايم الحبم وكر قبسالة الميمون وعو غربة 
لدبم العربغة بای على اسم انطونيوس ويقسال انطونه وکن من أعل قن فلمسا اي ايلم 
دیقلطہانوس وناتنه الشهادة احب أن یتعرس عنها بعبادة توصل ټوابهما. او قریبسا من ذلک 
فترقب وکن اول من احدث ال هبانية للنصارى عوضاً عن الشهادة ووأصل أربعين يوماً ليلها 
ونهارعها طاوباً لا يتناول طعاماً ولا شراب مع قيسام الليل وكان عكذ! بغعل ف الصيام اللبمم 
کل سنا ۵ 

ديم العرب هذا الدير يسار اليه غ لإبل الشرق تلائ ام بسير الابل وينه وبين ر القلسزم 
مسافةة يوم كاملل وفيه غالب الفوأكه من زرعة وبه ثلاث أعين ماه تجرى وبناه انطونيوس المقدم 
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والقولية كالو! الله واحد وعلمه غيره قليم معه والمسج ابن على جه الر جخ كما يقال أبرافبمر 
خليل الله ء 
والمرقوليةة ترعمم أن امسج عو آلذى يطوف عليهم كل يوم وليلةء 
تزعم أن المسج هو الى حش اموق من قبورم وجاسبهم د 
فصلل 

ودا ا بذ م نمی لولدم ونلک انهم شمو للولیند ق ماد خد غق بار یحی والسوان 
الطب غ اجان جديدة وبقرون عليه من كتابهم فيزجون أن حيشّذ بزل عليه روخ القدس 
ويسمو عذ! الغعل للہردية وطهارتهمم آنا ي غسل الوجد واليدس فقط ولا جختتن منهمم 
ال الیعابوبية يلمر سبع صلوات يشتقيلون مهنا الشرق تقون ال بيس القدس زانهم 
العشم من أموالهم > وصيامهم 'خمسون_موما لشاف ااربعون_ مه عيد الشعانين وعو اليو 
الذى غرل: كي اسمن لجبل ودخل بيت المقدس.زبغابه-باربعنة أيام عي الفصع وعو اليوم 
الفى-خج ذب موبى وقومة من مصر وبعد» بغلاثة أبأم عيد القيسامة وعو البوم الذى خسري 
فيه لمسب من ألقبي برهم عله إشمسانية أيام عيب لجديد وعو البوم ألنى ظهر فيء الس 
لتلامخته بعد خہوجه من لقب وبعده بتمانية وثلائين بوم عبد الملا وعو الوم الذى 
صعد غي المسج .أل السماه > لهجي عيب الصايب وهو اليو الذن۔وجخوا في خشبةة_الصليب 
وزعيوا! انها وضعت على ميت فعاش ولهم أيضا عيد ليلا وعيب الجنعء yT‏ 
ولهمم قرأبين وكهنة فالشمباس فوقه القش وفوي إلقس الاسقفت وفو الاستقف للطرأن وضو 
الطران: البطریق ء والسیکم عندم حرام وا جل همر اكل اللصم ولا الماع ف الصوم وکل ما 
يبع ف السو و تعفه إنغسهم يبلي اكلهء ولا يصح النكاع الا ضور شماس وقس وعدول 
وفهر وكرم هز النساه ما جرم السلمون ولا جمل. للع بين امراتين وا الغسنرئ بالامام الا أن 
يعتقن ويتزوج بهن واذا. خدم العبد سبع سني عانق ولا حل طلاق المراء للا أن تلق بغاحشة 
مبيننةة قتطلق ول حل للزوج ابا وح لعصى اذا رف الإجمر. فان وف غيم حصن وججلن منه 
امم توھے بھاء ومس قتل عدا فل وس قتل خطاء یھب ولا نل لبا واکثر احکامهم من 
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واحد وهو جور قلهم ومعناه واب وروج القلس الاه واحد وان الاين فول من السماء قتندرخ 
جسد؟ س مریم وظهر الاس یی ویہری لہ قتل وصلب وخی من القبر لثلاث وظهر لگرم 
مى الصابد. فعرفو: حق معرفتد لم صعد الى السمسناه أجلس عى جين ابيد عذ! الذى يمه 
اعتقاده تم .انق تختافون ف -العبساوة عنه»> فن من برجم أن القديم جوكر واأحد ججمعه ثلاكع 
انهم كل اقفوم مها جوعر خاص فاحف صفح .الاتانهم أب واحف غير مولو والثالث روبس ,ذایددیة 
منیشقة ہین الاب والاين وان الان م بزل مولودا.مى. الاب وأن الأب ل زل والدا لابن لا عسل 
جه النكاع والتناسل لن .على جه انود ضاد الشمس من _ذوات: للشمس وتولّد جو النارمی 
ذوات لغار ومن من يزعم أن معنى قوع أن الال تلائ انيع انها لات لها حياه ونطق ناحياة 
8 روح آلقدس والنطق عو العلم لاكة واتدلملا والنطن ق والعلم. وليك واكيلمة عبارة. عى الى 
كما يقال الشبس وضيازها وحرقا فهو صبارة عن ثلائة اشيا ترجع ال أصل واحد؛ ومنام من 
زعم انه لا يصع ل تيمت الال فاعلاً حكهمًا إلا لن تثبتع جيا ناطق ومعاق الناطق هند العلا 
امير 3.الذى خرج الصوت بلجروف: لر بة ' ومعنى لى عندام من له حياة بها يكون حيا 
ومعاى العام من له غلم ب يكون علا تالو فذانه وملمة. وحيساته قلاكة :اشيساء 'والاصبل وأحد 
نالذات ي العآة للاثنين الذي 9ا العام ويا وللائيان )ا للعلوان للعڵذ» ومنھم من يتنه 
عن لغظط العلة والمعليل ى صفاة القديم ويول أب وأبن ووألد وروح وحهبا وعلم أو حكمل 
ونطق. الوا والابن اآخذ انسلا خلوة فصار مو وما اآخف بہ مسا واجيا ولن. الس هر الاه 
العبان وربهم ثم اختلغرا .ق صفة الأخسال فرعم بعضهم أنه وقع. بون .جوجم احوق وجوع ناسو 
اآحاداً فصار مسا واحدا زم جرع الاتحاد كل واد منهما جن جوعريته وعنصم» وأن المسى 
الاه معبود وان أبن مريم:الذى لته ووفداتء وان قتل وصلب »> 'وزكم قوم أن لأسن بسعسد 
الأتحاد جيه ان احد ها لافوة .والاخم_ناسوق. ولرى القةل والصاب وقها به. من .جه ناسوته لا 
من بجهة لافوته ولن مرم جلت بللسع وولدتع مى جهاة ناسوت وعذا قول النسطسورية م 
يقولون ان المسيي بكماله .لاه معبود وانة أبى الله اتعلل لالد جن .قولهم > وزعم قوم أن التجاد 
وقع. بین جوعرين لافرق. وناسوق نجوص: اللاھوق بسیط غیر منقسم لا ماجزی ٤‏ زعم قوم 
أن الاتحاد على جهةة حلول :بى ف لإسد وخسالطته أياه »> ومنهم من زعم أن الأحاد على 
جهة الظهور كظهور كناب لاتم والنقش اذا وقع على طبين او شمع وكظهور صورة الانسان فى 
SS E EG GE‏ 
على قول وأجلع + رہ . : 

وللکسانید تنسب ال ملک اریم د۴ باون ال متم فاته معسان وهر واحد لتد ودنه 
وأحى»ء. N. GE‏ ا 
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المشى بين الئاس فنودى بانع من التعرض لاذ فاخي العامة غ نجع عوركةق وما علوه من 
دورق عل بنا اللسلمين فهدمواء واشتةق الامر على النحصبارى باخاتغساتام حى انام خقدوا من 
الطرتات مذة فلم ير مناه ولا من :اليهود "أحد غرفع المسالفون قصة' قربت ق دار العرل-ق يسو 
الائنین رابع عشر شهر رجب منها تتصمن أن الصاو استجخوا عبارات غ كنايسام ووسعوها 
هن! وقد .اجتمع بالقلعاة غه حظيم وستغاقوا بالساطان من النصارق فرسم برزكوب وال القارة 
وکشفد: عى فلك فلم تتمهيل .العامة ومرت بسرعلا فرج «كتيمة ججواز قغاطر السماع وكنيسة 
بطريق مصر الاسرى وكنيسة الخهساديس جاجوانية من القساجو ودير نهيساحن لإيرة وكنيبسة 
بضاحیة بواق النفکزوری زنهبو! حواهنل ما خربوه من ذلك وكانعت كبيرة واخذوا اخشسابهسا 
ورخامها وعجمو! كنايس مصر والقافرة وليبق لل أن ربوا كنيسة البتخةائيين بالقضصاصرة 
فركب الوالى ومنغام منها واشتذت العامة وجنر لمكم هن كف وكا قد كب ألى جميع اعمال 
مممر وبلاد- الشام بان لا جصاخدم يهودى. ولا نصراق ولو اتلم واف من.اسلم مغام لا كس من 
العبور أل بيت ولا من معساشرة أعلة الإ أن يسلمو :وان يلرم من اسلم مناه ملارمة المساجسد 
ولقوامع لشهود الصلرات لشبس وجح وأن من مانمن لعل الملا بيتوي المسلمون قسمة تركضد 
علی ورشتد ان کان لھ وارٹ ولا فھی 'لبیہت ا مسال وکان یلی ذلک البطرک . وکتب بذلک مرسوم 
فی حل الامراه ر رل به اجب فقراه غ نوم اچخة سادس عشرين جسسادى الأخرة جوامع 


القاعة ومصر فکار یوما مشهودا فر احفر ف اخربارت شه - پجبب. من کنیس برا بعت .ما 


صمت امنبع آلشهید انذی کن باقی .ق انیل حنی بريد برق وعر ق صندون فاحسرى 


ہیں يدى السفطان باليدان من قلع لإبال وډرى رماده ق الجر خشية من اخذ النعسارى لع . 


فدهب الاخبسار يكثرة دخول. النضسارى من. أعل الصعيد والوجهالكرى ف الاسلام تعآمة 
القران وان اکر کشايس الصعيد عدمبت وبنين مسساجد واته. اسل مديذة قليوب ف يوم 
واحد ارہجایة وخمشون صرانیا وکذلک بعسامة الاریاف مکرا من وخدیعةة حت بساخدموا 
ف المناشرات زينكحو المسلسات فم له مراد واخحلطت بخلك الانسساب حتى صار اكقر 
الاس مى اواد ولا جخفى لمر عل من. نوز اللم قب اند يظهر مى أتارق. القيجة اذا تكنو غ 
الاسلام واهلد ما يعرف بء الفط سود املق وقديم معاااة اسلافم للحيين و اغد 
النصارى فرق كتثيرة الملكانية والنسطوريةة واليعقوبينة والبردعانية والمرقولية وم الرصاويون لذي 
انوا بنولحى نحرآن وغير ولاه فغق من مخهبه مذهب: #رانية. ومن من بقول.بلنور والظامة 
والشنوبة وم يقرون بنبرة امسج عليه السلام ومن من يعتقد مذعب ارسطاطاليس» .. 
فلللكانيةة واليعقوبية والنسطورية متغقون على أن معبود ثلاتة لقفيم وعذ. للاتاتيم الخلائا شى 
e‏ 
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على بن المظغر لودای 
شعر لقں-الوموا 'الكفار ا o‏ 
فقلت لهم ما المسوكم غجاجا' ا 
وةل شمس الدين الطيبى ٠‏ ۰ 
٠ -‏ شع ٠‏ تگجبو! للنصاری والیهود معا ا رة ` 

.' مابات بالاصباع منسهلا نر السماه ناشحى فوقهم ذرقاء‎ ٠١ 

فبعت ملک برشلولۃ فی سنۂ تلاث وسبہاية عدي جليلة زايدة حن علاقھم عم بها جميع 
O E E CD I‏ 
فر نا کن بوم لعا اسع د Sl Ga‏ 
أرص مصر فى ساعة واحدة كا ذكر ق اخبار كنيسة الرفرى »> وف ستة خمس وخمسين 
وسباية رسم بتحربر ما هو موقوف على الكنايس من أراضى مصر فااف على خمسة وعشرين 
الف فدان وسبب الفحص عن ذلك تعاظمر النصارى وتقدهمم ف الشر والاضرار بالمسلمین 
لتمكنهم من أمراه الدولة وتغاخر# باللابس لإليلة المغالاة ف اتمسانهسا والنبسط ف المساكل 
والمشارب وخروجهم خن لحذ ف لجراه والسلاطة ألى. أن اقغق مرور بغص كتاب النصارى على . ' 
ليامع -اارعر من القافرة وعو رأكب خف ومهمار قاط طرخ.سكفتدرزق على راسنه وقدامه 
طرادون ينعون الناس من مزاجته وخلفه عذْة عبيد بثيساب شرية على اكاديش فارعة فشق 
ذلك على طايغة من المسلمين وثاروا بد وأنولوه عن فرسه وقصحوا قله وقى اجتمع علم كثير 
ق خلوا عنه وتحذت جماغة: مع الامير طاز ف امر النصارى وما # علي فوعد# بلانصاف منهم 
فرفعو! قصة على لسان المسلمين قريت على السلطان الملكة الصالم صا حضرة الامراه والقصاة 
وساير افل الدولنا قتصمن الشكوى من النصاری وان يعقد لهم "جلس لیلترمرا ما عليپم 
من الشروط » فرسم بطلب بطرك النصارى واعيان عل ملت وبطلب ريس اليهود واعيانهم 
وحضر القضاة والامراء بين يدى السلطان وقرا القاضى علا الدير على برى فضل الله كانب 
لسر العهد الذى يكتب بين المسلميں وبين أعل الذمة وقد اخصروه معهمم حنى فرغ من 
فالترم مر حصر منھمر ہما فی واقروا بذ فعذدت لھمر افعالھم الئی جاعروا بها و۴ علیها 
وانهم 3 برجعوا عنها غير فيل :فز يعزدوا اليها كما فعلوه غير مرة فيما سلف فاسنتقر مسال 
على أن ينعوا من المباشرة بشىء من ديران السلطان ودوأوين ألامراه ولو أظهروا الاسلام وان 
لا یکره احد منهم على اظهار الاسلام ويكتب بذك الى الاعال ك فتسلطت العامة علبهم 
وتتبعوا اثارم واخذوم ف الطرةات وقطعرا ما عليهم من الثياب وأوجعرعم ضربا و يتركوفم 
حنی یسلموا وصاروا بصرموا لھم النار لیلقوعم فیھاء ناخعفوا ف بیوتھم ولھ باتجاسروا علی 


#۴ 


أسلم الكافرون بالسيف قهرا واذا ما خلوا ف "جرمونا 
اسلمو من رواح مال وروح فهمے سالون 5 مسلموناء , 

وق اخریات شه رجب سنا سیعیایة قم دزیم متتملّک الغرب ال القام» حاجًا وصسار یرکب 
للى الموكب السلطاف وبيوت الامر اء فبينمسا عو ذأت يوم بسوق ليل تحت القلعة اذأ هو بجل 
راکب على فس وعلھه عام بضساء وفرچیة مصقولاة وجمساعة شون ف رکب وم بسسالونه 
ويتصمعون اليه ویقبلو! رجلید وعو يعض عنهم وینهر م يصع بغلمانه أن یطردوم عنه فقال 
بعصم يا مولاى الشيخ حيات وجري اليش أنظم غ جالغا فلم يرده .ذلكه آلا عانوا وتحصامقا 
فپ الغریی لام ولم مخاطبته غ ام فقیل له وانه مع ذلک تصراق فغصب للك واد أن 
يبطش به فم كف عند وطلع الى القلعة وجلس مع الاميم سلار نايب السلطان والاميم بيبرس 
لإاشنكمم واخذ جادثم ا راه وعويبكى رة للمسلمين مها نال من قسوة النصران ثم وعطظ 
الامراء وحذرم نامء الله وتسلهط عدبم جليام بتمكين النصارى مى ركوب فيل وتسليط 8 
على المسلمين وانلالهم ايام وأ الوأجب الرامهم الصبغار وجلهم على العهد الذى كتبد امي 
المومنین عم ہن لخطاب رضی اللہ عن لھم فالو! ال قول وطلیو! بط مکی النصاری وکبر ودیان 
ت ای کی ا وی ی ای و ر او ی 
وقد حصضر القضاة الاربسع وناظرو! التصارى واليهوه فانعنو! أل التزام العهد الہہى والزم بطر 
النصاری طايفته النصارى بلبس العليم الزرق وش الرنار ف اوساطهم ومنعهم مى ركوب ليل 

والبغال والتزام الصغار وحم علیهم 'خسالف ذلک او شیا منه وان بی من النصرانیة أن 
خالف فر البعه دان اليهود بان أوقع الكلمة على مى خالف من البهود ما شرط عليه من 
لبس الجايم الصغر وانتزام العهد الہہی وکتب بخلک عة نس سيرت ال الاصال فقام 
امغربى ف عدم الكنايس فلم يكنه اصى القصساه تقى الدين محمد بن دقيق العيد من 
ذلک وکتب خطة انه ا جوز أن یهدم من الکنایس الا ما اساد بناوء فغلقت عة كنابس 
بالقافرة ومصم مذة أيام فسعى بعص أعيان النصارى ف ف كنيسةة حاى فاحها فثارت العامة 
ووقغو! للنايب والامم أ واستغاتو بار النصاری قى فاخو الكنايس بغيم أذن وفيهمم جماعة 
تكبروا عن ليس الیسايم الزر واحتمی كثيم منهم بلامراه فنودى فى القساعة ومصم أ 
يلبس النصاری باجمعهم الہایم الزری ويلبس الييهود بلس 2 الايم الصفم ومن ل 'يغعل 
a EERE AN‏ السلطان ودواوين الام اء حاى 
بسلمو! فتسلطت الغرغا علیهم وتبعو فن راوه بغیم الزی الذی رسم به ضربوه بالنعال 
وصغاو! عنقد حنی یکاد بھلک ومن مر بهم وقد رکب ولا یثای رجلد ألقوه عر دأبته وأوجعوه 
صرباء فاختفى كثبم منهم وللات الضرورة عدة مى أعيانهم ال أظهار الاسلام أنغفة من ليس 
الازری ورکوب میم > وقد اکثر شعراء العصر ف ذکر تغییہ زی ال الذمة فقال علاد الین 


- 
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السلطسان فيمعهمم وارسل بكشف لبر فعرفوه ما كان من استطسالة الكانب النصراق على 
السمسار وما جری لھم فطلب عین الغزال وصاے بہ کیف تسلط غلمانک على المسلمین لاجل 
نصواف فاعذر بانع واقفب ف لدمة ولا علم له بشىء مى عذ!ا فبعيت السلطان يطلب جميع 
من ف اصطبل عين الغرال ورسم للعاما باحضار النصارى اليد وطلب الامير بدر الدين بيدر 
النليب وألامير ساجر الشجاى وتقذم اليهما بإحضار جميع النصارى بين يديه يقتلم ها زالا 
به حا استقر حال على أن ينادى ف القافرة ومصر أن لا خدم أحد من النصارى واليهود 
عند امير وأمر الامراء باجمعق أن يعرضوا على من عند# من الكتساب النصسارى الاسلام فى 
أمتنع مى الاسلام ضربت عنقه ومن أسلم اساخدمو عند ورسم التساهب بعرص جمسيسع 
مياشرى ديوان السلطار ون بغعل فيا كفلك فنرل الطلب له وقد اخنغو! فصارت العامة 
تسب أل بيوتق وتنهبها حتى عم .النهب بيوت اليهود والنصسارى بلجيعق واخرجوا نساءم 
مسبيات وقنلو! جماعة بايديا فقام الامير بيدز للنايب مع السلطان ف أمر العامة وتلطّف 
بة حتى ركب وال القساعرة وناد من نهب من بيت نصرافى شنق وقبص على طايفة مسن 
العامة وشهرم بعد ما ضربه نانكفوا حن النهب بعد ما نهبو! كنيسة المعآقة صر وقتلوا منهسا 
جمامة ق جمع النبايب كثيراً من النصارى كتساب السلطان والامراه وأوقفم بين يدى 
السلطان عن بعد من فرسم للشصاى ولمير جندار أن باخذا عذة معهما ويغرلو! الى سوق 
ليل حب القلعة وجفررا حفيرةا كييرة وباق فيها الكتاب. ارين ويصرمو! عايهسا لطب 
ارا قتقذم الامیر بیدر وشفع فی فابی ان یقبل شفاعته ول ما ارید غ دولای دیواتا نصرانیسا 
فلم یول به حت ممع بان من اسلم یستقر غ خهمته ومن امتنع ضربت عنقه واخرج م ال 
دار النيابة وقل له يا جماعةة ما وصلت قدرق مع السلطان غ مركم الا على شرط وعو أن مى 
اختسار دين قتل ومن اختار الاسلام خلع عليه وباشر ابتدره المكين بن السقاى اح 
الستوفيين وقل له با خونب واينا قواد ختار القتبل على هذا الدين لذرا والله دين نقتل ووت 
علي ونروع لا كتب الله له سلام قولوا لنا الدين الى اختاروه حتى نروح الي فغلب بيدر 
الضحک نقال له والک اس 'ختار غير دين الاسلام فقال با خوين ما نعرف قولوا وأڪيس .نتبعكم 
فاحضروا العدول واستسلمام وكتب بذلك شهادات عليهم ودخل بها على السلطان فاليسهم 
تشاريف وخرجوا الى "جلس الوزيم المصاحب شس الدين جمد بن السلعوس فيد بعض 
المدرا بالكين بى القاس ولولة ورظلا ليكتب عليها وقل يا مولا القاضى اكتب على هذه 
الورقة فقال يا بنى ما كان لنا هذ! القضاء فى خلب فلم يرالو! ف “جلس الوزيم ألى العصم 
أجاءعم اجب واخذم الى "جلس النايب وقد جمع به القصاة أجذدوا اسلامهم حصمتهسم 
فصار الذليل منهم باظهار الاسلام عريزا ويبدى من اذلال السلمين والتسآّط علبهم بالظلم ما 

کان پنعد نصرأنينة من أظهاره وما عو الا كما كتب به بعضهم الى الامير بيدر النايب فقال 
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سنين ونسعة اشهر وعشرة ايام ومات يوم الثلاثاه سابع عشر شهر رمضان سناة اربعين وستمساية 
ودغن بدير الشبع. بالجيزة وكان طلا بديند حبسا للربلحة واخذ الشرطونية ف بطركيته وكانمف 
الدبارات بارض مصر قد خلت من ألاساقغة فقدنم جماعة لساقغاة. كثبرة جال كثير أخخه منهمم 
وقاسا شدايد ورافعء الراب عياد. الموشار ووكل علية وعلق أقاربء وللزامة وماعحه الرآفب السنى 
ابن التعبان. واشاع . مسالب وقال ل يصح له كهونية لان يقدم بالرشوة ؤأخذ الشرطونية وجفنع 
علية طايغة كخجرة وعقد لسا عند الضاحب مهين الجين حنمن بن شيخ الشيرع ف ايلم 
الملک الصالے اچم الدین ابوب وائیبس عل فلیطوک: قوازس فقام.,اآټپایہ: النصسار فار مع 
الصاحبب. مال .جلد .أل السلطان حدق استمر على بظركيثة ‏ وخلا كسى البطساركة بعده سبع 
سنن وستة اشهر وسقة وعشرین يرما چم قدم اليغاقبة اتناسيوس بن القس أف المكبارم بن 
کلیل بالعلقاا ق یوم الاحد راجع. شهر رجمب شناذ قمان وأربعین۔ وستمابةاوکفل بلاشسکند ری اقام 
أحدى عشرة.سنةة وخمسةة وخمسيى يوما ومات بوم الاحد تالت أفرم نة مقون ساتهسايسة 
خلت صر من الجطركية خمسة وثمانين يوما > وغ امه أخذ الوزير الاسعد شرف الدين بن 
اللة بن صاعد الغايزى هول من النصارى مضاعفة. وق اباس ثارت عوام دمشن وخزبت كنيسة 
مرينم. بدمشز] بعد أڪراقها ونهب ماغيها وقتل جساعة »ن اللصسارى بدعشق ونهب. دورق 
وخوابها فى سنة تمان وخمسين بعد وقعة غين جالوت وعزهة المغل> فلا دمخل السلطسان 
لللكه المظغر قطز الى دمشق قرر على التصارى نهنا مايا .الف زخمسين_إلق حرم جيعوجا من 
بينهم وجلوها اليد بسغفارة الامير فارس الذي اقظاى .المستعرب اتابك العسكر هة ' 

وف سنة أخننين وتحانين وستمايةة كانت واقعة الغصارى ومن-خبرها أن الامير ستجر الشاجای 
كانت حومنتع وأفرة _ف. ابام املك المنصور قلارون وكان النصارى يركبون مير برنائير غ اوساطهم 
ولا سر نصران ان یت مسلساً .وعو راکب :واذا. مشی فیذله ولا یقدر احد منهم یلبس 
توا مقو مصقوا > فلا مات المنصور وفسلطن من بعده أبن الملكه الاشرف خليل 'خحم اللستساب 
النصارى حند آلامراه الأشاصكية وقووا أنقسهم على اللمسلمين ونرفعوا ق ملابسهم وفيساتهم وکن 
منهم کانب عند خاصکی يعرف بغین الغرال۔ فصدف یوما ق طريی مصر مهسار وة دوم 
فنزل السمسسار حن دايتع وقيل رل اللشاتب فاخذ النصراق يسبة ويتهدّذه غلى مال قى تاخر , 
عليه من شس غلة الامير وعو يترقق له وبعتغوخلا ويي ذلك علي الا غلظه وامر غلامة فضزل 
وكتف السهسار ومضى به وألناس جتمع عليه حى صار أل صليبة جامع جد بن طولون 
ومع عار كثير وما منهم الا من يسناله أن تخلى عن الس مسار وعو تع غليهم فنكاثرو! عليه 
وألقوه عن ارہ ەه وأطلقوا السیسار وکر قد قرب من بیت استاذه وبعث غلامہ لیاجد ین فيد 
١‏ فاناه بطايغة من غلمان الامير وأوجاقيته خصو مر الناس وشرعوا ف القبض عليهم لبفتكوا 
بم فصاحوا علیهمر ما بحل ومروا مسرعين ختى وقغو! تحت القلعة واسانغساتو! نصسر الله 
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احدی وخمسین وخمسایة خلا الکہسی بعده ثلاثة واربعین یوما وقلم مرقص بن زرعذ‎ 
المكاى بابى الفرج برك اليعاقبة مص وكمل بالاسكندرياة فاقام اثنتين وعشرين سنة وسسآبة‎ 
اشهر وخمسة وعشرين يوماً ومات» وف ابأمه أنتقل مرقص أبن قنبر وجمساعة م القنسابمة‎ 
الى رأى اللكيةة تم عاد الى اليعساقبةغ فقبل قم عاد الى الملكيخ ورجع فلم يقبل وکن ذا‎ 
" البطرک له #ة ومروة وف یامه کان حريتق شاور الوزي مص ف امن عشم هتور فاحترقت كنيسة‎ 
۵ ہو مرقورة وخلا بعدہ کسی البطارکة مبعاة وعشرین یوما‎ 

ر قدم الیعاقبۃ وس بن آبی غالب بطاا ف بوم الاحد عا فى اعا سنن اربع وثمانين 
ag CE E EEE PON GS‏ 
SS IG TS‏ 
لاولاد لحباب فاتغقق انه غرق ف عر اللے ونب ماله وجا بنفسة الى القاصة وقد ايس اواد 
لحباب م مالھم فلما لقیھمم اعلمھمم ا مالھمے قد سلم فانہ کان قد لہ ف نقایم خشبب 
مسممة فی الم کب فصار لھم بہ عنایةء فلما مات مرقص ہن زرعاا سی یوس عذا للقس ابی 
بلس فقال له اولاد لحبساب خذٰ انت البطم کی وکین نزکیک فوافقهم واقیم بطرکا فشسق 
ذلک على ابی يساس وفجمه بعد حب طويلة وكان معه لا أستقر بق المع ركيخ صبعاة عشم 
الف دينار مصرية أنفقها على الفقراد وابطل الدياريخ ومنع الشرطونيةخ ولم ياكل لاحسد مسن 
النصارى خبرأً ولا قبل لاحد عدي ۾ 

فلما مات قام أبو الغتوح نشو لخلافة بن الميقاط كانب لإيوش مع السلحلان الملك العادل ابى 
بک بن أیوب ف ولایخ القس داود بن یوحنا ابن لقلق الفیومی فانه کان خصيصا به فاجابد 
وكشب توقيعه من غير أن يعلم املك الكامل محمد فشق ذلك على النصارى فقسام منهم 
الاسعد بن صدقة كانب دار التغاح مص ومعه جماعة وتوجهوا سحا ومعهمم الشموع الى 
حت قلعةة لإبل حيث كر سكن الملك الكامل واستغاثو! به ووقعوا ف القس ولوا لا يصلع 
وف شريعتنا أنه لا يقدم البطرك الا باتفساق هور عليه فبعث اللكه الكامل يطيب خواطرم 
وكان القس قد ركب بكرة ومعه الاسساقغفة ولم كثير مى القمضارى ليقدّمو بالمعآقة بمصز 
ونلک يوم الاحد فركب الملك الكسامال بسعر كبير مى القلعة الى ابي بدار السوزارة مسن 
القاعرة حيث سكنة وأوقف واي القس فبعت السلظان فى طلب الاساقفة ليتحقق الامر منهم 
فوافقهم الرسل مع القس ف الطريق فاخذوم ودخل الفس الى كنيسة بو جرج لله بالحسراه 
وبطلت بطرکیته واتامت مصر بغیر بطرک تسع عشوة سنة سن ومایة وستتین يوم م قدم هذا 
القس بطركا ف يويم الاحد تاسع عشري شهر رمضان سنة ثلاث وتلاتين وستمالية فاقمم سبع 
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اميم المومنين حتى اعغوا من النفى وق هذه لوادث اسلم كثير من النصارى مخ 
وق سنا سبع واربہ‌ایة وثب بعض ابر البلغر علی ملکهم نطورس نقتله وملک عوضه وکتب 
ال باسيل ملك قسطنطينية بطاعته فاقء قم قتل بعد سنة فسار الملک باسيل البهم فى شوال 
سناة تمان واأربجالية واستول على غلكة البلغر وأقام ف قلاعها عذة من السروم وعد ألى 
قسطنطينية فاختلط الوم يالبلغر ونككوا منها وصارو! يدأ ولحدة بعد شذة المداوة ك 
وقدم الیعاقبۂ علیهمم سلنوتیم بطر کا بلاسکندريةة ى سناة احدى وعشرين واربایة فغ بوم 
الاحد ثالث عشرين برمهات فام خمس عشرة سنة ونصف ومات ف طوبةة ون حبّا للمسال 
واخف الشرطوفية نحلا اللرسى بعده سنة وخمسة اشهم قم قدم البعاقبة اخرسطودلس بطلا 
ف سنة تسع وللاتين وأربہايخ فام تلائين سنة ومات بالعلقة من مصر وعو الذى جعل كنيسةة 
بو مرقورة مصر وكنيسة السيدن حسارة الوم من القسارة بطر كينة فلم يقم بعده بطر اتن 
وسبعی وما لہ تام الیعاقبۃ کیہلص فاتام ربغ عشرن سنة وثلائة اشهر ونصف ومات بکنیسة 
الختار من جربة. مص المعروفة بالروضة فى سلح وبع الأخم سن خمس وتمانين وأربيابة ويل 
بخْذة للبطاركة مى ديبل أزرق وبلادية ديباج جر بتصاوبم ذحب وقطع الشرطونية فلم يول 
بده بطرک مده مايخ واربعة وعشريس يوماًء تر اقيم مضاييل لجبيس بساجارف سنة اتنتين 
وقمانين واربياية اقام تسع سنين وتمانية أشهم ومات ف المعلقاة مصر وكان المستنص بالل لا 
نقص نیل مص بعثہ الى بلاد. ڭبشة پھدیۂ× سنیخ فتلقاء ملکها وساله عن سیب قدومۃ فع فة 
نقص النیل وضرر أعل مص بسبب ذلک قمر بفع سذ یری منه الماد أل أرص مص وفع وزاد 
النيل ف ليلة واحدة ثلاتة اذرع واستمرت الزيادة حاى رويت البلاد وزرحت تم عاد البطے کی 
أخلع عليه السقنص واحسن اليء ۵ 
وف سن ائنقیں وتسعین وارہہایۃ قدم الیعاقب مقاری بطر بدیہ ہو مقار وکمل بلاسکندریة 
وعد ال مص تہ مضی ال دیم بو مقار فقتس به تم جساء الى مصر فقتس بامعآقة اقام تا 
ايأمه حدثت زلرلة عظبمة مص عدم فيها كنيسة المختار بالروضة وأتهمر الافضل بن أمم 
لوش بہدمها نافها کانہت فی بستانه ء وف ایام ابطل عوايد كشي ة للنصساری فبطلت بعده» . 
ر قدم الیعاقبةۂ غبریال المکای بابی العلاه صلاعیں ہن ریک الشماس بکنیسة مرقوریوس فغ سنة ٠‏ 
خمس وعشرین وخمسمابة بامعلقة وکمل بلاسکندویة وتس بلادیہة بوادی هبب واقام رسع 
عشمة سنا ومات خلا بعده كسى اليعاقبة ثلاتة أشهم ® 
فم قبدم اليعاقبةة مجضاييل بن الفقدوسى الراعب بقلاية دمشرى بطكا بكنيسة المعلقة صم 
وكمل ف الاسكندرية فام تسعة اشهر وات يوم لإمعة رابع شوال سناة احدى واربسعسين _ 
وخمسمایخ فلم پول بعده بطرک مدن سن وسبعین بوم فم اقيم يونس ابو الفتوح بط ما 
د 
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«سبعین یوما وف بطوکیتہ نرل بالنصاری شداید لہ یعہدوا مثلها ونلک ان کثیرا منھ کان قد 
هّن ف امال الدولة حى صارو! بالوزراه وتعاظموا لاسا .احوالم وكثرة اموالم اشح بلسه 
وتزاید ضررم ونکایات للمسلمین فاغصضب لحاکم بامر الله ذلک وکن لا چلک نفس اذأ غضب 
فقبص علی عیسی بن نسطورس النصراف وعو انا ذاک فی رتبلا تضصاق رتبا الوزراه وضرب عنقه 
م قبص على فهد بر ابرافيم النصراف كانب الاستاذ برجوأن وضيب عنقة وتشدد على 
النصارى والزم# بلبس الگياب الغيار وشل الزنار فى اوساطام ومنعام من يل الشعسانين وعيد 
الصليب والتظاعر بيا كانت عادانهم فعلء فى أعياد# من الاجتماع واللهو وقبص على جميع ما فو 
حبس على اللنایس والدبارآت وادخله ف الديولن وكتب ال اال لها بذلك واحرق عدة 
صلبان كثيرة ومنع النصارى من شراه العبيد والاماه وعدم اللنايس لث خط راشد<خ افر 
مدينةة مصر واخرب كنايس امقس خارج القاعرة وأباح ما فيها للناس فانتهبو! منها ما جل 
وصفة وفدم دير القصير وأنهب العامة ما فيع ومنع النصارى من مل الغطاس على شاطى 
النيل بمصر وأبطل ما كان يمل فيع من الاجتماع للهو والزم زجال النصارى بتعليق الصلبان 
لبش لل زن كل صليب منها خمسة أرطال ف أعناقهم ومنعهم من ركوب ليل وجعل لهم أن 
يركبو! البغسال ولبير بسروج وجم غير حلاة بالذعب والغضة بل يكون من جلود سود وضرب _ 
بالجرس ف القافرة ومصر أن ع لا يركب احد من المكاري نميا ولا حمل نوق مسلم احدا من افل 
الذمة وأن يكون تياب النصاري ومايهم شهودة السيد 'وركب سروجهم من خهب جير 
وان يعلق اليهود ف اعناقهم خشبا مدور زننة لأشبةا منها خمسة ارطال وق طافرة فرق 
ثيابهم واخذ ف عدم اللنايس كلها وبا ما فيها وما فو حبس عليها للناس نهبساً واقطساا 
فهدمت باسرها ونهب جميع أمتعتها واقطعت أحباسها وباى ف مواضعها المساجد واذن 
للصلاة ق كنيسة شنودة بمصر واحيط بكنيسة المعلقة فى قصر الشمع واكثر الناس من رفسع 
القصص بطلب كنايس أعال مصر ودبارآنها خلم ترد قصة منهم ألا وقد وقع عليها باجابةة رأفعها 
لما سال فاخذو! أمتعة الكنايس والديارات وباعو! باسوأتق مصر ما وجدوا بهسا من أوأنى الغضة 
والذْحب وغير ذلك وتصرفوا فى أحباسها ووجد بكنيسة شنودة مال جليل ووجد ف المعلق 
من المصاغ وثياب الديباع أمر كثير جذا الى الغايء وكتب أل ولا ااال بتمكين المسلمين من 
عدم الکنایس والدیارات فعم الھدم فیھا من سنن قلات وارب ہا حنی ذکر من بق به غ 
ذلك أن الذى هيم الى اخر سنخ خمس واربهاينة بمصر والشام واجالهما من الهياكل لث بنافا 
الروم نيف وثلاتون الف بيعة ونهب ما فيها من الات الذعب والغضة وقبض على أوتافها وكانمتن 
اوتنا جليلة على مبان جيب والزم النصارى أن يكون الصلبان ف اعناقهم اذا دخلوا للام" 
وألزم اليهود أن يكون ف اعناقهم الاجراس اذا دخلو لهام قم الزم اليهود والنصارى خروجهم 
كلهم من أرص مصر الى بلاد ألروم ناجتيعوا باس # تحت القصر من القاصرة واستغاتو! ولاذواأ بعغو 
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سند قلاتمساية اح قن اتلنبسة القبری امروف بالقبسامة ف e‏ و لله كانت فيكکل 
زل وکانعت من بناه کلاوبطرة 8 ` 

رف سنة احدى وتلائماية قدم اليعاقبة غبريال بطرعًا فأفم احدى عشرة سنة ا ى + 
اتمه الديارية على الرجال والنساه وقدم بعده اليعاقبة غ سنة احدى عشرة وتلاتماية قسما 
فاقام كناى عشرة نة ومات» وف يوم السبت النصغب من شهر رجب سنا ثناى عشرة وتلاثمایا 
احرق المسلمون كنيسة مريم بحمشق ونهبو! ما ضيها من اللات والاوافى وقيمتهسا كبيرة جدا 
ونهموا ديرا للنساه ججوارعا وشدعثوا المعقوبية والضمطرويةة وق سنن غلاث شرت وقلاقماية قدم 
الوزير علي بى همضى بى لرام الى مصر فكشف البلد والزم الاساقفة والرفبان وضعفاء النصارى 
بادا لري فادوشا ومصى طسايغة من أل بغدأد واستعسائو! بامغتدر بالل فكخب الى مصر بان ا 
يوخذ من الاساقغة والرعبان والضعفساء جرية وأن جروا على العهد الذى بايديم» وف سنة 
ثلاث وغشرين وتلاٹسايةة قدم البعساقبة بطر امه قسمسا فام عشرين سنة ومات وف ايامه ثار 
المسلمون بالقدس سنخ خمس وعشرين و وحرق کنیس القيامة ونهبوها وخربوا مها 
ما قدرو! علبد © 

وف الاننين خر شهر رجب سنة تمسان وعشرين SSS‏ بط رک 
الاسكخدري على الملكية بعد ما اقام ف البطركيخ سبع سنين ونصف ف شرور متصلة مع طايغنه 
بعت الامیر آہو بكر محمد بن ظغح ss GS SE CA I‏ 
مدينة تغنيس حناى ختم على كنايس اللكية واحضر انها الى الفسحلاط وكانت كشيرة جدا 
فافتكها الاسقف خمسة الاف دينار باعوا فيها من وقف اللنايس تم صا طسايغته وکن ناضلا لے 
تاریخ مغيد» وتار المسلهون أايضا مدينة عسقلارع وفدموا کنيسة هریم لخضراء ونهبو! ما فیا 
وان اليهود حاى احرقوا قفر اساقف عسقلان ال الرملة وام بها حثى مات 8 


وقلم اليعساقبة فى سنخ خمس وأربعين وتلاتمسایخ اونانیوس بط ٍ6 اقام اربع سنن وستة اشهر 


وقدم بعده مينسا ناقام اأحدى عشرة سغة ومات خلا اللرسى بعده سنخء تم قلم اليعساقبة 
افراعام بن زرعة فى سنن ست وسانرن وتلائماياة فاقام قلات سنين وستة اشهر وهات مسمسوما من 
بعص الاب النصاری وسبیه اند منعه من التسرى نخلا اللسى بعده ستة أشهر واقيم فيلانوس 
ف سنة اتسع وستين فاقام أربعا وعشرين سنة ومات وكان مترقاء وق أبآمه اخذت الملكية كنيسة 
السيّدة المعروفة بكنيسة البطرك تسلمها من بطرك اللكية ارسانيوس ف أبام العسزيسز بالل 
نزار بن المعزھ 

وف سنن قلاث وتسعين وثلائماية قحم الیعاقبة زخریس بطركا اقام تمان وعشرير سن منها ف 
aS‏ وامر ب× 
فالقى للسباع هو وسوسنة الفوبى فلم نضره فيما زعم النصارى وللا مات خلا اللرسى بعد أربعة 


ساح - 


i e a ai E a ec E 


۴۴ 


قماف عش ا سنا ومات؛» وق ابام قدم مصر یعقوب مطران اللبشة وقد نغته زوجاا ملکه م 
واقاممت عوضة اسقعاً فبعت ملك لحبشة يطلب اعدته من البط ك فبعت به اليه وبعث أيصا 
عدة اساقفة الى أف يقي وف ايام مات بطرك انطاكية الوإرد الى مص ف السنة الشامسة عشم 
من بطم کیت 4 

وف ابأمه أمر المتوكل على الله ف سنا خمس وتلائير ومايتيرى أل الذمة بلبس الظيسالسة 
العسلينة وشذ الزنانيم وركوب السروع بال ركب لفشب ول كتين ف موخم السسج ول 
رقعتين على لباس رجالهم خالفان لون الثوب قدر كل واحدة منهما اربع اصابع ولون کل 
واحدة منهما غي لون #اضری ومن شرح من تساتهم تلبس اول حصلا ومنعهم من لباس 
المناطق وام بهدم بيعم لحذثة وباخذ العش من منازلهم وأن ججعل على أبواب دورق صور 
شياطین من خشب ونهى أن يستعسان بهم ف امال السلطان و يعلمهم مسلم ونهى أن 
يظهروا ى شعاير۴ صليبا وان يشعلا 8 الطريق نار وامم بتسوية قبورم مع الارص وكتب 
بذلک الى الافاق تم امم فى سنة تسع وثلائین ال النْمّۂ بلبس دراعتین عسليتين علسى 
الذراعين والاقبية وبلاقتصار فى مراكبهم على ركوب البغال ولي دون ليل والبماذين د 
فلما مات یوساب فی سنۂ اتنتین واربعیں ومسایتیں خلا اکرسی بعله ثلاثین یوما وقدم 
اليعاقبا: قسا بدي جنس أسمه ميكايل فى البط كي فاتام سن وخمسة أشهر ومات فلخن 
بحر بو مقار وعو اول بطرک دفن فی نخلا اس بعده احد وتمانین بوا آم قجم اليعساقبة 
ف سناة اربع واربعین ومایتین شمسا بدیہ ابی مقار انمه قسما فاقم بالبطرکیةة سبع سنین 
وخمسة اشهم ومات خلا اکلرسی بعده احد وخمسین یوما > وف ابام امر توفیل بن موخادیل 
ملک الروم بمو الصور من اللنایس وان ا تبقی صورة فی کنیس وکان سبب ذلک أنه بلغ 
عن قیم کنیسۂ اند مل فی صورہ مریم علیھا السلام شب ثدی خرچ منہ لبن ينقط فی يم 
عیدعا فكشف عن ذلك فاذا هو مصنوع لياخذ به المسال فضرب عنقه وأبطل الصور من 
اللناهس فبعت الي قسما بطرك اليعاقبة وناظر» حتى سم باعادة الصور على ما انح عليد # 
لہ قدم الیعاقبۃ ساتیم بطر فاتام تسع عشہہ سن ومات فاقیمم ہو سانتیویں فی اول خلافة 
المحتر فاقام احدی عشرْة سنخ ومات وجل فی بط رکیتہ جاری حت الارص بلاسکندریاة ججہی 
بها الاد من لليج الى البيوت وفى أيامة قدم جد بن طيلين ممم اميم؟ عليها ل قسدم 
اليعاقب موضائيل فاتام خمسساً وعشرين سنا ومات بعد ما الزمه اجد بن طوو' حمل 
عشرين ألف دينار بلع فيها رباع اللنايس الموقوفة عليها وأرض اخيش ظا فسطساط مص وبع 
الكنيسة جور لمعف من قصر الشمع لليهود وقرر الديارية على كل نصراف قيراطسا قى السنة 
فقام بنصف المقرر عليه » وفى ايام قنل الامير ابو لإيش خمارويه بن اد بن طولون » فلا 
مات شغر كرسى الاسكندرية بعده من البطساركة أريع عشرة سنة وفى بوم الائنبن المت شوال 


م 
لشاب رضى الله عنه الى خلافة حشام بن عبد املك فغليت اليعساقية فى هذه ألمذة على 
جمیع کنایس مص واقاموا بها منهم أساقفة »> وبعت اليهم عل لاد التوبة فى طلب اأساقفة 
فبعثو! اليهمم من اساقفة البعاقبة فصارت النوبة من ذلك العهى بعاقبة 4 

ما مات مضابيل قحم اليعاقب فى سن ست وأربعين وماية أنبا مينا فاقام سبع سين ومات> 
وف امه خرح القيط من تاحباة سخا واخرجوا الال فى سنة خمسين وماياة وصاروا فغ جمع 
فبعىف اليم بريد بن حاتم بن قبيصة اميم مصم عسكم! اتام القبط ليلا وقنلوا عسذّة من 
اسلمين وعرمو! باقي اشد البلا على النصارى واحتاجول الى اكل لليف وفدمت اللنسايس 
الحدتة مصم فهدمت كنيسة مريم الجاورة لاق شنودة مص وفدمت كنايس تحمس قسطنطين 
فبدل النصارى لسليمان ب على اميم مصر فى تم كها خمسين الف ديشار نابى فلما ول بعده 
موبی بن عیسی اذن ل ف بنادها قبنيت كلها مشورة اللبث بن سعد وعبد الله بن لهيعة 
قضی مص تاحتجتا بان E N o N E‏ صر لہ نين الا ف الاسلام ف 
زمن الصجاب والتابعين ك 

فما مات انبا مينا قدم اليعاقبة بعده يوحنا فام تلانا وعشربن سنة ومات» وف ابآمه خرج 
القبط ببلهيب سنة ست وخمسين فبعث أليهم موبى بن على أميم مص وفزمهم > وقدم 
بمد» اليعاقبة مرقص لإديد فام عشرين سنن وسبعين يوم ومات وف أيامه كانت الفتنةة بين 
الامين والمامون نانتهبت النصارى بلاسكندرية واحتہقت لا موأضع عديدة وحرقت دبارات وادی 
عیب ونھبت فلم يبق بها من رصبانهسا الا نغر قلیل وف ابآمه مضی بطرک الملکیة الى بغداں 
ولع بعص حظایا عل لخلیفة فان کان حانةاً بالطب فلا عوفيت كتب له برذ كنايس اللكية 
فة تغلب عليها اليعاقبة بيصم فاستذها منهم واقام ف بطركية الملكية أربعين سن ومات ه 

قر قدم اليعباقبة بعد مرقص بعافوب ف سنا أحدى عشم ة وماياين ناقام عشم سنین وشتمسانية 
اشهم ومات وف ايم عبرت الديارات وعد ال عبان اليهسا وجرت كنيسة بالقدس من يرد من 
نصساری مصر وقدم علید دیونیسوس بطرک انطساکیۃ فاکرمه حنی عد ال کر سی وف ایام 
انتقص القبط فى سنن ست عشرة ومايتين فاوقع بهم الافشين حنى ذزلوأ على حكم امسيسم 
المومنيى عبد الله الماصون أحكم في بانتل الرجال وبيع النساه والخربة فبيعوا وسى أكثر ۴ ون 
حیشذٰ ذلت القبط ف جمیع رص مصر وہ یقدر احد منھم بعد ذلک على لبرو على 
السلطان وغلبهم المسلمون على عام ألقرى فرجمو! ع ارب لل المكايدة واساتجسال الك 
ولفيلة ومكايد» السلمين ولوا كتاب لشراي فكاتت لهم وللمسلمين اخبار كثيرة باق ذكها 
أن شاء الله تعالى» لم قدم اليعاقبة سيماون بطركًا ف سنة اثنتين وعشرين ومايتين فاقام سنة 
وفات وقیل بل اتام سبع اشهم وستا عشم یوما أخلا کسی البطاركة بعده سن وسبعة وعشرين 
یوما وقدم الیعاقبة بوساب ف دی ہو مقار بوادی فبیب ف سنة سبع وعشرین ومایتین فاقام 


را 


وانزل بالنضاری ن ل لر يبتلو! قبلها مثلها وان عبيى الله بى لمجاب متولى لشراي قد زاد 
على القبط قيراطاً ف كل دينار فانتقص عامة لوف الشرق من القبط نحاربهم المسلمون وقتلو! 
منهم عة وافرة فى سنة سبع وماياة واشت ايضا أسامةة بن ويد التنوخى مغولى لشرأ على 
النصاری وأوقع بهمر واخذٰ اموالھم ووسم ایدی الرفبان لقا حدید فیها اسم الراب 
واسمم ديره وتارخه فكان من وجده بغير وسم قطع يده وكتب للى الامال بان من وجد 
مر النصارى ولیس معد منشور أن بوخذ منه عشرة دانير قم كيس الديارات وقبص عذدة 
رګبان بغر وسم فضري اعناق بعضهم وضرب باتیهم حنی مانوا تحن السرب تم فدممت 
اللنايس وكسرت الصلبان وحيت التماتيل وكسرت الاصنسامم باجمعها ونت کكشیرن ف سذ 
اربع ومأياة ولفليفة يومف يزيد بن عبد الملكه» فلا قام شام بى عبد الملک ف للافة كتب 
الى مصر بان "جرى النصارى على عوأيد# وما بايديهم من العهد فقدم حنظلة بن صغفوان 
امير على مصر ف ولايتء الثانية فتشدد على النصارى وراد ف لخروج واحصى الئاس والبهايم 
وجعل على کل نصراف وما صررة اسد وتتبعهم فن وجده بغبر وسم قطع يده ۵ 

قر اقام الیعافبتا بعد موت الاسكندروس بطركا اسم قسما فاقامم خمسةا عشر شهرا ومات فقدموا 
بعد» تادرس ف سنا تسع وماية ومات بعد أحدى عشرة سنة وف ابام أحدثت كنيس بو 
منا خط فما طافر مديد مصر ف سثاة سبع عشرة ومايلا فقام جماعة من المسلمين على 
الوليخہ بن رفهاة أميررمصر بسهيهلت وف سن س فرين وساوة-قدم اليعاقبلا مإغاديل بطرًا اقلم 
قلاا وعشرين سْننذ ومات وف أبأمة انتقص _ قبط الصعيد وحاربو! البال ف سنة احدى 
وعشرین حوربو وقتل کثیر منھم تم خے جنس منود أحارب وقتل فى لحرب وقتل معد 
قبط كثير ف سنة أثنترن وثلاتين قم خسالغت القبط برشيد فبعت اليهمر مروأن اين احمد 
ا قدم مصر وعزمهم وقبض عبد الملکه بن موبی بن نصير امير مصر على البطرک مخابيل 
فاعننقله والومد مال فسار باساقغته ف فال مصر يسسال الها فرجد# ف شدايد فعاد الى 
الغفسطاط ودفع الى عبد الملک ما حصل لھ فافرے عند فنرل به بلا کبیر من مروان وبطش بد 
وبالنصارى ولحرق مصر وغلاتها واس عذة من النساء الترقبات ببعص الدياراث ورأود وأحدة 
منهن عن نغسها فاحتالت عليه ودفعته عنها بان رغبته فى دهن معها لو ادن بد أنسسان لا 
بل فی السلاے فاوثقته بان مكنته مس التجربة ى نفسها قشت حيلتها علي واخرہجت 
زيتا اهنت بء تر مذث عنقها فص بها بسيفة أظار رأسها فعلم أنها اخقارت ألموت على الزذاهء 
وما زال البطرك والنصاری ف لحديد مع مروان الى أن قتل ببوصیم فافج عنهم 4ھ 

وما الملكية فان ملک الروم اون اتام قسمسا بطرك اللكية بلاسكندرية فى سنن سبع ومايغ فضى 
ومعه فدية الى فوشام بن عبد اللكه فكتب له برد كنايس الملكية اليهم فاخذ من البعساقبة 
كنيسة البشارة وكارى المفكية اتاموا سبعسا وسبعين سنة بغبم بطركه ف مص من عه عم بى 


1 


۲ 


وغلبوم على حص كما تقدّم ذكره» فطلب القبط من عرو المصاحة على زب فصالحهم عليها 
وأقر۴ على ما بايديهم من ألارأضى وغيرعا وصاروا مع عونا للمسلمين على وم حنی ومهم 
للد تعسال واخرجهم من ارص مص وکتب عرو لبنیامین بطرک اليعاقبة امانا ق سنة 
عشرین من الاجر فسرہ ذلک وقدم على مرو وجلس علی کسی بطم کیت بعد ما غاب عنه 
ثلاث عشمة سنا منھا فی ملکه ارس لمصر عشم سنین وباقیها بعد قدوم عرقل ال مص فغلبت 
البعاقبخ على کنایس مص ودیاراتھا كلها فانغدو! بها دون الملكي ۵ 

ويذكم علماء الاخبار من النصارى لى لمم للومنين عير بى لطاب رصى الله عنه لا فخ مالين 
القدس كتب الفصارى امانا على انفس وأولاد# وتسان واموال@ وجميع كنايسة لا تهدم ولا 
تسكن وانه جلس وسط كن كنيسة القيسامة ولا حسان وقت الصلاة خرج وصلى خسارج 
اللنيسةا على الدرجة لل على بابهها جغرده ثم جلس وال للبط كه لو صليت داخل اللنيسة 
لاخذها المسلمون س بعدى وتالوا هنا صلى عر» وكتب كشا يتضمر أنه لا يصلى احد من 
المسلمين على الدرجة ألا واحدةً واحدا ولا ياجمع المسلمون بها للصلاة فيها ولا يوذنو! عليهاء 
وانه أشار عليه البطرك بخان موضع الصخرة مسجدا وکن فوقها تراب كثیر فتناول عبر رضى 
الله عند من ألتراب فى توب فتبادر المسلمون لرفعه حنى م يبق مند شى ور المساجد الاقصى 
امام الصخرة فلسا كانت ايام عبد املك بن مروأرى أدخل الصخرة ف حرم الاقصى وذلكه سنن 
خمس وستين من الهجرة» تہ أن عر رضی الله عن ال بيت لحم وصلى ف كنيساا عنى 
للنية لذ ولد فيها المسي وكتب سج بايدى النصارى أن 3 يصلى ف هذا الموضع احد 
من المسلمين الا رجل بعد رجل ولا ججتمعوا فيع للصلاة ولا يوذنوا عليه ® 

ولا مات البطرك بنيامين غ سنة تسع وتلاتين من الهاجرة بلاسكندرية ف أمارة عرو الشسانية 
قدم اليعاقبة بعده أغانو! فاتام سبع عشرة سنة ومات سننة ست وخمسين وعو الخى بسنى 
کنیسخ مرقص بالاسکندریۂ فلم 'نرل آلی ان فدمت ف سلطنة اللک العادل أن بکر بن ايوب 
وکا فق ايام الغلاد محة قلاث سنين وكارى يهتم بالضعفاهء فاقیمم بعده ایساک وکان بعقوبیا 
فاقامر سنانين واحد عشر شهرا ومات فقدم اليعاقبة بعده سيمون السباف فاقام سبع سنين 
ونصف رمات وق ايام قدم رسول اعل لهند فی طلب اسقف بقيمه لهم نامتنع من ذلکه حى 
بان له السلطاں باقامة غیره > وخلا بعد موقه کرسی الاسکندرینة ثلاث سنین بغبر بطرک » قم 
قدم البعاقبة فى سنن أحدى وثمانين الاسكندروس فاتام أربعسا وعشرين سنن ونصف وقبل 
خمسا وعشرین سنن ومات سن ست ومایة ومرت ب شداید صودر فیها مرنین اخذ منه فیهما . 
ستة الاف دينار وف أبامه أمر عبد العزيز بن مروان امير مصر باحصا الرعبان فاحصوا واخخْت 
منهم لإزية من كل راب دينار وق اول جزية إاخخْت من الرعبان ولا وذ مصر عبد الله بن 
عبد اللک بن مروان اشتک على النصاری واقتھی به قر ہن شریک ایض ف ولایتہ علی مصر 


¢ 
ٌ 


الوقیعاة بهم وکوا له ذلک» فاحتع ملیهمر ما کان تامینه لهم وحلغه فافتاه رفبسانهم 
وبطارکتھم وقسیسوم بانھ لا حرے علید فی قتلھم فانھمم علوا علیء حیلة حتی امنھمے من 
غير أن یعلمر ما کان منهم وانهم یقومون عنه بکفسارة ينه بان يلترمو! ویلومو! النصساری 
بصم جمعا: ف كل سنة عند على عبر لازمان والدهور امال ال قولهم وأوقع بليهود وقيسة 
شنعة اباد جميعا فیها حتى لم يبق ف غالک الروم مصر والشام منهم الا من فر واختفى» 
فكتب البطار كذ والاساقغة الى جميع البلاد بالرام النصارى بصوم اسبوع ف السنة فالرموا صوم 


الى اليوم وعرفت عند جمعلا هرقل ويقدم صرقل بهارة الكنايس والديارات وأنفق فيها ماق 


کشبرا» وف ایام اقيم ادراسلون بطرک الیعاقبة بلاسکندرية فاتام ست سنین ومات فی امسن 
طوبنة خر بت الديارات فى مده بط ركيت واقيمم بعده على اليعاقبة بنيامين فعمر السليسم 
الذی یقال لہ دیہ اہو بشای ودیہ سیدۂ اہو بشای وتبا ف وادی بيب فاقلم تسعاً وثلاٹین 
سننة ملک الفرس منھا مص عشم سنین تہ قدم صقل فقتل الفرس مص وتام قرش بط ےک 
الاسكندرية وكان منانيا وطلب بنیامیں لیقتله فلم بقدر علید لغراره منه وکان هقل مارونیا 
فظغر ينا اخى بنيامين فح ق بالنار عدأوة لليعاقبة وعد الى قسطنطيني ٭ 

فاظه الله دين الاسلام ف أيامه وخر ملک مص والشام من يد النصارى وصار النصارى ذمة 
N‏ 
بالنار وال جم باتجارة وتافطيع الاعضاء ومنها منَّة استیلانهمر بتنص الوک « 


وادأدهمم لإريخ واآخاذم ذمنة لهم وما كان ف ذلك مى لرادث والانبادء 
أعلمم أن ارص مص تا دخلها المسلمون كانني باجمعها مشعحونة بالنصاری و۴ على قسمین 
متبساينين ف اجناسهم وعقايدة احدها ال الدولة وكلهم روم من جند صاحب 
القسطنطينيةۂ ملک الروم ورأيهم وديانتهم باجمعهم ديانۂ الملكيء وكانت عذّتهم تريد 
على تلاتماياة الف رومى والقسمم الاخر عماة أل مصر باسها ويقال لهم القبط وانسابهم 
ختلطة لا يكاد يتميز منهم القبطى من لخحبشى سس لنوبى مى الاسرليلى الاصل من غبسره 
كلهم يعاقب# فنهم كتاب للبلكة ومنهم التجار والباعةة ومنهم الاساقفة والقسوس واعوق 
ومنهم اعل الفلاحة والزرع ومنهمم اعل لخدمة والمهنة وبينهم وبين الملكياة أعل الدولة مى 
العدأوة ما بمنع منساکیتهم ویوجب قتل بعضصهم بعصا ومبلغ عدد# عشرات الاف. کخی ا 
جذ! انهم ف للقيقةة أعل ارس مص اأعلاها واسغفلهاء فلبّسا قدم عرو بن العساصى ججيوش 
المسلمين معه الى مصر قانلهم الوم جاية لملكهم ودفع لهم عن بلادة . وتانلهم المسلمسون 


وف ایام طہباریوس ملک الروم بای النصاری بفالاین مداین کسری یکلا ینوا ایضا مدید 
واسط هيكلا اخرء وف ابام املك موريق قيصر زعم رافب امه مارون أن اهمع عليه السلام 
طبيعتان ومشياة وأحدللا وقنوم وأحد فتبعة على رايد أعل اة وقنسرين ا وجماعة 
من ألروم ودأنو! بول فعرفو! .بين النصازى بالمارونية فلمسا مات مارون بنوا على أسمد دير مارون 
اة @ 

ا ف ماک ری بعت کسری ملک فون جموهه ال باد الام ومر 


ام کشبرة e‏ 8 یدخل حت حضصر وساعدوم i‏ ف ارب الضان ب 
كنايسة واقبلو! حو الفوس مى طبري وجبل اليل وقرية الناصرة ومدينة صور وبلاد القدس 
فغالوا مى النضارى كل منال ولعظمو! التكايخ في وخربو! ل .كفيستين بالقدس وحرقو؟ أماكنه 
ولخذوا قطعة من عود الصليب واسرو! بطرك القدس وكثيرا من ابه ق2 مضى كسى 


بنقسد من العرای لغرو قسطتطینیةخ تخت ملک الروم أحاصرهفا أربع عشرة سنا وف ایام فقا . 


اقيم يوحنا الرحوم بطرك ااسكندرية على الملكية فدبر أرص مصر كلها عشر سنين ومات بقبرس 
وعو فار من القرں خلا کسی سكندرية من البطرک سبع سنين خلو ارص مصر والسشسام من 
اروم واختغى مى بقى بها من النصارى خوا من الغرس» وقدم المعاقبةة فسطساسيوس بطو 
فقام تی عشرة سنة ومات ف تان عشھرین کبھک سن قهن ,تلاتسلية لحقلظبالنمس فاسترت 


ما كانت الملكية قد استولت عليء من كنايس اليعاقبة ورم ما شعثه الغرس منها وكانت ` 


آقامنه مدينة ااأسكندرية فارسل الیھ اتناسیوس بطرک انظ اكيةخ وريخ بخ عدة كثيرة مسن 
الاساقفة تم قدم عليه زأيرا فتلقاه وسر بقدومه وصارت أرص مصر ف أيامء جميعها يعاقبة 
خلوعا من الروم > فشارت الیهود ف اناه ذلک مدينةا صور وراسلوا بقيتهم ف بلاد# وتواعدوا 
على الايقاع بالنصارى وقتلهم فكانت بينهم حروب اجتمع يها من اليهود عو عشرين الفا 
وعدمو! کنایس النصاری خارے صور ققوی النصاریى 2 وكاشروم نانهرم البهود فر قبة 
وقتل منهم خلق کثبره 

وکن درل که منک اریم باسطنطينية ولب الفرس ية درا على کبوی حت رحسل 
عنهم لم سار من قسطنطينية ليمهد مالك الشلم ومصر وججدد ما خرب الفرس منهسا خرج 
اليد اليهود من طبريخ.وغيرها وقدمم!: له 'الهدأيا. لإليلخ وطلبوا ند أن يومنهم وجلف لهسم 
على ذلك نامنهم وحلف لهم» فر دخل القدس وقد تلقاء النصارى بلاناجيل والصلبسان 
والاخور والشموع المشعلةفوجدالمدينخ وكنايسها وقاهاة خرايا فسساءه ذلك وقوجع له فاعلمد 
النمباری جا كان من تورة:البهود مع. الغرس وايقاعهمر بالنصساری وتخریبهمم .اللنسایس واتنھم 
کانوا لشت نکایۂ بھم من الفرس وتموا قیامسا کثیرا ف قتلھم عن اخرم وحتوا فرقل علی 
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فاجتمع الناس-الازجنيسة حتى ف يبق أحد فطلع المنير وقل يا أل الاسكندرية أن تركتم 
مقالة اليعقوبيلار أاخساف أن يرسل املك فيقتلكم ويستبيج أموالكم وحريكم فهموا برجيه 
فاشار الى لإند فوضعوا السيف فبهم فقتل مى الناس ما < جحصى عددء حناى خساض لإند ف 
الما وقيل أن الذى قتل يومعذ مايتا الف .انسان وخر مناه خلق أل الديارات بوادى عبيب 
واخذ الملكية كنايس البعاقباة ومن يومنف صار كرسى اليعقوبية ف دير بو مقار بوأادى هبيب ۵ 
وف يامد ثارت السامرة على أرص فلسطين وعدمو! كنايس النصارى واحرقوا ما فيهسا وقنلوا 
جملعنة من النصارى فبعث املك جيشا قغلوا من السامرة خلقا كثيرا ووضع مس خراج 
فلسطين جبلة وجذد بناء. الكنليس وانشا مارستاا ببيت لافس للمرضى ووسع ف بناد 
کنیس بین حم وپنا ديرا بطور سینا ومل فی حصنا حوله نة قلال ورتب فیها حرسا 
محفظ الرعبان »> وف ايام کان الجيع لخامس من "جامع النصاری وسببة أن ارجانس اسف 
مدينة منبج كال بتناسط ااروأح وتال كل من أساقف أنقرة وأسقف المصبصة واسقف الوعسا بان 
جسد الس خيال ا حقيقى نحلو أل القسطنطينية وجمع بين وبين بطركها اوطس 
وناظرق وأوقع عليه رم فامر الملكه أن ججمع ل8 "جمع وكتب باحضار البطساركة والاسساقفة 
فاجانمع ماينة وأربعورى أسقف واحرمو! الاساقغة ,ومر يقول بقوله فکان ہیں الجسع ا 
لفلقدوف وبين هذا الجمع مليخ وتلائا وستين سغذاه 

ولا مات القسايد الذى عمل بطرك الاسكندرية بعد سيع حشرا سنة اقيم بعهه: يوحغا وکن 
منانيا فاقام ثلاث سنين ومات» وقدم اليعاقبة بطركا اسم اوداسيوس' اقام محة اقنتين وتلاشين 
سنا وقدم الملكياة بطرًا اسم داقيوس وكتب الملك أل متوليالاسكندرية أن بعرض على بطرک 
اليعاقبة أمانخ الجمع لخلقدون وان مہ یقبلھا اخرجہ فعرص علیہ ذلک فلم یقبلہ فاخے ج 
وآقام بدلء بولص التنيسى فلم يقبله أعل الاسكندريء ومات فغلقت كضايس القبط اليعساظي 
وأصابم من الملكية شدايد كثيرة واستجب اليعاقبةغ بلاسكندرية كنيستين ف سنا شمان 


واربعین و SS‏ وسات فاوداسیوں ف امن عشرین بون بعد اتنتین ۰ ۰ 


e OA‏ اشمکندریة قدمه تلاقة اعات فاا ستتیی رمات ف خامس 
عشریس بون ٭ 

وف سنة احدی وثمانجی وثمامایاة للافکندری اقیم دامیانوا بطر ا بلاسکندریة وکان يعقوبیا 
فام سسا وثلائین سنة وصات غ تامس عشم بونةة» وف آيامه خربت الديارات وام ملكي لم 
بلاسکندریۃ بطرًا منانیا اسمه اتناس فاتام خمس سنین ومات واقیم بعده يوحنا وکان منانیا 
ولقب القايم بلح فاقام خمسة أشهم ومات فاقيم بعده يوحنا القايم بلامم وكان ملكيا فاللم 
احدی عشرة سنا ومات ھ 
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آم اقیمم یوحنا بیس فاقام احدی وعشرین سن ومات ف سابع عشروں۔بشذس »> فاقیم 
بعد دیسقورس لإدید فام سنتین وخمسة انشھر ومات ف سابع عشر بابد چچاکتب ڈیلیا بطرک 
القدس الى نسطاس ملك ألروم بان برجع عر مقسالة البعقوبية ألى مقالة الملكية وبعث الي 
جماعةة من الرعبان بهدية سنية فقبل هديته واجاز الرعبان ججواير جليلة وجيز له مالا جريلا 
لبارة اللنايس والدبارات والمندقات قتوجه ساويرس الى نسطساس وعرقة ان لح هو أعتقساد 
اليعقوبينة فامر أن يكتب الى جمع غلكته بقبول قول ديسقورسن وترك الجمع لفلقون فبسعست 
اليء بطر انطاكية بان هذا الذى فعلته غير ولجب وان المع للقدون جو لى فغصب 
املك ونغاه وتام يبدل خامر ايليا بطرك القدس يجمع الرعبان وروساد الدبارات فاجكمع له منم 
عشوة الاف نفس واحرمو! نسطاس الملک ومن يقول بقوله .فامر نسطاس فنغى ايليا لل مدينة 
ايلغ فأجتمع بطاركة اللكية واساقغتم و موا الک نسطاس ومن يقول بقولەش . 
وف ايام بسطسانوس :املك الم نفا أعل حران وم الصسابية بالخنصر فننصر كثير منم وقضل 
اكثر على أمتنام من دين .الفصرانية بغ ورد جمیع من نغاه فسطاس من اللكية فان کن ملكياء 
واقيم طيمسااوس ف بطركية الاسكندرية وان يعقربيسا فام ثلاث شنيرن ونفى واقيم بدله 
ابولیناریوس وکن ملکیا غج ف رجوع: النصاری بلجمعهم ال رای الملکی وہذل جهده ف ذلک 
وآلزمم نصاری مصر بقبول الاماننة الحدتۂ فوافقو رعبتان دبارات بو مقسار بوادی فبيب فذا 
وپعانوب البردی يدور ف کل موضع. يشمت ا#صاب على الامانة لى زعم انها مستقيمة > وامر 
الک جميع الاساقفة بل اليلاد فى خامس عشنرين كنون الاول وبهل الخطاس لست خلوا 
من نون لشاف وك ن کٹیر مناھ بین الیلاد والغطاس ق وہ واحد وعو ادس انون الغا 
وعای عذا الوای الارن الى يومنا 
وف عذء الايام .طهر يوحنا .الؤى.بلاسكندرية ووعم أن .الاب والابن وروح القدس غلائ ال 
مقلاتة طبايع وجوفر واحد > وظهر ليان وزعم أن < جښد امس نزل فن الاد وأنح ليف 
روحاق لا يديل لاج ا5 حند مقار الطیة وای الع ل اسان خطیة فلطلک ل ساب 
حقیقاا وہ یناکم وہ بحت وما ذلک .کل خیسال» وامر الملک الیطرک طیمسااوس ان يرجع أل 
مخحب الفكية فلم يغعل فامر بقجله .شغع فيد وتفن > واقيم ببلة بولص وکن م ملکیا فاقلم 
EE TACA Gee Aa DEEN‏ ملکیسا فاتام خمس 
سنين ف شدة من التعب وأرادوا تله فهرب واقام. فى صربه خمس بسنين ومات > فبلغ ملک الروم 
بوسطيسانوس أن اليعقوبية قد غلبو! على الأسكندوية ومصر وان ا يقبلوا بطاركته فبعسث 
افوليناريوس احد قواده وضم اليد عسكرا كثيرًا أل الاسكندرية فلا قدمها ودخل الكنيسة 
نزع عنه قياب .لإند ولبس قياب للبطاركة وقکس ف ذلك جح برجم فانصرف وجمع عسكره 
واظهر أنه قد اتاه كتاب الملک ليقراه على الناس وضرب باجرس ف الاسكندرية يوم الاحى 
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أن مضت الى جسد يوحنسا فم الذهب واستغغرت فعوفيت أحنقت مى قله ولكمته فانغلع 
له ضرسان وتناولته أيدى الرجال خنفوا أكثر نحيانه وأمر الملكه عرمة ونغيء عن كرسسيسء 
فاجتمو! عليه واحرمو» ونفو» واقيم عوت+ برطارس > ومن هذا الجمع افلرق .النصارى وصساروا 
ملكية على مذعب مرقيان املك ونعقوبية على رای دیسقورس وذلك ف سنة.قلات وتسعين 
ومایۂ لدقلطیانوس وکتب مرقیان ال جمیع غلکتہ ان کل من لا یقرل بقولہ یقتل وکن ہین 
اأجمع الثالست وبين هذا الجمع احدی وعشری شناا> واما ذیسقؤزس فان أخذ ضرسيد وشعر 
حيته وارسلها أل الاسكندرية وتال هذه ثمرة يعاى عر الاممانةة فتبع أفل الاسكندريخ ومصر 
قتوجّد ى نقيء بر على الفح وقلسطین 'وعرگم” اسالد :قامپعوسوتالو! ' بقوله وقدم هیده 
Si E URGES ES‏ 
کرسی الاسکندریة بغیر بطرک مه غلکۂ مرقیان وقیل بل قډم برطارس#  .‏ ۰ ' 

وقد اختلف فی تسمیۃ الیعاوبی بھڈا فقیل ان دیستورس کن سی قبل بطرکیته عفرب 
وان كان يكتب وعو منفى أل أطابة بان يشبتو! على أمانة المسكين المنغى يعقوب وقيل بل كان 
له قلمیک امم یعقوب وکان بوسله وهو منقی الى ابد فنسبو! الیۂ وقیل بل کان يعقوب تلمیک 
ساویرس بطرک انطاکیة وکن علی رای دیسقورس وکن ساویرس يبعت بیعقوب الى التمسارى 
ويشبتهم على امان ديسقورس فنسبو! اليه وفيل كان يغاترب كثير العبسادة. والرفں يالبسبس 
خروی البرادع فی يعالوب البرادعن من اجل ذلک وان کان یرف الباا ییوج لباس الى 
متقسالة ذيشقوزس فدسب قن تبح 'رآياء اليد ومو يعقوبية وبقسال ليعقوب أيضسا يعسقسوب 
السروجى » وف ايام مرقيان كان Kr. i‏ ووو اول راجب سکن صرمعة 
وکارم مقامة بغار فی جبل انطاکيخ چ 

وشا مات مرقیان وثب ال الاسکندريغ على برطارس البطرک رغتنلزه ق النيسية ولوا جسده 

الى اللعب الذلى بناه بطلمیزس واحرقوه بالشنار من اجل انه ملک الاعتانساد وکانی هته 
ست سنین واقامو! عوضه طیمائاوس وکا یعقوبیا فم قلاث سنیان زقدم تید می خامظنطینیة 
فنغاء وام عوصک ساویرس وکان ملکیا فام ائنتین وعشرین سنلا ومات غ سابع مسزی ھ. | 
فما ملك زينون بن لاون الروم أكرم اليعقوبية واعزم لانه كان يعتربيا:وكان حمل الى دير 
ہو مقار كل سنا ما تاع الي أقلة م القمع والزیت وورب سسماوورس من كرون الاسكندرية 
لی ودی حبیب ورجع طیمائاوں ینہ 8 بطرّا سنتین وات تاقیم بعدہ بطرں فار 
گمان سنین وسبعلااشهر وستة ابآم وممات ف رابع فثورء.ناقیمم بعده اثنساسیوس فاام سبع 
سنین رمات ف العشرین من توت وف انمه احترق اللعب الذى بناه بطلميوس » واقيم رحتنا 
E Os‏ 
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اکلیمس بطرک رومي وال بوجنا بطرك انطاكية وال بوبتاليوس اسقف القلس بعرفهم بذلكي 
فكنيو! باجمعهم أل تسطورس لمرجع .عن مقائتد فلم برجع قتواعد البطسلركةة على الاجتماع 
ملينة افسس تاجتمع بها ماتا اسقف ولم حضر يوحنا بظرک انطساكية وامتنع نسطوس من 
الج اليهم بعد ما كررو! الارسال. غ طلبء غير مره فنظروا ف مقالته واحرمن ونغوه أحضر بعد 
ذلك يوحنا فعز عليه قصل الامر قبل قدومة واننصر لنسطرر وقل قد أحرموه بغير اح وتفرقوا 
من افسس على شرء لم اصطلجوا وكتب المشرقهون فة امانتهم وكرم نسظور وبعشسوا 
بھا :ال کیرلص فقبلها وکقب الیهم بان امانته على ما كتبوا وان بين الجمع الشان وبين هذا 
فاجع خسین وقهل خمس وخمسن سنة > وأما نسطورس نان نفی الى صعید مصر فسنسزل 
مدینة اخمیمے وآقامہ بھا سبع سین ومات فحخن بها وظهرت' مقالته فقبلها برصوها اسقسف 
نصیبین ودان بها نصاری ارس درس ۔والعراق ولول ولأجزيرة أل ألغرأت وعرفوا أل اليسو 
بالنسطوری ھ 

ر قدم تاوداسیویں ملک الروم فی 'الشانیۃ ہن ملکہ دیوسقورس بطر بالاسکندریۂ فظھر فی 
ايامه معب اوطاخى احد القسوي بالقسطنطينية وزعم أن ) جسد الس لطيف غيسر 


مساو لاجسادنا وأرن لابن ل ياخذ من مريم شيا فاجتمع عليه ماية وفلاثون اسقفا وأحرموه› 


واجتمع بالاسکندرینة کثیر من الیهود فى بوم الفسع وصلبو! صنما على مال امسج وعبشوا 
به فثار بیتهم وبین النصماوی شر ققل نیدی الغریقیین خلق کثیر فبعت الیھم ملک الریہ 
جيشًا.قتل أكثر يهود الاسكندرية > وكان. الجمع الرأيع من "جامع النصارى مدينة خلقدونية 
وسببه ان دیسقورس بطرک الاس کیوپیة تل ان امسج جور من جرصرین وقنوم من قنومیں 
وطبيع: من طبيعتين ومشية من مشيتر کل رای وای مل اید رور بت 
اند جوعران وطبیعتان ومشیٹان وقنوم واحد > فلما رای الاساقفة لر هذا رای الملک خافي 
فولفقو: علی رایہ ما خلا دیسقوس تاا اساقفاة انهم ل وفاقوا الک وکتب من عدا؟ من 
الاسافغا. خطرطة جا تفقوا جلي فبعنف ديسقورس يطلب منهم الكتاب ليكتب فيه فلما وصل 
الھ کاابهم کلب خی امانتد هو واجرمھمم وکل من خر عنها فغصب اللک مرقيون و2 
بققل اشير هلد ماحضاره.ومنإظرده مر به أحصر وحضر ستماية اربع وثلاتون اسقف فاشار 
لاساقغة والبطارکة على دیسګورس مولفق رای الماک واستقمراره على ریاسته فدعا للملكه وکال 
لهم لللكه ا يلرم الجصت ف الامو الهقيقة بل منبغى له أى بشتغل بامور ملكت وتحبيرها 
ودح الكهنة. يشون هى الامانة المستقيمة فانهم يعرفون الكثب ولا يكون له فوى مع أحد 
ومتبع لم > فقسالمت بلخارية زوج لللک مرقهون وکادت جالسة بازانه با دیسقورس قد کان 
فی ایام می انسان قوی الراس مثلکه واحرموه ونفوه عن کرسیه یعای پوجنا در الذعب 
بطرک قسطنطينية فقال لها قد علمت ما جرا لاأمكه وكيف ابتليت برص الذى اتعرفية أل 
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a E i E EE SA KIS E 4‏ ونفی ایم الاسسافقة 
لمعضالغتهمر لای ما عدا أثنین چ 

اران ب ا یی کش ع مین رنت وف اتمه كان المع الشان من 
“جامع النصارى بقسطنطيْنية ف سنة اثننى عشرة ومای گدقلطیانوس ناجتمع ملي وخمسون 
اسقغی واحر موا مقدنیوس عدو روح الفدس وكل من قال بانوله وسبب ذلسک انسه قال بان روح 
القدس 'خلوف وأاحرمو! معد غير واحي.لعقايد شنيعة تظاعرو! بها ف المسييى وزاد الاساققة ق 
الامانة الى رتبها الثلاتماينة وثمانية عشم ونومن باروج القدس الب أفبى المنبخق من الأب > 
قلت تعال الله عا یقولون علوا کبیہاء وحرمو ان یزاد فیها بعد ذلکه شی او پنقص منپا 
هى وان هذا الجمع بعد "جمع نيقية بشمان وخمسين سنةء وف أيامة بنيت عاة كلسايس 
بلاسكندرية واستتيب جماعة كثيرة من مقالة اريوس» وف أيام اطلو الاساقفة. وال هبار اكل 
اللحم يوم الفسح لضالغو! الطابفةالمنانية. فأنهم كانوا مون اكل اللاصم مطلقاء ورذ ابلك 
افر ادیانوس کل من فاه واليس من الاساقغا وأمر أن يلرم كل واحد دينه ما خلا المنانيااش 

لہ اقیمم بکہسی الاسكندرية تاوفيلا فاقام سبعسا وعشرين سبة ومات ف ثلمن عشم باب »> وف يمم 
طهر الفتياا اعل :الهف وان تاوداسیوس اذ ذاک ملکاً هلی الروم فبای عليهم كنيسة وجعل 
لهم عیذ! ف كل سنناء واشتد امل تاوداسيوس على الاريوسيين وضيق علبهم وامر فاخسخت 
منهم کنایس النصارى بعد ما جكموجا ای روصن سین وتفھ .می جیشت من کن ازبوسشا 
وطرد من کان ف ديوإنه وخدمء منهم وقتل من للنغاه كثيرا وعدم بيوت الاصنام بك مويمع > 
وف ابامۂ نیت کتیسة: مریم بالقدس> وف ایام الملک ارغاديوں بنى دير القصيم المعروف الان 
بدير البغل ف جبل المقطم شرق طرا خارج مدينة فسطاط مصرة 

فم اقيم ف بطركية الاسكندريةة كيرلص كام ائنتين وثلاتين سنا ومات ف ثالث ابيب وسو 
اول من اقام القومة فى كنايس الاسكندرية وارص مصر وف ابام كان الجمع الغالعثت من جامع 
النصاری بسبب نسطرریوس بطرک قسطنطینیۂ انه منع أن تکون مریم ام عیسی وتال اسا 
وللت مريم انساا أأحد مشية الاله يعنى عيسى فصار الاتحاد بللشية خاصة لا بالات وأن 
اطلاق اله على عيسى ليس هو بالحقيقة بل بالهباة واكلرامة وقل أن المساع حال فيه الابى الارل 
واف اعمده لان الالء حل فيد وأنه جوصرين وقنومين ممشهاهواخخة وقل غ خطبته يوم ايلاد 
أن مريم ولد انساا < امتقي ابس "شهرين وثلائة الالهياة ولا احج له جودى للاله وكان 
هذا هو اعتقاد تاأودرس وديودارس الاسقغين وكأن من قولهمسا أن المولود من مريم هو المسسي 
والمولود من الاب هو الاب الازلى وانه حل ق المسي فسمى أبن الل بللوصبة وأللرامنة وان الاقصاد 
بامشية والارادة واقبتوا لاه تعلل عن٬قولهم‏ ولذين احدعما بالجور والاخر بالفبة»ء فلا بلغ 
كيرلص بطرك الاسكشدرية مقبالة فسطورس كتب اليد يرجعه عنهبا فلم يرجع فكستحب أل 
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وأنهم_نقصو! منها وان الصحجة ق لله فسرها السبعون فام قسطنطييى باحضارعا وعاقبهمر 
على ذلک حنى دلوعا على موضعها مص فكتب باحضارها أحملت اليه فاذ! بينها وبين توراة 
البهود الف وقلاثماية وتسع وستين سنة زعو! أنهم نقصوصا من مواليد من ذكر فيهسا لاجل 
السيع.. وف ابأمء بعثت هيلان ملل عظيم الى مدينة الرها فينى به كشايسهسا العظيمة وام 
قسطنطين باخراع البهود من القدش والرامهم بالدخول ف دين النصراني ومن أمتنع منهسمر 
قذل قتنصم كثيم منهم وامتنع اكثر فقتلوا لم أمااحن من تنص منهم بان جمعهم بوم الفسع ` 
ل انیسة امم بالل حم لیے فل لکای ی انبا من خبقل منھم تنک لمن خلایسق 
کشھہا جد ۔ 

ولا لہ قسطنطین ہں قسطنطیں ف اللک بعد ایی غلبت ماقسالۂ اریوں على القسظنطیني: 
وأنظاكية والاسكندربة وصسار اكم أعل الاسكندرية وأرضص مصعم ازيوسيين ومنانيبن واستولوا 
على ما بها من اللنايس ومال الملكه الى رأيهم. وجل النساس علبة فر رجع عند .وزعم كلس 
اسقف القجس أنه ظهم مى السماه على القبم الذى بكنيسة القيامة شبد صليب من نور ق 
بوم عيد العنصرة لعشمة ايام من شه أيارف الساعة الثالثة من النهار حتى غلب نوره على 
a hE O i ba LC SE a LE‏ 
يووىف من اليهود وغبم# عذة الاف كثمة٭ . 

شر لا ملک ہولیانوں ہی عر قسطنطین اشتت تکارت اسساری کنل منھں خاقا کدی 
ومنعهمم من النظم ف شىء من التب واخذ أواف اللسايس والديارات ونصبب ماددة كبيرة 
عليها أطية ما ذحه لاصنامه ونادى من أراد المال فليضع الخور على النار ولياكل مى ذبايع 
نغاه ویاخذ ما یرید من الال فامتنع کشم من الوم ولوا حن نصاری فقتل منهم خلاینی 
وخا الصليب من اعلام وبنوده وف أيامء سكن المقنس أناريون برية الاردرن وبنا بها الديارات 
وعو اول من سکن بریة الاردن مى النصاری ۵ 

فلا ملک یوہیانویں علی الہوم وان متنضم! اماد کل می ف من الاساقفۂ آلی کسی وکانب 
الى اتناسيوس بطرك الاسكندرية أن يشرح له الامانة المستقيمة أجمع الاساقفا وكتبوا له أن 
بلزم اماف الشلاتماية وثمانية عشم قثار ال الاسكندرية على اتناسبوس ليقتلو فغر فاامو! بحل 
لوتیوس وکن ريرسيا فاجتمع الاسادفة بعد خیب اشهر وحر موه ونغوه وأعاوا اثناسيوس آلى 
کرسیھ فام بطرا الی ان مات نخلفہ بطرس فہ وثب الاریوسیون علیہ بعد سنتین فغ منھسمے 
واعدو! لوقیوس فاام ثلاث سنين ووثب عليه أعداوه فف منهم فرذوا بطرس ف العشسم يسن من 
امشيم اتام سذة> وقدم ف ابام والیس ملک الوم اریوس استرف انطاكية ال الاسکندریخ باذن 
الملک واخہج منھا جساعۂ من الہوم وحبس بطرس بط کھا ونصب بدلۂ اريو الميساطى 
فف بطس من لیس الی رومیاة واساجار بط رکھا وکان والیس اربوسیا فسار الى زیار کنیس 
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المع لاسکندوس بطر الاکن دري و[سطاس بطر کہ انطاكهة ومقاریوس سقف القدس ورج 
سلطویس بطر کی رمیا جقسیمنین اتفقا معھم عل جرم ارہویں. فاحر موه نونفو >. ووضبع. الخلاثماية 
وتمانيةة عش ألامانة المشهورة عدم واورجبو أن يكون.الملوم متصلد بعي الفسح على ما رقب 
المطسارکة ف ایم لللک اورالينانوس قيعم كينا تقدم ومنعو أن يكون للاماقفت زوجة وکن 
لاماقفة قهل تلك اذا كن مع حدم زوجة لا جنع منها ا3ا عل انبقف! لاف البطرک خان ا 
يکو له اما البق وأانصرفو! من فس قشطنطيي بكرامة جليلة > والاسكندروس هذا سو 
الى كس الصتم الاس الذي كن اف کیکل وجل بلاسکندریخ وان یغبدونه زعلون له 
عدا ف تمن عش اتور ویذکور لد الذبايى اللشرة اراد ۔الاسکت کرو رکس ونا الصدنسمے 
انعد اهل الكندرية تحتل عليم رتلف ف جيلتة الان قرب الغيد امع التاس روطم 
وقبع عنه# عبادة الصنم وحق. على ت ركه وأن يل هذا الميد إيكايل ريس اللأبكة الذى 
بشفع فيهم عند الله فان .ذلك .خم من عل العيند لاصبنم فلا يخم عل الهيب إلى جرت 
جادة اعل البلد علد ولا تبطل باهم فيد فرصى الاس بهذا .ووأفقو: على كسم الصتم فكسره 
واحر قد وعیل بیت کنیسا على اسم ميكليل فلم رل حف اتلنيسة بلاسكذهرية إل أن حرقیسا 
i DE aE O O E O‏ 
جید میکایل عند النصاری بدیار مص باقیا یټ لق کل منة ۵ .. 

فف انه القاثية زالعقربى بن ملك نالي جلو تماق اد :ادش جت ت 
کنایس للنصاری فدتها مقاريوس الاسقف على الصليب:وعرفها ما لته اليهود فعاقيت كهنة 
اليهود حى دوعا على الموضع فحغرته فاذا قب وثلاث خشبات زعو أنهم لہ يعرفوا الصليب 
المطلوب من لفشبات الثلاث ال نان وضعت كل واخدة منها على ميت قد بلى فقام حيّا 
عند ما وضعب علي خشبة منها فلو لذلكه عيدا محة ثلاث أيأم عرف عند بعيسدى 
الصليب ومن حيننذ عبد النصارى الصليب ولت له يلان غلاا من ذكب وينت كنيسة 
القيسامة الى تعرف اليوم بكنيسة سامة واقامت مقاريوں الاساقف على بنساه بقسيسةا 
E i i GEC SIGE E SE TE‏ 
سین سه 

ف کم غ بطرکیة الاسکندریة بعد ااسکندرش تلمیخہہ ابو الرسولیٰ للم سنا ربعن 
سنن ومات بعد ما ابتلی بشدلید قاب عن کرسیه فلات مرات .وف یامه جرت منساظات 
طویلا مع اوسابیویں الاسقف الت الى ضرب وفرارء نان تعصب لاريوس وقل أنه ف يقسل لن 
السب خلق الاشياء واا قل بء خلق كل شىه لانه كلمة الله للد بها خلق الماد والارص وأا 
خلق الله تعالى جميع الاشياه بكلمته فالاشياد. بء كوت لا انع كونها وأا اللائاي وثيانية 
عشر تعذوا عليد» وق ايام تنص جماعنا من اليهود وطعن بعصم فغ التوراة لله بايدى البهود 
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فاسل وکتب بذلک ال جميع البطساركة خضى اريوس أل الملكه قسطلطبن ومع اسقسغصسان 
فاستغناقو!. به وشكوا الاسكندروس امم باحصساره من :الاسكندرية حع فز واريوین وجمسع له 
لاعيان من النصنارى ليغاظروه وقل. اربوس .كن ,الاب اا ذم يكن بى ثم 'احدث الابن فصسار 
كلما لھ خهو مث ملو فوض الي الاب کل شىء أخلو الاين الى بكلمة كل شىه مسن 
الموات والارص وما فیھما وکا هو لال ہا اجطاہ کاب قم ان نفک الکلماا اجسندت من مریم 
من خاقتا اوجب اال الاسکتدروس فان کا الاہن خلقتا كما وضعت وعو اخلون تعبادټہ 
pI‏ الاب الذى ليس لون بل يكون عباده لحالق كغر! وعبادة الماخاوق ايلا 

وعدا اقب القبے > فاماسن الماک 'قسطلاطین .کلام اسکندروس وامرہ ان جسم اریسوس 
فاجرمت» وسال الاسكندذرص :الك أن جع تافام بهم فان مى جيع شالكه واجامعوا 
بعد متا أشهر جمديناة نيقي وعاقهم الغان' وثلاقماية 'واربعون 'اسقفبا ختلفين ف المج فنق 
من يقل الاب من الابہجنرلة خعلة نسار "نفلقي بشعلا اخرى فلم تنقص الأول بانغفسصضال 
الثاني مغها زعذه مالاا مليوس اللصعيدى زه تبعه» ومنهم من قل أن مریم لر حمل 
بلسي تسعناة اشهم بل مر باحشانها كم ور ألما غ: الميزاب وعذا! قول أليان ومن بعد > ومنهمر 
من قال المسيع بشم اخلوق وابتد! الان من مرب فافج اطخ .خصو جاده اللخ الجخ سا ب 
والمشية ولخلك يمى أب الله تعنال ع ذلك ومع هغ خالل ولحف-قيومم واحد وانكر ولا 

الكلمة والروح ولم يومنوا بها زعذ!. كول بولصس السجيساطى نطرك أنظاكية واعحاب > ومنهم من 
قال الالهنة فلاثة صاع وطائح وعدل بينهما وعذا قول مرقيون وأفباعهء ومنهم من قل الس وام 
لاهين من دون اللد هذا قرل اراي من فرق التضارئ> ومنهم فن قل بل الله خلق اابسن 
زعو الكليغ غ الارل كما خلق اللانكة روا طاهرة مقذسة بسيظا جرد ع الادة فر خلى 
المسي ف أخر الرمان من احشاء ميم البننول الطاعرة فاتخف الابن الكلمة: المخلوقة ف الال 
بانسان امسج فصارا واحذا> ومهم من كال الإين. مولود مس الاب قبل كل الدهور غير خلوق 
وعو من جوعره ونور مى نوره وأن الاين خف بلانسان الماخوذ من مريم فصارا واحذا وفر 
امسج هذا قول الفلاثمابة وقمانية عشر > سیو .تسنطنطین ف اختلادضم وکڅر تلاجهه من ذلکه 
وامر بام فانزلوا: ف اماکى واجرئی ل8 افارزاق وامر ل ان یخناظرو؟ تی تبن له صوابم فشبت 
اللاماينة وشمافية عشر على قول المذكور واختلفب بإاقي فال قسطنطين ال قول افاكثر وأطرض 
عا سواه واقبل على الشلائماية وثمانية حشر وأمر لهم بكراسى واجلسهم عليها ودقع اليهم سيف 
رخاب وبسط ایڈیهڼر غ جميع علکنده: قباركوا عليه ووضعو! له كعاب قرافين للملوک وقوائین 
الكتيسة وفيه ما ينعن بللعاملات والمناكصات وكتتبوا بلك أل سلير المماليكه وکن رئيس هذا 
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فضرب اللہ عل الانھ قلیم رالو نہیں کلاتمسمایۃ سفین وازدادوا تسعًا ھ فقا می بده ف 
الاسکندریۃ مکبنیموس وام بطًا اثنتی عش سنا ومات غ رابع عشم موده فاقیم بعده تااونا 
بطرًا مده سبع سنن وتسعاة اشه, ومات وادت النصاری قبله تمن بلاسكندرية خفية مى 
الوم خوفًا من القنتل فلاطف تاإونا الوم واعدى اليم تحفا جلیلة حای ہنی کنیسةة مریم 
بلاسکندریۃ فصلی بھا النصاری جھرا فاشتد الامہ علی ائنصاری غ ابام ۔الملک طہبساریسویں 
قیصر ونل منھمر خاشا کثیم! فبا كانت ایام دقلطیلنوس قیصم خسالف علیہ اعل ممم 
والاسکندرية فقتل منهم خلقا كثيم! وكقب بغلق كنایس النصاری ومر د بعبابة .«صنام وقتل 
من امتنع منھا فاستشھد خلایق کقیرہ جڈا > وام .ایم کھذ يعد تالنا بطہس فاقلہ 
أحدى عش سنة وفتل ف للاسكندرية بالسيغت وقتلمف محة لمرأتد وأبنتساه لامتناعا عس 
السود للاصنام ققام بعدء تلميفد.ارسلاوس .فاقامستةة أشهر رمات> ويدقلطیانوس هذا وقنله 
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من هذا انناب فراجعدة ثم قا من بعفه ٠‏ مكسيمانوس قيمن فاشتف على النصبارى وقټل 
منهم خلقشا كثيم! حى كانت القنلى منهم حنمل على الججل وقزمى غ الجم> فر تام بعس 
ارسلاوس ف بطر کی الاسکندریۃ اشکندووس۔ تامیذ بطرس الشھید فاقم ثلاث وعشرین سنس 
مات ف لن عشرین بہمودة وق بط کته کان "جمع .النمسماری عدينة نيقیة وقي ایامه كتنسب 
التصاری وغیم؟ من اعل رومي ال قسطنطین وکن علے مدیی پونوامة تنه لی ان جنقذ 
من جور مکسيمسانوس وشكوا اليه عتوه فلجمغ على المسيم لذلک وكنمت أمه هيلا م اهل 
قری مدینة الها قد تنصت علی. ید اسقف الرھا وتعآممت للکخب فلما م بقریتها قسطس 
صاحب شرطۂ دقلطیانوس راها فاتچبتة فتروجها وجلها أل برنطية مدينته فولحت له قسطنطين 
وکن جمیلا فانذر دقلطیسانوں ماجمۍ بای عذ! الغلام سیملک. الروم ویبلل دینم فاراد قتله 
فغر منہ ال الها وتعلم بها فة اليوئاني حتى مات دقلطيانوس .عد الى بزنطية فسلمها له ابو 
قسطس ومات ققام بامرعا بعد ابید أل ار لساندحاه اعل رومینۂ فاخفٰ یدب ف مسیر د غم ای ف 
ملم كواكب ف السماه على ية الصليب وصوت من السماه يقل له اجل .هذه العلامة تنتر 
على حدوک فقص رویاه على اعوانه یل شکل الصلیب على اعلامد ونسوده وسساز خسرب 
مکمیمانوس برومیة فبرز المد وحساربه فانتصر. قسلنطري‌هلیه ٹک وتحول منهسا چعل در 
ملکه قسطنطمنیۂ وکن عذا ابت دارهم #تصلیب. وظهوره غ الناس ناخذه. من حينذ النصاری 
وعظمۍ حتی عبدوه واکہم.قسطنطین النصساری ودخل یک دينهم. مدينة تيقومدبا غ السنخ 
الثانياة عشم من ملكه على الوم وأامر باد الكنايس ف جييع مالكه وكسم الاصنام وعدم بيوتها 
ول .الجمع بمدینة نیقیة وسببه أن الاسکندروس بط ك الاسكنحرية منع اريوس مسن دخسول 
الکنیسة واحرمه لافلفتد ونقل شن +طرس الشهید بطرک سکندریاانة قلرمن رپوس أن اجان 
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ادرياتوس قيصر اصاب النصارى هن بلاءِ كشيرا وقتل منهم جماعة. كثيرة واستعبی باقبهسمر 

فغزل بههر: بلا 3 يوصغى ف العبوڊي× حثق رجهم الورراء .وأكابر الرومر وشغعوا فيهم فن عليهم 
قیعر واحتاقهمر± 'ومات؛ کرقینانو جطرک الاسکن دري غ حساد ی اعشر برمودة بعد ما دبر انی 
احدی غشرة سنا وکان. جين السيرة فقمم بعل برجو اهر قنتی عشرة سنة ومات ق لحف 
مصرى واشتد الامر على النضاری غ ايام املك ادريئؤس قيصر وقبل منهمر خسلایق ل بحصی 
عددم وقد مر قافن ج بها مس .النضارى وخرب ما نب ق مدينة القيس من كنيسة 
الحمارى ومتعهمر من القرذد اليها وافيل موان بلقدي اليونانيرن وم القدس يلها فلم 
يتشایم فصرلی يهخوا ”بن القدس)> واقیمم جعد موت ابرو بطرک الاشكندرية پشطمنن ذاق 
إحدى عضر سنا ومات قاق عشز بونة 'خلق بعته لوماتيو. فام عشنر سنن واربعاة. اده : ومات 
ق اشر باب فاقینم بعد مرقینانو بطرک الأسکندزية۔واقم. تسخ سنن وساد اشهو مات غ. مادس 
طوبة ققدم بعل الاسکنجرناز کلوتی انو خاقام اربع شزا نة ومات ک. تسح ابنب»: وغ ایام 
اتك الاك اوراليانؤى قير على النصار. وقنل:مغه-خاقاً كثيرأأوقالم- لئ كرس الامكضدرية 
بعد کلوشیانو اغریینو پطرکاخاام کن اعشره سنة راجاق خامښ شیر زوف ایم بطرکیته اتغق 
رأى البطاركة مي .الاضار على خساب فصع النعيارى ووقت: مومهم ورتبوا .كيف يسرج 
وضعوا لساب القبطن :ونه بستخرجون . معرفاا وت عنوههمم وفصاکهم :واسنمرو! على ما رزتبوه 
فیما بعد وتوا قبل ذلک یضر مور حى خعطامی اہین ما لهه لهد الهج عاس السلا 
ويغطرون وک غيد الغسع بعلؤن الفسع مح اليهود: ندقل عرلا 'البضاركة. الصوم واوصلوه بعيد 
الغسع لان هيك الفسح كن فيع:قيامة امسج من الامؤات برعم وكان للواريون قد لمروا. أن 
ا۔یغیر ھن وده وان ټلو کل سلغ ق ذلكنا الوقبت ‏ اقيم بكرسى الاسكشدزياة بعد اغرهيغو 
بده تلاا وتلاتیس سغاذفق البطركية ومات وان فاخا ناميا وله زوجة ذكر عند أنعا .جا معها 
قط وق ابلمه أثاز الملكه سوربانوس قيصر على النصارى بلاء كبيرا غ جميع علكتد وقنل منهم 
خاقا كيرا وقدم مصر وقتل جميع من فيها مى النصارى وعدم كنسايمة ونى بلاسكفخرية 
کاڈ اسنسلمعء ہر اقیم بعدہ ف بطرکیۃ الاسکتدریة.تاوکلا اقام ست عشرة سن مات فی 
فلما۔ ملک فیابس قبحدر اکرم النضاری ٠١‏ وقلم على بط ركب 'الاسکندريا دبوتيسيوس فام ىسع 
عشرة ستنا وات ف فلمه قوت وق أيامه كان الرافب انطونيوس المصرف وعو أل من ابستنسدا 
بلبس الضوف واأبتدا.باوة الديارات غ البرأرى وانرل بها الزفبان > لقى النصارى من للل 
داقيوسن قيصر شدة قان مرم أن بساجدوا لاسنسامه كابو! من السجد لها فتلا ابزح قتل 
وفر من الفتيةة اصصاب الهف من مديناة افسس واختتغوا غار فى جبل شرق المدينة: ونلمنسوا 
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واجتمع الرسل عدينة رومي ووضعو .القوأنين وارسلوها على ید اکلیموس تلمیذ بطرس فکتبوا 
فيهسا عدد الكتب التى جمب قبرلها مى العتيقة ملإديدة فاما العتيقة فالتوراة وكتساب يوشع 
ابی فورم وكتاب للقضاة وکتساب راحعوت وکتباب بهودیت وسر الوک وسفر پنیسامین وكکتپب 
المقابيين وكتاب عزرة وکاب استهر وقصنا هامان وکتاب أیوب وکقاب. مزامهر داوود وکتب 
سليمان بى دلوون وكتب الانبيماء وق ستة عشر كتاباً وكتساب بوشع بى شيرأع وما الكقب 
لمديشة فلاناجيل الاربعة وكتابة القاتيليقون وكاب بولص. وكقساب اابركسيس وهو قصص 
لخواریین وکتاب اقلیموس۔وفیع ما أمر ب ورون وما نهوا عند » ولا قنل الملكه يرون قيصر 
بطرس راس یورین برومی آقھم من بعذہ ڈریوس بطرک رمیا و٥‏ راوشس پوارک صار علی رومیا 
نام فی البطركية اثنخی مشر سنة وام من بعد البطاركةة بها وأحد بعد واحد الى بومنا 
علا الذق عن هة وا كل ررب اسن الندس دلي اد نويرد قدمرا بده اليف 
واخذوا < خشبة الصليب ولفشبتين معها والقو! على موضعها تابا کشر فصار كرما عظيما 
حتی اخرجنها هیلان ام قسطنطين كما ستراه قريبا أن شاه الد تعالى وأقيم بعد قتل يعقوب 
Et. Sk E O GL i GR CO OEE Ce‏ 
الاسقفية بالقدس وأحد بعد وأحد شه 

طا الم مرقیں حنانیا ویقال انتیا بطر الشسکندویة جعل مع انی عشر قا وامرم اذا مات 
البطرك ان ججعلوا! عرضء واحدًا منهم ویقیمون بجل نلک القن لدا من . اوی حت + 
پرالون اتنى عشر قسا فلم قزل البطاركة. قهل من القسوس الى أن م أجخمع التلاقماية وقمانيخ 
عشر کما ستراء أن شاء الله تعالى ون بطرك الاسكندرياة يقال له البابا من عهد حنانيا هذا 
اول بطاركاا الاسكندرية الى أن اقيم ديتريوښ وعو ادق عشر من بطاركة الاسكندرية وذ 
يكن بارض مصر اساقغةة فنصب الاساقفة بها وكثروا بقراجا فى بطركية فرق وضبسار الاساققة 
يسمون البطرك الأب والقسوس اير النصسارى يسيون الاسقف الأب وجبعلون لغظة . السبسابا 
اتختص ببطرك الاسكندرية ومجناعا أب الاباه تم انتقل هذا الاسم عن كرسي الاسكتدرية الى 
کرسی رومیاة من اجل انھ کرسی بطرس راس وارین فصار بطرک رومیة يقال لہ البابا واستسر 
علی ذلک الۍ زماننا الذی اڪن فی» وام انیو وهو حنسانيا ف بطركية الاسكندرية ائنين 
وعشریی سن ومات ف عشرین هاتور سنا سبع وتمانين للهور افع لتم بعده مینیو فاقامم 
قغاى عشرة سف وتسعة أشهر ومإت > وف تناه ذلك تار اليهود على النصارى واخرجوق من 
القدس فعيرو! الاردين وسكنو! تلك الاماكن فكان بعد هذا بقليل خراب القدس وجلوة اليهود 
وقتلهم على يب طيطش بعد رفع المسيع بغر اربع واربعین سنا فکثرت النصصاری ف ايام 
بط رکیۃ مینیو وماد کثیر منھم الى القدس بعد تخریب طیطش لھا وبنوا بها كنيسة وا6موا 
علیھا معان اسقفضا ۵ فم اقییم بد مینیو بلاسکندرینا بالبطرکینة کرثیسانو وق یلم الملسکه 
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الاف .انسان فاخذة اليهود وحبسوم فظهرت كرأمتهم وفتع الله لهم باب السجن ليلا فم جوا 
الى الهيكل وطفقو. يدعون الناس فهست اليهود بقتلهم وقد امن بهم حو لشمسة الاق نفس 
فلم يتمكّنوا! من قنلهم > فتغرق لواريون ف اقطار الرس يدعون الى دين المسيح فسار بطرس 
راس ورین ومعه شمعون: الصفا الى انطاكبة ورومی فاسآجاب له بشر کثبر وقتل ف خامس 
ابيب وعو عيد القصریاة وسار اندرااس اخوة الى فیقینا وما حولها فامن به کشمیر ومات ل 
برنطية ف رابع كيهكه وسار يعقوب. أبن زبدى .اجو بوحنا الاجيلى الى مذينة أبدينة فتبعه 
جماعة وقنل غ سابج حشر بومودة وسار بوجنا للییلی-آلی بلد اسیا وافسی س وکتب: آچیله 
بالیوناڼی بعب ما كتعب مى ومرقص ولوةا اناجیلهم فوجدم قد قعروا! ف امور فتکلم لامها وان 
ذلک بعد رفح ایح بلائیں سننة وکتب شلات رسایل ومات وقد اناف علی ایا سن وسار 
فيلبس الى قيسارية وما حولها وقتل بها غ ثلمن هتور وقد اتبعة جمامت من النتاس وسار ر 
برتولوماص الى ارمیغیۂ ویلاد .البربر وواحات مصر فام ب کثیر وقتبل وسسار توما لی الهند 
فقتل هناك ومر ماق العشار :الى فلسطن وصور وصيدا! ومدينة بصرى وكتب اأجيله بالعيرلفق 
بعد رفع اسيع بتنسح سني ونقلة يوحنا ألى اللغة الرومية وقتل مى بقرطاجنة فى تلعى 
عشر باب بعد ما استجاب له بشر كثير وسار يعقوب بن خلفبا الى بلاد ألهند ورجع الى 
القدس وقتل غ علهر.امشير وسار يهودا بن يعقوب من انطاكية الى لإريرة فمن بء كثبر من 
الناس ومات ف تاق ببب وسار مسوم لف سەیسا او صلب ونیم ویرنطها وتلق ټاسع۔ لبمب 
وسار متياس الى بلاد الضراة. قبل ف.ثلمس عشر برمهسات. وسار بولص الطرسوسی الى دمشىی 
وبلاد الروم ورومبة فقتل فی خسامس ابيب > وتفرق ايضسًا سبعون رسو اخر ف البلاد فامى 
٠‏ بهم للاي ومن صولاه السبعين مرقص الاجيلى وكان اسم ولا يوحنا فعرف ثلاث السسن 
الافرأجى والعبراف واليوناف ومضى ألى بطرس برومة وخحبه وكتب الاجيل عنده بالفراجية بعد 
رفع. اسيع بائنى عشرة سنة ودح الناس بروميا: ومصر ولبشة والنوبة وأقام حنانيا اسقغضسا 
على الاسكندرية وخرج ألى بوقة.فكثرت ,النصسارى ف ابام وقذل ف ثا عبد اللفسسع 
بسكندرية» ومن السبعين أيضا لوقا الاجيلى الطبيب تلميذ بوإص كتب الاجيل باليوناني 
عن بوس بلاسكندرية بعد رفع للسيع بعشرين سنة وقيل باتنى وعشربن سنة> ولا فسر 
بطرس راس ورین من حبس رومب× وفولہ بلناکھۃ اام بھا اداریوس بطر وانطساکہة أحف 
الکراسى الربعة: آلتی للنصاری وع رومبة والاسکندری والاقدس وانطساکیۃ لام داریوں بطرک 
انطاكيةة سبعا وعشرين سننة وعو اول بطاركنها وتواأرث من بعده البطاركة بها البطوكي واحي 
بعد والحذ »> ودح شمعون الصفا برومينا خمسسا وعشوير سنة فامنت به بطركية وسارت الى 
القدس وكشغت عن خشبات الميليب وسلمتها, ألى. يحقوب بن يوسف الاسقف وبنت فناكي 
كنيسة وعدت الى رومية وقد أشخدت على دين النصرانية امن معها علة من املهساء 
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وکان مرن خبره علیع السلام أن مریم ابن عمران بینما ی ف حرابها ان بشرها الله تعالى. 
بعيسى فجت من بيت المقدس وقد اغتسلت من الحيص فتمتّل لها الملكه بشرا ف صورة 
يوسف بن يعقوب النجار أحد خدام القدس فنفط غ جيبها فسرت النغفخة الى جوفهسا 
حملت بعيسى كما تحمل النساء من غيم ذكر بل حلت نفخة الک منها ,حل الالقفاے. قم 
وضعت بعد قسعا شه وقیل بل وضعت ف بوم لھا بقریة بیت جم هن مل محینة 
القدس ف بوم الاربعسا خامس عشرين كنون الول وتاسع عشرين كيهك سنة انضع اة 
وثلاثسایا: للاسکندر فقدمت رشل ملک ارس ف طلبة ومعهم هدية لع فيها ذجب ومر ولبان 
فطلب فیرودس ملک البهود بالقدس لیقتله وقد انطر به فسارت به هچ وعير» ناتان على 
جار ومعهمسا يوسف الاجار جى قدموا ارس مص فسكنوها محة اربع سنين فم عدوا وعم 

عیسی ست سنین فنرلت به مریم قریة الناصم می جبل E OE‏ 
عیسی حای بلخ تلاتین سنة فسار هو وان خسالتة یی بن زكريا علبهما السلام الى نهر 
الاردن فاغتسل عيسى فيه فحلّت عليه النبوة خضى الى البربة واقلم بهسا أربعين يوسا لا 
يتناول طعامًا ولا شرابًا فاوحى ألله اليد بان يدحو بنى اسزاي الى عبادة الله تعالى فطاف 
القرى ود الغاس الى الله تعالى وأا الاكمة والابرص واحبى الوق بسانن الله وبكت البهود 
وام بالود ف الدنيا والتوبة من العساصى فامى به ورون وكنو. قوما . صبيساديى.وقيسل 
قصاریی وقیل مآاحین وعددم اتنا مش رجات وخی لاچ فی ۰افز 3 تتصنانی علیہ 
وكذّبه .امة اليهود وضللوه وأنهيوه ما عو بى مند فكانبت له ولهم عذة مناظرات الت بهمر 
الى أن أتفق اجبارم على قتله وطرقوه ليلة عة فيل أنه رفع عند ذلك وقيلى بل اخسذوه 
وآتو! به الى بلاطس البنطى شجنة القدس من قبل اللک طيباريوس قيصر وأرأدوا على قتله 
وګو یدافعهم عنه حای غلب على رايهم بان دینهم اقتضی. قنله فامکناق منع وعند ما ادنوه من 
لفشبة ليصلبوء رفعه الله اليه وذلكه غ الساعة السادسة من يوم لعا خامس.عشم شه نيسن 
وتاسع عشری شه ب مهات وخامس عش ادار وسسابع عشم ذى القعدة وله من العمر تلاث 
وثلاثون سنة وثلاثةة أشهم فصلبو! الذى شبة لهم وصلبوا معه لصين وسمروم »سامير ديد 
واقتسم لإند تباب املوب فغتبيت الرس طلية اتامت تلاث سات حتى ‏ صبار! النهبار شبد 
الليل وريت الفاجرم وکن مع ذلك هته وزلزلء قر انول للصدلوت عن للشبة بكرة يوم السبت 
ودن حت صعقرة ف قير جديددووال بالقبم من سه لملا باخذ المقبور اتحابه فعسم 
الفصارى أن المقبورةام من قبمه ليلة الاحد سرا ودخل جشية ذليك الوم .على واريسيين 
وحادتهم ووصا لم بعد الاربعين يرما من قيامته صعد الى السماه ولواريون . بشسافدونه 
فاجتمعو! بعد رفعة بعشمة ابام غ. علية صبون لى يقسال لها أليوم صهمون خارج. القسدس 
فظهت لهم حورن فتکلموا جمیع الالسن امن بهم فما یذکم عند نلک زيادة على تلائة 


ذكر دخول قبط مصر غ دين النصرنية ) 


ای این کی تی اف یی ہی درن دان انا بان ایی اکن نین ا 
قري الناصرة مر جبل هليل باجيم ويعرق هذا للبل جبل كخعان وهو الان ف رضنا من 
جملا معاملة صقد والاصل في تسمیتهم تصاری أن عیسی بن مریم عليه السلام طا ولداند امه 
زمانا ی عطقت جعماف آرص ہنی اسہایل قومها نرات قزیاة الناصمة فدشا هیسی عم بط وقیل لہ 
سوع الناصری فلما بعثہ اللہ انعا رسوا الی بئی اسرایل وکان مس شائ ما سننر اہ کی رفعد. الل 
الب تغرق الحوإريون وم الين منوا به ف اقطار الارص يدون الئاس الى دينه فنسببو! الى 
ما نسب اليه نبيهم صيسى بن مريم وقيل لهم-الناصرية م تلاغبت العرب بهذب إلكلمة. ولوا 
_قصاری قال أبن سیدة ونصری.واصرى ونصوريلا قرية ف الشام والنصارى منسوبون اليها. هذا 
قول إعل اللغاة وعو ضعيف ألا أن ادر الإنسب يسيغة وما سيبوي فقال اما النصسارى فذعب 
فلل الى انع جمع نصري ونصرأن ع كما قالوا نحمان وندامى ولكنهم حذخوا إاحدى الياعين 
كما حخخوا مى أغينة وابدلوا مكانهسا الفا قال وما .الى نوجه اڪ علي قانة جساء حلى 
فصان لانہ قد کلم بی انگ جیعتا زتلت تصاری کھا خضت دعاسن تهخ انیس ایل 
منحب وأنما كان اقيس لاننسا م نسعهم قالو! نصرى > والتنصم .الدخول ف دين النصراضبسة 
ونصرء جعلد كذلك والانصم الاقلف وغومن تلك ان ع النصسارى قلف > وق شرع الاجهل أن ) 
معنى قري ناصره لإديدة والنصرانية الاجدد والنصارى افجلد وقيل نسبو! الى نصران وهو / 
مو أبنية المبالغاة ومعناه أن ع هذا الدين ف فيم اقل عمدابة مساحبة فهو دين من ينمه هن 
أنباعه ك واذا انقرر صذة فاعلم أن المسيج روع الل وكلمته القاها ألى مريم فو عيسى واصل اسهد 
بالعبراني الى لغة امه وابايها أها هو ياشوع وسمته النصارى يشوع وساه الله تعالى وعواصحق 
القايلين عبسى ومعنى يشوع ف اللغاة السربافية المضلص قله فى شر الاجيل ونعتء بللسي 
وعو الصحيق وقمیل لان كان لا يسع بيده صاحب مها الا برا وقيل انه كان وسسسح روس 
اليتامى وقيل لانه خر من بطن أمه مسوحا-بالههن وقيل لان جبريل علية السلام مص 
جناحء عند ولانته صونا له من مس الشيطان وقيل امسج انم مشتق من السع أى 
الدعن لان الوح القدس قام جمد عيسى مقام الدعن الذى كن عند بنى اسرايل مسع 

به الملک وجسع به.الكهنوت وقيل لاند مسح البرك وقيل لانع مس الرجلين ليس جلي 
اخمص وقيل لته يسع الرس بسياخته لا ستوطى مكلا رتيل ق كلم هبرالية الها ماج 
فتلاعبت بها العرب ولت مسج ۵ 


۴ 


وكانت أرض مص خمسا وتمانين كورة منها أسفل الارص خمسة وأربعون كورة ومنها بالصعيد 
اريعون كورة وکن ف كل كور ريس من أللهنة وم السعة وكان الذى يتعيد منهم اتلواكسبب 
السبعة السيارةا سبع سنين يسمونه باع والذى يتعبد منهمم لها تسعًا وأوبعين سن سل 
کوکب سبع سنین یسیون کاطر وعدا یقوم الملک له اجلالا وجلسه مع لی جانبء ولا يتصرف 
الا برأيه وتدخل الكهنة ومعهم كاب الصنايع فيقفرن حذ! القاطر وكان كل كاصن منهم ينغد 
خحمة كوكب من الكواكب السبعة السيارة لا يتعداه ألى سواه ويد بعبد ذلكه السكوكب 
قال عبت الف عند غطارد عبد الرة عبد التمس عبد الريع عبد الشرى عبد زل 
اذا وقفوا جمیغًا قال القاطر لاحدم این صاحبکی فیقول ف بے کڏ ودوج کا دیق کذا 
قم بقول للاخہ کذلک فججیبه حت بلق على جمیعهم ویعرف اماک الکواکب من فلک البروج 
م یقول للملک ینبغی ان تیل الوم کذٰا وتاکل کذا وتجامع ف وقت كذ وت ركب ف وقست 
کذا أل اخم ما تاج الي وألكاتب قايم بين يديه يكتب ما يقول تم يلتغت القاطم الى أل . 
الصناعت وخم جھم ال دار لک فیضعون ایدیھم ف الاعال الل یصلے لھا ف ذلک البوم ت 
بررخ ما جړی ف ذلک الیوم ف حیغة ورن ف خراین اللک وان املك اذا له امم جمسع 
الكهلن خاري مدينة منف وقد اصطف الناس لهم بشارع المديننة ثم تدخل الكهان ركبلا 
علی قدر مرنبھم والطبل ہین ایدیھم وما منھم الا من ظہر باتچوباا قد لھا فنھم می بعلو 
وجه نور کهیماا نور الشمس لا يقد إحد عل للنظ لی چم حن عل بذتة جوا اختلغة 
الالولن قد نساجت على ثوب ومنھم من یتوشے حیات عظیمة ومنھمم من یعقد فوقہ قب 
من e SS E OE EDN OE a‏ 
فجیلون رایهم حنی یتفقو! على ما یصرفونه پدء 
وفذ! مرک ال می خیرم نا کان الک دهم فلا استولت الیالیق عل ملک مص ملكتا 
الفراعناا فر تداولها من بعد اجناس اخم تناقصت علوم ألقبط شيا بعد شىء الى أن 
تنصرو فعادو! عوایں افل الشرک وانبعوا ما امروا به من دين النصرانينا كما ستقف هليه 
تلوأ هذا أن شاء الله تعالى ك 


م 


وذکم الاستان اہراعیم ہن وصیف شاه اللاتب ان القبط تنسب ال قبطیم بن مصریم بن ممم 
ہی حام ہی نے وقبطیم ایل ہن عبل الکجایب ھر واقار تھا العادی وی 91تہار کا ی ای 
مص بعد ابي مصرايم وان آحق بلبلة ألالسن وخر منها وعو يعرف الغا القبطي وأنه ملكت 
مخحة تمانين سنخ ومات فلغتم لموته بنوه وأعله ودفنوه ف لإانب الشرق من اليل بسب حت 
لل اللبير فقام ف ملك مع بعده أبنه قفطريم بن قبطيم وزعم بعص النسابة أن مص بن . 
حام بن نوع ویقال له مصریم وقیل بل مصریم بن هرمس بن عردوس جذ الاسکندر وقیل بل 
فوط ہن حام ہن نوح نکے خت ینت یتاویل ہی تہس یی پافت ہی نوع فولٰجت لہ بوقیہ ابا 
القيط > تال أيى. اساحاق ومن سافنا قلوا أن مصر أبن حسام واا هو مص بن رمس بن 
هدوس بن میطون بن رومی بن لیطی' بن یوان وب میت مص فھی مقدونية وقیل القبط 
من ولد قبط بن مص بن فوط بن حام بن نوح ومصم ذا ممیت مصر والله اعلم ۵ 


ر دیانخ ا قبل e‏ 
ویقیمون على اتا ا اأفعال الصابيةة 3 ا وصبف e a‏ الاصنام 
لول ما عرفت مص ایام قغطریم بن قبطیم بن مصرایم ہن بیص بن حام بن نوح وذلک أن 
ابلیس اتا ر ال ۰ رزیج عبط یادها وام الموشیہبی .دمارد ولہ ہن 


و فيال على pert TE‏ لبها a‏ اقطا ر لار 
E Re SPE‏ عند# من علسوم 
لطلسمات والهندسة وال والطب ولس وساب والليميا وله فى ذلك أخبار كشبسمة 
ات ل فة ختصون بها وردت خطرهم قلائة اصناف خط اله لعامة وخط لفاصة ومو 
خط اآلهنة الختص وخط الملوك > 

وتال اس وصيف شاه كانت كهنة مص اعظم أللهارى قدرا واجله علما باكلهانة وكانت حك 
الیونانیین تصفهم بذلک وتشهد ل به وستشهد بم فیقولون اختبنا حکاد مص بکسذا 
وكذ! ونوا يأحون بكهانتام أو اللوإكب ويزعون انها ق اللا تيس ليم العتوم وتخبسم؟ 
بالغيوب وه للة تعلما اسرار الطوإلع وصفة الطلاسم ودل على العلوم المكتومة والاسماه للليلة 
المخرونة فعملو! الطلسمات المشهورة والنوأميس لإليلاة وولدوا الاشكال الناطقة وصوروا الصور 
الماح كاذ وبنو! العاف من البنيسان وزب وا علومهم ف اتجارة ولوا من الطلسمات ما دفعوا به 
الاأعیأء عن بلإد# حکهم بافرة وجايبهم ظافة > 


ذكر قبط مصر وديانانض القديمة 
وكيف تنصروا ثم صاروا ذمنة للمسلمين وما كان لل ف ذلك من القصص والانباه 
وذكر ابم عر كنايسة ودياراته وكيف كا ابتدأوها ومصبم ام هاه 


ص اعلمم أن جمیع افل الشرايع أنباع الانبياه عليه السلام من السلمين واليهود والنصسارى فل 


ر 


کک 


ر 


اجتمعوا على أن نوخا عليه السلام عو الاب الثاف للبشم وأن العقب من آذم عليه السسلام 
قد ااحص قی ومتھ ذرا اعا جہیع اوک دم کلجش ٢ک‏ ٦ں‏ ہنی آذم الا وعصومن اواد 
نوح وخالفت النبط والجوس وال الهند والصين ذلك فانكروا الطونان وزعم بعصم أن 
الطوفان أا حدث ف اقليم بابل وما وراه من البلاد الغربيغ فقط وان اولاد كيومرت الذى هو 
عند الانسان الأول كانو بالبلاد الشرقيء من بابل فلم يصل الطوان الية وا الى الهيندى 
والصبين ولكق ما علي اهل الشرايع أن نوخا عليع السلام لا أأجاه الله ومن معه بالسغيغة فزل 
بم وم تمانون رجلا سوى اولاده انوا بعد ذلك ولم يعقبوا وصار العقب من نسوح ف اولاده 
الثلاتة ويويد هذا قول الله تعال عن نوع وَجعلنا ريه # الباقين» وکن من خبم ذلك أن 
أولاد نوح الثلاثةة و# سام وحام وبافث اقتسمو! الارص فصار لبنى سام بن نوع أرص العسراق 
ورس الى الهند قم أل حصرموت وعان والجرين ول ويبرين رار والدووللدهناء وجميع . 
ارص آتینں واران از وقتارکبتی' ام اہن نوے جنوب الارص عا یلی ارص مغربًا الى بلاد 
المغرب الاقصی وصار لبنی بافث بن توح جم زر مشا ال.المبین> فکان من ذری سام بسن 

نوح القضاعيون والغرس والسربانيون والعبوانيون والعرب والمستعرب والنبط وعد وتسمسود 
والامورانيون والعاليق وامم E o E E E E‏ س 
نوے من اربعاة آولاده آلذین ۴ کوش ومصرایم وفوط وکنعان فن کوش لحبشة والزنسع ومن 
مصرايم قبط مصر والنوبةة ومن فوط الافارقةة أفل افريقية: ومن جاورم أل ا مغرب الاقسصسى ومن 
کنعان امم کانہت بارض الشام حارب موی بن عمأن ع عليه السلام وقومه من بنى اسرايسل 
ومنام اجناس عديدة من البربر درجوا» ونت مساكن بنى حلم من صَيدَّا ال ارس مصر ف 
أل أخر أفريقين احو الجر خبط وانتشروا فيما بين ذلک ال لإنوب وحم قلاګون جنسا وکن 
من ذرية باقمت بن نوع الصقلب والفراجة وافهالليون من قبايل الروم والفوط وافل السصسين 
وقوم عرفو بالماديين واليونانيون والروم والغريقيون وقبايل الاترأك ويلجوج وماجوج وال 
قبس ورودس وعدة بنى بافث خمسة عشم جنسا سكنوا القطر الشمال الى الج لبط 
ادت بم بلادم ولم قمعم لتم رجو مھا وتداہوا عل کم ہن باود بی جام 
أبن نوع ٭ 


أخبار قبط مصر . 
كناب المواعظ والاعتبار ف ذكر الخطط والانار 
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